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3 R 

Auflage: 3 500

Kurzcharakteristik:
Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung,  Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flüssiger, gasförmiger 
und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines. 

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter

3 R Technik Jahrbuch Leitungsbau

Auflage: 3 500

Kurzcharakteristik:
Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung,  Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flüssiger, gasförmiger 
und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines. 

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter



6

3 R Technik Jahrbuch Sanierung

Auflage: 3 500

Kurzcharakteristik:
Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung,  Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flüssiger, gasförmiger 
und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines. 

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter

3 R online

Auflage: Newsletter

Kurzcharakteristik:
Der Newsletter 3 R info ergänzt die Printausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter
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3R Technik Jahrbuch Leitungsbau 2017

Auflage: 3 500

Kurzcharakteristik:
Das 3R Technik Jahrbuch Leitungsbau gibt als „Best of“ des Leitungsbaumarktes 2017 einen Überblick 
über die Branche im abgelaufenen Jahr. 

Schwerpunkte:
Die interessantesten und aktuellsten Fachberichte des Jahres, Berichte von den spektakulärsten Bau-
stellen, ein rbv-Jahresrückblick sowie eine Präsentation der innovativsten Produkte und Verfahren in den 
Bereichen Armaturen, Wasser, Gas, Fernwärme, Sonderbauwerke, Abwasser, Kabelleitungsbau.

Zielgruppe 
- Entscheider und Führungskräfte (Geschäftsführer bzw. Firmeninhaber) in Rohrleitungs- und 
  Tiefbauunternehmen
- Ingenieurbüros und Kommunen (Öffentliche Auftraggeber)
- Hersteller und ausführende Unternehmen

3R Technik Jahrbuch Sanierung 2017

Auflage: 3 500

Kurzcharakteristik:
Das 3R Technik Jahrbuch Sanierung gibt als „Best of“ des Sanierungsmarktes 2017 einen Überblick über 
die Branche im abgelaufenen Jahr. 

Schwerpunkte:
Die interessantesten und aktuellsten Fachberichte des Jahres, Berichte von den spektakulärsten Bau-
stellen und den wichtigsten Branchen-Veranstaltungen, eine Zusammenfassung von Regelwerken und 
Neuerungen sowie eine Präsentation der innovativsten Produkte und Verfahren in den Bereichen Abwas-
serentsorgung, Grundstücksentwässerung und Inhouse-Sanierung, Wasserversorgung, Gasversorgung, 
Planung & Qualitätssicherung, Recht & Regelwerk.

Zielgruppe: 
- Entscheider und Führungskräfte (Geschäftsführer bzw. Firmeninhaber) in Rohrleitungs- und 
  Tiefbauunternehmen
- Ingenieurbüros und Kommunen (Öffentliche Auftraggeber)
- Hersteller und ausführende Unternehmen

ABZ

Auflage: 31 950

Kurzcharakteristik:
Wochenzeitung für das gesamte Bauwesen.

Schwerpunkte:
– Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Bau geschehen. 
– Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc. 
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Zielgruppe: 
– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– kommunale Entscheider

ABZ online

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
ABZ online Newsletter ergänzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
– Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen. – 
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc. 

Zielgruppe: 
– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– kommunale Entscheider

BauPortal

Auflage: 50 325

Kurzcharakteristik:
Amtliches Mitteilungsblatt der Tiefbau-Berufsgenossenschaft München. Beiträge über die neuesten Ma-
schinen, Geräte und Verfahren im Tiefbau (Erd- und Kulturbau, Straßenbau, Verkehrsanlagen, Leitungs-
bauarbeiten, Ingenieurtiefbau, Untertagebauten u. a.) unter besonderer Berücksichtigung ihrer Betriebs- 
und Arbeitssicherheit. Die in der Zeitschrift publizierten Prüfberichte der berufsgenossenschaftlichen 
Prüfverfahren für Maschinen und Geräte haben amtlichen Charakter und übertragen diesem Fachorgan 
eine wichtige Mittlerfunktion zwischen Industrie und Abnehmerkreisen. Letzte Erfahrungen und Erkennt-
nisse der Unfallverhütung, die neuesten einschlägigen Gesetze, Verordnungen und Erlasse sowie Kom-
mentare dazu und Berichte über in- und ausländische Veranstaltungen.

Schwerpunkte:
– Bautechnik
– Abbruchtechnik, Altlastensanierung, Bahnbau, Betontechnik,
– Brückenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
– Recyclingtechnik, Straßenbau, Tunnelbau, Wasserbau 
– Baumaschinentechnik 
– CE-Prüfung technischer Arbeitsmittel 
– Recht 
– Veranstaltungen verschiedener Institutionen
– Bekanntmachungen und Mitteilungen der BG Bau, Prävention Tiefbau
– Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen 
– Neuheiten aus der Industrie 
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Zielgruppe: 
– Mitglieder der TBG
– ausführende Unternehmen
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbände, Stadtwerke
– Ingenieurbüros
– Universitäten + Institute

Bautechnik

Auflage: 5 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für den gesamten Ingenieurbau, die sich mit allen Fragen zur Planung, Berechnung, Ent-
wurf, Konstruktion und Ausführung von Ingenieurbauten befasst.  

Schwerpunkte:
Baumaschinen/Baubetrieb 
Baustoffentwicklung 
Instandhaltung/Sanierung 
Infrastrukturbau 
Bauwerke zur Energiegewinnung 
Normen und Recht 
EDV
Fachinformationen zu Veranstaltungen, Verbänden und Vereinen
Berichte über Firmen und Produkte

Zielgruppe: 
– Produktentscheider
– Bauherren-Berater
– Planer

Bayerische Gemeindezeitung

Auflage: 10 000

Kurzcharakteristik:
Die Bayerische GemeindeZeitung ist ein Informationsmedium für die Entscheider in den bayerischen Kom-
munen.

Schwerpunkte:
Darstellung von Fachthemen in jeder Ausgabe, Reportagen aus den sieben bayerischen Regierungsbe-
zirken, Beantwortung interessanter Rechtsfragen sowie aktuelle Informationen aus der Kommunalpolitik.

Zielgruppe: 
– Entscheider in den bayerischen Kommunen, Bürgermeister, Stadt-, Bezirks-, Land-, Kreis- und Gemein-
deräte 
   sowie leitende Beamte und Angestellte in den kommunalen Verwaltungen 
– Architekten und Ingenieure
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bbr

Auflage: 5 100

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift, in der alle Fragen der Wassergewinnung und -aufbereitung, 
des medienübergreifenden Leitungsbaus (Trinkwasser, Erdgas, Fernwärme, Datentransport etc.) diskutiert 
werden. bbr ist Fachorgan der Bundesfachabteilung Brunnen-, Kanal- und Rohrleitungsbau im Hauptver-
band der Deutschen Bauindustrie, der Bundesfachgruppe Brunnen-, Wasserwerks- und Rohrleitungsbau 
im Zentralverband des Deutschen Baugewerbes, der Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und Wasser-
fach e. V. (figawa), des Rohrleitungsbauverbandes e. V. (rbv), der Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e. V. 
und der  Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasserfach (ÖVGW).

Schwerpunkte:
Schwerpunkte sind die Bereiche Brunnenbau, Geothermie, Bohrtechnik, Rohrleitungsbau, 
Kanalbau und Kabelleitungstiefbau. Vorgestellt werden Fachtechniken, Verfahren, Anlagen und Geräte.

Zielgruppe: 
– Kernzielgruppen sind technische Führungskräfte der mittleren und oberen Ebene, Ingenieure, 
– Betriebsleiter und Meister in bauausführenden Unternehmen der Gas- und Wasserbranche, 
– Hersteller und Dienstleister dieser Branche sowie Institute, Aus- und Fortbildungseinrichtungen, 
– Hochschulen sowie Forschungseinrichtungen. Hinzu kommen Techniker und Entscheider in 
– Versorgungsunternehmen sowie der Ämter städtischer und kommunaler Verwaltung. 

B_I umweltbau

Auflage: 14 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für alle Themen des Leitungsbaus, speziell des grabenlosen Bauens.

Schwerpunkte:
Der Bau, die Instandhaltung und die Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.

Zielgruppe: 
– ausführende Unternehmen aus den Bereichen Tiefbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbände, Stadtwerke
– Ingenieurbüros

B_I umweltbau online

Auflage: online

Kurzcharakteristik:
Online-Auftritt der Fachzeitschrift B_I umweltbau.  

Schwerpunkte:
Instandhaltung/Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.
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Zielgruppe: 
- Entscheider und Führungskräfte (Geschäftsführer bzw. Firmeninhaber) in Tief- und Rohrleitungsbauun-
ternehmen
- Ingenieurbüros und Kommunen (Öffentliche Auftraggeber)
- Hersteller der Branche und ausführende Unternehmen

biz

Auflage: 6 600 Empfänger wöchentlich

Kurzcharakteristik:
Newsletter

Schwerpunkte:
u.a. Fachthemen aus Fachzeitschrift Straßen- Tiefbau
Straßen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Brückenbau und Umwelttechnik

Zielgruppe: 
– Tiefbau
– Straßen und Tiefbau
– Straßenbau
– Spezialtiefbau/Brückenbau
– Hoch/Tiefbau

Der BauUnternehmer

Auflage: 28 5300

Kurzcharakteristik:
Der BauUnternehmer ist eine Fachzeitung der Bauwirtschaft und spricht Architekten, Bauunternehmer, 
Gewinnungsindustrie, Handel, Baubehörden und Verbände an.

Schwerpunkte:
Berichte über neue Trends aus der Baumaschinentechnik, über Verfahren im Hoch-, Tief- und 
Straßenbau, zu aktuellen Rechts- und Steuerfragen sowie der Unternehmensführung. 
Baustellenreportagen, Aspekte von Architektur und Städtebau sowie Meinungen aus Politik und 
Wirtschaft.

Zielgruppe: 
– Führungskräfte und Entscheider in Bauunternehmen, dem Baumaschienen- und Baustoff handel, 
   der Gewinnungsindustrie und den Behörden.

der gemeinderat

Auflage: 12 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für Entscheidungsträger in Kommunalverwaltungen und kommunalen Unternehmen. 
Wendet sich auch gezielt an politische Mandatsträger auf Stadt-, Gemeinde- und Kreisebene.
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Schwerpunkte:
Kommunale Praxis

Zielgruppe: 
- Oberbürgermeister/Bürgermeister
- Stadt- und Gemeindedirektoren, 
- Landräte / Kreisdirektoren / Fraktionsvorsitzende,
- Stadt-, Gemeinde- und Kreisverwaltungen,
- Fachämter (insbes. Hauptämter, Kämmereien, Hoch- und Tiefbauämter), 
- Beschaffungsstellen, 
- Wirtschaftsförderung Stadtwerke, 
- kommunale Unternehmen,
- kommunale Mandatsträger,
- kommunale Hochschulen

gwf

Auflage: 2 981

Kurzcharakteristik:
Technischwissenschaftliche Fachzeitschrift für Wassergüte- und Wassermengenwirtschaft, 
 hydrogeologische Grundlagen der Wasserbewirtschaftung, Wassergewinnung, -speicherung oder 
-verteilung sowie Abwassersammlung, oder -ableitung. 
Zeitschrift des DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V., Technisch-wissenschaft-
licher Verein, des Bundesverbandes der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft e.V. (BGW), der Bun-
desvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. (figawa), der DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., der Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasser-
fach (ÖVGW), dem Fachverband der Gas- und Wärmeversorgungsunternehmen, Österreich, der Arbeits-
gemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR), der Arbeitsgemeinschaft Rhein-Wasserwerke 
e. V. (ARW), der Arbeitsgemeinschaft der Wasserwerke an der Ruhr (AWWR), der Arbeitsgemeinschaft 
Trinkwassertalsperren e. V. (ATT) 

Schwerpunkte:
Berichte über die Verfahrenstechnik der Wasseraufbereitung, Abwasserreinigung und Schlamm-
behandlung, über analytische, messtechnische und regeltechnische Entwicklungen, über 
Hygiene und Mikrobiologie und Betriebserfahrungen, über gemeinsame Anliegen des Gewässer-
schutz es aus der Sicht der Wassernutzung- und der Abwasserbeseitigung sowie über Rechtsfragen      
und ökonomische Belange. 

Zielgruppe: 
– Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung
– Hoch- und Tiefbau
– Wasser- und Wasserspezialbau, darunter  Bewässerungs-,   Entwässerungs- und Kläranlagen
– Brunnenbau/Bau von Brunnen u. a. Einrichtungen zur Wassergewinnung
– Tiefbau, darunter Verlegen von Rohrleitungen, Bau von Wasserversorgungsanlagen 

Ingenieurspiegel

Auflage: 13 800

Kurzcharakteristik:
Fachmagazin für Ingenieure
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Schwerpunkte:
Technische Themen, u.a. Luft- und Raumfahrt, Schiffbau, Bahntechnik, Maschinen- und Anlagenbau   
sowie Energietechnik oder „erneuerbaren Energien“.
Zielgruppe: 
–Ingenieure, 
– Konstrukteure,
– Hersteller und Industrieunternehmen,
– Geschäftsführer, 
– Fachkräfte,
– Entscheider in Unternehmen und Institutionen,
– Universitäten und Hochschulen in Deutschland 

Hoch- und Tiefbau

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
Online-Fachzeitschrift für Themen aus dem Hoch- und Tiefbau. 

Schwerpunkte:
Themen aus dem Hoch- und Tiefbaubereich inklusive Ingenieurbau, Straßen- und Gleisbau, Steinbruch 
und Recycling (Renaturierung), Berichte über Baumaschinen, Bautechnik, Baugeräte sowie wirtschaft-
liche Daten und Marktinformationen.

Zielgruppe: 
– Bauunternehmen ab einer Beschäftigtenzahl von 15 Mitarbeitern
– die mittelständische Bauwirtschaft sowie Großunternehmen.

KA

Auflage: 12 868

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift für die Themen Abwasser und Abfall. Sie behandelt tech-
nische, wissenschaftliche und rechtliche Aspekte. OffiziellesOrgan der DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfalle. V. und des Güte schutzKanalbau e. V. 
Schwerpunkte:
Entwässerungssysteme
Behandlung kommunaler und industrieller Abwässer
Entsorgung und Verwertung von Reststoffen wie Klärschlamm, Rechengut, Fettabscheiderinhalte

Zielgruppe:
– Entscheider in den Städten und Gemeinden, Abwasserbetrieben, Ingenieurbüros und Firmen

Kommunal Direkt

Auflage: 23 500

Kurzcharakteristik:
Kommunal Direkt bietet aktuelle Themen zu Produkten, Dienstleistungen etc. rund um den  kommunalen 
Beschaffungsmarkt.
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Schwerpunkte:
Energie und Umwelt, Wasser und Abwasser, Bauen und Städtegestaltung, Finanzen und  Management, – 
Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe: 
– Behörden, kommunale Entscheider und Auftraggeber
– Zweckverbände, Stadtwerke etc.

kommunalinfo24 Das Magazin

Auflage: 18 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für den kommunalen Bereich

Schwerpunkte:
Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen im kommunalen Bereich

Zielgruppe
– Planer
– Einkäufer
– Investitionsentscheider in kommunalen Verwaltungen
– Bauämter
– Stadtwerke
– Bauhöfe

kommunalinfo24 online

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Digitale Ausgabe von kommunalinfo24

Schwerpunkte:
Entwicklung, Produkte und Dienstleistungen im kommunalen Bereich

Zielgruppe: 
– kommunale und öffentl. Verwaltungen

Kommunalwirtschaft

Auflage: 5 025

Kurzcharakteristik:
Zeitschrift für das gesamte Verwaltungswesen, die sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben der  Städte, 
Landkreise und Landgemeinden.
Schwerpunkte:
Versorgung (Gas, Wasser, Elektrizität); Entsorgung (Abwasser, Schlamm, Müll, Abfall); Verkehr und Stadt-
planung; Finanzierungs-, Rechtsfragen; Sport-, Bäder-, Freizeitanlagen; moderne Verwaltung; Facility-
Management sowie Arbeits-, Sozial- und Krankenhauswesen.
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Zielgruppe: 
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
– Zweckverbände, Stadtwerke etc

nodig-bau.de

Internetportal für das grabenlose bauen mit newsletterversand (10 000 Adressaten)

Kurzcharakteristik:
Treffpunkt für die NODIG-Branche; Förderung der Themen ökologisch und ökonomisch beispiel haftes 
grabenloses Bauen und Instandhalten von Erdleitungen aller Art

Schwerpunkte:
Es werden alle Bereiche über Gas-, Wasser-, Strom-, Abwasserleitungen, Kabel- und Telekommunikati-
onsleitungen, vom Backbone- und Citynetz bis hin zum Hausanschluss berücksichtigt.

Zielgruppe: 
Anwender der grabenlosen Bauweise (NODIG):
– Rohrleitungsbauer
– Tiefbauer
– Kabeltiefbauunternehmen
– öffentliche und private Auftraggeber und Netzbetreiber
– Planer, Zulieferer 

planerinfo24 Das Magazin

Auflage: 15 000 sowie Internetportal

Kurzcharakteristik:
Magazin für Planer und Architekten

Schwerpunkte:
– Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen unterschiedlicher Gewerke

Zielgruppe: 
– Planer
– Planungsämter
– öffentl. Verwaltungen
– Architekten
– Stadtplaner
– Universitäten

planerinfo24 online

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Digitale Ausgabe von planerinfo24

Schwerpunkte:
Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen unterschiedlicher Gewerke
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Zielgruppe: 
– Planer
– Planungsämter
– öffentl. Verwaltungen
– Architekten
– Stadtplaner
– Universitäten

TRANSFORMING CITIES

Auflage: 1 550

Kurzcharakteristik:
Gedruckte Fachzeitschrift und ePaper im PDF-Format

Schwerpunkte:
Städte im Wandel, weltweite Urbanisierung und ihre Auswirkungen,
Herausforderungen und Lösungen zu Erhalt und Ausbau städtischer Infrastruktur,
Umgang mit Energie und Ressourcen,
Informations- und Kommunikationstechnologie,
Theorie und Praxis der Schaffung lebenswerten Stadtraums

Zielgruppe: 
– Behörden, Stadtverwaltung,
– Planer, Architekten, Ingenieure,
– Wissenschaft, Lehre, Forschung,
– Unternehmen,
– Verbände, Kommunalpolitische Institutionen,
– Beratung, Vermittlung

Treffpunkt Bau

Auflage: 7 500

Kurzcharakteristik:
Magazin für Baumaschinen

Schwerpunkte:
Erdbaumaschinen, Tief- und Spezialtiefbaumaschinen,
Geräte für den Autobahn, Straßen- und Wegebau sowie Hebe- und Krantechnik,
Bau-Nutzfahrzeuge und Abbruch-/ Recycling sowie Brechen und Sieben,
Veranstaltungen, Branchenevents, Tagungen
Zielgruppe: 
– Erstausrüster-Industrie,
– Baumaschinenhersteller,
– Baumaschinenhändler,
– Bauunternehmer

treffpunkt kommune online

Auflage: Online-Versand an 36.000 Adressaten

Kurzcharakteristik:
Online-Serviceportal der kommunalen Fachzeitschrift der gemeinderat
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Schwerpunkte:
Fachbeiträge, News und Hintergrundinformationen zu aktuellen Themen
und Trends der deutschen Kommunalpolitik

Zielgruppe: 
– Fach- und Führungskräfte in deutschen Städten und Gemeinden Fach- und Führungskräfte in deut-
schen Städten und Gemeinden

Straßen- und Tiefbau

Auflage: 4 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für Straßen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Brückenbau und Umwelttechnik.  
Offizielles Organ des Straßen- und Tiefbaugewerbes im ZDB. 

Schwerpunkte:
Tiefbau und Spezialtiefbau
Kanal- und Leitungsbau
Erd- und Grundbau
Straßenbau
EDV, Kommunikation 
Baumaschinentechnik 
Brückenbau
Tunnelbau
Nutzfahrzeuge 

Zielgruppe:
– Bauunternehmer
– Ingenieure und Planer in Ingenieurbüros, der Industrie und in den Behörden
– Forschung, Lehre, Institut

Submissionsanzeiger

Auflage: 9 800

Kurzcharakteristik:
Tageszeitung und Internetdatenbank für öffentliche und private Ausschreibungen

Schwerpunkte:
– Ausschreibung & Vergabe
– Fachbeiträge
– Informationen und Bekanntmachungen für Baugewerbe, 
– Handwerk, Industrie und Handel

Zielgruppe:
– Hoch- und Tiefbauunternehmen
– Garten- und Landschaftsbauer
–Architekten
– Ingenieurbüros
– Behörden
– Baugerätehersteller
– Zuliefererindustrie



tHIS

Auflage: 30 200

Kurzcharakteristik:
tHIS befasst sich mit allen relevanten Aspekten technisch nachhaltigen und wirtschaftlichen Bauens. Die

Zeitschrift enthält Fachinformationen über die Bereiche Tiefbau, Hochbau, Ingenieurbau und Straßenbau.

Schwerpunkte:
- Tiefbau
- Hochbau
- Ingenieurbau
- Straßenbau
- Bautechnik
- Bauverfahren, Baustoffe, Baumaschinen und Baugeräte
- Brückenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
- Recyclingtechnik, Straßenbau, Tunnelbau, Wasserbau 
- Spezialtiefbau, Erdbau, grabenloses Bauen
- Baumaschinentechnik 
- CE-Prüfung technischer Arbeitsmittel 
- Recht 
- Veranstaltungen verschiedener Institutionen
- Planung, Kalkulation und Organisation
- Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen 
- Neuheiten aus der Industrie

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, Straßenbau
- Ingenieur- und Consultingbüros
- Kommunen, öfftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbände
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel

tHIS Newsletter

Erscheint 2 x im Monat / Versand an 175 000 Adressen) 

Kurzcharakteristik:
Der tHIS Newsletter ergänzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.
Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und Monta-
geanleitungen, Vorträge, Übungen, Tabellenwerke, Normenübersichten und Programme zur Unterstüt-
zung der täglichen Arbeit.
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Neuerscheinungen im Regelwerk 
Mitglieder der Gütegemeinschaft wissen mehr

 2
Rohrvortrieb im Fokus 
Einsatzgebiete, Regelwerke, Qualifikation, Gütesicherung 

 3
Akademie Kanalbau geht ans Netz 
Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau

 4
RAL-Gütesicherung für Ingenieurleistungen
Anforderungen, Nachweise, Vorteile 

 5
Stadtentwässerung Dortmund setzt auf Qualität und Qualifikation 
„Kanalsanierung bei uns nur mit Gütesicherung Kanalbau“   

 6
Nachhaltig und effizient dank Güteschutz Kanalbau 
Stadtentwässerung Dresden 

7
Statische Berechnungen für Standardeinbaufälle  
Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert Servicengebot für Mitglieder

8
Kenntnisse auffrischen mit der Gütegemeinschaft Kanalbau
Firmenseminare 2017

9
Regelwerkssammlung für Mitglieder geht online 
Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau

10
Vorteile für Auftraggeber und Ingenieurbüros 
Was leistet Gütesicherung Kanalbau?

11
Gütesicherung fordern, Verantwortung übernehmen 
30. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau 

12
Profis für die Kanalsanierung 
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

13
Gütesicherung während der Baumaßnahme
Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfung 

14
Positive Entwicklung setzt sich fort 
30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

15
Prüfen, informieren, Qualität sichern 
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau auf der Baustelle 

16
Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik - Rohreinbau, Teil 1 
Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle 

17 
Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik - Rohreinbau, Teil 2
Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle

18
Grundlagenwissen bei Ausschreibungen und Bauüberwachung
Handbuch ABAK kostenfrei für Mitglieder 

19
Wir planen mit Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
Qualifikation bei Ausschreibungen und Bauüberwachung

20
E-Learning - find`ich gut!
Mitglieder nutzen die Wissensplattform des Güteschutz Kanalbau

21
Prüfen, informieren, Qualität sichern
Gütesicherung Kanalbau 2017
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         Monat

Fach- 
zeitschrift    

1/2017 2/2017 03/2017 4/2017 5/2017 6/2017 7/2017 8/2017 9/2017 10/2017 11/2017 12/2017

3R 8 9 12 13+14 16 17 18+T 19

3R info 11 13 14 18

3R Technik Jahr-
buch S+L 12 16+17 18

ABZ 8 11 2 15 17+T 20 T

ABZ online 11 2 15 17+18 20

BauPortal 1+7 13+16+17

Bautechnik/
Special 5

Bayer. Gemeinde-
zeitung 9 11 13 15 16

bbr 6 9 14 16+17 18

B_I umweltbau 7+8 10 12 13 14 16 17+18 20

B_I umweltbau 
online 15

biz 3+14

gwf 7 8 13

Der BauUnter-
nehmer 9 12 19

der gemeinderat
Inter-
view

H&T 9 16 17+18

Ingenieurspiegel 4

KA 8 9 11+T 12 13 15+T 16 17 18 19+T 20 21

Kommunal 
direkt 6 8 13 19

kommunalinfo 24
Das Magazin 9 13 18 19

kommunalinfo 24 9 8 12 13 15 18 21

Kommunalwirt-
schaft 11 13 17 19

nodig-bau.de 8 11 12 13+14 15+16 17+18 20

planerinfo 24 18 21

planerinfo24
Das Magazin 19

Submissions-
anzeiger 12 15 20

st 14 20

TRANSFORMING 
CITIES 6

tHIS 8 9 11 13 14+16 17 18 19 20

tHIS 
Newsletter 8 9 11 13+14 16 17 18 19

Treffpunkt Bau 7

unitracc 11 12 13+14 15 17 18 19 20 21

gesamt 16 7 15 10 19 22 4 14 11 15 8 10

Abdruck der Beiträge in den Fachzeitschriften/Newslettern 
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Die Zahlen entsprechen denen auf Seite 20
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Neuerscheinungen im Regelwerk
Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau wissen mehr

Bei Neubau oder Sanierung von Abwasserleitungen und -kanä-
len setzen sich Planer, Auftraggeber und ausführende Unter-
nehmen mit einer Vielzahl von Regeln, Normen und Vorschrif-
ten für Produkte und Bauleistungen auseinander. Sie reichen 
von EN- und DIN-Normen über die Regelwerke von DWA und 
den Normen der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistun-
gen (VOB) bis hin zu Vorschriften der Berufsgenossenschaften, 
Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) sowie 
Prüf- und Unfallverhütungsvorschriften. Diese werden sukzes-
sive dem Stand der Technik angepasst. Von Änderungen betrof-
fen waren 2015 neben vielen weiteren Neuerungen auch die 
zentrale Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie der Großteil der 
Normen der VOB/C. 

DIN EN 1610

Die Europäische Norm DIN EN 1610:2015-12 – Einbau und 
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen gilt für den Ein-
bau und die damit verbundene Prüfung von Abwasserleitungen 
und -kanälen. Die Ausgabe von 2015 ersetzt die Fassung von 
1997; sie beschreibt die Anforderungen an Einbau und Prüfung 
erdüberdeckter, in offener Baugrube und oberirdisch eingebau-
ter Abwasserleitungen und -kanäle außerhalb von Gebäuden. 
Gegenüber der alten Fassung gibt es zahlreiche Änderungen. 
Sie betreffen z. B. die Definition des Mindestarbeitsraumes, 
Baustoffe für die Leitungszone (Bettung) und die Anforderun-
gen für industriell hergestellte Gesteinskörnungen und recycel-
te Baustoffe in der Leitungszone.

VOB/C

Die Normen der VOB/C aus dem Bereich Hoch- und Tiefbau, 
die die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen bilden, 
wurden zum Teil redaktionell zum Teil inhaltlich überarbeitet 
und mit Ausgabedatum 2015-08 veröffentlicht. Das Deutsche 
Institut für Normung hat einen Ergänzungsband mit den aktu-
alisierten Normen herausgeben. Er enthält 40 überarbeitete 
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen und eine neue 
Tiefbau-Norm. Damit ändern sich wichtige Vorschriften, deren 
Berücksichtigung bei Planung, Ausschreibung, Ausführung und 
Abrechnung von Bedeutung ist.

Vorsprung durch Information

Die Gütegemeinschaft Kanalbau bereitet diese Entwicklungen 
für ihre Mitglieder auf: Die Vorstellung technischer Neuerun-
gen im Regelwerk ist fester Bestandteil des Dienstleistungspa-
ketes der Gütegemeinschaft. Mitglieder können über den Lo-
gin-Bereich auf Arbeitshilfen mit Übersichten zu den wichtigs-
ten Änderungen der Neuerscheinungen zugreifen. Darüber hi-

naus stehen regelmäßig aktualisierte Informationsbroschüren 
zur Verfügung, etwa in Form der „Technischen Regeln im Ka-
nalbau“ – einem Verzeichnis der einschlägigen Normen und 
Richtlinien –, oder in Form einer „Arbeitshilfe zur optischen 
Abnahmeprüfung“ sowie der Loseblattsammlungen „Techni-
sche Regeln“.

Die zweibändige Loseblattsammlung ,,Kanalbau in offener 
Bauweise – Zusammenstellung der für die Bauausführung we-
sentlichen Technischen Regeln“ haben die Gütezeicheninhaber 
der Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise) 2014 im Rah-
men ihrer Mitgliedschaft kostenlos erhalten. 2015 konnten sich 
Gütezeicheninhaber mit Beurkundung ABS oder Beurkundung 
S über eine zweibändige Zusammenstellung freuen, welche die 
für die Ausführung wesentlichen Technischen Regeln zur „Ka-
nalsanierung in grabenloser Bauweise“ zusammenfasst. Her-
ausgeber der Loseblattsammlung ist der Güteschutz Kanalbau, 
der diese Sammlung in Zusammenarbeit mit Beuth Verlag 
GmbH und DWA realisiert. Die Reihe der Loseblattsammlung 
Technische Regeln im Kanalbau wird von der RAL-Gütegemein-
schaft fortgeschrieben. Gemeinsam mit Beuth und DWA wird 
eine entsprechende Sammlung „Technische Regeln für Inspek-
tion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“ vorbereitet. Voraus-
sichtlich im Frühjahr 2016 soll diese Sammlung in Form von 
zwei Ordnern an die betreffenden Gütezeicheninhaber Gruppe 
I, R und D versendet werden. 

Wer wettbewerbsfähig bleiben will, braucht gut ausgebildete Mit-
arbeiter: Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der un-
terschiedlichen Aufgabenstellungen von Gütesicherung und Qua-
litätssicherung sowie der Vermittlung besonderer Aspekte fach-
gerechter Bauausführung. 
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Immer auf dem aktuellen Stand

Um die Aktualität der Regelwerke dauerhaft sicherzustellen, 
empfiehlt die Gütegemeinschaft, den von Beuth/DWA angebo-
tenen Aktualisierungsservice zu nutzen. Der Aktualisierungs-
service umfasst die wesentlichen Neuerscheinungen im Regel-
werk in Bezug auf die betreffenden Ordner. Neuerscheinungen 
werden damit automatisch zusammen mit einer Anleitung zum 
Austausch der Dokumente im Regelwerksordner versendet. So 
enthalten die ab Februar 2016 erhältlichen Aktualisierungen 
auch die genannte Neufassung der DIN EN 1610 und die neu-
en Normen der VOB/C. Organisationen und Unternehmen, die 
diesen Service nutzen, sind nicht nur im Regelwerk auf dem 
aktuellen Stand, sie profitieren auch von einem äußerst güns-
tigen Vorzugspreis: Die Ergänzungslieferung DIN EN 1610 zu-
sammen mit VOB/C DIN 18300, 18302, 18303, 18306 und 
FGSV 563 gibt es im Paket für 69,00 Euro. Informationen zur 
Fortschreibung bzw. Aktualisierung der Zusammenstellung ste-
hen unter www.kanalbau.com bereit. 

Gemeinsam voll im Bild

Auch im umfangreichen Angebot an Schulungen und Veran-
staltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeichen-
inhaber gehören technische Neuerungen im Regelwerk zu den 
festen Bestandteilen des jeweiligen Programms. So bietet die 
Gütegemeinschaft Kanalbau jährlich eine Veranstaltungsreihe 
für Auftraggeber und Ingenieur-Büros an. Inhalte dieser „Auf-
traggeber-Fachgespräche“ sind neben „Neuerungen und Ent-
wicklungen zur Gütesicherung“, „Qualitätssicherung der Aus-
führung“, „Leitfäden zur Eigenüberwachung“ oder „Erfahrun-

gen und Hinweise zur fachgerechten Bauausführung“ insbe-
sondere auch „Technische Neuerungen im Regelwerk“. Darüber 
hinaus werden technische Neuerungen im Regelwerk auch in 
den sogenannten Erfahrungsaustauschen zur Praxis der Verga-
be und Bauausführung thematisiert, ebenso wie in den Weiter-
bildungsseminaren, mit denen Gütezeichen-Inhaber die Quali-
fikation der Mitarbeiter durch überbetriebliche Fortbildung si-
chern. 

Grundlagenarbeit für Qualität

Aus der Teilnahme an den genannten Veranstaltungen und aus 
dem Gebrauch der Arbeitshilfen resultiert ein Nutzen für Kom-
munen, Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen. Wer 
mitmacht, profitiert von dem Spektrum an Fachwissen, das sich 
in einer Organisation wie der Gütegemeinschaft Kanalbau ku-
muliert. Die Gütegemeinschaft leistet damit Grundlagenarbeit 
im Sinne der Qualität und schafft gleichzeitig wichtige Voraus-
setzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung 
und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen. Ein 
sinnvoller Beitrag, der aufgrund der großen Gemeinschaft rea-
lisierbar ist. Die Aktionen der Gütegemeinschaft unterstützen 
die interne Qualitätssicherung der Unternehmen mit Gütezei-
chen. Und in Richtung Auftraggeber machen sie deutlich, dass 
man bei der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen Kanal-
bau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausfüh-
rungsqualität bauen kann. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Fachleute berichten aus der Praxis: Die Auftraggeber-Fachgesprä-
che geben Gelegenheit zum intensiven Erfahrungsaustausch.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Die Reihe der Loseblattsammlung Technischer Regeln im Kanal-
bau wird von der Gütegemeinschaft Kanalbau kurzfristig fortge-
schrieben. Nach den Loseblattsammlungen für die Beurteilungs-
gruppen AK (offene Bauweise) und S (geschlossene Sanierung) 
arbeitet die Gütegemeinschaft derzeit mit Beuth und DWA an ei-
ner entsprechenden Sammlung Technischer Regeln für Inspekti-
on, Reinigung und Dichtheitsprüfung. 
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Rohrvortrieb im Fokus
Einsatzgebiete, Regelwerk, Qualifikation, Gütesicherung 

Kanäle sind das unsichtbare Fundament einer jeden zivilisier-
ten Gesellschaft. Substanzerhalt, Instandhaltung und Moderni-
sierung dieser Netze gehören zu der überaus wichtigen und  
gleichzeitig anspruchsvollen Aufgabe der Netzbetreiber. Zu-
kunftsorientiert und werterhaltend sollen die Investitionen an 
Kanalnetzen sein, um kommenden Generationen die Chance 
zu ermöglichen, ein Kanalnetz auf ähnlichem Niveau zu betrei-
ben. Doch wie ist die hierzu notwendige Lebensdauer der Bau-
werke trotz eingeschränkter Investitionsmöglichkeiten zu ver-
wirklichen? Um angesichts der angespannten Finanzlage auch 
eine langfristige Wirtschaftlichkeit zu erreichen, müssen Inves-
titionen in Hinblick auf Technik, Qualität und Lebensdauer op-
timiert sein. 

Bauherren haben heute die Auswahl zwischen einer Viel-
zahl technisch ausgereifter Erneuerungs- und Sanierungsver-
fahren. In Abhängigkeit der Randbedingungen kommen zur Er-
neuerung des Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener 
Bauweise auch grabenlose Verfahren wirschaftlich zum Ein-
satz. Die Vorteile der Vortriebstechniken liegen auf der Hand: 
grabenlose Verfahren ermöglichen eine Ausführung, die beson-
ders die Beeinträchtigungen für Anwohner sowie Fußgänger- 
und Straßenverkehr in überschaubaren Grenzen halten. 

Viele Verfahren, viele Regeln

Die Auswahl geeigneter Werkstoffe und Verfahren, die zugehö-
rigen Normen, Vorschriften und Merkblätter und vor allem die 
individuellen Rahmenbedingungen einer Baumaßnahme sind 
zu beachten und setzen Qualifikation bei den Baupartnern vo-
raus. Das gilt für die Erstellung des erforderlichen Baugrund-
gutachtens, für Ausschreibung ebenso wie für die Ausführung 
und Bauüberwachung. 

Dass durchaus nicht immer alle Beteiligten auf dem glei-
chen Kenntnisstand sind, weiß auch Dipl.-Ing. Stephan Tolk-
mitt, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau beauftragten Prüfingenieure. Daher sollten Bauherren 
bei der Umsetzung entsprechender Maßnahmen besonders da-
rauf achten, mit Profis zu arbeiten. 

Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letzt-
lich tragbare Entsorgungskosten – hierin ist sich Tolkmitt mit 
seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls als 
Prüfingenieur für die Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. 
„Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen 
ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige 
Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig“, so Walter. 
Auftraggeber berücksichtigen dies durch Sicherstellung der 
Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Dazu haben sie 
als gemeinsames Instrument der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
geschaffen.

Hervorragende Grundlage

In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich 
detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leis-
tungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der ausführen-
den Unternehmen sowie Ingenieurbüros, die mit Ausschrei-
bung und Bauüberwachung entsprechender Maßnahmen be-
auftragt werden. Ziel ist es, Bauherren von entsprechenden 
Maßnahmen eine leicht handhabbare Möglichkeit anzubieten, 
ausführende Unternehmen und Ingenieurbüros mit nachgewie-
sener Fachkunde und Erfahrung auszuwählen. 

Der Qualifikationsnachweis für ausführende Unternehmen 
auf Basis der RAL-GZ 961 hat sich in Deutschland in den zu-
rückliegenden 25 Jahren zu einem Standard entwickelt. Der 
Ausschreibende, der dafür zu sorgen hat, dass geeignete Bau-
verfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
eingesetzt werden, trägt mindestens in gleichem Maße zum Er-
folg einer Maßnahme bei. Vor diesem Hintergrund ist die Beur-
teilungsgruppe „AB – Ausschreibung und Bauüberwachung“ als 
zusätzlicher Baustein zur Qualitätssicherung durch die Gütege-
meinschaft geschaffen worden. Zur Gütegemeinschaft gehören 
heute 1.100 Auftraggeber und Ingenieurbüros und ca. 2.600 
Unternehmen mit dem Gütezeichen in unterschiedlichen Beur-
teilungsgruppen. 

Erfahrung nachgewiesen

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der 
Ingenieurbüros als auch auf Seiten der ausführenden Unter-
nehmen über eine entsprechende Suchmaschine auf www.ka-

Der Einsatz von Vortriebstechnik erfordert Erfahrung und Sachver-
stand von allen Beteiligten.



29

Güteschutz Kanalbau

Mai 2016

nalbau.com. In dieser können Gütezeicheninhaber z. B. über 
die Beurteilungsgruppen gefiltert werden. 

Aufgrund der unterschiedlichen zum Einsatz kommenden 
Techniken in der Ausführung sind je nach Maßnahme unter-
schiedliche Qualifikationen vom Unternehmen gefordert. Aus-
führenden Unternehmen weisen daher ihre Erfahrung und Zu-
verlässigkeit durch das Gütezeichen Kanalbau der entsprechen-
den Beurteilungsgruppe nach. Diese werden in der RAL-Güte-
sicherung unterschieden durch folgende Ausführungsbereiche:

 
•  Gruppen VOD und VO, für Arbeiten mit offenem Schild      
   unter bzw. ohne Druckluft
•  Gruppen VMD und VM für Microtunnelbau unter bzw.
   ohne Druckluft 
•  Gruppe VP für Pilotrohrverfahren. 

Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüber-
wachung von Vortriebsmaßnahmen können derzeit folgende 
Büros über das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe ABV 
nachweisen: 

•  ACI-AQUAPROJECT CONSULT Ingenieurgesellschaft 
   mbH, Dresden
•  Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz
•  Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
•  Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, Erftstadt
•  MOLL-prd GmbH & Co. KG Planungsgesellschaft für
   Rohrvortrieb und Dükerbau, Schmallenberg
•  Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure, 
   Vellmar
• S & P Consult GmbH, Bochum

Zusätzliche Hilfestellung für die technisch einwandfreie 
Umsetzung entsprechender Projekte  bietet die Gütegemein-
schaft Kanalbau. Hierzu gehören unter anderem die Broschü-
ren „Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und 
-kanälen in grabenloser Bauweise“ sowie „Leitfäden zur Eigen-
überwachung bei Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von 
Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der 
Ausführung entsprechender Arbeiten in den verschiedenen Be-
urteilungsgruppen Vortrieb. Vor allem bei der Dokumentation 
der Eigenüberwachung bieten die Leitfäden eine hervorragen-
de Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen sind über www.kanalbau.
com frei verfügbar. 

Komplexes Regelwerk
Instrumente wie diese können dazu beitragen, die verschiede-
nen Projektphasen – von der Planung über die Ausschreibung 
bis zur Bauausführung – einfacher, strukturierter und im Sinne 
eines nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten. 
Dennoch bleibt die Beschäftigung mit einem Fachgebiet wie 
dem Rohrvortrieb insbesondere mit Blick auf die vielen Bestim-
mungen und Regeln und die Vielfalt an technischen Möglich-
keiten sehr komplex. Entsprechende Anforderungen sind fest-
gelegt, etwa in Arbeitsblättern und DIN-Normen. Diese werden 
sukzessive aktualisiert und den Regeln der Technik angepasst. 

Über die damit verbundenen Auswirkungen berichtet Tolk-
mitt regelmäßig auf branchentypischen Veranstaltungen, wie 
unlängst im März auf dem von TÜV Rheinland Industrie Ser-
vice GmbH und Güteschutz Kanalbau e.V. organisierten Nürn-
berger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvor-
trieb. Auf Foren wie diesen diskutieren Mitarbeiter von kom-
munalen Auftraggebern, Ingenieurbüros, Rohrvortriebsunter-
nehmen und Hersteller von Vortriebsrohren über Grundlagen 
der Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und Verfah-
ren, über Qualitätssicherung bei Rohrvortriebsmaßnahmen 
aber auch über aktuelle Entwicklungen im Regelwerk.

An geeigneten Mitteln für einen fach- und sachgerechten 
Umgang mit der Infrastruktur und den Einsatz der Rohrvor-
triebstechnik mangelt es nicht – angefangen bei technischen 
Verfahren und den dazugehörigen Normen und Regelwerken 
bis hin zur Auswahl geeigneter Baupartner für eine Ausführung 
in der gewünschten Qualität. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die Qualifikation der Mitarbeiter und die Ausstattung eines Unter-
nehmens und die Qualifikation der Mitarbeiter tragen maßgeblich 
zum Erfolg einer Baumaßnahme bei.  

                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau besuchen Prüfingeni-
eure die Baustellen der Gütezeichen führenden Unternehmen.
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Die Qualifikation der Mitarbeiter und die Ausstattung eines
Unternehmens tragen maßgeblich zum Erfolg einer
Baumaßnahme bei.

05.05.2017 - 00:00
Netzausbau und Sanierung

Nachhaltigen Kanalbau dank Gütezeichen
erfolgsorientiert gestalten
Themen : RO-KA-TECH, Kanal- und Verbautechnik

Bad Honnef (ABZ). – Kanäle sind
das unsichtbare Fundament einer
jeden zivilisierten Gesellschaft.
Substanzerhalt, Instandhaltung
und Modernisierung dieser Netze
gehören zu der überaus wichtigen
und gleichzeitig anspruchsvollen
Aufgabe der Netzbetreiber.
Zukunftsorientiert und
werterhaltend sollen die
Investitionen an Kanalnetzen sein,
um kommenden Generationen die
Chance zu ermöglichen, ein
Kanalnetz auf ähnlichem Niveau
zu betreiben. Doch wie ist die
hierzu notwendige Lebensdauer
der Bauwerke trotz

eingeschränkter Investitionsmöglichkeiten zu verwirklichen? Um angesichts der
angespannten Finanzlage auch eine langfristige Wirtschaftlichkeit zu erreichen, müssen
Investitionen in Hinblick auf Technik, Qualität und Lebensdauer optimiert sein.
Bauherren haben heute die Auswahl zwischen einer Vielzahl technisch ausgereifter
Erneuerungs- und Sanierungsverfahren. In Abhängigkeit der Randbedingungen kommen
zur Erneuerung des Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener Bauweise auch
grabenlose Verfahren wirtschaftlich zum Einsatz. Die Vorteile der Vortriebstechniken liegen
auf der Hand: grabenlose Verfahren ermöglichen eine Ausführung, die besonders die
Beeinträchtigungen für Anwohner sowie Fußgänger- und Straßenverkehr in
überschaubaren Grenzen halten.

Die Auswahl geeigneter Werkstoffe und Verfahren, die zugehörigen Normen, Vorschriften
und Merkblätter und vor allem die individuellen Rahmenbedingungen einer Baumaßnahme
sind zu beachten und setzen Qualifikation bei den Baupartnern voraus. Das gilt für die
Erstellung des erforderlichen Baugrundgutachtens, für Ausschreibung ebenso wie für die
Ausführung und Bauüberwachung. Dass durchaus nicht immer alle Beteiligten auf dem
gleichen Kenntnisstand sind, weiß auch Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. Daher
sollten Bauherren bei der Umsetzung entsprechender Maßnahmen besonders darauf
achten, mit Profis zu arbeiten.

Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare Entsorgungskosten
– hierin ist sich Tolkmitt mit seinem Kollegen Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls als
Prüfingenieur für die Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. "Angesichts dieser Tatsache
und der von schadhaften Kanälen ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine
zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig", so Walter. Auftraggeber
berücksichtigen dies durch Sicherstellung der Qualifikation der ausführenden
Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument der RAL-Gütesicherung
Kanalbau geschaffen.

In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an
die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der
ausführenden Unternehmen sowie Ingenieurbüros, die mit Ausschreibung und
Bauüberwachung entsprechender Maßnahmen beauftragt werden. Ziel ist es, Bauherren
von entsprechenden Maßnahmen eine leicht handhabbare Möglichkeit anzubieten,
ausführende Unternehmen und Ingenieurbüros mit nachgewiesener Fachkunde und
Erfahrung auszuwählen.

Der Qualifikationsnachweis für ausführende Unternehmen auf Basis der RAL-GZ 961 hat
sich in Deutschland in den zurückliegenden 25 Jahren zu einem Standard entwickelt. Der
Ausschreibende, der dafür zu sorgen hat, dass geeignete Bauverfahren nach den

Weitere Artikel

Weg zur BayArena: Blaues Epo-
xidharz beseitigt Holperfalle

alle Angebote

O&K 1431910 Scheibe
O&K
€ 240

Bomag BF 600 C-2
Bomag
€ 205.000

Bomag BW 154 AP-4
AM
Bomag
€ 79.000

Bomag BW 100 AD-5
Bomag
€ 19.500

O&K Glastüre 8211600
O&K
€ 1.500

Bomag BW 213 DH-3
BVC
Bomag
€ 34.900

Bücher

Eurocode 3
Bemessung
und Konstrukti‐
on von Stahl‐
bauten
1. Auflage Ok‐
tober 2015,
300 S., 300
Abbildungen,
Softcover
€88,-

Geotechnik:
Bodenmecha‐
nik
3. Auflage -
April 2016, 584
Seiten, |358
Abbildungen,
|107
Tabellen,...
€59,-

Eurocode 2 für
Deutschland.
Kommentierte
Fassung.
2., überarbeite‐
te Auflage -
September
2016, 388 Sei‐
ten, 360 Abbil‐
dungen, |ca
80...
€118,-

Mittwoch, 10. Mai Sonstige TiefbauLive/recycling aktiv Karlsruhe RO-KA-TECH Rohr- und Leitungsbau Tiefbau

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen Hochbau Tiefbau mehr

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine Newsletter Baumaschinen Stellenmarkt Shop Angemeldet
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Der Einsatz von Vortriebstechnik erfordert Erfahrung und
Sachverstand von allen Beteiligten.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

allgemein anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden, trägt mindestens in
gleichem Maße zum Erfolg einer Maßnahme bei. Vor diesem Hintergrund ist die
Beurteilungsgruppe "AB – Ausschreibung und Bauüberwachung" als zusätzlicher Baustein
zur Qualitätssicherung durch die Gütegemeinschaft geschaffen worden. Zur
Gütegemeinschaft gehören heute 1100 Auftraggeber und Ingenieur-Büros und ca. 2600
Unternehmen mit dem Gütezeichen in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen. Bauherren
finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieur-Büros als auch auf Seiten der
ausführenden Unternehmen über eine entsprechende Suchmaschine auf
www.kanalbau.com. In dieser können Gütezeicheninhaber z. B. über die
Beurteilungsgruppen gefiltert werden.
Aufgrund der unterschiedlichen zum Einsatz kommenden Techniken in der Ausführung
sind je nach Maßnahme unterschiedliche Qualifikationen vom Unternehmen gefordert.
Ausführenden Unternehmen weisen daher ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit durch das
Gütezeichen Kanalbau der entsprechenden Beurteilungsgruppe nach. Diese werden in der
RAL-Gütesicherung unterschieden durch folgende Ausführungsbereiche:

" Gruppen VOD und VO, für Arbeiten mit offenem Schild unter bzw. ohne Druckluft,
" Gruppen VMD und VM für Microtunnelbau unter bzw. ohne Druckluft,
" Gruppe VP für Pilotrohrverfahren.

Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung von
Vortriebsmaßnahmen können derzeit folgende Büros über das Gütezeichen Kanalbau
Beurteilungsgruppe ABV nachweisen:

" ACI-Aquaprojekt Consult Ingenieurgesellschaft mbH, Dresden;
" Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz;
" Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal;
" Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, Erftstadt;
" Moll-prd GmbH & Co. KG Planungsgesellschaft für Rohrvortrieb und Dükerbau,

Schmallenberg;
" Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure, Vellmar;
" S & P Consult GmbH, Bochum.

Zusätzliche Hilfestellung für die
technisch einwandfreie
Umsetzung entsprechender
Projekte bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau.

Hierzu gehören u. a. die
Broschüren "Rohrvortrieb –
Herstellung von
Abwasserleitungen und -kanälen
in grabenloser Bauweise" sowie
"Leitfäden zur Eigenüberwachung
bei Ausschreibung" und
"Bauüberwachung" von
Rohrvortriebsarbeiten
(Beurteilungsgruppe ABV) und bei
der Ausführung entsprechender
Arbeiten in den verschiedenen
Beurteilungsgruppen Vortrieb.

Vor allem bei der Dokumentation der Eigenüberwachung bieten die Leitfäden eine
hervorragende Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen sind über www.kanalbau.com frei
verfügbar. Instrumente wie diese können dazu beitragen, die verschiedenen Projektphasen
– von der Planung über die Ausschreibung bis zur Bauausführung – einfacher,
strukturierter und im Sinne eines nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten.
Dennoch bleibt die Beschäftigung mit einem Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb
insbesondere mit Blick auf die vielen Bestimmungen und Regeln und die Vielfalt an
technischen Möglichkeiten sehr komplex. Entsprechende Anforderungen sind festgelegt,
etwa in Arbeitsblättern und DIN-Normen. Diese werden sukzessive aktualisiert und den
Regeln der Technik angepasst.

Über die damit verbundenen Auswirkungen berichtet Tolkmitt regelmäßig auf
branchentypischen Veranstaltungen, wie unlängst im März auf dem von TÜV Rheinland
Industrie Service GmbH und Güteschutz Kanalbau e. V. organisierten Nürnberger
Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb.
Auf Foren wie diesen diskutieren Mitarbeiter von kommunalen Auftraggebern,
Ingenieurbüros, Rohrvortriebsunternehmen und Hersteller von Vortriebsrohren über
Grundlagen der Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und Verfahren, über
Qualitätssicherung bei Rohrvortriebsmaßnahmen aber auch über aktuelle Entwicklungen
im Regelwerk.

alle Angebote

ANBIETER ZU DIESEM THEMA

Die Anbieterprofile sind ein Angebot von 

DURAPROOF technolo-
gies GmbH
Ein Unternehmen der Saar‐
Gummi Gruppe
Eisenbahnstr. 24
66687 Wadern-Büschfeld
Telefon: 06874 69-386
E-Mail: info@duraproof.de
Internet: www.novoproof.de
zur Website
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Weitere Artikel

An geeigneten Mitteln für einen fach- und sachgerechten Umgang mit der Infrastruktur und
für den Einsatz der Rohrvortriebstechnik mangelt es nicht – angefangen bei technischen
Verfahren und den dazugehörigen Normen und Regelwerken bis hin zur Auswahl
geeigneter Baupartner für eine Ausführung in der gewünschten Qualität.

Der Güteschutz Kanalbau präsentiert sich auf der Ro-Ka-Tech am Stand H2/D09.
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Die Qualifikation der Mitarbeiter und die Ausstattung eines
Unternehmens tragen maßgeblich zum Erfolg einer
Baumaßnahme bei.

05.05.2017 - 00:00
Netzausbau und Sanierung

Nachhaltigen Kanalbau dank Gütezeichen
erfolgsorientiert gestalten
Themen : RO-KA-TECH, Kanal- und Verbautechnik

Bad Honnef (ABZ). – Kanäle sind
das unsichtbare Fundament einer
jeden zivilisierten Gesellschaft.
Substanzerhalt, Instandhaltung
und Modernisierung dieser Netze
gehören zu der überaus wichtigen
und gleichzeitig anspruchsvollen
Aufgabe der Netzbetreiber.
Zukunftsorientiert und
werterhaltend sollen die
Investitionen an Kanalnetzen sein,
um kommenden Generationen die
Chance zu ermöglichen, ein
Kanalnetz auf ähnlichem Niveau
zu betreiben. Doch wie ist die
hierzu notwendige Lebensdauer
der Bauwerke trotz

eingeschränkter Investitionsmöglichkeiten zu verwirklichen? Um angesichts der
angespannten Finanzlage auch eine langfristige Wirtschaftlichkeit zu erreichen, müssen
Investitionen in Hinblick auf Technik, Qualität und Lebensdauer optimiert sein.
Bauherren haben heute die Auswahl zwischen einer Vielzahl technisch ausgereifter
Erneuerungs- und Sanierungsverfahren. In Abhängigkeit der Randbedingungen kommen
zur Erneuerung des Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener Bauweise auch
grabenlose Verfahren wirtschaftlich zum Einsatz. Die Vorteile der Vortriebstechniken liegen
auf der Hand: grabenlose Verfahren ermöglichen eine Ausführung, die besonders die
Beeinträchtigungen für Anwohner sowie Fußgänger- und Straßenverkehr in
überschaubaren Grenzen halten.

Die Auswahl geeigneter Werkstoffe und Verfahren, die zugehörigen Normen, Vorschriften
und Merkblätter und vor allem die individuellen Rahmenbedingungen einer Baumaßnahme
sind zu beachten und setzen Qualifikation bei den Baupartnern voraus. Das gilt für die
Erstellung des erforderlichen Baugrundgutachtens, für Ausschreibung ebenso wie für die
Ausführung und Bauüberwachung. Dass durchaus nicht immer alle Beteiligten auf dem
gleichen Kenntnisstand sind, weiß auch Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. Daher
sollten Bauherren bei der Umsetzung entsprechender Maßnahmen besonders darauf
achten, mit Profis zu arbeiten.

Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare Entsorgungskosten
– hierin ist sich Tolkmitt mit seinem Kollegen Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls als
Prüfingenieur für die Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. "Angesichts dieser Tatsache
und der von schadhaften Kanälen ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine
zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig", so Walter. Auftraggeber
berücksichtigen dies durch Sicherstellung der Qualifikation der ausführenden
Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument der RAL-Gütesicherung
Kanalbau geschaffen.

In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an
die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der
ausführenden Unternehmen sowie Ingenieurbüros, die mit Ausschreibung und
Bauüberwachung entsprechender Maßnahmen beauftragt werden. Ziel ist es, Bauherren
von entsprechenden Maßnahmen eine leicht handhabbare Möglichkeit anzubieten,
ausführende Unternehmen und Ingenieurbüros mit nachgewiesener Fachkunde und
Erfahrung auszuwählen.

Der Qualifikationsnachweis für ausführende Unternehmen auf Basis der RAL-GZ 961 hat
sich in Deutschland in den zurückliegenden 25 Jahren zu einem Standard entwickelt. Der
Ausschreibende, der dafür zu sorgen hat, dass geeignete Bauverfahren nach den

Weitere Artikel

Weg zur BayArena: Blaues Epo-
xidharz beseitigt Holperfalle

alle Angebote

O&K 1431910 Scheibe
O&K
€ 240

Bomag BF 600 C-2
Bomag
€ 205.000

Bomag BW 154 AP-4
AM
Bomag
€ 79.000

Bomag BW 100 AD-5
Bomag
€ 19.500

O&K Glastüre 8211600
O&K
€ 1.500

Bomag BW 213 DH-3
BVC
Bomag
€ 34.900

Bücher

Eurocode 3
Bemessung
und Konstrukti‐
on von Stahl‐
bauten
1. Auflage Ok‐
tober 2015,
300 S., 300
Abbildungen,
Softcover
€88,-

Geotechnik:
Bodenmecha‐
nik
3. Auflage -
April 2016, 584
Seiten, |358
Abbildungen,
|107
Tabellen,...
€59,-

Eurocode 2 für
Deutschland.
Kommentierte
Fassung.
2., überarbeite‐
te Auflage -
September
2016, 388 Sei‐
ten, 360 Abbil‐
dungen, |ca
80...
€118,-
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Der Einsatz von Vortriebstechnik erfordert Erfahrung und
Sachverstand von allen Beteiligten.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

allgemein anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden, trägt mindestens in
gleichem Maße zum Erfolg einer Maßnahme bei. Vor diesem Hintergrund ist die
Beurteilungsgruppe "AB – Ausschreibung und Bauüberwachung" als zusätzlicher Baustein
zur Qualitätssicherung durch die Gütegemeinschaft geschaffen worden. Zur
Gütegemeinschaft gehören heute 1100 Auftraggeber und Ingenieur-Büros und ca. 2600
Unternehmen mit dem Gütezeichen in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen. Bauherren
finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieur-Büros als auch auf Seiten der
ausführenden Unternehmen über eine entsprechende Suchmaschine auf
www.kanalbau.com. In dieser können Gütezeicheninhaber z. B. über die
Beurteilungsgruppen gefiltert werden.
Aufgrund der unterschiedlichen zum Einsatz kommenden Techniken in der Ausführung
sind je nach Maßnahme unterschiedliche Qualifikationen vom Unternehmen gefordert.
Ausführenden Unternehmen weisen daher ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit durch das
Gütezeichen Kanalbau der entsprechenden Beurteilungsgruppe nach. Diese werden in der
RAL-Gütesicherung unterschieden durch folgende Ausführungsbereiche:

" Gruppen VOD und VO, für Arbeiten mit offenem Schild unter bzw. ohne Druckluft,
" Gruppen VMD und VM für Microtunnelbau unter bzw. ohne Druckluft,
" Gruppe VP für Pilotrohrverfahren.

Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung von
Vortriebsmaßnahmen können derzeit folgende Büros über das Gütezeichen Kanalbau
Beurteilungsgruppe ABV nachweisen:

" ACI-Aquaprojekt Consult Ingenieurgesellschaft mbH, Dresden;
" Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz;
" Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal;
" Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, Erftstadt;
" Moll-prd GmbH & Co. KG Planungsgesellschaft für Rohrvortrieb und Dükerbau,

Schmallenberg;
" Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure, Vellmar;
" S & P Consult GmbH, Bochum.

Zusätzliche Hilfestellung für die
technisch einwandfreie
Umsetzung entsprechender
Projekte bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau.

Hierzu gehören u. a. die
Broschüren "Rohrvortrieb –
Herstellung von
Abwasserleitungen und -kanälen
in grabenloser Bauweise" sowie
"Leitfäden zur Eigenüberwachung
bei Ausschreibung" und
"Bauüberwachung" von
Rohrvortriebsarbeiten
(Beurteilungsgruppe ABV) und bei
der Ausführung entsprechender
Arbeiten in den verschiedenen
Beurteilungsgruppen Vortrieb.

Vor allem bei der Dokumentation der Eigenüberwachung bieten die Leitfäden eine
hervorragende Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen sind über www.kanalbau.com frei
verfügbar. Instrumente wie diese können dazu beitragen, die verschiedenen Projektphasen
– von der Planung über die Ausschreibung bis zur Bauausführung – einfacher,
strukturierter und im Sinne eines nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten.
Dennoch bleibt die Beschäftigung mit einem Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb
insbesondere mit Blick auf die vielen Bestimmungen und Regeln und die Vielfalt an
technischen Möglichkeiten sehr komplex. Entsprechende Anforderungen sind festgelegt,
etwa in Arbeitsblättern und DIN-Normen. Diese werden sukzessive aktualisiert und den
Regeln der Technik angepasst.

Über die damit verbundenen Auswirkungen berichtet Tolkmitt regelmäßig auf
branchentypischen Veranstaltungen, wie unlängst im März auf dem von TÜV Rheinland
Industrie Service GmbH und Güteschutz Kanalbau e. V. organisierten Nürnberger
Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb.
Auf Foren wie diesen diskutieren Mitarbeiter von kommunalen Auftraggebern,
Ingenieurbüros, Rohrvortriebsunternehmen und Hersteller von Vortriebsrohren über
Grundlagen der Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und Verfahren, über
Qualitätssicherung bei Rohrvortriebsmaßnahmen aber auch über aktuelle Entwicklungen
im Regelwerk.

alle Angebote

ANBIETER ZU DIESEM THEMA

Die Anbieterprofile sind ein Angebot von 

DURAPROOF technolo-
gies GmbH
Ein Unternehmen der Saar‐
Gummi Gruppe
Eisenbahnstr. 24
66687 Wadern-Büschfeld
Telefon: 06874 69-386
E-Mail: info@duraproof.de
Internet: www.novoproof.de
zur Website
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Weitere Artikel

An geeigneten Mitteln für einen fach- und sachgerechten Umgang mit der Infrastruktur und
für den Einsatz der Rohrvortriebstechnik mangelt es nicht – angefangen bei technischen
Verfahren und den dazugehörigen Normen und Regelwerken bis hin zur Auswahl
geeigneter Baupartner für eine Ausführung in der gewünschten Qualität.

Der Güteschutz Kanalbau präsentiert sich auf der Ro-Ka-Tech am Stand H2/D09.
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Akademie Kanalbau geht ans Netz
Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau  

Ein neues kostenfreies Angebot der Gütegemeinschaft Kanal-
bau erweitert das Dienstleistungspaket für Mitglieder. Die 
künftige Informations- und Wissensplattform „Akademie Ka-
nalbau“ und insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-
Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise“ bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die 
Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der 
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. 

Auf dem Arbeitsmarkt ist festzustellen, dass Fachleute und 
besonders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im 
Kanalbau nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung 
stehen. In naher Zukunft wird sich diese Situation eher noch 
zuspitzen. Daher werden Unternehmen verstärkt Berufseinstei-
ger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufs-
alltags selbst vorbereiten müssen. Hierauf hat die Gütegemein-
schaft Kanalbau reagiert und eine Unterstützung für Gütezei-
cheninhaber AK und ABAK bereit gestellt: Mit dem neuen 
E-Learning-Modul der Gütegemeinschaft Kanalbau können
sich Berufseinsteiger fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben
vorbereiten und auch erfahrene Praktiker profitieren hiervon,
denn sie können das vorhandene Wissen überprüfen und auf
den neuesten Stand bringen.

Zeitgemäßes Angebot

„In Zeiten, in denen Fachpersonal rar ist, gewinnen Qualifizie-
rungsangebote für Quereinsteiger an Bedeutung“, so Dr.-Ing. 
Marco Künster, Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau e. V., zum 
Hintergrund des Services. Mit der neuen Wissensplattform und 
dem E-Learning-Modul habe man auf den Bedarf nach einem 
zeitgemäßen Angebot für die Wissensvermittlung im Bereich 
Kanalbau reagiert, das die Erwartungen und Lerngewohnhei-
ten künftiger Nutzer berücksichtige: „Die Gütegemeinschaft 
bietet für Gütezeicheninhaber seit vielen Jahren Seminare zur 
Auffrischung der Kenntnisse des Fachpersonals an. Das hierzu 
ergänzende E-Learning-Angebot ist inhaltlich breiter und stär-
ker auf eine fachliche Grundlagenvermittlung ausgerichtet. Na-
türlich kann es auch zur Auffrischung der Fachkenntnisse ein-
zelner Mitarbeiter/-innen im Unternehmen eingesetzt werden. 
E-Learning wird künftig eine ergänzende Form des Lernens
darstellen. Sie ermöglicht es den Nutzern, sich das notwendige
Wissen jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort anzueig-
nen“, ergänzt Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, Leiter Bereich
Grundlagen bei der Gütegemeinschaft.

Lebenslanges Lernen unabdingbar

Qualifikation erfordert eine solide fachliche Grundlage sowie 
regelmäßige Schulungen zur Auffrischung der Fachkenntnisse. 
Mehr Wissen bedeutet mehr Können! Deshalb ist lebenslanges 

Lernen unabdingbar. Qualifiziertes Personal stärkt die Wettbe-
werbsfähigkeit der Unternehmen, denn sie stellt die Grundla-
ge für qualitätsgerechtes Arbeiten dar und ist damit Vorausset-
zung, um bei Ausschreibung und Bauüberwachung einerseits 
und bei Bauausführung andererseits die geforderte Ausfüh-
rungsqualität zu erreichen, die den Auftraggeber zufrieden 
stellt und langfristigen, generationsübergreifenden Nutzungs-
ansprüchen gerecht wird.

Umfangreiches Grundwissen online verfügbar

Die Vorteile des neuen Web-Angebotes der Gütegemeinschaft 
Kanalbau liegen auf der Hand: Neben technischen Informatio-
nen und Arbeitshilfen sowie Fachartikeln zu branchentypischen 
Themen bietet die „Akademie Kanalbau“ mit dem enthaltenen 
E-Learning-Angebot zeitgemäßes und nutzerfreundlich aufbe-
reitetes Lernen – zu jeder Zeit und an jedem Ort. Zu erreichen
ist die neue Akademie Kanalbau mit dem E-Learning-Modul
über die Website der Gütegemeinschaft Kanalbau www.kanal-
bau.com. Dort finden Besucher auch einen Film, der in zwei
Minuten über wesentliche Inhalte und Vorzüge der Wissens-
plattform und des E-Learning-Moduls informiert.

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen „Kanalbau in 
offener Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, 
AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Aus-
schreibung und Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in of-
fener Bauweise“ (ABAK) erhalten im Juli diesen Jahres Zu-
gangsdaten von der Gütegemeinschaft für die Anmeldung und 

Lernen online mit dem E-Learning-Modul: Aufwändige Visualisie-
rungen dienen zur Darstellung der Lehrinhalte.

 Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Nutzung der Plattform. Nach dem Einloggen hält ein persönli-
cher Arbeitsbereich unterschiedliche Angebote für den Nutzer 
bereit. Das Arbeiten mit den verschiedenen Inhalten des 
E-Learning-Moduls nimmt in Abhängigkeit des Kenntnisstands
des Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch. Nach dem ers-
ten Anmelden steht der Kurs für die Dauer von sechs Monaten
für den Nutzer bereit. Einfache Strukturen, eine übersichtliche
Menüführung sowie aufwändige Visualisierungen und Erläute-
rungen anhand von Baustellenfotos aus der Praxis erleichtern
das Lernen. Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen
werden und startet dann bei der nächsten Anmeldung von der
entsprechenden Stelle. Die Kursteilnehmer können ihren indi-
viduellen Lernforschritt durch Beantwortung entsprechender
Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des
E-Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden.

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:

• Bodenmechanische	und	Hydrogeologische	Grundlagen
• Offene	Bauweise	–	Herstellung	des	Leitungsgrabens
• Leitungszone	und	Leitungsverlegung
• Zeitweise	fließfähige,	selbstverdichtende	Verfüllbaustoffe

(ZFSV)
• Arbeitssicherheit	und	-schutz	bei	Maßnahmen	in	offener

Bauweise

Testphase erfolgreich abgeschlossen

Um die Zufriedenheit der künftigen Nutzer sicherzustellen, 
wurde zunächst eine Testphase mit ausgesuchen Unternehmen 
durchgeführt. Die Rückmeldungen aus dieser Testphase wur-
den ausgewertet und sinnvoll in das Programm eingearbeitet. 
Der Umgang mit dem E-Learning-Modul – das bestätigen die 

Rückmeldungen – gestaltet sich denkbar einfach, Nutzer der 
Seite finden sich schnell zurecht. „Der neue E-Learning-Kurs 
bietet jedem Teilnehmer die Möglichkeit, sich kanalbautechni-
sches Wissen auf denkbar einfache, komfortable Weise anzu-
eignen und zu überprüfen“, fasst Künster zusammen. Zukünf-
tig soll das bestehende Angebot fortlaufend aktualisiert und 
schrittweise um neue Inhalte ergänzt werden: „Derzeit umfasst 
der neue Service den Bereich ‚Kanalbau in offener Bausweise’, 
die Aufbereitung der Themen ‚Rohrvortrieb und Reinigung’ 
sind in Vorbereitung“, so Möser. 

Förderung von Qualität und Qualifikation

Mit der Erweiterung ihres Angebots unterstreicht die Gütege-
meinschaft Kanalbau ihren Anspruch – neben der Prüfung und 
Bestätigung der Fachkunde – Gütezeicheninhaber auch aktiv in 
ihrer Aufgabe zu unterstützen, die Qualifikation ihres Fachper-
sonals und die Qualität sicherzustellen. Künster: „Qualität ist 
das Ergebnis einer bewussten Unternehmensausrichtung. Die-
se muss von Auftraggebern gefordert und gewürdigt werden, 
da sie besondere Anstrengungen erfordert, beispielsweise auf-
grund der andauernden Qualifizierung der Mitarbeiter.“ Quali-
fikation und Fachkunde dürfen nicht an der hierfür notwendi-
gen Investition scheitern. Daher macht die Gütegemeinschaft 
entsprechende Angebote zur Unterstützung für Gütezeichenin-
haber, z. B. in Form der Firmenseminare. Dieses Angebot wird 
nun durch das E-Learning für die Gütezeicheninhaber der 
Gruppen AK bzw. ABAK ergänzt.

Das kostenfreie E-Learning-Angebot der Gütegemeinschaft 
Kanalbau kann einen Beitrag dazu leisten, dass Unternehmen 
mit Gütezeichen die notwendige Fachkunde auch auf einem 
angespannten Arbeitsmarkt sicherstellen können.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Praxisnahe Darstellungen technischer Sachverhalte unterstützen 
die Aufnahme von theoretischem Basiswissen.

Abb.: Güteschutz Kanalbau

Eine Prüfung des Lernerfolges anhand von Fragebögen ist nach 
jeder Lektion möglich. 

 Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Kenntnisse online auffrischen mit dem E-Learning-Modul: Aufwändige Visualisierungen dienen zur
Darstellung der Lehrinhalte.

Foto: Güteschutz Kanalbau

Güteschutz Kanalbau 07.05.2017

Die Qualifizierung ist Programm

Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei und führt zur geforderten

Ausführungsqualität. Unternehmen, die wettbewerbsfähig bleiben wollen, benötigen daher gut

ausgebildete Mitarbeiter, die ihre Qualifikation kontinuierlich aktualisieren. In der Satzung der

Gütegemeinschaft Kanalbau ist dieser Anspruch fest verankert.

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau tragen dem Rechnung und belegen dies gegenüber dem

Auftraggeber durch das Gütezeichen Kanalbau. Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft prüft in diesem

Zusammenhang, dass Unternehmen mit Gütezeichen über Schulungsnachweise für das gesamte dem

Ausführungsbereich zugeordnete Fachpersonal verfügen, die nicht älter als vier Jahre sind.

Vielfältiges Angebot

Dazu nutzen Gütezeicheninhaber die entsprechenden Veranstaltungen im Bereich der Aus- und

Weiterbildung, die z.B. von der DWA angeboten werden. Für die regelmäßige Auffrischung der Kenntnisse

biz newsletter +++ Ausgabe 07/05/17
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bietet die Gütegemeinschaft für Mitglieder regionale Tagesseminare für das Baustellenpersonal an. Aus-

und Fortbildung sind in der Satzung der RAL-Gütegemeinschaft verankert.

Auch 2017 wird eine Vielzahl von praxisnahen Schulungen angeboten. Die Inhalte gliedern sich nach den

vorhandenen Ausführungsbereichen in der RAL-Gütesicherung. Je nach Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen

finden Schulungen statt für „offene Bauweise“, „Vortrieb“, „Sanierung“, „Inspektion“, „Reinigung“,

„Dichtheitsprüfung“ und „Entwässerungssysteme auf Grundstücken“. Erläutert wird die fachgerechte

Ausführung auf Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und DWA- Regelwerke sowie die

Anwendung der Gütesicherung in der Praxis.

Kenntnisse online auffrischen

Mit der Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und insbesondere dem hierin

enthaltenen E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ hat die

Gütegemeinschaft im Sommer 2016 die Möglichkeit geschaffen, dass Ingenieure, Techniker und Meister

das nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur auch online vertiefen können. Das E-

Learning stellt eine ergänzende Form des Lernens dar und wird den geänderten Anforderungen des

Berufsalltags gerecht, indem es den Nutzern jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort ermöglicht, sich

das notwendige Wissen anzueignen.



40

Güteschutz Kanalbau

Juli 2016

RAL-Gütesicherung für Ingenieurleistungen 
Anforderungen, Nachweise, Vorteile 

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen 
besonders hohen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme 
sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und langen 
Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der 
Umwelt dienen. Die Besonderheit, dass das Bauwerk unmittel-
bar nach Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer 
Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung der Maßnah-
men im Fokus steht. Aus diesen Gründen haben Auftraggeber, 
Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen vor mehr als 
25 Jahren gemeinsam die RAL-Gütesicherung Kanalbau einge-
richtet. 

Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen natürlich 
die zugehörigen Ingenieur-Leistungen – wie Planung, Aus-
schreibung und Bauüberwachung – ganz maßgeblich zum Er-
gebnis bei. Um die gesteckten Ziele sicher zu erreichen, bedarf 
es Organisationen mit besonderer Erfahrung und Zuverlässig-
keit auch in Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwa-
chung. Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders ho-
hem Maße Einfluss auf das Bauergebnis und die Qualität ha-
ben, liegt es im Interesse aller Beteiligten, auch für diese Pha-
sen des Projektes geeignete Rahmenbedingungen an die 
Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. 

Wegweiser für Auftraggeber

Genau dieses Ziel verfolgt die RAL-Gütegemeinschaft entspre-
chend dem Auftrag ihrer Mitgliederversammlung. Dieser Auf-
trag wurde mit paritätischen Stimmen von Auftraggeber, Inge-
nieurbüros und ausführenden Unternehmen gefasst. Die RAL-
Gütesicherung bietet Auftraggebern eine Möglichkeit, fachlich 
geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros für ihre Maßnah-
men auszuwählen. In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-
GZ 961 sind dazu gemeinsam definierte Anforderungen an die 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zu-
verlässigkeit der ausführenden Unternehmen und der Ingeni-
eurbüros beschrieben. Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst 
belegen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung 
(B) über das Gütezeichen Kanalbau die notwendige Erfahrung 
und Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau (Gruppe 
ABAK), für den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die 
grabenlose Sanierung (Gruppe ABS). 

Engagement für Qualität

Erfüllt der Antragsteller die Eignungskriterien? Die regelmäßi-
ge Prüfung, welche Prüfingenieure im Auftrag des Güteaus-
schusses der Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet Si-
cherheit. Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des 
eingesetzten Personals werden durch Belege über entsprechen-
de Tätigkeiten nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche Re-

ferenzanfragen an Auftraggeber mit Bestätigung der Ausschrei-
bungs- und Bauüberwachungsleistung. Entsprechend qualifi-
zierte Organisationen betreiben aktiv ein Qualitätsmanage-
mentsystem zur Fehlerminimierung. Die Zuverlässigkeit des 
eingesetzten Personals wird durch Vorlage entsprechender Re-
ferenzen – zum Beispiel Zeugnisse – nachgewiesen. Regelmä-
ßige Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation run-
den das Profil der Gütezeicheninhaber ab, die zudem ihre Ei-
genüberwachung dokumentieren. Dazu erhalten sie Unterstüt-
zung der Gütegemeinschaft in Form von Checklisten. Diese 
tragen dazu bei, dass die wesentlichen Kriterien und Randbe-
dingungen bei der Ausschreibung und Bauüberwachung syste-
matisch geprüft und berücksichtigt werden.

Suche auf www.kanalbau.com

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der 
Ingenieurbüros als auch auf Seiten der ausführenden Unter-
nehmen über die Suchmaschine auf www.kanalbau.com. In 
dieser können Gütezeicheninhaber zum Beispiel über die Aus-
wahl der Beurteilungsgruppe gefiltert werden. 

Die RAL-Gütesicherung im Bereich der Ingenieurleistungen 
befindet sich derzeit in einer spürbaren Entwicklung. Interesse 
und Nachfrage wachsen, da die Gütesicherung in diesem Be-
reich allen Beteiligten nutzt. Die Gütesicherung bietet Auftrag-

In der Gütesicherung engagieren sich Auftraggeber, Auftragneh-
mer und Ingenieurbüros gemeinsam und paritätisch.
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gebern Orientierung bei der Suche nach fachkundigen Part-
nern, Ingenieurbüros nutzen das Gütezeichen als Herausstel-
lungsmerkmal und nicht zuletzt profitieren Unternehmen 
ebenfalls von einer fachgerechten Grundlage für ihre Arbeiten. 
Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwa-
chung von Maßnahmen des offenen Kanalbaus weisen aktuell 
folgende Büros bzw. Auftraggeber über das Gütezeichen Kanal-
bau Beurteilungsgruppe ABAK nach: 

•	 Behrendt	Ingenieure	GmbH	
•	 Berthold	Becker	Büro	für	Ingenieur-	und	Tiefbau	GmbH	
•	 Björnsen	Beratende	Ingenieure	GmbH	
•	 d+p	dänekamp	und	partner	Beratende	Ingenieure	VBI
•	 D.S.L.	INGENIEURE	GmbH	Ingenieurbüro	für	Abwasser-	
 und Umwelttechnik
•	 Dipl.-Ing.	Wolfgang	Sowa	Ingenieurbüro	für	Wasserwirt-
 schaft, Kulturtechnik u. Tiefbau
•	 ESi	Entsorgungsbetrieb	der	Stadt	Siegen
•	 Franz	Fischer	Ingenieurbüro	GmbH
•	 ing	Traunreut	GmbH
•	 Ingenieur-Beratung	HAUCK
•	 Ingenieurbüro	Ennenbach
•	 Ingenieurbüro	MEYER	GmbH
•	 Ingenieurgesellschaft	Prof.	Dr.-Ing.	E.	Macke	mbH
•	 Ingenieurgesellschaft	Siebert	&	Partner	mbH
•	 IPP	Ingenieure	für	Bau,	Umwelt	und	Stadtentwicklung	
	 GmbH	&	Co	KG
•	 IWA	Ingenieurgesellschaft	für	Wasser-	und	Abfallwirtschaft
	 	mbH	&	Co.	KG
•	 IWB	Aachen	Ingenieurbüro	Weitz-Jany	und	Bürger	GbR
•	 IWR	Ingenieurbüro	für	Wasserwirtschaft	und	Ressourcen-
 management GmbH
•	 Oppermann	GmbH	Ingenieurbüro	Beratende	Ingenieure
•	 PAUL	Ingenieure	GmbH
•	 Planungsgemeinschaft	Häfner-Oefner	Ingenieurgesell-
 schaft m.b.H. 
•	 SAL	–	Stadtbetrieb	Abwasserbeseitigung	Lünen	AöR
•	 Stadtentwässerung	Braunschweig	GmbH
•	 Stadtwerke	Neuwied	GmbH
•	 Wasserverband	Süderdithmarschen

Unterstützung für die tägliche Arbeit

Mit dem Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten 
Organisationen einen Eignungsnachweis von neutraler und an-
erkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens macht auf ei-
nen Blick deutlich, dass die gemeinsam von Auftraggebern, In-
genieurbüros und Auftragnehmern definierten Eignungskrite-
rien erfüllt werden. Darüber hinaus bietet die Gütegemein-
schaft vielfältige Unterstützung an zur Stärkung der fachlichen 
Qualifikation. Hierzu gehört das umfangreiche Angebot an 
Schulungen und Erfahrungsaustauschen der Gütegemein-
schaft, die Gütezeicheninhaber ABAK kostenfrei nutzen kön-
nen. 

Auch Sonderaktionen wie der Versand der „Technischen Re-
geln zum Kanalbau in offener Bauweise“ unterstützen die Gü-
tezeicheninhaber ABAK in ihrer täglichen Arbeit. Die Gütege-
meinschaft	 Kanalbau	 hat	 mit	 Unterstützung	 von	 DWA	 und	
BeuthVerlag die wesentlichen „Technischen Regeln zum Kanal-
bau in offener Bauweise“ strukturiert und übersichtlich in einer 
zweibändigen Loseblattsammlung zusammengestellt. Gütezei-
cheninhaber der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten diese bei-
den Regelwerks-Ordner im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kos-
tenlos. Auch bei der Mitte 2016 ans Netz gegangenen Informa-
tions-	und	Wissensplattform	„Akademie	Kanalbau“	handelt	es	
sich um ein für die entsprechenden Gütezeicheninhaber kos-
tenfreies Angebot. Insbesondere das hierin enthaltene E-Lear-
ning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in 
offener Bauweise“ bietet Ingenieuren und Technikern eine 
neue und interessante Möglichkeit, das nötige Fachwissen für 
den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu 
vertiefen. Darüber hinaus wird Ende 2016 das Handbuch ABAK 
erscheinen, in dem Know-how für die fachgerechte Ausschrei-
bung und Bauüberwachung zusammengetragen ist.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Im Fokus: Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat 
einen besonders hohen Stellenwert.

                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau

Experten der Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützen bei der 
Optimierung der Ausschreibungstexte.



Presseinformation

42

Ingenieurspiegel +++ Ausgabe 01/17

Ingenieurspiegel



43

Güteschutz Kanalbau

August 2016

Stadtentwässerung Dortmund  
setzt auf Qualität und Qualifikation
„Kanalsanierung bei uns nur mit Gütesicherung Kanalbau“

Das Dortmunder Abwassernetz ist mit einer Gesamtlänge von 
rund 2000 km und einer Bilanzsumme von rund 1 Mrd. Euro 
eines der größten Anlagevermögen der Stadt. Bis 2014 war das 
Tiefbauamt der Stadt Dortmund, Abteilung Stadtentwässe-
rung, für dessen Bewirtschaftung zuständig; dann wurde die 
Stadtentwässerung in einen eigenständigen Eigenbetrieb über-
führt. Diese Umfirmierung ist laut Dr. Christian Falk, Techni-
scher Leiter der Stadtentwässerung Dortmund, eine wichtige 
Voraussetzung für die erfolgreiche Bewältigung der anstehen-
den Aufgaben am Kanalnetz. Zu den besonderen Herausforde-
rungen vor Ort zählt die hohe Zahl von Kanälen, die in den 
Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg aufgrund der massiven 
Kriegsschäden erbaut wurden. Im Unterschied zu den ältesten, 
mehr als 100 Jahre alten Teilen des Netzes sind viele der nach 
1945 gebauten Teile der Kanalisation inzwischen stark sanie-
rungsbedürftig – ein Umstand, der heute und in Zukunft noch 
erhebliche Investitionen notwendig macht. Umso ernster 
nimmt die Stadtentwässerung das Thema Gütesicherung Ka-
nalbau: Sie ist seit 1993 Mitglied der Gütegemeinschaft Kanal-
bau und macht die Qualifikation der Bieter seit 1997 zum fes-
ten Bestandteil ihrer Ausschreibungen. Im Zusammenhang mit 
der Gütesicherung ist der Blick der Stadtentwässerung heute 
nicht nur auf die Ausführung, sondern auch auf Planung, Aus-
schreibung und Bauüberwachung gerichtet.

Herr Dr. Falk, wie ist es um die Qualität des Dortmunder 
Kanalnetzes bestellt?  
Dr. Falk: Die ältesten Teile der Dortmunder Kanalisation ent-
standen Ende des 19. Jahrhunderts. Aus dieser Zeit stammt zum 
Beispiel ein rund 13 km langer Kanal, den man von der Emscher 
zur Lippe gebaut hat. Es handelt sich um ein in 20 m Tiefe, teils 
im bergmännischen Vortrieb erstelltes, zwei- bis dreischalig ge-
mauertes Bauwerk mit einem Querschnitt von 1,45 m Höhe, das 
von hoher Ingenieurskunst zeugt. Damals hatte man offensicht-
lich nicht nur einen hohen Qualitätsanspruch, sondern auch die 
Mittel dafür, diesem gerecht zu werden. Viele der teils über 100 
Jahre alten Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und müssen heu-
te auch nicht komplett erneuert werden – oft reicht es schon, 
neu zu verfugen oder ähnliche Maßnahmen zu ergreifen. Diese 
Kanäle werden wir noch viele Jahrzehnte betreiben. 

Wie sieht es mit Kanälen jüngeren Datums aus? 
Dr. Falk: Dortmund wurde im Krieg in einem Ausmaß zerstört 
wie nur wenige andere Städte in Deutschland. In der Zeit des 
Wiederaufbaus ging es hauptsächlich darum, möglichst schnell 
und mit einfachen Mitteln ein funktionierendes Kanalnetz auf-
zubauen. Faktoren wie Qualitätssicherung spielten in dieser Zeit 
leider nur eine untergeordnete Rolle. Das führte dazu, dass wir 
heute in erster Linie die in dieser Zeit entstandenen Kanäle sa-
nieren müssen. Gleichzeitig haben diese Erfahrungen dazu bei-

getragen, den Qualitätsanspruch zu entwickeln, der die Arbeit 
der Stadtentwässerung heute charakterisiert.

Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Sanierungskon-
zept in Dortmund?
Dr. Falk: Bei einer Anschlussrate von nahezu 100 % liegt unser 
Hauptaugenmerk auf der Sanierung des Bestandes in Form von 
Reparatur, Renovierung oder Erneuerung. Rund 30 Mio. Euro 
investieren wir mittlerweile pro Jahr in das städtische Kanal-
netz. Dabei entscheiden wir von Fall zu Fall über die einzuset-
zenden Materialien und Verfahren. Für jede Sanierungsaufga-
be die richtige Lösung in einer möglichst hohen Ausführungs-
qualität: Das ist unser Anspruch, den wir mit den geeigneten 
Instrumenten umsetzen – unter anderem mit der Gütesiche-
rung Kanalbau. Dabei legen wir auf den wirtschaftlichen Ein-
satz der zur Verfügung stehenden Mittel ebenso viel Augen-
merk, wie auf Nachhaltigkeitsaspekte oder unserer Verpflich-
tung den nachfolgenden Generationen gegenüber. Diesem An-
spruch wird man allerdings nur gerecht, wenn man alle 
Projektbausteine von der Planung über die Ausschreibung, 
Bauüberwachung und Ausführung ganzheitlich betrachtet. Wie 
bringe ich Gütesicherung an den Start, lautet die zentrale Fra-
ge bereits bei der Planung. Deswegen legen wir zum Beispiel 
hohen Wert auf eine sehr versierte, sehr umfassende aber auch 
sehr ausführliche Planung. Und wir sind auch bereit, hierfür 
das nötige Geld in die Hand zu nehmen. 

Für Dr.-Ing. Christian Falk, Technischer Leiter der Stadtentwässe-
rung Dortmund, stellt Kanalsanierung eine Ewigkeitsaufgabe dar.
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Welchen Anspruch haben Sie an die Leistungen der Bau-
partner?  
Dr. Falk: Wir sind der Meinung, dass Ingenieurleistungen wie 
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung ganz maßgeb-
lich zum Ergebnis einer Sanierungsmaßnahme beitragen. Des-
halb brauchen wir auch in Bezug auf die Ausschreibung und 
Bauüberwachung Baupartner mit besonderer Erfahrung und 
Zuverlässigkeit. Und weil das so ist, legen wir natürlich Wert 
auch auf eine vernünftige Auswahl der Planer. Hierbei bietet 
zum Beispiel die Gütesicherung Kanalbau eine Möglichkeit, 
fachlich geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros auszu-
wählen. Zurzeit haben wir das Führen eines entsprechenden 
Gütezeichens im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwa-
chung (B) noch nicht als Auswahlkriterium definiert, den Weg 
dorthin wollen wir aber einschlagen. Organisationen mit einem 
Gütezeichen für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den 
grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) oder für die grabenlose Sa-
nierung (Gruppe ABS) weisen ihre besonderen Erfahrungen 
nach, verfügen über aussagekräftige Referenzen und belegen 
die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals. Das gibt uns als 
Auftraggeber ein gutes Gefühl und untermauert unser An-
spruchsdenken in Bezug auf Qualität und Qualifikation beim 
Umgang mit der Kanalisation. 

Herr Dr. Falk, würden Sie sagen, dass sich die Qualität 
der Baumaßnahmen in Dortmund verbessert hat? 
Dr. Falk: Diese Frage kann ich eindeutig mit ja beantworten, 
und das hat aus meiner Sicht drei Gründe. Auf der einen Seite 
befinden sich Produkte und Verfahren mittlerweile auf einem 
sehr hohen Niveau. Des Weiteren hat das Know-how der han-
delnden Personen deutlich zugenommen. Regelmäßige Weiter-
bildung der Mitarbeiter – ein Punkt, der ja auch in den Güte- 
und Prüfbestimmung der Gütegemeinschaft Kanalbau veran-
kert ist – ist heute unerlässlich für ein Unternehmen, das er-
folgreich im Markt agieren will. Hinzu kommt der Aspekt der 
Qualitätssicherung: Bei der Auftragsvergabe achten wir darauf, 
dass die ausführenden Unternehmen die für die Ausführung 
der Arbeiten notwendigen Qualifikationen besitzen und das 
mit einem Gütezeichen Kanalbau belegen. Die Kombination 
dieser drei Faktoren hat dazu geführt, dass wir heute tatsäch-
lich andere Ergebnisse in unseren Bau- und Sanierungsprojek-
ten erzielen. 

Wir können also entspannt in die Zukunft blicken?
Dr. Falk: Nein, die Beschäftigung mit der Kanalinfrastruktur ist 
kein Selbstläufer, der Auftraggeber ist weiterhin stark gefragt. 
Für uns ist die Tatsache, dass ein Unternehmen ein Gütezei-
chen führt – hier spreche ich auch in meiner Funktion als Ob-
mann des DWA-Fachausschusses „Zustandserfassung und Sa-
nierung“ – kein Freifahrtschein für eine Bauausführung auf ei-
nem Qualitätsniveau, das wir als Auftraggeber erwarten. Wir 
nehmen an dieser Stelle unsere Verantwortung wahr, nutzen 
die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau als Vorausset-
zung für die technische Eignung der Bieter bei der Vergabe von 
Aufträgen und die damit verbundene Eigenüberwachung als 
Hilfe bei der Bauüberwachung, bringen uns aber selber sehr 
stark in ein Projekt mit ein. Darüber hinaus gilt es, weitere Fak-
toren im Blick zu behalten. Unter anderem die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen. Zu unserer Verantwortung gehört es 
auch, dem enormen Preisdruck im Markt entgegenzuwirken 
und Rahmenbedingungen für auskömmliches Arbeiten zu 

schaffen. Nur unter diesen Voraussetzungen lässt sich vernünf-
tige Kanalsanierung betreiben.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte?
Dr. Falk: Meines Erachtens liegen deutschlandweit die größten 
Bauaufgaben noch vor uns. Auch die in diesem Jahr publizier-
ten Ergebnisse der DWA-Umfrage 2015 zum „Zustand der Ka-
nalisation in Deutschland“ machen deutlich, dass eine Erhö-
hung des Aufwands zur Kanalsanierung notwendig ist, um den 
Zustand des Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu verbes-
sern und die vorhandene Substanz zu erhalten. Die größten In-
vestitionen sind folglich noch zu tätigen. Der Nachholbedarf ist 
weiterhin immens. Die Sanierung unserer Kanalisation stellt ei-
ne Ewigkeitsaufgabe dar, zumal ja auch neue, zum Beispiel al-
tersbedingte Schäden hinzukommen werden. Bei ihrer Bewäl-
tigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte eine we-
sentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es eine gute Sache, 
dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es 
gilt, auf die Qualifikation der Beteiligten zu achten und die 
Weiterbildung der Mitarbeiter zu fördern – alles Positionen, die 
eng mit der Gütesicherung Kanalbau verbunden sind. Begrü-
ßenswert ist deshalb auch das Engagement der Gütegemein-
schaft bei der steten Erweiterung ihres Dienstleistungspaketes. 
Angebote wie zum Beispiel die Firmenseminare oder die in die-
sem Jahr ans Netz gegangene Akademie Kanalbau mit dem da-
rin enthaltenen E-Learning-Modul tragen dazu bei, das nötige 
Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu er-
langen oder zu vertiefen. 

Dr. Falk, vielen Dank für das Interview.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Wichtige Kontaktstelle: Dr.-Ing. Falk im Gespräch mit Dipl.-Ing. 
 Thomas Glahn, einem vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
Kanalbau beauftragten Prüfingenieur.

                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Stadtentwässerung Dortmund: „Kanalsanierung bei uns nur mit Güte-
sicherung Kanalbau“

Das Dortmunder Abwassernetz ist mit einer Gesamtlänge von 
ca. 2.000 km und einer Bilanzsumme von ca. 1 Mrd. € eines der 
größten Anlagevermögen der Stadt. Bis 2014 war das Tiefbauamt 
der Stadt Dortmund, Abteilung Stadtentwässerung, für dessen 
Bewirtschaftung zuständig; dann wurde die Stadtentwässerung 
in einen eigenständigen Eigenbetrieb überführt. Diese Umfirmie-
rung ist laut Dr. Christian Falk, Technischer Leiter der Stadtent-
wässerung Dortmund, eine wichtige Voraussetzung für die er-
folgreiche Bewältigung der anstehenden Aufgaben am Kanal-
netz. Zu den besonderen Herausforderungen vor Ort zählt die 
hohe Zahl von Kanälen, die in den Jahren nach dem Zweiten 
Weltkrieg aufgrund der massiven Kriegsschäden erbaut wurden. 

Im Unterschied zu den ältesten, mehr als 100 Jahre alten 
Teilen des Netzes sind viele der nach 1945 gebauten Teile 
der Kanalisation inzwischen stark sanierungsbedürftig – 
ein Umstand, der heute und in Zukunft noch erhebliche 
Investitionen notwendig macht. Umso ernster nimmt die 
Stadtentwässerung das Thema Gütesicherung Kanalbau: 
Sie ist seit 1993 Mitglied der Gütegemeinschaft Kanalbau 
und macht die Qualifikation der Bieter seit 1997 zum fes-
ten Bestandteil ihrer Ausschreibungen. Im Zusammenhang 
mit der Gütesicherung ist der Blick der Stadtentwässerung 
heute nicht nur auf die Ausführung, sondern auch auf Pla-
nung, Ausschreibung und Bauüberwachung gerichtet. 

Herr Dr. Falk, wie ist es um die Qualität des Dortmunder 
Kanalnetzes bestellt?  
Dr. Falk: Die ältesten Teile der Dortmunder Kanalisation 
entstanden Ende des 19. Jahrhunderts. Aus dieser Zeit 
stammt z. B. ein ca. 13 km langer Kanal, den man von der 
Emscher zur Lippe gebaut hat. Es handelt sich um ein in 
20 m Tiefe, teils im bergmännischen Vortrieb erstelltes, 
zwei- bis dreischalig gemauertes Bauwerk mit einem Quer-
schnitt von 1,45 m Höhe, das von hoher Ingenieurskunst 
zeugt. Damals hatte man offensichtlich nicht nur einen ho-
hen Qualitätsanspruch, sondern auch die Mittel dafür, die-
sem gerecht zu werden. Viele der teils über 100 Jahre alten 
Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und müssen heute 
auch nicht komplett erneuert werden – oft reicht es schon, 
neu zu verfugen oder ähnliche Maßnahmen zu ergreifen. 
Diese Kanäle werden wir noch viele Jahrzehnte betreiben. 

Wie sieht es mit Kanälen jüngeren Datums aus? 
Dr. Falk: Dortmund wurde im Krieg in einem Ausmaß 
zerstört wie nur wenige andere Städte in Deutschland. In 
der Zeit des Wiederaufbaus ging es hauptsächlich darum, 
möglichst schnell und mit einfachen Mitteln ein funktio-
nierendes Kanalnetz aufzubauen. Faktoren wie Qualitäts-
sicherung spielten in dieser Zeit leider nur eine unterge-
ordnete Rolle. Das führte dazu, dass wir heute in erster 
Linie die in dieser Zeit entstandenen Kanäle sanieren müs-
sen. Gleichzeitig haben diese Erfahrungen dazu beigetra-
gen, den Qualitätsanspruch zu entwickeln, der die Arbeit 
der Stadtentwässerung heute charakterisiert.

Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Sanierungskonzept 
in Dortmund?
Dr. Falk: Bei einer Anschlussrate von nahezu 100 % liegt 
unser Hauptaugenmerk auf der Sanierung des Bestandes 
in Form von Reparatur, Renovierung oder Erneuerung. Ca. 
30 Mio. € investieren wir mittlerweile pro Jahr in das städ-
tische Kanalnetz. Dabei entscheiden wir von Fall zu Fall 
über die einzusetzenden Materialien und Verfahren. Für 
jede Sanierungsaufgabe die richtige Lösung in einer mög-
lichst hohen Ausführungsqualität: Das ist unser Anspruch, 
den wir mit den geeigneten Instrumenten umsetzen – unter 
anderem mit der Gütesicherung Kanalbau. Dabei legen wir 
auf den wirtschaftlichen Einsatz der zur Verfügung stehen-
den Mittel ebenso viel Augenmerk, wie auf Nachhaltig-
keitsaspekte oder unserer Verpflichtung den nachfolgen-
den Generationen gegenüber. Diesem Anspruch wird man 
allerdings nur gerecht, wenn man alle Projektbausteine 
von der Planung über die Ausschreibung, Bauüberwa-
chung und Ausführung ganzheitlich betrachtet. Wie bringe 
ich Gütesicherung an den Start, lautet die zentrale Frage 
bereits bei der Planung. Deswegen legen wir etwa hohen 
Wert auf eine sehr versierte, sehr umfassende aber auch 
sehr ausführliche Planung. Und wir sind auch bereit, hier-
für das nötige Geld in die Hand zu nehmen. 

Welchen Anspruch haben Sie an die Leistungen der Bau-
partner?  
Dr. Falk: Wir sind der Meinung, dass Ingenieurleistungen 
wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung ganz 
maßgeblich zum Ergebnis einer Sanierungsmaßnahme bei-
tragen. Deshalb brauchen wir auch in Bezug auf die Aus-
schreibung und Bauüberwachung Baupartner mit besonde-
rer Erfahrung und Zuverlässigkeit. Und weil das so ist, le-
gen wir natürlich Wert auch auf eine vernünftige Auswahl 
der Planer. Hierbei bietet z. B. die Gütesicherung Kanal-
bau eine Möglichkeit, fachlich geeignete Unternehmen 
und Ingenieurbüros auszuwählen. Zurzeit haben wir das 
Führen eines entsprechenden Gütezeichens im Bereich 
Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) noch nicht 
als Auswahlkriterium definiert, den Weg dorthin wollen 
wir aber einschlagen. Organisationen mit einem Gütezei-
chen für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den 
grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) oder für die grabenlose 
Sanierung (Gruppe ABS) weisen ihre besonderen Erfah-
rungen nach, verfügen über aussagekräftige Referenzen 
und belegen die Zuverlässigkeit des eingesetzten Perso-
nals. Das gibt uns als Auftraggeber ein gutes Gefühl und 
untermauert unser Anspruchsdenken in Bezug auf Quali-
tät und Qualifikation beim Umgang mit der Kanalisation. 

Herr Dr. Falk, würden Sie sagen, dass sich die Qualität 
der Baumaßnahmen in Dortmund verbessert hat? 
Dr. Falk: Diese Frage kann ich eindeutig mit ja beantwor-
ten, und das hat aus meiner Sicht drei Gründe. Auf der 
einen Seite befinden sich Produkte und Verfahren mittler-
weile auf einem sehr hohen Niveau. Des Weiteren hat das 
Know-how der handelnden Personen deutlich zugenom-

Ernst & Sohn Special +++ Ausgabe 2017
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men. Regelmäßige Weiterbildung der Mitarbeiter – ein 
Punkt, der ja auch in den Güte- und Prüfbestimmung der 
Gütegemeinschaft Kanalbau verankert ist – ist heute uner-
lässlich für ein Unternehmen, das erfolgreich im Markt 
agieren will. Hinzu kommt der Aspekt der Qualitätssiche-
rung: Bei der Auftragsvergabe achten wir darauf, dass die 
ausführenden Unternehmen die für die Ausführung der 
Arbeiten notwendigen Qualifikationen besitzen und das 
mit einem Gütezeichen Kanalbau belegen. Die Kombina-
tion dieser drei Faktoren hat dazu geführt, dass wir heute 
tatsächlich andere Ergebnisse in unseren Bau- und Sanie-
rungsprojekten erzielen. 

Wir können also entspannt in die Zukunft blicken?
Dr. Falk: Nein, die Beschäftigung mit der Kanalinfrastruk-
tur ist kein Selbstläufer, der Auftraggeber ist weiterhin 
stark gefragt. Für uns ist die Tatsache, dass ein Unterneh-
men ein Gütezeichen führt – hier spreche ich auch in mei-
ner Funktion als Obmann des DWA-Fachausschusses „Zu-
standserfassung und Sanierung“ – kein Freifahrtschein für 
eine Bauausführung auf einem Qualitätsniveau, das wir als 
Auftraggeber erwarten. Wir nehmen an dieser Stelle un-
sere Verantwortung wahr, nutzen die Anforderungen der 
Gütesicherung Kanalbau als Voraussetzung für die techni-
sche Eignung der Bieter bei der Vergabe von Aufträgen 
und die damit verbundene Eigenüberwachung als Hilfe bei 
der Bauüberwachung, bringen uns aber selber sehr stark in 
ein Projekt mit ein. Darüber hinaus gilt es, weitere Fakto-
ren im Blick zu behalten. U. a. die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen. Zu unserer Verantwortung gehört es 
auch, dem enormen Preisdruck im Markt entgegenzuwir-
ken und Rahmenbedingungen für auskömmliches Arbei-
ten zu schaffen. Nur unter diesen Voraussetzungen lässt 
sich vernünftige Kanalsanierung betreiben.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der nächs-
ten Jahrzehnte?
Dr. Falk: Meines Erachtens liegen deutschlandweit die 
größten Bauaufgaben noch vor uns. Auch die in diesem 
Jahr publizierten Ergebnisse der DWA-Umfrage 2015 zum 
„Zustand der Kanalisation in Deutschland“ machen deut-
lich, dass eine Erhöhung des Aufwands zur Kanalsanie-
rung notwendig ist, um den Zustand des Kanalnetzes in 
Deutschland langfristig zu verbessern und die vorhanden 
Substanz zu erhalten. Die größten Investitionen sind folg-
lich noch zu tätigen. Der Nachholbedarf ist weiterhin im-
mens. Die Sanierung unserer Kanalisation stellt eine Ewig-
keitsaufgabe dar, zumal ja auch neue, beispielsweise alters-
bedingte Schäden hinzukommen werden. Bei ihrer 
Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte 
eine wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es eine 
gute Sache, dass es Instrumente wie die Gütesicherung Ka-
nalbau gibt. Es gilt, auf die Qualifikation der Beteiligten zu 
achten und die Weiterbildung der Mitarbeiter zu fördern 
– alles Positionen, die eng mit der Gütesicherung Kanalbau 
verbunden sind. Begrüßenswert ist deshalb auch das Enga-
gement der Gütegemeinschaft bei der steten Erweiterung 
ihres Dienstleistungspaketes. Angebote wie etwa die Fir-
menseminare oder die in diesem Jahr ans Netz gegangene 
Akademie Kanalbau mit dem darin enthaltenen E-Lear-
ning-Modul tragen dazu bei, das nötige Fachwissen für den 

Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu 
vertiefen. 

Dr. Falk, vielen Dank für das Interview.

www.kanalbau.com

Bild 2. Wichtige Kontaktstelle: Dr.-Ing.Falk im Gespräch mit Dipl.-Ing. Tho-
mas Glahn, einem vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau be-
auftragten Prüfingenieur (Fotos: Güteschutz Kanalbau).

Bild 1. Für Dr.-Ing. Christian Falk, Technischer Leiter der Stadtentwässe-
rung Dortmund, stellt Kanalsanierung eine Ewigkeitsaufgabe dar.
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Nachhaltig und effizient  
dank Güteschutz Kanalbau
Stadtentwässerung Dresden

Die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) ist eine öffent-
lich-private Partnerschaft zwischen der Landeshauptstadt Dres-
den und der GELSENWASSER AG. Nach einem europaweiten 
Wettbewerb hatte die Landeshauptstadt Dresden 2004 49 Pro-
zent der Anteile der Stadtentwässerung Dresden GmbH an die 
GELSENWASSER AG verkauft – eine der größten Teilprivatisie-
rungen in der deutschen Abwasserbranche. Rund 400 Mitarbei-
ter sind für die Aufgaben rund um die Abwasserentsorgung in 
der Landeshauptstadt Dresden zuständig. Sie betreuen 1.800 
Kilometer Kanalnetz mit mehr als 40.000 Schächten, unterhal-
ten, sanieren und bauen neue Abwasseranlagen. 

Zwei Drittel des Schmutz-, Fremd- und Regenwassers wer-
den im Mischsystem abgeführt, ein Drittel im Trennsystem. Das 
Einzugsgebiet endet nicht an Dresdens Stadtgrenzen, sondern 
reicht bis an die tschechische Grenze. Freital, Pirna, Heidenau, 
Radebeul und weitere Nachbarkommunen leiten ihr Abwasser 
ebenfalls nach Dresden. Insgesamt sind 650.000 Einwohner an 
die Kläranlage Dresden-Kaditz angeschlossen. „Der Anlagewert 
beträgt etwa 610 Mio. Euro, und seit 1990 wurden rund 450 
Mio. Euro in das Kanalnetz investiert“, erläutert Dipl.-Ing. (FH) 
Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadtentwässe-
rung Dresden GmbH. 

Auf die Qualifikation kommt es an

Bei der Auswahl der Baupartner achtet die Stadtentwässerung 
Dresden konsequent auf deren Qualifikation und nutzt mit Er-
folg Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau. Die Ergeb-
nisse von Sanierungs- und Neubaumaßnahmen erfüllen in der 
Regel die gestellten Anforderungen und entsprechen damit 
dem Anspruch in puncto nachhaltiger und effizienter Bewirt-
schaftung des Kanalnetzes. Ein Anspruch, der auch für die Mit-
arbeiter des Gebietes Investitionen gilt, welche im Zuge der 
Einführung der sogenannten „Strategie 2007“ bei der Stadtent-
wässerung Dresden dem Team Eigenplanung zugeordnet wur-
den. 

Mit dem Gütezeichen Flagge zeigen

„Ingenieurleistungen wie fachgerechte Planung, fundierte Aus-
schreibung und seriöse Bauüberwachung tragen ganz maßgeb-
lich zum Ergebnis einer Tiefbaumaßnahme bei“, erklärt Han-
sen. „Deshalb setzen wir auch in diesem Bereich auf Mitarbei-
ter und Baupartner mit besonderer Erfahrung und Zuverlässig-
keit.“ Um diesem Anspruch gerecht zu werden, zeigt die 
Stadtentwässerung Dresden, die seit 2006 Mitglied in der Mit-
gliedsgruppe 2 der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau ist, auch 
in anderer Hinsicht Flagge: In diesem Jahr wurde für den haus-
internen Planungsbereich das Gütezeichen für den Ausfüh-
rungsbereich ABAK – Ausschreibung und Bauüberwachung bei 

Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen aller 
Werkstoffe und Nennweiten in offener Bauweise mit den dazu-
gehörigen Bauwerken – beantragt.

Frau Hansen, wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen 
mit dem RAL-Gütezeichen Kanalbau?
Hansen: Das Gütezeichen Kanalbau begleitet mich, seit ich be-
ruflich bei der Stadtentwässerung Dresden tätig bin. Schon zu 
Beginn habe ich den damaligen Geschäftsführer der Gütege-
meinschaft Kanalbau, Dr.-Ing. Helmuth Friede, kennengelernt. 
Wir haben uns bei vielen Anlässen immer wieder über das The-
ma Gütesicherung ausgetauscht. 2006 wurde die Stadtentwäs-
serung Dresden Mitglied in der Mitgliedsgruppe 2. Auf der Mit-
gliederversammlung 2008 in Hannover wurde ich dann in den 
Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau gewählt.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Ka-
nalbau?
Hansen: Die Gütesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftragge-
bern und Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument 
zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung 
der Qualität. Dazu wird die fachtechnische Eignung in Bezug 
auf konkrete Bauverfahren beurteilt. So stützen sich bei der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beurteilungsgrundla-
gen als auch die Beurteilung und die Bestätigung der Eignung 

Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadt-
entwässerung Dresden GmbH, vertraut bei der Bauausführung 
ebenso wie bei Ausschreibung und Bauüberwachung in puncto 
Qualität und Qualifikation auf das Instrument Gütesicherung Ka-
nalbau.

                                                                     Foto: Güteschutz Kanalbau
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selbst auf einen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern 
erzielten Konsens. Das ist eine hervorragende Sache und Neu-
tralität, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit ein 
fairer Wettbewerb zwischen den Bietern sind damit sicherge-
stellt. In diesem Sinne kenne ich keine andere Organisation, in 
der Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam versuchen, 
die Qualität in der Erneuerung und Sanierung von Abwasser-
kanälen zu verbessern.

Wie wirkt sich das im (Bau-)Alltag aus?
Hansen: Wir haben hiermit gute Erfahrungen gemacht. Als 
Auftraggeber nutzen wir Instrumente wie die Gütesicherung 
Kanalbau RAL-GZ 961 zum Nachweis der fachtechnischen Eig-
nung der Bieter. Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteaus-
schuss erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug auf 
Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen und Erfahrung. 
Dadurch werden Prozesse und Personalaufwendungen ver-
schlankt.

Inwieweit nutzt die Stadtentwässerung Dresden die Gü-
tesicherung Kanalbau bzw. profitiert von ihr?
Hansen: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir zum Beispiel 
das umfangreiche Veranstaltungsangebot der Gütegemein-
schaft – etwa in Form einer Teilnahme an den Auftraggeber-
Fachgesprächen zu den Themen Kanalbau in offener Bauweise, 
Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprü-
fung. Mitarbeiter nehmen an Erfahrungsaustauschen von Auf-
traggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausfüh-
rungsqualität teil. Die Website www.kanalbau.com kann man 
bei Fragen „rund um den Kanalbau“ ebenfalls gut nutzen. Der 
Internetauftritt ist informativ – das Konzept der Gütesicherung 
Kanalbau wird ebenso erläutert wie die Grundlagen von Auf-
tragsvergabe und Bietereignung. Zudem stehen umfangreiche 
Informationen zum Thema Qualitätssicherung zur Verfügung, 
zum Beispiel Informationsbroschüren und Arbeitshilfen. Au-
ßerdem finden wir hier auch eine Aufstellung der Unterneh-
men mit Gütezeichen.

Gibt es noch weitere Berührungspunkte?
Hansen: Ein wesentlicher Baustein ist auch die Beratung durch 
einen Prüfingenieur als neutraler Ansprechpartner. Etwa wenn 
es um Fach- oder Baufragen rund um ein bestimmtes Projekt 
geht oder auch – wie den letzten Wochen – bei der Beantra-
gung des Gütezeichens ABAK. Hier werden offene Fragen dis-
kutiert, zum Beispiel in Bezug auf Normen und Regelwerke 
oder zur Bauausführung. 

Was war die Veranlassung für die Beantragung des Gü-
tezeichens?
Hansen: Jeder, der sich mit unserer Infrastruktur beschäftigt, 
trägt ein hohes Maß an Verantwortung. Das gilt nicht nur für 
die Ausführung, sondern auch für die zugehörigen Ingenieur-
leistungen wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung. 
Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders hohem Ma-
ße Einfluss auf das Bauergebnis und die Qualität haben, liegt 
es im Interesse aller Beteiligten, geeignete Rahmenbedingun-
gen für die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. 
Diese Messlatte legen wir nicht nur bei externen Partnern an, 
sondern natürlich auch bei uns selbst. Deshalb war es nach den 
vielen guten Erfahrungen mit der Gütesicherung Kanalbau ein 
konsequenter Schritt für uns, ein Gütezeichen Ausschreibung 

und Bauüberwachung auch für uns zu beantragen. Unsere Bot-
schaft lautet: Auch unsere Arbeit ist gütegesichert.

Ist das ein großer Aufwand für den Antragsteller?
Hansen: Wenn man wie wir fachgerecht arbeitet, ist der Auf-
wand angemessen und vertretbar und dient gleichzeitig der ei-
genen Überwachung und Kontrolle. Die einzelnen Schritte bis 
zur Verleihung des Gütezeichens sind natürlich mit Aufgaben 
verbunden. Wir haben Anforderungen zu erfüllen und müssen 
die entsprechenden Nachweise zusammenstellen. Die meisten 
Daten in Bezug auf Personal, Schulungen oder Referenzen lie-
gen in unserem Unternehmen vor. Von der Beschäftigung mit 
den verschiedenen Themen profitieren letztendlich auch wir. 
So haben wir einen Erfahrungsaustausch mit einem Prüfinge-
nieur durchgeführt und uns mit ihm über Grundlagen und In-
halte eines Fehlervermeidungsmanagements ausgetauscht. Die 
Einrichtung eines solchen Systems hilft dabei, Fehler von vorn-
herein zu vermeiden, statt sie nachträglich zu entdecken und 
zu korrigieren. Damit werden Folgekosten ebenso vermieden 
wie eine mögliche Wiederholung der Fehler.

Wann rechnen Sie mit der Verleihung des Gütezeichens?
Hansen: Ich gehe davon aus, dass wir mit Ablauf des Jahres 
die organisatorischen Dinge abgearbeitet haben werden und 
rechne im Frühjahr des kommenden Jahres im Rahmen der ers-
ten Güteausschusssitzung mit der Verleihung des Gütezeichens.

Frau Hansen, wir bedanken uns für das Gespräch.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Auftraggeber zeigen Flagge: Laut Ingrid Hansen will die Stadtent-
wässerung Dresden mit der Beantragung eines Gütezeichens der 
Beurteilungsgruppe AB den eigenen Qualitätsanspruch unter-
mauern.

                                                                                      Foto: Peter Hilbert
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Statische Berechnungen für Standard
einbaufälle
Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert Serviceangebot für Mitglieder

Die Qualität einer Kanalbaumaßnahme beginnt bei den zuge-
hörigen Ingenieur-Leistungen wie Planung, Ausschreibung und 
Bauüberwachung. Hierzu gehört unter anderem die Erstellung 
eines allgemeinverständlichen Leistungsverzeichnisses, das die 
Anforderungen der Baumaßnahme unter Berücksichtigung der 
technischen Aspekte beschreibt. Über das Leistungsverzeichnis 
werden einerseits die gewünschte Leistung und Qualität defi-
niert; andererseits wird der Bauüberwacher in die Lage ver-
setzt, die Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen. 

In Regelwerken verankert

Die Leistungsbeschreibung stellt den wichtigsten Bestandteil 
der Vertragsunterlagen dar, denn sie enthält die relevanten In-
formationen für die Kalkulation. Die Leistungen werden in der 
Regel zumindest mittels einer Baubeschreibung, einer allge-
meinen Darstellung der Bauaufgabe, einem Leistungsverzeich-
nis samt zeichnerischer Darstellung sowie den Technischen 
Vertragsbedingungen beschrieben. Für alle Teile der Leistungs-
beschreibung sind gemäß § 7 VOB/A bzw. § 7 EU VOB/A zu be-
achten:

 1.  Die Leistung ist eindeutig und so erschöpfend zu beschrei-
ben, dass alle Unternehmen die Beschreibung im gleichen 
Sinne verstehen müssen und ihre Preise sicher und ohne 
umfangreiche Vorarbeiten berechnen können.

 2.  Um eine einwandfreie Preisermittlung zu ermöglichen, sind 
alle sie beeinflussenden Umstände festzustellen und in den 
Vergabeunterlagen anzugeben.

 3.  Dem Auftragnehmer darf kein ungewöhnliches Wagnis 
aufgebürdet werden für Umstände und Ereignisse, auf die 
er keinen Einfluss hat und deren Einwirkung auf die Preise 
und Fristen er nicht im Voraus schätzen kann.

 ...
 7.  Die „Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung“ 

in Abschnitt 0 der Allgemeinen Technischen Vertragsbedin-
gungen für Bauleistungen, DIN 18299 ff., sind zu beachten.

Eindeutige Leistungsbeschreibung

Entsprechende Erläuterungen finden sich auch im Vergabe- und 
Vertragshandbuch für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB). 

Eine Leistungsbeschreibung ist eindeutig, wenn sie
 -  Art und Umfang der geforderten Leistung mit allen dafür  

maßgebenden Bedingungen, z. B. hinsichtlich Qualität, Be-
anspruchungsgrad, technische und physikalische Bedingun-
gen, zu erwartende Erschwernisse, besondere Bedingungen 
der Ausführung und etwa notwendige Regelungen zur Er-
mittlung des Leistungsumfanges zweifelsfrei erkennen lässt,

 -  keine Widersprüche in sich, zu den Plänen oder anderen tech-
nischen Vorgaben und vertragsrechtlichen Regelungen ent-
hält.

Eine Leistungsbeschreibung ist vollständig, wenn sie
 - Art und Zweck des Bauwerks bzw. der Leistung,
 -  Art und Umfang aller zur Herstellung des Werks erforder-

lichen Teilleistungen,
 -  alle für die Herstellung des Werks spezifischen Bedingungen 

und Anforderungen darstellt. […]
Eine Leistungsbeschreibung ist technisch richtig, wenn sie Art, 
Qualität und Modalitäten der Ausführung der geforderten Leis-
tung entsprechend den anerkannten Regeln der Technik, den All-
gemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder etwaigen leis-
tungs- und produktspezifischen Vorgaben zutreffend festlegt.

Bemessung erfolgt bei der Planung

Die Regelung zum Einbau von Abwasserkanälen sind in DIN 
EN 1610, DWA-A139 und ATV DIN 18306 der VOB/C enthal-
ten. Wie beim Thema Verbau auch muss das Rohrsystem schon 
in der Planung durch den Bauherrn bzw. seinen Planer bemes-
sen werden. DIN EN 1610 und DWA-A-139 sind in ihren Aus-
sagen hier eindeutig. So heißt es in DIN EN 1610 Abschnitt 4.1: 
Die Rohrleitung ist während der Planung nach EN 1295-1 und 
EN 752, soweit anwendbar, zu bemessen, um sicherzustellen, dass 
sie sämtliche vorhersehbare einwirkende Lasten und Betriebs-
lasten (einschließlich Bauwerkslasten, die für die Bemessung be-
stimmend sein können) mit ausreichender Sicherheit aufnehmen 
kann. 

Das Leistungsverzeichnis ist einerseits Grundlage dafür, dass der 
Auftragnehmer die gewünschte Ausführungsqualität liefern kann. 
Andererseits wird der Bauüberwacher in die Lage versetzt, die 
Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen. 
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Zuständigkeit Tragfähigkeitsnachweis

Damit ist die in aktuellen Bauverträgen noch häufig anzutref-
fende Regelung, dass der Nachweis der Tragfähigkeit der Roh-
re erst durch den Auftragnehmer im Rahmen seiner Arbeitsvor-
bereitung erfolgt, nicht regelkonform und bürdet dem Auftrag-
nehmer ein zusätzliches Kalkulationsrisiko auf. Sollte der 
Nachweis vom Auftragnehmer nach Auftragsvergabe aufgrund 
der örtlichen Randbedingungen nicht geführt werden können, 
resultiert daraus für den Auftraggeber sogar das Risiko des An-
spruchs einer geänderten Leistung.

Den rohrstatischen Berechnungen müssen die Belastungs- 
und Einbaubedingungen zugrunde liegen, die den tatsächli-
chen örtlichen Randbedingungen entsprechen. In der Leis-
tungsbeschreibung sind nach den Erfordernissen des Einzel-
falls insbesondere Belastungs- und Einbaubedingungen anzu-
geben, auch unter Berücksichtigung der Bettung der Kanäle 
und Leitungen sowie des Rückbaus des Verbaus. Die Tragfähig-
keitsnachweise der vom Auftragnehmer für den Einbau vorge-
sehenen Rohre sind mit Angabe des Rohrherstellers durch den 
Auftragnehmer zu führen.

Hinsichtlich des Tragwerksystems umfasst die Aufgabe des 
Planers gemäß DWA-A 139 im Wesentlichen folgende Punkte:

 - Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
 -  Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören 

u.a. Art und Weise der Baugrubenausbildung, des Verbaus, 
der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der Abde-
ckung, der Bauzustände etc.

 -  Der statische Nachweis muss nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-
A 127 geführt werden.

 -  Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von 
ihm Beauftragten, ggf. unter Beteiligung von Fachplanern.

Zur Sicherstellung der Planungsannahmen gilt nach DIN EN 
1610, Abschnitt 4.2: Die Ausführung der Arbeiten muss in der 
Weise kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die sich 
aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder an die 
veränderten Bedingungen angepasst sind.

Unterlagen oft unvollständig

„Obwohl die Regelwerke eindeutige Vorgaben für die Erstel-
lung von Leistungsverzeichnissen geben, entsprechen diese in 
der Praxis oftmals nicht den Anforderungen“ weiß Dipl.-Ing. 
Hans-Christian Möser, Leiter Bereich Grundlagen bei der Güte-
gemeinschaft Kanalbau. „Unkenntnis, Zeitdruck oder eine un-
terschiedliche Bewertung von Informationen, wie zum Beispiel 
die Angaben zu den Lastannahmen, führen zu unvollständigen 
oder fehlerhaften Unterlagen, die die Arbeit der Baupartner er-
schweren und zu unbefriedigenden Ergebnissen führen kön-
nen.“ 

Neues Angebot der Gütegemeinschaft

Um die Kontrolle der Lastannahmen durchführen zu können, 
ist es erforderlich, für jeden Einzelfall projektbezogene stati-
sche Berechnungen für die einzubauenden Rohre anzufertigen. 
In diesem Zusammenhang bietet die Gütegemeinschaft Kanal-
bau ihren Mitgliedern ab 2017 für die Realisierung von Kanal-
baumaßnahmen in offener Bauweise eine Unterstützung in 

Form von statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle an. 
Bei einer Vielzahl von Bauvorhaben liegen die Überdeckungs-
höhen zwischen 1 und 3 m. „Zur Vereinfachung für Planer, Bau-
überwacher und ausführende Unternehmen hat die Gütege-
meinschaft für diesen Bereich statische Berechnungen durch-
führen lassen“, so Möser weiter. „Berücksichtigt sind hierbei die 
in der Praxis überwiegend verwendeten Rohrmaterialien und 
Nennweiten.“ 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellen zusam-
mengefasst und stehen im Onlineportal für Mitglieder zur Ver-
fügung (Login-Bereich und AKADEMIE KANALBAU). Für die 
Berechnungen wurden Lastannahmen getroffen, die das tat-
sächliche Baugeschehen berücksichtigen und damit auf der si-
cheren Seite liegen, so dass sie für die überwiegende Zahl von 
Maßnahmen verwendbar sind. Wenn das Ergebnis im Einzelfall 
zu einer unwirtschaftlichen Bauweise führen würde, kann al-
ternativ eine projektbezogene Bemessung der Rohre mit kon-
kret ermittelten Lastannahmen durchgeführt werden. 

Rohrmaterialien und Nennweiten, die nicht von den zur 
Verfügung gestellten statischen Berechnungen abgedeckt sind, 
sowie immer dann, wenn die den Berechnungen zugrunde lie-
genden Vorgaben nicht eingehalten werden, ist ein projektbe-
zogener statischer Nachweis anzufertigen. Für alle anderen 
Fälle, also schätzungsweise für 80 % der Maßnahmen, bieten 
die statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im On-
line-Portal der Gütezeicheninhaber eine wichtige Arbeitshilfe, 
um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im Online-
Portal der Gütezeicheninhaber bieten eine wichtige Arbeitshilfe, 
um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Kenntnisse auffrischen 
mit der Gütegemeinschaft Kanalbau
Firmenseminare 2017

Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit auf den 
Baustellen bei und führt zur geforderten Ausführungsqualität. 
Unternehmen, die wettbewerbsfähig bleiben wollen, benötigen 
daher gut ausgebildete Mitarbeiter/-innen, die ihre Qualifika-
tion kontinuierlich aktualisieren. 

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau tragen dem Rech-
nung und belegen dies gegenüber dem Auftraggeber durch das 
Gütezeichen Kanalbau. Der Güteausschuss der Gütegemein-
schaft prüft in diesem Zusammenhang, dass Unternehmen mit 
Gütezeichen über Schulungsnachweise für das gesamte dem 
Ausführungsbereich zugeordnete Fachpersonal verfügen, die 
nicht älter als vier Jahre sind. 

Dazu nutzen Gütezeicheninhaber regelmäßig die entspre-
chenden Veranstaltungen im Bereich der Aus- und Weiterbil-
dung, die zum Beispiel von der DWA angeboten werden (Deut-
sche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V.). 

Für die regelmäßige Auffrischung der Kenntnisse bietet die 
Gütegemeinschaft für Mitglieder regionale und kostengünstige 
Tagesseminare für das Baustellenpersonal an. Diese „Firmense-
minare“ werden jedes Jahr von Januar bis April durchgeführt 
und von den Mitgliedern in großer Zahl genutzt. 

In der Satzung verankert

Schon ein Blick in die Vereinssatzung der Gütegemeinschaft 
Kanalbau macht den Stellenwert von Qualifikation deutlich. 
Der Verein hat den Zweck, die Umweltverträglichkeit von Abwas-
serleitungen und -kanälen zu verbessern … [§ 2 (2)]. Zu diesem 
Zweck hat der Verein unter anderem die Aufgabe, Aus- und 
Fortbildung, Seminare und Veranstaltungen mit der Zielsetzung 
der Verbesserung der Herstellung und der Instandhaltung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen zu fördern bzw. gegebenenfalls sel-
ber durchzuführen [§ 2 (3) 6].

Vor diesem Hintergrund sichern Gütezeicheninhaber durch 
überbetriebliche Fortbildung die Qualifikation der Mitarbeiter, 
die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein an-
erkannten Regeln der Technik sind. 

Entsprechend nehmen die Mitarbeiter der Gütezeicheninha-
ber turnusgemäß an Firmenseminaren oder alternativen Veran-
staltungen teil. Die Erfüllung dieser Anforderungen ist eine der 
Voraussetzungen, die zum Führen eines Gütezeichens berech-
tigen. 

Gleichzeitig wird damit die Grundlage dafür geschaffen, 
dass Auftraggeber und Ingenieurbüros eine verlässliche Orien-
tierungshilfe bei der Vergabe von Aufträgen zur Verfügung ge-
stellt bekommen: Denn neben Zuverlässigkeit und Leistungsfä-
higkeit eines Unternehmens machen Auftraggeber auch die 
Fachkunde und Qualifikation des eingesetzten Personals zum 
Vergabekriterium entsprechender Maßnahmen. 

Vielfältiges Angebot

Auch 2017 bietet die RAL-Gütegemeinschaft wieder eine Viel-
zahl von praxisnahen, preisgünstigen und regional gut erreich-
baren Schulungen an. Die Inhalte gliedern sich nach den vor-
handenen Ausführungsbereichen in der RAL-Gütesicherung. Je 
nach Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen finden Schulungen 
statt für „offene Bauweise“ (Beurteilungsgruppen AK1 bis 
AK3), „Vortrieb“ (VOD, VO, VMD, VM und VP), „Sanierung“ 
(S), „Inspektion“ (I), „Reinigung“ (R), „Dichtheitsprüfung“ (D) 
und „Entwässerungssysteme auf Grundstücken (AK1, AK2, 
AK3, K-GE1, K-GE2). 

Die Seminare behandeln die Verfahrensweisen der RAL-Gü-
tesicherung mit den Elementen der Eigen- und Fremdüberwa-
chung bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasser-
kanälen. Erläutert wird die fachgerechte Ausführung auf 
Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und DWA-Re-
gelwerke sowie die Anwendung der Gütesicherung in der Pra-
xis. 

Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte „offene“ 
Seminare statt, welche die Mitarbeiter der Firmen zu bestimm-
ten Terminen an einem Ort in ihrer Nähe besuchen können. Ei-
ne weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von 
zwölf Mitarbeitern/-innen und nach Absprache mit dem Güte-
schutz Kanalbau, wird ein Termin vor Ort bei den Unterneh-
men vereinbart. Bei diesen „Inhouse-Seminaren“ kann noch ge-
zielter und individueller auf gewünschte Schwerpunkte einge-

Die Broschüre „Überbetriebliche Weiterbildung“ kann von Güte-
zeicheninhabern im Login-Bereich für Mitglieder abgerufen wer-
den.
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gangen werden. Thematische Schwerpunkte werden individu-
ell mit den Referenten abgestimmt. 

Ausführung in offener Bauweise

Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der unter-
schiedlichen Aufgabenstellungen von Gütesicherung sowie der 
Vermittlung besonderer Aspekte fachgerechter Bauausführung. 
In den Seminaren zum Ausführungsbereich AK1, AK2, AK3 geht 
es beispielsweise um die Grundlagen fachgerechter Bauausfüh-
rung bei Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -ka-
nälen in offener Bauweise. Grundlagen der Gütesicherung Ka-
nalbau werden dabei ebenso behandelt wie die Bauausführung 
unter besonderer Berücksichtigung von DIN EN 1610, Arbeits-
blatt DWA-A 139 und VOB/C DIN 18306. Das zusätzliche Ange-
bot „Kanalbau Kompakt für Bauleiter“ geht speziell auf Anfor-
derungen fachgerechter Ausführung und Leistungserfüllung un-
ter Bezug auf das technische Regelwerk ein. Besonderes Augen-
merk gilt dabei dem Bauen unter erschwerten Bedingungen, 
wie zum Beispiel im innerstädtischen Bereich.

Kenntnisse online auffrischen

Mit der Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanal-
bau“ und insbesondere dem hierin enthaltenen E-Learning-Mo-
dul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise“ hat die Gütegemeinschaft im Sommer 2016 die 
Möglichkeit geschaffen, dass Ingenieure, Techniker und Meis-
ter das nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfra-
struktur auch online vertiefen können. Das E-Learning stellt ei-
ne ergänzende Form des Lernens dar und wird den geänderten 
Anforderungen des Berufsalltags gerecht, indem es den Nut-
zern jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort ermöglicht, 
sich das notwendige Wissen anzueignen. 

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen: 
 
• Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen 
• Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
• Leitungszone und Leitungsverlegung
• Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe
   (ZFSV)
• Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener
   Bauweise

Grabenlose Verlegung,  
Sanierung, Reinigung oder Inspektion

Bei der grabenlosen Verlegung und Prüfung von Abwasserlei-
tungen und -kanälen liegen die inhaltlichen Schwerpunkte auf 
der Bauausführung unter Berücksichtigung von Regelwerken 
wie DIN EN 12889, Arbeitsblatt DWA-A 125 und VOB/C DIN 
18319. 

In den Firmenseminaren „Kanalsanierung kompakt für Bau-
leiter“ zur grabenlosen Sanierung von Abwasserleitungen und 
-kanälen werden die Anforderungen und Kenntnisse fachge-
rechter Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf 
VOB/C ATV DIN 18326, den Arbeitsblättern DWA-A 143-2, 
DWA-A 143-3 und DWA-A 144-3 sowie der Merkblattreihe 
DWA-M 143 vermittelt. 

Entsprechende Seminarangebote, die sich mit verfahrens-
technischen und sicherheitstechnischen Grundlagen, Regelwer-
ken und der Durchführung der Arbeiten beschäftigen, gibt es 
für die Ausführungsbereiche I, R und D. 

Firmenseminare zum Thema „Kanalbau auf Grundstücken“ 
sind auf die Anforderungen der betreffenden Gütezeicheninha-
ber AK1, AK2, AK3, K-GE1 und K-GE2 ausgerichtet. In diesem 
Seminar werden die Themen Grundlagen zur Bewertung der 
Bauherrnplanung, Grundlagen fachgerechter Ausführung und 
Grundlagen der Prüfung neuerrichteter Grundstücksentwässe-
rungsanlagen behandelt. Darüber hinaus dient das Seminar, 
das sich an Ingenieure, Techniker und Meister richtet, als Fach-
kundenachweis für das Errichten, Ändern und Abbrechen von 
Grundstücksentwässerungsanlagen außerhalb und unterhalb 
von Gebäuden einschließlich der Prüfung auf Dichtheit, ohne 
Abwasserbehandlungsanlagen. 

Fordern und fördern

Mit ihren Angeboten unterstreicht die Gütegemeinschaft Kanal-
bau ihren Anspruch – neben der Prüfung und Bestätigung der 
Fachkunde – Gütezeicheninhaber aktiv in ihrer Aufgabe zu un-
terstützen, die Qualifikation ihres Fachpersonals und damit auch 
die Qualität in der Bauausführung sicherzustellen. Gütezeichen-
inhaber erhalten eine Broschüre zu den aktuellen Firmensemi-
naren und können sich darüber hinaus über das Angebot in ih-
rem Login-Bereich unter www.kanalbau.com informieren.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Kenntnisse online auffrischen mit dem E-Learning-Modul: Aufwän-
dige Visualisierungen dienen zur Darstellung der Lehrinhalte.

                                                                     Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Kenntnisse auffrischen 
mit der Gütegemeinschaft Kanalbau
Firmenseminare 2017

Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit auf den 
Baustellen bei und führt zur geforderten Ausführungsqualität. 
Unternehmen, die wettbewerbsfähig bleiben wollen, benötigen 
daher gut ausgebildete Mitarbeiter/-innen, die ihre Qualifika-
tion kontinuierlich aktualisieren. 

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau tragen dem Rech-
nung und belegen dies gegenüber dem Auftraggeber durch das 
Gütezeichen Kanalbau. Der Güteausschuss der Gütegemein-
schaft prüft in diesem Zusammenhang, dass Unternehmen mit 
Gütezeichen über Schulungsnachweise für das gesamte dem 
Ausführungsbereich zugeordnete Fachpersonal verfügen, die 
nicht älter als vier Jahre sind. 

Dazu nutzen Gütezeicheninhaber regelmäßig die entspre-
chenden Veranstaltungen im Bereich der Aus- und Weiterbil-
dung, die zum Beispiel von der DWA angeboten werden (Deut-
sche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V.). 

Für die regelmäßige Auffrischung der Kenntnisse bietet die 
Gütegemeinschaft für Mitglieder regionale und kostengünstige 
Tagesseminare für das Baustellenpersonal an. Diese „Firmense-
minare“ werden jedes Jahr von Januar bis April durchgeführt 
und von den Mitgliedern in großer Zahl genutzt. 

In der Satzung verankert

Schon ein Blick in die Vereinssatzung der Gütegemeinschaft 
Kanalbau macht den Stellenwert von Qualifikation deutlich. 
Der Verein hat den Zweck, die Umweltverträglichkeit von Abwas-
serleitungen und -kanälen zu verbessern … [§ 2 (2)]. Zu diesem 
Zweck hat der Verein unter anderem die Aufgabe, Aus- und 
Fortbildung, Seminare und Veranstaltungen mit der Zielsetzung 
der Verbesserung der Herstellung und der Instandhaltung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen zu fördern bzw. gegebenenfalls sel-
ber durchzuführen [§ 2 (3) 6].

Vor diesem Hintergrund sichern Gütezeicheninhaber durch 
überbetriebliche Fortbildung die Qualifikation der Mitarbeiter, 
die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein an-
erkannten Regeln der Technik sind. 

Entsprechend nehmen die Mitarbeiter der Gütezeicheninha-
ber turnusgemäß an Firmenseminaren oder alternativen Veran-
staltungen teil. Die Erfüllung dieser Anforderungen ist eine der 
Voraussetzungen, die zum Führen eines Gütezeichens berech-
tigen. 

Gleichzeitig wird damit die Grundlage dafür geschaffen, 
dass Auftraggeber und Ingenieurbüros eine verlässliche Orien-
tierungshilfe bei der Vergabe von Aufträgen zur Verfügung ge-
stellt bekommen: Denn neben Zuverlässigkeit und Leistungsfä-
higkeit eines Unternehmens machen Auftraggeber auch die 
Fachkunde und Qualifikation des eingesetzten Personals zum 
Vergabekriterium entsprechender Maßnahmen. 

Vielfältiges Angebot

Auch 2017 bietet die RAL-Gütegemeinschaft wieder eine Viel-
zahl von praxisnahen, preisgünstigen und regional gut erreich-
baren Schulungen an. Die Inhalte gliedern sich nach den vor-
handenen Ausführungsbereichen in der RAL-Gütesicherung. Je 
nach Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen finden Schulungen 
statt für „offene Bauweise“ (Beurteilungsgruppen AK1 bis 
AK3), „Vortrieb“ (VOD, VO, VMD, VM und VP), „Sanierung“ 
(S), „Inspektion“ (I), „Reinigung“ (R), „Dichtheitsprüfung“ (D) 
und „Entwässerungssysteme auf Grundstücken (AK1, AK2, 
AK3, K-GE1, K-GE2). 

Die Seminare behandeln die Verfahrensweisen der RAL-Gü-
tesicherung mit den Elementen der Eigen- und Fremdüberwa-
chung bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasser-
kanälen. Erläutert wird die fachgerechte Ausführung auf 
Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und DWA-Re-
gelwerke sowie die Anwendung der Gütesicherung in der Pra-
xis. 

Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte „offene“ 
Seminare statt, welche die Mitarbeiter der Firmen zu bestimm-
ten Terminen an einem Ort in ihrer Nähe besuchen können. Ei-
ne weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von 
zwölf Mitarbeitern/-innen und nach Absprache mit dem Güte-
schutz Kanalbau, wird ein Termin vor Ort bei den Unterneh-
men vereinbart. Bei diesen „Inhouse-Seminaren“ kann noch ge-
zielter und individueller auf gewünschte Schwerpunkte einge-

Die Broschüre „Überbetriebliche Weiterbildung“ kann von Güte-
zeicheninhabern im Login-Bereich für Mitglieder abgerufen wer-
den.
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gangen werden. Thematische Schwerpunkte werden individu-
ell mit den Referenten abgestimmt. 

Ausführung in offener Bauweise

Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der unter-
schiedlichen Aufgabenstellungen von Gütesicherung sowie der 
Vermittlung besonderer Aspekte fachgerechter Bauausführung. 
In den Seminaren zum Ausführungsbereich AK1, AK2, AK3 geht 
es beispielsweise um die Grundlagen fachgerechter Bauausfüh-
rung bei Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -ka-
nälen in offener Bauweise. Grundlagen der Gütesicherung Ka-
nalbau werden dabei ebenso behandelt wie die Bauausführung 
unter besonderer Berücksichtigung von DIN EN 1610, Arbeits-
blatt DWA-A 139 und VOB/C DIN 18306. Das zusätzliche Ange-
bot „Kanalbau Kompakt für Bauleiter“ geht speziell auf Anfor-
derungen fachgerechter Ausführung und Leistungserfüllung un-
ter Bezug auf das technische Regelwerk ein. Besonderes Augen-
merk gilt dabei dem Bauen unter erschwerten Bedingungen, 
wie zum Beispiel im innerstädtischen Bereich.

Kenntnisse online auffrischen

Mit der Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanal-
bau“ und insbesondere dem hierin enthaltenen E-Learning-Mo-
dul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise“ hat die Gütegemeinschaft im Sommer 2016 die 
Möglichkeit geschaffen, dass Ingenieure, Techniker und Meis-
ter das nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfra-
struktur auch online vertiefen können. Das E-Learning stellt ei-
ne ergänzende Form des Lernens dar und wird den geänderten 
Anforderungen des Berufsalltags gerecht, indem es den Nut-
zern jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort ermöglicht, 
sich das notwendige Wissen anzueignen. 

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen: 
 
• Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen 
• Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
• Leitungszone und Leitungsverlegung
• Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe
   (ZFSV)
• Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener
   Bauweise

Grabenlose Verlegung,  
Sanierung, Reinigung oder Inspektion

Bei der grabenlosen Verlegung und Prüfung von Abwasserlei-
tungen und -kanälen liegen die inhaltlichen Schwerpunkte auf 
der Bauausführung unter Berücksichtigung von Regelwerken 
wie DIN EN 12889, Arbeitsblatt DWA-A 125 und VOB/C DIN 
18319. 

In den Firmenseminaren „Kanalsanierung kompakt für Bau-
leiter“ zur grabenlosen Sanierung von Abwasserleitungen und 
-kanälen werden die Anforderungen und Kenntnisse fachge-
rechter Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf 
VOB/C ATV DIN 18326, den Arbeitsblättern DWA-A 143-2, 
DWA-A 143-3 und DWA-A 144-3 sowie der Merkblattreihe 
DWA-M 143 vermittelt. 

Entsprechende Seminarangebote, die sich mit verfahrens-
technischen und sicherheitstechnischen Grundlagen, Regelwer-
ken und der Durchführung der Arbeiten beschäftigen, gibt es 
für die Ausführungsbereiche I, R und D. 

Firmenseminare zum Thema „Kanalbau auf Grundstücken“ 
sind auf die Anforderungen der betreffenden Gütezeicheninha-
ber AK1, AK2, AK3, K-GE1 und K-GE2 ausgerichtet. In diesem 
Seminar werden die Themen Grundlagen zur Bewertung der 
Bauherrnplanung, Grundlagen fachgerechter Ausführung und 
Grundlagen der Prüfung neuerrichteter Grundstücksentwässe-
rungsanlagen behandelt. Darüber hinaus dient das Seminar, 
das sich an Ingenieure, Techniker und Meister richtet, als Fach-
kundenachweis für das Errichten, Ändern und Abbrechen von 
Grundstücksentwässerungsanlagen außerhalb und unterhalb 
von Gebäuden einschließlich der Prüfung auf Dichtheit, ohne 
Abwasserbehandlungsanlagen. 

Fordern und fördern

Mit ihren Angeboten unterstreicht die Gütegemeinschaft Kanal-
bau ihren Anspruch – neben der Prüfung und Bestätigung der 
Fachkunde – Gütezeicheninhaber aktiv in ihrer Aufgabe zu un-
terstützen, die Qualifikation ihres Fachpersonals und damit auch 
die Qualität in der Bauausführung sicherzustellen. Gütezeichen-
inhaber erhalten eine Broschüre zu den aktuellen Firmensemi-
naren und können sich darüber hinaus über das Angebot in ih-
rem Login-Bereich unter www.kanalbau.com informieren.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Kenntnisse online auffrischen mit dem E-Learning-Modul: Aufwän-
dige Visualisierungen dienen zur Darstellung der Lehrinhalte.

                                                                     Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Kenntnisse auffrischen mit der Gütegemeinschaft Kanalbau 

Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei und führt zur
geforderten Ausführungsqualität. Unternehmen, die wettbewerbsfähig bleiben wollen,
benötigen daher gut ausgebildete Mitarbeiter/-innen, die ihre Qualifikation kontinuierlich
aktualisieren.Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau tragen dem Rechnung und
belegen dies gegenüber dem Auftraggeber durch das Gütezeichen Kanalbau. Der
Güteausschuss der Gütegemeinschaft prüft in diesem Zusammenhang, dass
Unternehmen mit Gütezeichen über Schulungsnachweise für das gesamte dem
Ausführungsbereich zugeordnete Fachpersonal verfügen, die nicht älter als vier Jahre
sind. 

Dazu nutzen Gütezeicheninhaber regelmäßig die entsprechenden Veranstaltungen im
Bereich der Aus- und Weiterbildung, die zum Beispiel von der DWA angeboten werden
(Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). Für die

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Kenntnisse-auffrischen-mit-der-Guetegemeinschaft-Kanalbau-3399.html  15.02.2017
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(Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). Für die
regelmäßige Auffrischung der Kenntnisse bietet die Gütegemeinschaft für Mitglieder
regionale und kostengünstige Tagesseminare für das Baustellenpersonal an. Diese
„Firmenseminare“ werden jedes Jahr von Januar bis April durchgeführt und von den
Mitgliedern in großer Zahl genutzt.
 
In der Satzung verankert
Schon ein Blick in die Vereinssatzung der Gütegemeinschaft Kanalbau macht den
Stellenwert von Qualifikation deutlich. Der Verein hat den Zweck, die
Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern … [§ 2 (2)]. Zu
diesem Zweck hat der Verein unter anderem die Aufgabe, Aus- und Fortbildung,
Seminare und Veranstaltungen mit der Zielsetzung der Verbesserung der Herstellung und
der Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen zu fördern bzw. gegebenenfalls
selber durchzuführen [§ 2 (3) 6].
 
Vor diesem Hintergrund sichern Gütezeicheninhaber durch überbetriebliche Fortbildung
die Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein
anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend nehmen die Mitarbeiter der
Gütezeicheninhaber turnusgemäß an Firmenseminaren oder alternativen Veranstaltungen
teil. Die Erfüllung dieser Anforderungen ist eine der Voraussetzungen, die zum Führen
eines Gütezeichens berechtigen. Gleichzeitig wird damit die Grundlage dafür geschaffen,
dass Auftraggeber und Ingenieurbüros eine verlässliche Orientierungshilfe bei der
Vergabe von Aufträgen zur Verfügung gestellt bekommen: Denn neben Zuverlässigkeit
und Leistungsfähigkeit eines Unternehmens machen Auftraggeber auch die Fachkunde
und Qualifikation des eingesetzten Personals zum Vergabekriterium entsprechender
Maßnahmen. 
 
Vielfältiges Angebot
Auch 2017 bietet die RAL-Gütegemeinschaft wieder eine Vielzahl von praxisnahen,
preisgünstigen und regional gut erreichbaren Schulungen an. Die Inhalte gliedern sich
nach den vorhandenen Ausführungsbereichen in der RAL-Gütesicherung. Je nach
Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen finden Schulungen statt für „offene Bauweise“
(Beurteilungsgruppen AK1 bis AK3), „Vortrieb“ (VOD, VO, VMD, VM und VP), „Sanierung“
(S), „Inspektion“ (I), „Reinigung“ (R), „Dichtheitsprüfung“ (D) und „Entwässerungssysteme
auf Grundstücken (AK1, AK2, AK3, K-GE1, K-GE2). Die Seminare behandeln die
Verfahrensweisen der RAL-Gütesicherung mit den Elementen der Eigen- und
Fremdüberwachung bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanälen.
Erläutert wird die fachgerechte Ausführung auf Grundlage der aktuellen DIN-,
DIN-EN-Normen und DWA- Regelwerke sowie die Anwendung der Gütesicherung in der
Praxis. 
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Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte „offene“ Seminare statt, welche die
Mitarbeiter der Firmen zu bestimmten Terminen an einem Ort in ihrer Nähe besuchen
können. Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von zwölf
Mitarbeitern/-innen und nach Absprache mit dem Güteschutz Kanalbau, wird ein Termin
vor Ort bei den Unternehmen vereinbart. Bei diesen „Inhouse-Seminaren“ kann noch
gezielter und individueller auf gewünschte Schwerpunkte eingegangen werden.
Thematische Schwerpunkte werden individuell mit den Referenten abgestimmt. 
 
Ausführung in offener Bauweise
Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der unterschiedlichen Aufgabenstellungen
von Gütesicherung sowie der Vermittlung besonderer Aspekte fachgerechter
Bauausführung. In den Seminaren zum Ausführungsbereich AK1, AK2, AK3 geht es
beispielsweise um die Grundlagen fachgerechter Bauausführung bei Einbau und Prüfung
von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise. Grundlagen der Gütesicherung
Kanalbau werden dabei ebenso behandelt wie die Bauausführung unter besonderer
Berücksichtigung von DIN EN 1610, Arbeitsblatt DWA-A 139 und VOB/C DIN 18306. Das
zusätzliche Angebot „Kanalbau Kompakt für Bauleiter“ geht speziell auf Anforderungen
fachgerechter Ausführung und Leistungserfüllung unter Bezug auf das technische
Regelwerk ein. Besonderes Augenmerk gilt dabei dem Bauen unter erschwerten
Bedingungen, wie zum Beispiel im innerstädtischen Bereich.
 
Kenntnisse online auffrischen
Mit der Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und insbesondere dem
hierin enthaltenen E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in
offener Bauweise“ hat die Gütegemeinschaft im Sommer 2016 die Möglichkeit
geschaffen, dass Ingenieure, Techniker und Meister das nötige Fachwissen für den
Umgang mit der Kanalinfrastruktur auch online vertiefen können. Das E-Learning stellt
eine ergänzende Form des Lernens dar und wird den geänderten Anforderungen des
Berufsalltags gerecht, indem es den Nutzern jederzeit und an nahezu jedem beliebigen
Ort ermöglicht, sich das notwendige Wissen anzueignen.
 
Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen: 

Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen 

Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens

Leitungszone und Leitungsverlegung
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Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)

Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise

Grabenlose Verlegung, Sanierung, Reinigung oder Inspektion
Bei der grabenlosen Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen liegen
die inhaltlichen Schwerpunkte auf der Bauausführung unter Berücksichtigung von
Regelwerken wie DIN EN 12889, Arbeitsblatt DWA-A 125 und VOB/C DIN 18319. 
 
In den Firmenseminaren „Kanalsanierung kompakt für Bauleiter“ zur grabenlosen
Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen werden die Anforderungen und
Kenntnisse fachgerechter Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf VOB/C ATV
DIN 18326, den Arbeitsblättern DWA-A 143-2, DWA-A 143-3 und DWA-A 144-3 sowie der
Merkblattreihe DWA-M 143 vermittelt. 
 
Entsprechende Seminarangebote, die sich mit verfahrenstechnischen und
sicherheitstechnischen Grundlagen, Regelwerken und der Durchführung der Arbeiten
beschäftigen, gibt es für die Ausführungsbereiche I, R und D. 
 
Firmenseminare zum Thema „Kanalbau auf Grundstücken“ sind auf die Anforderungen
der betreffenden Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3, K-GE1 und K-GE2 ausgerichtet. In
diesem Seminar werden die Themen Grundlagen zur Bewertung der Bauherrnplanung,
Grundlagen fachgerechter Ausführung und Grundlagen der Prüfung neuerrichteter
Grundstücksentwässerungsanlagen behandelt. Darüber hinaus dient das Seminar, das
sich an Ingenieure, Techniker und Meister richtet, als Fachkundenachweis für das
Errichten, Ändern und Abbrechen von Grundstücksentwässerungsanlagen außerhalb und
unterhalb von Gebäuden einschließlich der Prüfung auf Dichtheit, ohne
Abwasserbehandlungsanlagen. 
 
Fordern und fördern
Mit ihren Angeboten unterstreicht die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Anspruch –
neben der Prüfung und Bestätigung der Fachkunde – Gütezeicheninhaber aktiv in ihrer
Aufgabe zu unterstützen, die Qualifikation ihres Fachpersonals und damit auch die
Qualität in der Bauausführung sicherzustellen. Gütezeicheninhaber erhalten eine
Broschüre zu den aktuellen Firmenseminaren und können sich darüber hinaus über das
Angebot in ihrem Login-Bereich (www.kanalbau.com) informieren.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef
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 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Firmenseminare 2017

Kenntnisse auffrischen mit
der Gütegemeinschaft
Kanalbau
Themen : Veranstaltungen

Bad Honnef (ABZ). – Die Qualifikation des Personals
trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei und führt
zur geforderten Ausführungsqualität. Unternehmen,
die wettbewerbsfähig bleiben wollen, benötigen daher
gut ausgebildete Mitarbeiter/-innen, die ihre
Qualifikation kontinuierlich aktualisieren. Unternehmen
mit Gütezeichen Kanalbau tragen dem Rechnung und
belegen dies gegenüber dem Auftraggeber durch das
Gütezeichen Kanalbau.
Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft prüft in
diesem Zusammenhang, dass Unternehmen mit
Gütezeichen über Schulungsnachweise für das
gesamte dem Ausführungsbereich zugeordnete
Fachpersonal verfügen, die nicht älter als vier Jahre
sind. Dazu nutzen Gütezeichen-inhaber regelmäßig
die entsprechenden Veranstaltungen im Bereich der
Aus- und Weiterbildung, die z. B. von der DWA
(Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e. V.) angeboten werden.

Für die regelmäßige Auffrischung der Kenntnisse
bietet die Gütegemeinschaft für Mitglieder regionale
und kostengünstige Tagesseminare für das
Baustellenpersonal an. Diese "Firmenseminare"
werden jedes Jahr von Januar bis April durchgeführt
und von den Mitgliedern in großer Zahl genutzt.

Auch 2017 bietet die RAL-Gütegemeinschaft wieder
eine Vielzahl von praxisnahen, preisgünstigen und
regional gut erreichbaren Schulungen an. Die Inhal-te
gliedern sich nach den vorhandenen
Ausführungsbereichen in der RAL-Gütesicherung. Je
nach Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen finden
Schulungen statt für "offene Bauweise"
(Beurteilungsgruppen AK1 bis AK3), "Vortrieb" (VOD,

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine Newsletter Baumaschinen

Ihr Suchbegriff Suche
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VO, VMD, VM und VP), "Sanierung" (S), "Inspektion"
(I), "Reinigung" (R), "Dichtheitsprüfung" (D) und
"Entwässerungssysteme auf Grundstücken (AK1,
AK2, AK3, K-GE1, K-GE2). Die Seminare behandeln
die Verfahrensweisen der RAL-Gütesicherung mit den
Elementen der Eigen- und Fremdüberwachung bei der
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanälen.
Erläutert wird die fachgerechte Ausführung auf
Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und
DWA-Regelwerke sowie die Anwendung der
Gütesicherung in der Praxis.

Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der
unterschiedlichen Aufgabenstellungen von
Gütesicherung sowie der Vermittlung besonderer
Aspekte fachgerechter Bauausführung.

In den Seminaren zum Ausführungsbereich AK1, AK2,
AK3 geht es bspw. um die Grundlagen fachgerechter
Bauausführung bei Einbau und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise.
Grundlagen der Gütesicherung Kanalbau werden
dabei ebenso behandelt wie die Bauausführung unter
besonderer Berücksichtigung von DIN EN 1610,
Arbeitsblatt DWA-A 139 und VOB/C DIN 18306. Das
zusätzliche Angebot "Kanalbau Kompakt für Bauleiter"
geht speziell auf Anforderungen fachgerechter
Ausführung und Leistungserfüllung unter Bezug auf
das technische Regelwerk ein. Besonderes
Augenmerk gilt dabei dem Bauen unter erschwerten
Bedingungen, wie z.B. im innerstädtischen Bereich.

Mit der Informations- und Wissensplattform "Akademie
Kanalbau" und insbesondere dem hierin enthaltenen
E-Learning-Modul "Einbau von Abwasserleitungen und
-kanälen in offener Bauweise" hat die
Gütegemeinschaft im Sommer 2016 die Möglichkeit
geschaffen, dass Ingenieure, Techniker und Meister
das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur auch online vertiefen können.

Das E-Learning stellt eine ergänzende Form des
Lernens dar und wird den geänderten Anforderungen
des Berufsalltags gerecht.

Bei der grabenlosen Verlegung und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen liegen die
inhaltlichen Schwerpunkte auf der Bauausführung
unter Berücksichtigung von Regelwerken wie DIN EN
12889, Arbeitsblatt DWA-A 125 und VOB/C DIN
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Weitere Artikel

18319.

In den Firmenseminaren "Kanalsanierung kompakt für
Bauleiter" zur grabenlosen Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanälen werden die
Anforderungen und Kenntnisse fachgerechter
Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf
VOB/C ATV DIN 18326, den Arbeitsblättern DWA-A
143-2, DWA-A 143-3 und DWA-A 144-3 sowie der
Merkblattreihe DWA-M 143 vermittelt.

Entsprechende Seminarangebote, die sich mit
verfahrenstechnischen und sicherheitstechnischen
Grundlagen, Regelwerken und der Durchführung der
Arbeiten beschäftigen, gibt es für die
Ausführungsbereiche I, R und D.
Firmenseminare zum Thema "Kanalbau auf
Grundstücken" sind auf die Anforderungen der
betreffenden Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3, K-
GE1 und K-GE2 ausgerichtet.

In diesem Seminar werden die Themen Grundlagen
zur Bewertung der Bauherrnplanung, Grundlagen
fachgerechter Ausführung und Grundlagen der
Prüfung neuerrichteter
Grundstücksentwässerungsanlagen behandelt.

Darüber hinaus dient das Seminar, das sich an
Ingenieure, Techniker und Meister richtet, als
Fachkundenachweis für das Errichten, Ändern und
Abbrechen von Grundstücksentwässerungsanlagen
außerhalb und unterhalb von Gebäuden einschließlich
der Prüfung auf Dichtheit, ohne
Abwasserbehandlungsanlagen.

Gütezeicheninhaber erhalten eine Broschüre zu den
aktuellen Firmenseminaren und können sich darüber
hinaus über das Angebot in ihrem Login-Bereich im
Internet unter www.kanalbau.com informieren.

Baumag Fachtagung:BIG 5 Dubai:
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13.01.2017 - 00:00
Firmenseminare 2017

Kenntnisse auffrischen mit
der Gütegemeinschaft
Kanalbau
Themen : Veranstaltungen

Bad Honnef (ABZ). – Die Qualifikation des Personals
trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei und führt
zur geforderten Ausführungsqualität. Unternehmen,
die wettbewerbsfähig bleiben wollen, benötigen daher
gut ausgebildete Mitarbeiter/-innen, die ihre
Qualifikation kontinuierlich aktualisieren. Unternehmen
mit Gütezeichen Kanalbau tragen dem Rechnung und
belegen dies gegenüber dem Auftraggeber durch das
Gütezeichen Kanalbau.
Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft prüft in
diesem Zusammenhang, dass Unternehmen mit
Gütezeichen über Schulungsnachweise für das
gesamte dem Ausführungsbereich zugeordnete
Fachpersonal verfügen, die nicht älter als vier Jahre
sind. Dazu nutzen Gütezeichen-inhaber regelmäßig
die entsprechenden Veranstaltungen im Bereich der
Aus- und Weiterbildung, die z. B. von der DWA
(Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e. V.) angeboten werden.

Für die regelmäßige Auffrischung der Kenntnisse
bietet die Gütegemeinschaft für Mitglieder regionale
und kostengünstige Tagesseminare für das
Baustellenpersonal an. Diese "Firmenseminare"
werden jedes Jahr von Januar bis April durchgeführt
und von den Mitgliedern in großer Zahl genutzt.

Auch 2017 bietet die RAL-Gütegemeinschaft wieder
eine Vielzahl von praxisnahen, preisgünstigen und
regional gut erreichbaren Schulungen an. Die Inhal-te
gliedern sich nach den vorhandenen
Ausführungsbereichen in der RAL-Gütesicherung. Je
nach Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen finden
Schulungen statt für "offene Bauweise"
(Beurteilungsgruppen AK1 bis AK3), "Vortrieb" (VOD,

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine Newsletter Baumaschinen

Ihr Suchbegriff Suche
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VO, VMD, VM und VP), "Sanierung" (S), "Inspektion"
(I), "Reinigung" (R), "Dichtheitsprüfung" (D) und
"Entwässerungssysteme auf Grundstücken (AK1,
AK2, AK3, K-GE1, K-GE2). Die Seminare behandeln
die Verfahrensweisen der RAL-Gütesicherung mit den
Elementen der Eigen- und Fremdüberwachung bei der
Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanälen.
Erläutert wird die fachgerechte Ausführung auf
Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und
DWA-Regelwerke sowie die Anwendung der
Gütesicherung in der Praxis.

Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der
unterschiedlichen Aufgabenstellungen von
Gütesicherung sowie der Vermittlung besonderer
Aspekte fachgerechter Bauausführung.

In den Seminaren zum Ausführungsbereich AK1, AK2,
AK3 geht es bspw. um die Grundlagen fachgerechter
Bauausführung bei Einbau und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise.
Grundlagen der Gütesicherung Kanalbau werden
dabei ebenso behandelt wie die Bauausführung unter
besonderer Berücksichtigung von DIN EN 1610,
Arbeitsblatt DWA-A 139 und VOB/C DIN 18306. Das
zusätzliche Angebot "Kanalbau Kompakt für Bauleiter"
geht speziell auf Anforderungen fachgerechter
Ausführung und Leistungserfüllung unter Bezug auf
das technische Regelwerk ein. Besonderes
Augenmerk gilt dabei dem Bauen unter erschwerten
Bedingungen, wie z.B. im innerstädtischen Bereich.

Mit der Informations- und Wissensplattform "Akademie
Kanalbau" und insbesondere dem hierin enthaltenen
E-Learning-Modul "Einbau von Abwasserleitungen und
-kanälen in offener Bauweise" hat die
Gütegemeinschaft im Sommer 2016 die Möglichkeit
geschaffen, dass Ingenieure, Techniker und Meister
das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur auch online vertiefen können.

Das E-Learning stellt eine ergänzende Form des
Lernens dar und wird den geänderten Anforderungen
des Berufsalltags gerecht.

Bei der grabenlosen Verlegung und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen liegen die
inhaltlichen Schwerpunkte auf der Bauausführung
unter Berücksichtigung von Regelwerken wie DIN EN
12889, Arbeitsblatt DWA-A 125 und VOB/C DIN
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18319.

In den Firmenseminaren "Kanalsanierung kompakt für
Bauleiter" zur grabenlosen Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanälen werden die
Anforderungen und Kenntnisse fachgerechter
Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf
VOB/C ATV DIN 18326, den Arbeitsblättern DWA-A
143-2, DWA-A 143-3 und DWA-A 144-3 sowie der
Merkblattreihe DWA-M 143 vermittelt.

Entsprechende Seminarangebote, die sich mit
verfahrenstechnischen und sicherheitstechnischen
Grundlagen, Regelwerken und der Durchführung der
Arbeiten beschäftigen, gibt es für die
Ausführungsbereiche I, R und D.
Firmenseminare zum Thema "Kanalbau auf
Grundstücken" sind auf die Anforderungen der
betreffenden Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3, K-
GE1 und K-GE2 ausgerichtet.

In diesem Seminar werden die Themen Grundlagen
zur Bewertung der Bauherrnplanung, Grundlagen
fachgerechter Ausführung und Grundlagen der
Prüfung neuerrichteter
Grundstücksentwässerungsanlagen behandelt.

Darüber hinaus dient das Seminar, das sich an
Ingenieure, Techniker und Meister richtet, als
Fachkundenachweis für das Errichten, Ändern und
Abbrechen von Grundstücksentwässerungsanlagen
außerhalb und unterhalb von Gebäuden einschließlich
der Prüfung auf Dichtheit, ohne
Abwasserbehandlungsanlagen.

Gütezeicheninhaber erhalten eine Broschüre zu den
aktuellen Firmenseminaren und können sich darüber
hinaus über das Angebot in ihrem Login-Bereich im
Internet unter www.kanalbau.com informieren.

Baumag Fachtagung:BIG 5 Dubai:
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NACHRICHTEN  Organisationen & Verbände

Firmenseminare 2017: Kenntnisse auffrischen mit der 
Gütegemeinschaft Kanalbau
Die Qualifikation des Personals trägt zur 
Sicherheit auf den Baustellen bei und 
führt zur geforderten Ausführungsqua-
lität. Unternehmen, die wettbewerbsfä-
hig bleiben wollen, benötigen daher gut 
ausgebildete Mitarbeiter/-innen, die ihre 
Qualifikation kontinuierlich aktualisieren. 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanal-
bau tragen dem Rechnung und bele-
gen dies gegenüber dem Auftraggeber 
durch das Gütezeichen Kanalbau. Der 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
prüft in diesem Zusammenhang, dass 
Unternehmen mit Gütezeichen über 
Schulungsnachweise für das gesamte 
dem Ausführungsbereich zugeordnete 
Fachpersonal verfügen, die nicht älter 
als vier Jahre sind. 
Dazu nutzen Gütezeicheninhaber regel-
mäßig die entsprechenden Veranstal-
tungen im Bereich der Aus- und Weiter-
bildung, die z. B. von der DWA (Deut-
sche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e.V.) angeboten 
werden. Für die regelmäßige Auffri-
schung der Kenntnisse bietet die Güte-
gemeinschaft für Mitglieder regionale 
und kostengünstige Tagesseminare für 
das Baustellenpersonal an. Diese „Fir-
menseminare“ werden jedes Jahr von 
Januar bis April durchgeführt und von 
den Mitgliedern in großer Zahl genutzt. 

In der Satzung verankert
Schon ein Blick in die Vereinssatzung der 
Gütegemeinschaft Kanalbau macht den 
Stellenwert von Qualifikation deutlich. 
Der Verein hat den Zweck, die Umwelt-
verträglichkeit von Abwasserleitungen 
und -kanälen zu verbessern … [§ 2 (2)]. 
Zu diesem Zweck hat der Verein u. a. die 
Aufgabe, Aus- und Fortbildung, Semina-
re und Veranstaltungen mit der Zielset-
zung der Verbesserung der Herstellung 
und der Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen zu fördern bzw. 
gegebenenfalls selber durchzuführen 
[§ 2 (3) 6].
Vor diesem Hintergrund sichern Gütezei-
cheninhaber durch überbetriebliche Fort-
bildung die Qualifikation der Mitarbeiter, 

die damit auf dem aktuellen Kenntnis-
stand der allgemein anerkannten Regeln 
der Technik sind. Entsprechend nehmen 
die Mitarbeiter der Gütezeicheninhaber 
turnusgemäß an Firmenseminaren oder 
alternativen Veranstaltungen teil. Die 
Erfüllung dieser Anforderungen ist eine 
der Voraussetzungen, die zum Führen 
eines Gütezeichens berechtigen. Gleich-
zeitig wird damit die Grundlage dafür 
geschaffen, dass Auftraggeber und 
Ingenieurbüros eine verlässliche Orien-
tierungshilfe bei der Vergabe von Auf-
trägen zur Verfügung gestellt bekom-
men: Denn neben Zuverlässigkeit und 
Leistungsfähigkeit eines Unternehmens 
machen Auftraggeber auch die Fachkun-
de und Qualifikation des eingesetzten 
Personals zum Vergabekriterium entspre-
chender Maßnahmen. 

Vielfältiges Angebot
Auch 2017 bietet die RAL-Gütegemein-
schaft wieder eine Vielzahl von praxis-
nahen, preisgünstigen und regional gut 
erreichbaren Schulungen an. Die Inhalte 
gliedern sich nach den vorhandenen Aus-
führungsbereichen in der RAL-Gütesiche-
rung. Je nach Tätigkeitsschwerpunkt der 
Firmen finden Schulungen statt für „offe-
ne Bauweise“ (Beurteilungsgruppen AK1 
bis AK3), „Vortrieb“ (VOD, VO, VMD, VM 
und VP), „Sanierung“ (S), „Inspektion“ (I), 
„Reinigung“ (R), „Dichtheitsprüfung“ (D) 
und „Entwässerungssysteme auf Grund-
stücken (AK1, AK2, AK3, K-GE1, K-GE2). 
Die Seminare behandeln die Verfahrens-
weisen der RAL-Gütesicherung mit den 
Elementen der Eigen- und Fremdüberwa-
chung bei der Herstellung und Instand-
haltung von Abwasserkanälen. Erläutert 
wird die fachgerechte Ausführung auf 
Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-
Normen und DWA-Regelwerke sowie 
die Anwendung der Gütesicherung in 
der Praxis. 
Über das Bundesgebiet verteilt finden 
sogenannte „offene“ Seminare statt, die 
die Mitarbeiter der Firmen zu bestimm-
ten Terminen an einem Ort in ihrer Nähe 
besuchen können. Eine weitere Möglich-

keit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von 
12 Mitarbeitern und nach Absprache mit 
dem Güteschutz Kanalbau, wird ein Ter-
min vor Ort bei den Unternehmen ver-
einbart. Bei diesen „Inhouse-Seminaren“ 
kann noch gezielter und individueller auf 
gewünschte Schwerpunkte eingegan-
gen werden. Thematische Schwerpunkte 
werden individuell mit den Referenten 
abgestimmt. 

Ausführung in offener Bauweise
Die Firmenseminare dienen zur Ver-
deutlichung der unterschiedlichen Auf-
gabenstellungen von Gütesicherung 
sowie der Vermittlung besonderer 
Aspekte fachgerechter Bauausfüh-
rung. In den Seminaren zum Ausfüh-
rungsbereich AK1, AK2, AK3 geht es 
z. B. um die Grundlagen fachgerechter 
Bauausführung bei Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen 
in offener Bauweise. Grundlagen der 
Gütesicherung Kanalbau werden dabei 
ebenso behandelt wie die Bauausfüh-
rung unter besonderer Berücksichti-
gung von DIN EN 1610, Arbeitsblatt 
DWA-A 139 und VOB/C DIN 18306. 
Das zusätzliche Angebot „Kanalbau 
Kompakt für Bauleiter“ geht speziell 
auf Anforderungen fachgerechter Aus-
führung und Leistungserfüllung unter 
Bezug auf das technische Regelwerk ein. 
Besonderes Augenmerk gilt dabei dem 
Bauen unter erschwerten Bedingungen, 
wie z. B. im innerstädtischen Bereich.

Kenntnisse online auffrischen
Mit der Informations- und Wissens-
plattform „Akademie Kanalbau“ und 
insbesondere dem hierin enthaltenen 
E-Learning-Modul „Einbau von Abwas-
serleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise“ hat die Gütegemeinschaft 
im Sommer 2016 die Möglichkeit 
geschaffen, dass Ingenieure, Techni-
ker und Meister das nötige Fachwissen 
für den Umgang mit der Kanalinfra-
struktur auch online vertiefen können. 
Das E-Learning stellt eine ergänzende 
Form des Lernens dar und wird den 
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geänderten Anforderungen des Berufsalltags 
gerecht, indem es den Nutzern jederzeit und 
an nahezu jedem beliebigen Ort ermöglicht, 
sich das notwendige Wissen anzueignen.
Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende 
Lektionen: 
 » Bodenmechanische und Hydrogeologische 

Grundlagen 
 » Offene Bauweise – Herstellung des 

Leitungsgrabens
 » Leitungszone und Leitungsverlegung
 » Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende 

Verfüllbaustoffe (ZFSV)
 » Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnah-

men in offener Bauweise

Grabenlose Verlegung, Sanierung, Reinigung 
oder Inspektion
Bei der grabenlosen Verlegung und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen liegen die 
inhaltlichen Schwerpunkte auf der Bauausfüh-
rung unter Berücksichtigung von Regelwerken 
wie DIN EN 12889, Arbeitsblatt DWA-A 125 und 
VOB/C DIN 18319. 
In den Firmenseminaren „Kanalsanierung kom-
pakt für Bauleiter“ zur grabenlosen Sanierung 
von Abwasserleitungen und -kanälen werden die 
Anforderungen und Kenntnisse fachgerechter 
Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug 
auf VOB/C ATV DIN 18326, den Arbeitsblättern 
DWA-A 143-2, DWA-A 143-3 und DWA-A 144-3 
sowie der Merkblattreihe DWA-M 143 vermittelt. 
Entsprechende Seminarangebote, die sich mit 
verfahrenstechnischen und sicherheitstechni-
schen Grundlagen, Regelwerken und der Durch-

führung der Arbeiten beschäftigen, gibt es für 
die Ausführungsbereiche I, R und D. 
Firmenseminare zum Thema „Kanalbau auf 
Grundstücken“ sind auf die Anforderungen der 
betreffenden Gütezeicheninhaber AK1, AK2, 
AK3, K-GE1 und K-GE2 ausgerichtet. In diesem 
Seminar werden die Themen Grundlagen zur 
Bewertung der Bauherrnplanung, Grundlagen 
fachgerechter Ausführung und Grundlagen 
der Prüfung neuerrichteter Grundstücksent-
wässerungsanlagen behandelt. Darüber hin-
aus dient das Seminar, das sich an Ingenieure, 
Techniker und Meister richtet, als Fachkunde-
nachweis für das Errichten, Ändern und Abbre-
chen von Grundstücksentwässerungsanlagen 
außerhalb und unterhalb von Gebäuden ein-
schließlich der Prüfung auf Dichtheit, ohne 
Abwasserbehandlungsanlagen. 

Fordern und fördern
Mit ihren Angeboten unterstreicht die Gütege-
meinschaft Kanalbau ihren Anspruch – neben 
der Prüfung und Bestätigung der Fachkunde – 
Gütezeicheninhaber aktiv in ihrer Aufgabe zu 
unterstützen, die Qualifikation ihres Fachper-
sonals und damit auch die Qualität in der Bau-
ausführung sicherzustellen. Gütezeicheninhaber 
erhalten eine Broschüre zu den aktuellen Fir-
menseminaren und können sich darüber hinaus 
über das Angebot in ihrem Login-Bereich (www.
kanalbau.com) informieren.

KONTAKT: RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz 

 Kanalbau, Bad Honnef, Tel. +49 2224 9384-0,  

info@kanalbau.com, www.kanalbau.com

Bild 1: Die Broschüre „Überbetriebliche 
Weiterbildung“ kann von 
Gütezeicheninhabern im Login-Bereich 
für Mitglieder abgerufen werden

Bild 2: Kenntnisse online auffrischen mit dem E-Learning-
Modul: Aufwändige Visualisierungen dienen zur Darstellung 
der Lehrinhalte
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Tiefbau | Fachbeiträge | 07.02.2017

Firmenseminare 2017

Kenntnisse'auffrischen'mit'
der'Gütegemeinschaft'Kanalbau
Firmenseminare 2017

Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei und

führt zur geforderten Ausführungsqualität. Unternehmen benötigen daher gut

ausgebildete Mitarbeiter, die ihre Qualifikation kontinuierlich aktualisieren.

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau tragen dem Rechnung und belegen dies gegenüber

dem Auftraggeber durch das Gütezeichen Kanalbau. Der Güteausschuss der

Gütegemeinschaft prüft in diesem Zusammenhang, dass Unternehmen mit Gütezeichen über

Schulungsnachweise für das gesamte dem Ausführungsbereich zugeordnete Fachpersonal

verfügen, die nicht älter als vier Jahre sind.

Dazu nutzen Gütezeicheninhaber regelmäßig die entsprechenden Veranstaltungen im Bereich

der Aus- und Weiterbildung, die zum Beispiel von der DWA angeboten werden (Deutsche

Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). Für die regelmäßige Auffrischung

der Kenntnisse bietet die Gütegemeinschaft für Mitglieder regionale und kostengünstige

Tagesseminare für das Baustellenpersonal an. Diese „Firmenseminare“ werden jedes Jahr von

Januar bis April durchgeführt und von den Mitgliedern in großer Zahl genutzt.

In der Satzung verankert

Schon ein Blick in die Vereinssatzung der Gütegemeinschaft Kanalbau macht den Stellenwert

von Qualifikation deutlich. „Der Verein hat den Zweck, die Umweltverträglichkeit von

Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern … [§ 2 (2)]. Zu diesem Zweck hat der Verein

unter anderem die Aufgabe, Aus- und Fortbildung, Seminare und Veranstaltungen mit der

Zielsetzung der Verbesserung der Herstellung und der Instandhaltung von Abwasserleitungen

und -kanälen zu fördern bzw. gegebenenfalls selber durchzuführen [§ 2 (3) 6].“

Vor diesem Hintergrund sichern Gütezeicheninhaber durch überbetriebliche Fortbildung die

Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein

anerkannten Regeln der Technik sind. Entsprechend nehmen die Mitarbeiter der

Gütezeicheninhaber turnusgemäß an Firmenseminaren oder alternativen Veranstaltungen teil.

Die Erfüllung dieser Anforderungen ist eine der Voraussetzungen, die zum Führen eines

Gütezeichens berechtigen. Gleichzeitig wird damit die Grundlage dafür geschaffen, dass

Auftraggeber und Ingenieurbüros eine verlässliche Orientierungshilfe bei der Vergabe von

Aufträgen zur Verfügung gestellt bekommen: Denn neben Zuverlässigkeit und

Leistungsfähigkeit eines Unternehmens machen Auftraggeber auch die Fachkunde und

Qualifikation des eingesetzten Personals zum Vergabekriterium entsprechender Maßnahmen.

Vielfältiges Angebot

Auch 2017 bietet die RAL-Gütegemeinschaft wieder eine Vielzahl von praxisnahen,

preisgünstigen und regional gut erreichbaren Schulungen an. Die Inhalte gliedern sich nach

den vorhandenen Ausführungsbereichen in der RAL-Gütesicherung. Je nach

Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen finden Schulungen statt für „offene Bauweise“

(Beurteilungsgruppen AK1 bis AK3), „Vortrieb“ (VOD, VO, VMD, VM und VP), „Sanierung“ (S),

„Inspektion“ (I), „Reinigung“ (R), „Dichtheitsprüfung“ (D) und „Entwässerungssysteme auf

Grundstücken (AK1, AK2, AK3, K-GE1, K-GE2). Die Seminare behandeln die

Verfahrensweisen der RAL-Gütesicherung mit den Elementen der Eigen- und

Fremdüberwachung bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanälen. Erläutert

wird die fachgerechte Ausführung auf Grundlage der aktuellen DIN-,DIN-EN-Normen und

DWA- Regelwerke sowie die Anwendung der Gütesicherung in der Praxis.

Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte „offene“ Seminare statt, welche die

Mitarbeiter der Firmen zu bestimmten Terminen an einem Ort in ihrer Nähe besuchen können.

Eine weitere Möglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von zwölf Mitarbeitern/-innen und

nach Absprache mit dem Güteschutz Kanalbau, wird ein Termin vor Ort bei den Unternehmen

vereinbart. Bei diesen „Inhouse-Seminaren“ kann noch gezielter und individueller auf

gewünschte Schwerpunkte eingegangen werden. Thematische Schwerpunkte werden

individuell mit den Referenten abgestimmt.

Ausführung in offener Bauweise

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Gütegemeinschaft'Kanalbau'mit'neuem'Internetauftritt
Ab Dezember dieses Jahres sind über www.kanalbau.com die neuen Seiten der

Gütegemeinschaft Kanalbau erreichbar. Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen,

Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der unterschiedlichen Aufgabenstellungen von

Gütesicherung sowie der Vermittlung besonderer Aspekte fachgerechter Bauausführung. In

den Seminaren zum Ausführungsbereich AK1, AK2, AK3 geht es beispielsweise um die

Grundlagen fachgerechter Bauausführung bei Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und

-kanälen in offener Bauweise. Grundlagen der Gütesicherung Kanalbau werden dabei ebenso

behandelt wie die Bauausführung unter besonderer Berücksichtigung von DIN EN 1610,

Arbeitsblatt DWA-A 139 und VOB/C DIN 18306. Das zusätzliche Angebot „Kanalbau Kompakt

für Bauleiter“ geht speziell auf Anforderungen fachgerechter Ausführung und

Leistungserfüllung unter Bezug auf das technische Regelwerk ein. Besonderes Augenmerk gilt

dabei dem Bauen unter erschwerten Bedingungen, wie zum Beispiel im innerstädtischen

Bereich.

Kenntnisse online auffrischen

Mit der Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und insbesondere dem

hierin enthaltenen E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener

Bauweise“ hat die Gütegemeinschaft im Sommer 2016 die Möglichkeit geschaffen, dass

Ingenieure, Techniker und Meister das nötige Fachwissen für den Umgang mit der

Kanalinfrastruktur auch online vertiefen können. Das E-Learning stellt eine ergänzende Form

des Lernens dar und wird den geänderten Anforderungen des Berufsalltags gerecht, indem es

den Nutzern jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort ermöglicht, sich das notwendige

Wissen anzueignen.

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:

– Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen

– Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens

– Leitungszone und Leitungsverlegung

– Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)

– Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise.

Grabenlose Verlegung, Sanierung, Reinigung oder Inspektion

Bei der grabenlosen Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen liegen die

inhaltlichen Schwerpunkte auf der Bauausführung unter Berücksichtigung von Regelwerken

wie DIN EN 12889, Arbeitsblatt DWA-A 125 und VOB/C DIN 18319.  In den Firmenseminaren

„Kanalsanierung kompakt für Bauleiter“ zur grabenlosen Sanierung von Abwasserleitungen

und -kanälen werden die Anforderungen und Kenntnisse fachgerechter Ausführung und

Leistungserfüllung mit Bezug auf VOB/C ATV DIN 18326, den Arbeitsblättern DWA-A 143-2,

DWA-A 143-3 und DWA-A 144-3 sowie der Merkblattreihe DWA-M 143 vermittelt.

Entsprechende Seminarangebote, die sich mit verfahrenstechnischen und

sicherheitstechnischen Grundlagen, Regelwerken und der Durchführung der Arbeiten

beschäftigen, gibt es für die Ausführungsbereiche I, R und D.

Firmenseminare zum Thema „Kanalbau auf Grundstücken“ sind auf die Anforderungen der

betreffenden Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3, K-GE1 und K-GE2 ausgerichtet. In diesem

Seminar werden die Themen Grundlagen zur Bewertung der Bauherrnplanung, Grundlagen

fachgerechter Ausführung und Grundlagen der Prüfung neuerrichteter

Grundstücksentwässerungsanlagen behandelt. Darüber hinaus dient das Seminar, das sich an

Ingenieure, Techniker und Meister richtet, als Fachkundenachweis für das Errichten, Ändern

und Abbrechen von Grundstücksentwässerungsanlagen außerhalb und unterhalb von

Gebäuden einschließlich der Prüfung auf Dichtheit, ohne Abwasserbehandlungsanlagen.

Fordern und fördern

Mit ihren Angeboten unterstreicht die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Anspruch – neben der

Prüfung und Bestätigung der Fachkunde – Gütezeicheninhaber aktiv in ihrer Aufgabe zu

unterstützen, die Qualifikation ihres Fachpersonals und damit auch die Qualität in der

Bauausführung sicherzustellen. Gütezeicheninhaber erhalten eine Broschüre zu den aktuellen

Firmenseminaren und können sich darüber hinaus über das Angebot in ihrem Login-Bereich

(www.kanalbau.com) informieren.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

     ! " # $ + &
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Kenntnisse auffrischen mit der Gütegemeinschaft
Kanalbau

Die Qualifikation des Personals trägt zurDie Qualifikation des Personals trägt zur
Sicherheit auf den Baustellen bei undSicherheit auf den Baustellen bei und
führt zur gefordertenführt zur geforderten
Ausführungsqualität. Unternehmen, dieAusführungsqualität. Unternehmen, die
wettbewerbsfähig bleiben wollen,wettbewerbsfähig bleiben wollen,
benötigen daher gut ausgebildetebenötigen daher gut ausgebildete
Mitarbeiter/-innen, die ihre QualifikationMitarbeiter/-innen, die ihre Qualifikation
kontinuierlich aktualisieren. kontinuierlich aktualisieren. 

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau tragen
dem Rechnung und belegen dies gegenüber
dem Auftraggeber durch das Gütezeichen
Kanalbau. Der Güteausschuss der
Gütegemeinschaft prüft in diesem
Zusammenhang, dass Unternehmen mit
Gütezeichen über Schulungsnachweise für das

gesamte dem Ausführungsbereich zugeordnete Fachpersonal verfügen, die nicht älter als vier Jahre
sind. 

Dazu nutzen Gütezeicheninhaber regelmäßig die entsprechenden Veranstaltungen im Bereich der Aus-
und Weiterbildung, die zum Beispiel von der DWA angeboten werden (Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). Für die regelmäßige Auffrischung der Kenntnisse bietet die
Gütegemeinschaft für Mitglieder regionale und kostengünstige Tagesseminare für das
Baustellenpersonal an. Diese „Firmenseminare“ werden jedes Jahr von Januar bis April durchgeführt
und von den Mitgliedern in großer Zahl genutzt. 

In der Satzung verankertIn der Satzung verankert

Schon ein Blick in die Vereinssatzung der Gütegemeinschaft Kanalbau macht den Stellenwert von
Qualifikation deutlich. Der Verein hat den Zweck, die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen
und -kanälen zu verbessern … [§ 2 (2)]. Zu diesem Zweck hat der Verein unter anderem die Aufgabe,
Aus- und Fortbildung, Seminare und Veranstaltungen mit der Zielsetzung der Verbesserung der
Herstellung und der Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen zu fördern bzw.
gegebenenfalls selber durchzuführen [§ 2 (3) 6].

Vor diesem Hintergrund sichern Gütezeicheninhaber durch überbetriebliche Fortbildung die
Qualifikation der Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen Kenntnisstand der allgemein anerkannten
Regeln der Technik sind. Entsprechend nehmen die Mitarbeiter der Gütezeicheninhaber turnusgemäß
an Firmenseminaren oder alternativen Veranstaltungen teil. Die Erfüllung dieser Anforderungen ist
eine der Voraussetzungen, die zum Führen eines Gütezeichens berechtigen. Gleichzeitig wird damit die
Grundlage dafür geschaffen, dass Auftraggeber und Ingenieurbüros eine verlässliche
Orientierungshilfe bei der Vergabe von Aufträgen zur Verfügung gestellt bekommen: Denn neben
Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit eines Unternehmens machen Auftraggeber auch die Fachkunde
und Qualifikation des eingesetzten Personals zum Vergabekriterium entsprechender Maßnahmen. 

Vielfältiges AngebotVielfältiges Angebot

Auch 2017 bietet die RAL-Gütegemeinschaft wieder eine Vielzahl von praxisnahen, preisgünstigen und
regional gut erreichbaren Schulungen an. Die Inhalte gliedern sich nach den vorhandenen
Ausführungsbereichen in der RAL-Gütesicherung. Je nach Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen finden
Schulungen statt für „offene Bauweise“ (Beurteilungsgruppen AK1 bis AK3), „Vortrieb“ (VOD, VO, VMD,

Die Broschüre „Überbetriebliche
Weiterbildung“ kann von Gütezeicheninhabern
im Login-Bereich für Mitglieder abgerufen
werden.
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VM und VP), „Sanierung“ (S), „Inspektion“ (I), „Reinigung“ (R), „Dichtheitsprüfung“ (D) und
„Entwässerungssysteme auf Grundstücken (AK1, AK2, AK3, K-GE1, K-GE2). Die Seminare behandeln die
Verfahrensweisen der RAL-Gütesicherung mit den Elementen der Eigen- und Fremdüberwachung bei
der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserkanälen. Erläutert wird die fachgerechte Ausführung
auf Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und DWA- Regelwerke sowie die Anwendung der
Gütesicherung in der Praxis. 

Über das Bundesgebiet verteilt finden sogenannte „offene“ Seminare statt, welche die Mitarbeiter der
Firmen zu bestimmten Terminen an einem Ort in ihrer Nähe besuchen können. Eine weitere
Möglichkeit: Bei einer Mindestteilnehmerzahl von zwölf Mitarbeitern/-innen und nach Absprache mit
dem Güteschutz Kanalbau, wird ein Termin vor Ort bei den Unternehmen vereinbart. Bei diesen
„Inhouse-Seminaren“ kann noch gezielter und individueller auf gewünschte Schwerpunkte
eingegangen werden. Thematische Schwerpunkte werden individuell mit den Referenten abgestimmt. 

Ausführung in offener BauweiseAusführung in offener Bauweise

Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der unterschiedlichen Aufgabenstellungen von
Gütesicherung sowie der Vermittlung besonderer Aspekte fachgerechter Bauausführung. In den
Seminaren zum Ausführungsbereich AK1, AK2, AK3 geht es beispielsweise um die Grundlagen

fachgerechter Bauausführung bei Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen in offener
Bauweise. Grundlagen der Gütesicherung Kanalbau werden dabei ebenso behandelt wie die
Bauausführung unter besonderer Berücksichtigung von DIN EN 1610, Arbeitsblatt DWA-A 139 und
VOB/C DIN 18306. Das zusätzliche Angebot „Kanalbau Kompakt für Bauleiter“ geht speziell auf
Anforderungen fachgerechter Ausführung und Leistungserfüllung unter Bezug auf das technische
Regelwerk ein. Besonderes Augenmerk gilt dabei dem Bauen unter erschwerten Bedingungen, wie
zum Beispiel im innerstädtischen Bereich.

Kenntnisse online auffrischenKenntnisse online auffrischen

Mit der Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und insbesondere dem hierin
enthaltenen E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ hat
die Gütegemeinschaft im Sommer 2016 die Möglichkeit geschaffen, dass Ingenieure, Techniker und
Meister das nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur auch online vertiefen
können. Das E-Learning stellt eine ergänzende Form des Lernens dar und wird den geänderten
Anforderungen des Berufsalltags gerecht, indem es den Nutzern jederzeit und an nahezu jedem
beliebigen Ort ermöglicht, sich das notwendige Wissen anzueignen.

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen: 

Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen 
Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
Leitungszone und Leitungsverlegung
Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)
Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise

Grabenlose Verlegung, Sanierung, Reinigung oder InspektionGrabenlose Verlegung, Sanierung, Reinigung oder Inspektion

Bei der grabenlosen Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen liegen die
inhaltlichen Schwerpunkte auf der Bauausführung unter Berücksichtigung von Regelwerken wie DIN
EN 12889, Arbeitsblatt DWA-A 125 und VOB/C DIN 18319. 

In den Firmenseminaren „Kanalsanierung kompakt für Bauleiter“ zur grabenlosen Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanälen werden die Anforderungen und Kenntnisse fachgerechter
Ausführung und Leistungserfüllung mit Bezug auf VOB/C ATV DIN 18326, den Arbeitsblättern DWA-A
143-2, DWA-A 143-3 und DWA-A 144-3 sowie der Merkblattreihe DWA-M 143 vermittelt. 

Entsprechende Seminarangebote, die sich mit verfahrenstechnischen und sicherheitstechnischen
Grundlagen, Regelwerken und der Durchführung der Arbeiten beschäftigen, gibt es für die
Ausführungsbereiche I, R und D. 

Firmenseminare zum Thema „Kanalbau auf Grundstücken“ sind auf die Anforderungen der
betreffenden Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3, K-GE1 und K-GE2 ausgerichtet. In diesem Seminar
werden die Themen Grundlagen zur Bewertung der Bauherrnplanung, Grundlagen fachgerechter
Ausführung und Grundlagen der Prüfung neuerrichteter Grundstücksentwässerungsanlagen
behandelt. Darüber hinaus dient das Seminar, das sich an Ingenieure, Techniker und Meister richtet, als
Fachkundenachweis für das Errichten, Ändern und Abbrechen von Grundstücksentwässerungsanlagen
außerhalb und unterhalb von Gebäuden einschließlich der Prüfung auf Dichtheit, ohne
Abwasserbehandlungsanlagen. 

Fordern und fördernFordern und fördern

Mit ihren Angeboten unterstreicht die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Anspruch – neben der
Prüfung und Bestätigung der Fachkunde – Gütezeicheninhaber aktiv in ihrer Aufgabe zu unterstützen,
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die Qualifikation ihres Fachpersonals und damit auch die Qualität in der Bauausführung
sicherzustellen. Gütezeicheninhaber erhalten eine Broschüre zu den aktuellen Firmenseminaren und
können sich darüber hinaus über das Angebot in ihrem Login-Bereich informieren.

→  www.kanalbau.com
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Die Qualifikation des Personals trägt zur Si-
cherheit auf den Baustellen bei und führt zur 
geforderten Ausführungsqualität. Unterneh-
men, die wettbewerbsfähig bleiben wollen, 
benötigen daher gut ausgebildete Mitarbei-
ter/-innen, die ihre Qualifikation kontinu-
ierlich aktualisieren. 

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau 
tragen dem Rechnung und belegen dies ge-
genüber dem Auftraggeber durch das Güte-
zeichen Kanalbau. Der Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft prüft in diesem Zusam-
menhang, dass Unternehmen mit Gütezei-
chen über Schulungsnachweise für das ge-
samte dem Ausführungsbereich zugeordnete 
Fachpersonal verfügen, die nicht älter als vier 
Jahre sind. 
Dazu nutzen Gütezeicheninhaber regelmä-
ßig die entsprechenden Veranstaltungen im 
Bereich der Aus- und Weiterbildung, die zum 
Beispiel von der DWA angeboten werden 
(Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e.V.). Für die regelmä-
ßige Auffrischung der Kenntnisse bietet die 
Gütegemeinschaft für Mitglieder regionale 
und kostengünstige Tagesseminare für das 
Baustellenpersonal an. Diese „Firmensemi-
nare“ werden jedes Jahr von Januar bis April 
durchgeführt und von den Mitgliedern in 
großer Zahl genutzt. 

In der Satzung verankert
Schon ein Blick in die Vereinssatzung der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau macht den Stellen-

wert von Qualifikation deutlich. 
Der Verein hat den Zweck, die 
Umweltverträglichkeit von Ab-
wasserleitungen und -kanälen 
zu verbessern … [§ 2 (2)]. Zu 
diesem Zweck hat der Verein 
unter anderem die Aufgabe, 
Aus- und Fortbildung, Semi-
nare und Veranstaltungen mit 
der Zielsetzung der Verbesse-
rung der Herstellung und der 
Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen zu för-
dern bzw. gegebenenfalls sel-
ber durchzuführen [§ 2 (3) 6].
Vor diesem Hintergrund si-
chern Gütezeicheninhaber durch überbe-
triebliche Fortbildung die Qualifikation der 
Mitarbeiter, die damit auf dem aktuellen 
Kenntnisstand der allgemein anerkannten 
Regeln der Technik sind. Entsprechend neh-
men die Mitarbeiter der Gütezeicheninhaber 
turnusgemäß an Firmenseminaren oder al-
ternativen Veranstaltungen teil. Die Erfül-
lung dieser Anforderungen ist eine der Vo-
raussetzungen, die zum Führen eines 
Gütezeichens berechtigen. Gleichzeitig wird 
damit die Grundlage dafür geschaffen, dass 
Auftraggeber und Ingenieurbüros eine ver-
lässliche Orientierungshilfe bei der Vergabe 
von Aufträgen zur Verfügung gestellt bekom-
men: Denn neben Zuverlässigkeit und 
Leistungsfähigkeit eines Unternehmens ma-
chen Auftraggeber auch die Fachkunde und 
Qualifikation des eingesetzten Personals 
zum Vergabekriterium entsprechender Maß-
nahmen. 

Vielfältiges Angebot
Auch 2017 bietet die RAL-Gütegemeinschaft 
wieder eine Vielzahl von praxisnahen, preis-
günstigen und regional gut erreichbaren 
Schulungen an. Die Inhalte gliedern sich 
nach den vorhandenen Ausführungsbe-
reichen in der RAL-Gütesicherung. Je nach 
Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen finden 
Schulungen statt für „offene Bauweise“ (Be-
urteilungsgruppen AK1 bis AK3), „Vortrieb“ 
(VOD, VO, VMD, VM und VP), „Sanierung“ 
(S), „Inspektion“ (I), „Reinigung“ (R), „Dicht-
heitsprüfung“ (D) und „Entwässerungssy-
steme auf Grundstücken (AK1, AK2, AK3, 
K-GE1, K-GE2). Die Seminare behandeln die 
Verfahrensweisen der RAL-Gütesicherung 
mit den Elementen der Eigen- und Frem-

düberwachung bei der Herstellung und In-
standhaltung von Abwasserkanälen. Erläu-
tert wird die fachgerechte Ausführung auf 
Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Nor-
men und DWA- Regelwerke sowie die An-
wendung der Gütesicherung in der Praxis. 
Über das Bundesgebiet verteilt finden soge-
nannte „offene“ Seminare statt, welche die 
Mitarbeiter der Firmen zu bestimmten Ter-
minen an einem Ort in ihrer Nähe besuchen 
können. Eine weitere Möglichkeit: Bei einer 
Mindestteilnehmerzahl von zwölf Mitarbei-
tern/-innen und nach Absprache mit dem 
Güteschutz Kanalbau, wird ein Termin vor 
Ort bei den Unternehmen vereinbart. Bei 
diesen „Inhouse-Seminaren“ kann noch ge-
zielter und individueller auf gewünschte 
Schwerpunkte eingegangen werden. Thema-
tische Schwerpunkte werden individuell mit 
den Referenten abgestimmt. 

Kenntnisse online auffrischen
Mit der Informations- und Wissensplattform 
„Akademie Kanalbau“ und insbesondere 
dem hierin enthaltenen E-Learning-Modul 

„Einbau von Abwasserleitungen und -kanä-
len in offener Bauweise“ hat die Gütegemein-
schaft im Sommer 2016 die Möglichkeit ge-
schaffen, dass Ingenieure, Techniker und 
Meister das nötige Fachwissen für den Um-
gang mit der Kanalinfrastruktur auch online 
vertiefen können. Das E-Learning stellt eine 
ergänzende Form des Lernens dar und wird 
den geänderten Anforderungen des Beruf-
salltags gerecht, indem es den Nutzern jeder-
zeit und an nahezu jedem beliebigen Ort er-
möglicht, sich das notwendige Wissen 
anzueignen.
www.kanalbau.com  KD000

Firmenseminare 2017

Kenntnisse auffrischen mit der Gütegemeinschaft Kanalbau
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Kenntnisse online auffrischen mit dem E-Learning-Modul: Aufwändige Visualisierungen dienen zur
Darstellung der Lehrinhalte.

Foto: Güteschutz Kanalbau

Güteschutz Kanalbau 07.05.2017

Die Qualifizierung ist Programm

Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei und führt zur geforderten

Ausführungsqualität. Unternehmen, die wettbewerbsfähig bleiben wollen, benötigen daher gut

ausgebildete Mitarbeiter, die ihre Qualifikation kontinuierlich aktualisieren. In der Satzung der

Gütegemeinschaft Kanalbau ist dieser Anspruch fest verankert.

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau tragen dem Rechnung und belegen dies gegenüber dem

Auftraggeber durch das Gütezeichen Kanalbau. Der Güteausschuss der Gütegemeinschaft prüft in diesem

Zusammenhang, dass Unternehmen mit Gütezeichen über Schulungsnachweise für das gesamte dem

Ausführungsbereich zugeordnete Fachpersonal verfügen, die nicht älter als vier Jahre sind.

Vielfältiges Angebot

Dazu nutzen Gütezeicheninhaber die entsprechenden Veranstaltungen im Bereich der Aus- und

Weiterbildung, die z.B. von der DWA angeboten werden. Für die regelmäßige Auffrischung der Kenntnisse
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bietet die Gütegemeinschaft für Mitglieder regionale Tagesseminare für das Baustellenpersonal an. Aus-

und Fortbildung sind in der Satzung der RAL-Gütegemeinschaft verankert.

Auch 2017 wird eine Vielzahl von praxisnahen Schulungen angeboten. Die Inhalte gliedern sich nach den

vorhandenen Ausführungsbereichen in der RAL-Gütesicherung. Je nach Tätigkeitsschwerpunkt der Firmen

finden Schulungen statt für „offene Bauweise“, „Vortrieb“, „Sanierung“, „Inspektion“, „Reinigung“,

„Dichtheitsprüfung“ und „Entwässerungssysteme auf Grundstücken“. Erläutert wird die fachgerechte

Ausführung auf Grundlage der aktuellen DIN-, DIN-EN-Normen und DWA- Regelwerke sowie die

Anwendung der Gütesicherung in der Praxis.

Kenntnisse online auffrischen

Mit der Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und insbesondere dem hierin

enthaltenen E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ hat die

Gütegemeinschaft im Sommer 2016 die Möglichkeit geschaffen, dass Ingenieure, Techniker und Meister

das nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur auch online vertiefen können. Das E-

Learning stellt eine ergänzende Form des Lernens dar und wird den geänderten Anforderungen des

Berufsalltags gerecht, indem es den Nutzern jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort ermöglicht, sich

das notwendige Wissen anzueignen.
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Regelwerkssammlung  
für Mitglieder geht online
Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau

Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen mit Beuth-Ver-
lag und DWA drei verschiedene Regelwerkssammlungen erar-
beitet. Diese enthalten in jeweils zwei Bänden die notwendigen 
Normen, Arbeits- und Merkblätter für die offene Bauweise, für 
die geschlossene Sanierung bzw. für Inspektion, Reinigung und 
Dichtheitsprüfung. Im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau haben Gütezeicheninhaber die ent-
sprechende Loseblattsammlung mit Regelwerk kostenfrei er-
halten. 

Diese Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau wird 
im ersten Quartal 2017 für die Mitglieder Art 2 fortgeführt. Die 
derzeit mehr als 1.200 Auftraggeber und Ingenieurbüros erhal-
ten in Kürze – ebenfalls kostenfrei – die Loseblattsammlung mit 
den für die Ausführung wesentlichen Technischen Regeln zum 
„Kanalbau in offener Bauweise“. 

Insbesondere für größere Organisationen interessant: Noch 
in 2017 ist exklusiv für Mitglieder der Gütegemeinschaft eine 
online-Plattform geplant, auf der die Regelwerkssammlungen 
digital zur Verfügung stehen. Aus linzenzrechtlichen Gründen 
kann diese Plattform nicht kostenfrei angeboten werden. Ge-
gen eine jährliche Gebühr steht daher interessierten Mitglie-
dern dann aber immer das jeweils aktuelle Regelwerk zur Ver-
fügung; auch hier getrennt für die Themen „Kanalbau in offe-
ner Bauweise“, „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ so-
wie „Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“. 

Normen und Merkblätter

Die Loseblattsammlung „Kanalbau in offener Bauweise“ ent-
hält insbesondere die einschlägigen DIN- und DIN EN-Normen 
sowie die Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA (Deutsche Verei-
nigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). Aus 
Gründen der Übersichtlichkeit wird auf Technische Regeln zu 
Bauprodukten und Baumaterialien sowie auf die Regeln zur 
Planung (z. B. hydraulische Bemessung von Bauwerken und 
Kanälen) verzichtet. Während Band 1 die wesentlichen Regel-
werke zu „Einbau und Prüfung“, „Rohrstatik“, „Tiefbau allge-
mein“, „Allgemeine Technische Vertragsbedingungen“ und 
„Grundsätze“ beinhaltet, enthält Band 2 das Regelwerk zu den 
Themen „Grundstücksentwässerung“, „Schutz von Bäumen“, 
„Verdichtungsprüfungen“, „Dichtheitsprüfungen von Drucklei-
tungen“ sowie die entsprechenden „Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen (ZTV) der Bundesbauverwaltungen“ und 
„Arbeitshilfen zur optischen Abnahmeprüfung“. 

Sinnvoller Beitrag

Herausgeber aller drei Loseblattsammlungen ist der Güte-
schutz Kanalbau, der die „Zusammenstellungen der für die 
Ausführung wesentlichen Regeln“ in Zusammenarbeit mit 

Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert. Mit der Aktion, den 
Gütezeicheninhabern Technische Regelwerke zur Verfügung zu 
stellen, schafft die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Voraus-
setzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung 
von Abwasserleitungen und -kanälen. Diese Aktion soll die in-
terne Qualitätssicherung bei den Mitgliedern unterstützen. 
Und in Richtung Auftraggeber macht sie deutlich, dass man bei 
der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen Kanalbau auf 
fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausführungsquali-
tät bauen kann. Ein sinnvoller Beitrag, der – darauf weist Dr.-
Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau hin – „nur aufgrund der großen Gemeinschaft realisier-
bar ist.“

Abonnenten sparen

Für Mitglieder besteht das zusätzliche Angebot, Aktualisierun-
gen des enthaltenen Regelwerks automatisch als Ergänzungs-
lieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten. Die Buchung die-
ser Option umfasst die Lieferung des aktualisierten Regelwerks 
und alle Informationen zu deren Austausch im Ordner für min-
destens ein Jahr (erfahrungsgemäß 1-2 Regelwerke pro Jahr). 
Damit bleibt die Sammlung für die Bauausführung „Technische 

Die Loseblattsammlung „Kanalbau in offener Bauweise“ enthält 
insbesondere die einschlägigen DIN- und DIN EN-Normen sowie 
die Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA.

Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“ auch in Zukunft 
stets aktuell. Für Gütezeicheninhaber wird diese Option von 
Beuth-Verlag und DWA zu einem stark reduzierten Preis ange-
boten (in Abhängigkeit des gelieferten Regelwerkes zu ca. 1/3 
des Originalpreises). 

Mitglieder der Gütegemeinschaft können bei Bedarf weite-
re Exemplare der Ordner bestellen – auch das zu einem außer-
gewöhnlichen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur einen Bruch-
teil des tatsächlichen Warenwerts der Ordner ausmacht. Dieser 
liegt bei rund 2.000 Euro. Die Bestellung von zusätzlichen Re-
gelwerkssammlungen wird von Beuth-Verlag und DWA grund-
sätzlich mit einem Aktualisierungs-Abonnement angeboten, 
welches für mindestens ein Jahr deren Aktualität sicherstellt. 

Solange der Vorrat reicht

Mit den Loseblattsammlungen sind Mitglieder der Gütege-
meinschaft in Bezug auf das aktuelle Technische Regelwerk 
bestens gerüstet. Auch Auftraggeber und Ingenieurbüros, die 
nicht Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau sind, haben 
die Möglichkeit, die Loseblattsammlungen zu bestellen. Diese 
werden für Nichtmitglieder der Gütegemeinschaft zu einem 
Preis von 400 Euro und in Verbindung mit dem Aktualisie-
rungs-Abonnement von Beuth-Verlag und DWA angeboten. Ei-
ne entsprechende Anfrage ist an die Geschäftsstelle der Güte-
gemeinschaft Kanalbau zu richten und wird – solange der Vor-
rat reicht – gerne erfüllt. 

Ab Herbst auch online

Ab Herbst 2017 – so ist es geplant – soll die Reihe der Lose-
blattsammlung Technischer Regeln im Kanalbau den Mitglie-
dern auch online zur Verfügung stehen. „Hiermit kommen wir 
dem Wunsch vieler Mitglieder nach, die eine online-Version der 
Loseblattsammlungen gewünscht haben.“ Aus lizenzrechtli-
chen Gründen muss für die online-Version jedoch eine jährliche 
Gebühr erhoben werden. Die Mitglieder erhalten in diesem 

Jahr ein entsprechendes Angebot von Beuth-Verlag und DWA. 
„Gut angekommen ist bereits die Informations- und Wissens-
plattform Akademie Kanalbau, die im vergangenen Jahr ans 
Netz gegangen ist“, so Künster weiter. Er verweist insbesonde-
re auf das darin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von Ab-
wasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“, das Inge-
nieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit bietet, das 
nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur 
zu erlangen oder zu vertiefen. Die Teilnahme am E-Learning-
Kurs wird für Mitarbeiter/-innen von Gütezeicheninhaber der 
Gruppen AK und ABAK angeboten und ist kostenfrei.

„E-Learning wird zunehmend eine ergänzende Form des 
Lernens darstellen“, ist Künster sicher. „Es ermöglicht den Nut-
zern, sich das notwendige Wissen jederzeit und an nahezu je-
dem beliebigen Ort anzueignen.“ Die Bereitstellung der Regel-
werke in digitaler Form stellt hierzu eine hervorragende Ergän-
zung dar. Die Vorteile liegen auf der Hand: Technische Informa-
tionen und Arbeitshilfen sowie die relevanten Regelwerke auf 
dem aktuellsten Stand stehen zeitgemäß und nutzerfreundlich 
aufbereitet zur Verfügung – zu jeder Zeit und an jedem Ort. 

Immer gut informiert

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt, gut 
informiert zu sein: In Schriftenreihen und Broschüren werden 
Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen 
 Themen angeboten. Neben den Loseblattsammlungen ist in 
diesem Zusammenhang die Übersicht „Technische Regeln im 
Kanalbau“ zu nennen. Alle Schriften werden regelmäßig aktu-
alisiert und können über die Homepage www.kanalbau.com 
abgerufen oder bestellt werden.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Zu den Dienstleistungen der RAL-Gütegemeinschaft gehört der in-
dividuelle Dialog mit Auftraggebern und Unternehmen. Es geht 
um Qualifikation, Regelwerk und Qualitätssicherung.

                                                                     Abb.: Güteschutz Kanalbau

Mit der Aktion des Güteschutz Kanalbau, den Gütezeicheninha-
bern das Technische Regelwerk zur Verfügung zu stellen, schafft 
die Gütegemeinschaft weitere Voraussetzungen zur Verbesserung 
der Qualität bei der Herstellung von Abwasserleitungen und -ka-
nälen.
                                                                    Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Regelwerkssammlung  
für Mitglieder geht online
Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau

Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen mit Beuth-Ver-
lag und DWA drei verschiedene Regelwerkssammlungen erar-
beitet. Diese enthalten in jeweils zwei Bänden die notwendigen 
Normen, Arbeits- und Merkblätter für die offene Bauweise, für 
die geschlossene Sanierung bzw. für Inspektion, Reinigung und 
Dichtheitsprüfung. Im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau haben Gütezeicheninhaber die ent-
sprechende Loseblattsammlung mit Regelwerk kostenfrei er-
halten. 

Diese Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau wird 
im ersten Quartal 2017 für die Mitglieder Art 2 fortgeführt. Die 
derzeit mehr als 1.200 Auftraggeber und Ingenieurbüros erhal-
ten in Kürze – ebenfalls kostenfrei – die Loseblattsammlung mit 
den für die Ausführung wesentlichen Technischen Regeln zum 
„Kanalbau in offener Bauweise“. 

Insbesondere für größere Organisationen interessant: Noch 
in 2017 ist exklusiv für Mitglieder der Gütegemeinschaft eine 
online-Plattform geplant, auf der die Regelwerkssammlungen 
digital zur Verfügung stehen. Aus linzenzrechtlichen Gründen 
kann diese Plattform nicht kostenfrei angeboten werden. Ge-
gen eine jährliche Gebühr steht daher interessierten Mitglie-
dern dann aber immer das jeweils aktuelle Regelwerk zur Ver-
fügung; auch hier getrennt für die Themen „Kanalbau in offe-
ner Bauweise“, „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ so-
wie „Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“. 

Normen und Merkblätter

Die Loseblattsammlung „Kanalbau in offener Bauweise“ ent-
hält insbesondere die einschlägigen DIN- und DIN EN-Normen 
sowie die Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA (Deutsche Verei-
nigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). Aus 
Gründen der Übersichtlichkeit wird auf Technische Regeln zu 
Bauprodukten und Baumaterialien sowie auf die Regeln zur 
Planung (z. B. hydraulische Bemessung von Bauwerken und 
Kanälen) verzichtet. Während Band 1 die wesentlichen Regel-
werke zu „Einbau und Prüfung“, „Rohrstatik“, „Tiefbau allge-
mein“, „Allgemeine Technische Vertragsbedingungen“ und 
„Grundsätze“ beinhaltet, enthält Band 2 das Regelwerk zu den 
Themen „Grundstücksentwässerung“, „Schutz von Bäumen“, 
„Verdichtungsprüfungen“, „Dichtheitsprüfungen von Drucklei-
tungen“ sowie die entsprechenden „Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen (ZTV) der Bundesbauverwaltungen“ und 
„Arbeitshilfen zur optischen Abnahmeprüfung“. 

Sinnvoller Beitrag

Herausgeber aller drei Loseblattsammlungen ist der Güte-
schutz Kanalbau, der die „Zusammenstellungen der für die 
Ausführung wesentlichen Regeln“ in Zusammenarbeit mit 

Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert. Mit der Aktion, den 
Gütezeicheninhabern Technische Regelwerke zur Verfügung zu 
stellen, schafft die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Voraus-
setzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung 
von Abwasserleitungen und -kanälen. Diese Aktion soll die in-
terne Qualitätssicherung bei den Mitgliedern unterstützen. 
Und in Richtung Auftraggeber macht sie deutlich, dass man bei 
der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen Kanalbau auf 
fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausführungsquali-
tät bauen kann. Ein sinnvoller Beitrag, der – darauf weist Dr.-
Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau hin – „nur aufgrund der großen Gemeinschaft realisier-
bar ist.“

Abonnenten sparen

Für Mitglieder besteht das zusätzliche Angebot, Aktualisierun-
gen des enthaltenen Regelwerks automatisch als Ergänzungs-
lieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten. Die Buchung die-
ser Option umfasst die Lieferung des aktualisierten Regelwerks 
und alle Informationen zu deren Austausch im Ordner für min-
destens ein Jahr (erfahrungsgemäß 1-2 Regelwerke pro Jahr). 
Damit bleibt die Sammlung für die Bauausführung „Technische 

Die Loseblattsammlung „Kanalbau in offener Bauweise“ enthält 
insbesondere die einschlägigen DIN- und DIN EN-Normen sowie 
die Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA.

Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“ auch in Zukunft 
stets aktuell. Für Gütezeicheninhaber wird diese Option von 
Beuth-Verlag und DWA zu einem stark reduzierten Preis ange-
boten (in Abhängigkeit des gelieferten Regelwerkes zu ca. 1/3 
des Originalpreises). 

Mitglieder der Gütegemeinschaft können bei Bedarf weite-
re Exemplare der Ordner bestellen – auch das zu einem außer-
gewöhnlichen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur einen Bruch-
teil des tatsächlichen Warenwerts der Ordner ausmacht. Dieser 
liegt bei rund 2.000 Euro. Die Bestellung von zusätzlichen Re-
gelwerkssammlungen wird von Beuth-Verlag und DWA grund-
sätzlich mit einem Aktualisierungs-Abonnement angeboten, 
welches für mindestens ein Jahr deren Aktualität sicherstellt. 

Solange der Vorrat reicht

Mit den Loseblattsammlungen sind Mitglieder der Gütege-
meinschaft in Bezug auf das aktuelle Technische Regelwerk 
bestens gerüstet. Auch Auftraggeber und Ingenieurbüros, die 
nicht Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau sind, haben 
die Möglichkeit, die Loseblattsammlungen zu bestellen. Diese 
werden für Nichtmitglieder der Gütegemeinschaft zu einem 
Preis von 400 Euro und in Verbindung mit dem Aktualisie-
rungs-Abonnement von Beuth-Verlag und DWA angeboten. Ei-
ne entsprechende Anfrage ist an die Geschäftsstelle der Güte-
gemeinschaft Kanalbau zu richten und wird – solange der Vor-
rat reicht – gerne erfüllt. 

Ab Herbst auch online

Ab Herbst 2017 – so ist es geplant – soll die Reihe der Lose-
blattsammlung Technischer Regeln im Kanalbau den Mitglie-
dern auch online zur Verfügung stehen. „Hiermit kommen wir 
dem Wunsch vieler Mitglieder nach, die eine online-Version der 
Loseblattsammlungen gewünscht haben.“ Aus lizenzrechtli-
chen Gründen muss für die online-Version jedoch eine jährliche 
Gebühr erhoben werden. Die Mitglieder erhalten in diesem 

Jahr ein entsprechendes Angebot von Beuth-Verlag und DWA. 
„Gut angekommen ist bereits die Informations- und Wissens-
plattform Akademie Kanalbau, die im vergangenen Jahr ans 
Netz gegangen ist“, so Künster weiter. Er verweist insbesonde-
re auf das darin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von Ab-
wasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“, das Inge-
nieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit bietet, das 
nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur 
zu erlangen oder zu vertiefen. Die Teilnahme am E-Learning-
Kurs wird für Mitarbeiter/-innen von Gütezeicheninhaber der 
Gruppen AK und ABAK angeboten und ist kostenfrei.

„E-Learning wird zunehmend eine ergänzende Form des 
Lernens darstellen“, ist Künster sicher. „Es ermöglicht den Nut-
zern, sich das notwendige Wissen jederzeit und an nahezu je-
dem beliebigen Ort anzueignen.“ Die Bereitstellung der Regel-
werke in digitaler Form stellt hierzu eine hervorragende Ergän-
zung dar. Die Vorteile liegen auf der Hand: Technische Informa-
tionen und Arbeitshilfen sowie die relevanten Regelwerke auf 
dem aktuellsten Stand stehen zeitgemäß und nutzerfreundlich 
aufbereitet zur Verfügung – zu jeder Zeit und an jedem Ort. 

Immer gut informiert

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt, gut 
informiert zu sein: In Schriftenreihen und Broschüren werden 
Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen 
 Themen angeboten. Neben den Loseblattsammlungen ist in 
diesem Zusammenhang die Übersicht „Technische Regeln im 
Kanalbau“ zu nennen. Alle Schriften werden regelmäßig aktu-
alisiert und können über die Homepage www.kanalbau.com 
abgerufen oder bestellt werden.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Zu den Dienstleistungen der RAL-Gütegemeinschaft gehört der in-
dividuelle Dialog mit Auftraggebern und Unternehmen. Es geht 
um Qualifikation, Regelwerk und Qualitätssicherung.

                                                                     Abb.: Güteschutz Kanalbau

Mit der Aktion des Güteschutz Kanalbau, den Gütezeicheninha-
bern das Technische Regelwerk zur Verfügung zu stellen, schafft 
die Gütegemeinschaft weitere Voraussetzungen zur Verbesserung 
der Qualität bei der Herstellung von Abwasserleitungen und -ka-
nälen.
                                                                    Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Regelwerkssammlung online
Zusammen mit dem Beuth-Verlag und dem DWA hat die Gütegemeinschaft Kanalbau drei verschiedene

Regelwerkssammlungen erarbeitet.

Diese enthalten in jeweils zwei Bänden die notwendigen Normen, Arbeits- und Merkblätter für die offene

Bauweise, für die geschlossene Sanierung bzw. für Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung.

Im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft haben Gütezeicheninhaber die entsprechende

Loseblattsammlung mit Regelwerk kostenfrei erhalten.
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Diese Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau wird im ersten Quartal 2017 für die Mitglieder Art 2

fortgeführt. 

Die erhalten in Kürze – ebenfalls kostenfrei – die Loseblattsammlung mit den für die Ausführung

wesentlichen Technischen Regeln zum „Kanalbau in offener Bauweise“.

Die Loseblattsammlung „Kanalbau in offener Bauweise“ enthält insbesondere die einschlägigen DIN- und

DIN EN-Normen sowie die Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V.).

Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird auf Technische Regeln zu Bauprodukten und Baumaterialien sowie

auf die Regeln zur Planung (z. B. hydraulische Bemessung von Bauwerken und Kanälen) verzichtet.

Während Band 1 die wesentlichen Regelwerke zu „Einbau und Prüfung“, „Rohrstatik“, „Tiefbau allgemein“,

„Allgemeine Technische Vertragsbedingungen“ und „Grundsätze“ beinhaltet, enthält Band 2 das Regelwerk

zu den Themen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) der Bundesbauverwaltungen“ und „Arbeitshilfen

zur optischen Abnahmeprüfung“.

Für Mitglieder besteht das zusätzliche Angebot, Aktualisierungen des enthaltenen Regelwerks automatisch

als Ergänzungslieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten.

Die Buchung dieser Option umfasst die Lieferung des aktualisierten Regelwerks und alle Informationen zu

deren Austausch im Ordner für mindestens ein Jahr (erfahrungsgemäß 1-2 Regelwerke pro Jahr).

Ab Herbst 2017 – so ist es geplant – soll die Reihe „Loseblattsammlung Technischer Regeln im Kanalbau“

den Mitgliedern auch online zur Verfügung stehen.

Aus lizenzrechtlichen Gründen wird für die online-Version jedoch eine jährliche Gebühr notwendig.

Zum Onlinebereich gehört die bereits aktivierte Informations- und Wissensplattform Akademie Kanalbau.

Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau verweist hier besonders auf das

darin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“, das

Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit bietet, das nötige Fachwissen für den Umgang mit 07.03.17 12:55HTBAU | Regelwerkssammlung online

Seite 3 von 3http://h-t-bau.info/news/literatur/regelwerkssammlung-online.html

der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen – mit bereits recht positive Resonanzen.

Zudem ist die Teilnahme am E-Learning-Kurs für Mitarbeiter/-innen von Gütezeicheninhaber der Gruppen

AK und ABAK kostenfrei.

Januar 2017
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Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau
Regelwerkssammlung für Mitglieder gehtRegelwerkssammlung für Mitglieder geht
onlineonline

Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen
mit Beuth-Verlag und DWA drei verschiedene
Regelwerkssammlungen erarbeitet. Diese
enthalten in jeweils zwei Bänden die
notwendigen Normen, Arbeits- und Merkblätter
für die offene Bauweise, für die geschlossene
Sanierung bzw. für Inspektion, Reinigung und
Dichtheitsprüfung. Im Rahmen ihrer
Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau
haben Gütezeicheninhaber die entsprechende
Loseblattsammlung mit Regelwerk kostenfrei
erhalten.

Diese Sonderaktion der Gütegemeinschaft
Kanalbau wird im ersten Quartal 2017 für die
Mitglieder Art 2 fortgeführt. Die derzeit mehr als

1.200 Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten in Kürze – ebenfalls kostenfrei – die
Loseblattsammlung mit den für die Ausführung wesentlichen Technischen Regeln zum „Kanalbau in
offener Bauweise“.

Insbesondere für größere Organisationen interessant: Noch in 2017 ist exklusiv für Mitglieder der
Gütegemeinschaft eine online-Plattform geplant, auf der die Regelwerkssammlungen digital zur
Verfügung stehen. Aus linzenzrechtlichen Gründen kann diese Plattform nicht kostenfrei angeboten
werden. Gegen eine jährliche Gebühr steht daher interessierten Mitgliedern dann aber immer das

jeweils aktuelle Regelwerk zur Verfügung; auch hier getrennt für die Themen „Kanalbau in offener
Bauweise“, „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ sowie „Inspektion, Reinigung und
Dichtheitsprüfung“.

Normen und MerkblätterNormen und Merkblätter

Die Loseblattsammlung „Kanalbau in offener Bauweise“ enthält insbesondere die einschlägigen DIN-
und DIN EN-Normen sowie die Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA (Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird auf Technische
Regeln zu Bauprodukten und Baumaterialien sowie auf die Regeln zur Planung (z. B. hydraulische
Bemessung von Bauwerken und Kanälen) verzichtet. Während Band 1 die wesentlichen Regelwerke zu
„Einbau und Prüfung“, „Rohrstatik“, „Tiefbau allgemein“, „Allgemeine Technische Vertragsbedingungen“
und „Grundsätze“ beinhaltet, enthält Band 2 das Regelwerk zu den Themen
„Grundstücksentwässerung“, „Schutz von Bäumen“, „Verdichtungsprüfungen“, „Dichtheitsprüfungen
von Druckleitungen“ sowie die entsprechenden „Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen
(ZTV) der Bundesbauverwaltungen“ und „Arbeitshilfen zur optischen Abnahmeprüfung“.

Sinnvoller BeitragSinnvoller Beitrag

Herausgeber aller drei Loseblattsammlungen ist der Güteschutz Kanalbau, der die
„Zusammenstellungen der für die Ausführung wesentlichen Regeln“ in Zusammenarbeit mit Beuth
Verlag GmbH und DWA realisiert. Mit der Aktion, den Gütezeicheninhabern Technische Regelwerke zur
Verfügung zu stellen, schafft die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Voraussetzungen zur
Verbesserung der Qualität bei der Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen. Diese Aktion soll
die interne Qualitätssicherung bei den Mitgliedern unterstützen. Und in Richtung Auftraggeber macht
sie deutlich, dass man bei der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen Kanalbau auf fundiertes

Mit der Aktion des Güteschutz Kanalbau, den
Gütezeicheninhabern das Technische
Regelwerk zur Verfügung zu stellen, schafft die
Gütegemeinschaft weitere Voraussetzungen
zur Verbesserung der Qualität bei der
Herstellung von Abwasserleitungen und -
kanälen. Foto: Güteschutz Kanalbau
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Fachwissen und damit eine gute Ausführungsqualität bauen kann. Ein sinnvoller Beitrag, der – darauf
weist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau hin – „nur aufgrund der
großen Gemeinschaft realisierbar ist.“

Abonnenten sparenAbonnenten sparen

Für Mitglieder besteht das zusätzliche Angebot, Aktualisierungen des enthaltenen Regelwerks
automatisch als Ergänzungslieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten. Die Buchung dieser Option
umfasst die Lieferung des aktualisierten Regelwerks und alle Informationen zu deren Austausch im
Ordner für mindestens ein Jahr (erfahrungsgemäß 1-2 Regelwerke pro Jahr). Damit bleibt die
Sammlung für die Bauausführung „Technische Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“ auch in
Zukunft stets aktuell. Für Gütezeicheninhaber wird diese Option von Beuth-Verlag und DWA zu einem
stark reduzierten Preis angeboten (in Abhängigkeit des gelieferten Regelwerkes zu ca. 1/3 des
Originalpreises).

Mitglieder der Gütegemeinschaft können bei Bedarf weitere Exemplare der Ordner bestellen – auch
das zu einem außergewöhnlichen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur einen Bruchteil des tatsächlichen
Warenwerts der Ordner ausmacht. Dieser liegt bei rund 2.000 Euro. Die Bestellung von zusätzlichen
Regelwerkssammlungen wird von Beuth-Verlag und DWA grundsätzlich mit einem Aktualisierungs-
Abonnement angeboten, welches für mindestens ein Jahr deren Aktualität sicherstellt.

Solange der Vorrat reichtSolange der Vorrat reicht

Mit den Loseblattsammlungen sind Mitglieder der Gütegemeinschaft in Bezug auf das aktuelle
Technische Regelwerk bestens gerüstet. Auch Auftraggeber und Ingenieurbüros, die nicht Mitglied in
der Gütegemeinschaft Kanalbau sind, haben die Möglichkeit, die Loseblattsammlungen zu bestellen.
Diese werden für Nichtmitglieder der Gütegemeinschaft zu einem Preis von 400 Euro und in
Verbindung mit dem Aktualisierungs-Abonnement von Beuth-Verlag und DWA angeboten. Eine
entsprechende Anfrage ist an die Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Kanalbau zu richten und wird
– solange der Vorrat reicht – gerne erfüllt.

Ab Herbst auch onlineAb Herbst auch online

Ab Herbst 2017 – so ist es geplant – soll die Reihe der Loseblattsammlung Technischer Regeln im
Kanalbau den Mitgliedern auch online zur Verfügung stehen. „Hiermit kommen wir dem Wunsch vieler
Mitglieder nach, die eine online-Version der Loseblattsammlungen gewünscht haben.“ Aus
lizenzrechtlichen Gründen muss für die online-Version jedoch eine jährliche Gebühr erhoben werden.
Die Mitglieder erhalten in diesem Jahr ein entsprechendes Angebot von Beuth-Verlag und DWA. „Gut
angekommen ist bereits die Informations- und Wissensplattform Akademie Kanalbau, die im
vergangenen Jahr ans Netz gegangen ist“, so Künster weiter. Er verweist insbesondere auf das darin
enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“, das
Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit bietet, das nötige Fachwissen für den Umgang
mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Die Teilnahme am E-Learning-Kurs wird für
Mitarbeiter/-innen von Gütezeicheninhaber der Gruppen AK und ABAK angeboten und ist kostenfrei.

„E-Learning wird zunehmend eine ergänzende Form des Lernens darstellen“, ist Künster sicher. „Es
ermöglicht den Nutzern, sich das notwendige Wissen jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort
anzueignen.“ Die Bereitstellung der Regelwerke in digitaler Form stellt hierzu eine hervorragende
Ergänzung dar. Die Vorteile liegen auf der Hand: Technische Informationen und Arbeitshilfen sowie die
relevanten Regelwerke auf dem aktuellsten Stand stehen zeitgemäß und nutzerfreundlich aufbereitet
zur Verfügung  – zu jeder Zeit und an jedem Ort.

Immer gut informiertImmer gut informiert

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt, gut informiert zu sein: In Schriftenreihen
und Broschüren werden Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen Themen angeboten.
Neben den Loseblattsammlungen ist in diesem Zusammenhang die Übersicht „Technische Regeln im
Kanalbau“ zu nennen. Alle Schriften werden regelmäßig aktualisiert und können über die Homepage
www.kanalbau.com abgerufen oder bestellt werden.

→ www.kanalbau.com
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Regelwerkssammlung für Mitglieder geht online:

Sonderaktion der
Gütegemeinschaft Kanalbau

Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen mit Beuth-Verlag
und DWA drei verschiedene Regelwerkssammlungen erarbeitet.
Diese enthalten in jeweils zwei Bänden die notwendigen Normen,
Arbeits- und Merkblätter für die offene Bauweise, für die ge-
schlossene Sanierung bzw. für Inspektion, Reinigung und Dicht-
heitsprüfung. Im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütege-
meinschaft Kanalbau haben Gütezeicheninhaber die entspre-
chende Loseblattsammlung mit Regelwerk kostenfrei erhalten.

Diese Sonderaktion der Güte-
gemeinschaft Kanalbau wird im
ersten Quartal 2017 für die Mit-
glieder Art 2 fortgeführt. Die
derzeit mehr als 1.200 Auftrag-
geber und Ingenieurbüros erhal-
ten in Kürze – ebenfalls kosten-
frei – die Loseblattsammlung
mit den für die Ausführung we-
sentlichen Technischen Regeln
zum „Kanalbau in offener Bau-
weise“.

Online-Plattform geplant

Insbesondere für größere Or-
ganisationen interessant: Noch
in 2017 ist exklusiv für Mitglie-
der der Gütegemeinschaft eine
Online-Plattform geplant, auf
der die Regelwerkssammlungen
digital zur Verfügung stehen.
Aus linzenzrechtlichen Grün-
den kann diese Plattform nicht
kostenfrei angeboten werden.
Gegen eine jährliche Gebühr
steht daher interessierten Mit-
gliedern dann aber immer das
jeweils aktuelle Regelwerk zur
Verfügung; auch hier getrennt
für die Themen „Kanalbau in
offener Bauweise“, „Kanalsa-
nierung in grabenloser Bau-
weise“ sowie „Inspektion, Rei-
nigung und Dichtheitsprüfung“.

Die Loseblattsammlung „Ka-

nalbau in offener Bauweise“
enthält insbesondere die ein-
schlägigen DIN- und DIN EN-
Normen sowie die Arbeits- bzw.
Merkblätter der DWA (Deut-
sche Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V.). Aus Gründen der Über-
sichtlichkeit wird auf Techni-
sche Regeln zu Bauprodukten
und Baumaterialien sowie auf
die Regeln zur Planung (z. B.
hydraulische Bemessung von
Bauwerken und Kanälen) ver-
zichtet. 

Während Band 1 die wesent-
lichen Regelwerke zu „Einbau
und Prüfung“, „Rohrstatik“,
„Tiefbau allgemein“, „Allge-
meine Technische Vertragsbe-
dingungen“ und „Grundsätze“
beinhaltet, enthält Band 2 das
Regelwerk zu den Themen
„Grundstücksentwässerung“,
„Schutz von Bäumen“, „Ver-
dichtungsprüfungen“, „Dicht-
heitsprüfungen von Drucklei-
tungen“ sowie die entsprechen-
den „Zusätzlichen Technischen
Vertragsbedingungen (ZTV) der
Bundesbauverwaltungen“ und
„Arbeitshilfen zur optischen
Abnahmeprüfung“.

Herausgeber aller drei Lose-
blattsammlungen ist der Güte-
schutz Kanalbau, der die „Zu-

sammenstellungen der für die
Ausführung wesentlichen Re-
geln“ in Zusammenarbeit mit
Beuth Verlag GmbH und DWA
realisiert. 

Mit der Aktion, den Gütezei-
cheninhabern Technische Re-
gelwerke zur Verfügung zu stel-
len, schafft die Gütegemein-
schaft Kanalbau weitere Vor-
aussetzungen zur Verbesserung
der Qualität bei der Herstellung
von Abwasserleitungen und -
kanälen. Diese Aktion soll die
interne Qualitätssicherung bei
den Mitgliedern unterstützen.
Und in Richtung Auftraggeber
macht sie deutlich, dass man bei
der Beauftragung von Firmen
mit Gütezeichen Kanalbau auf
fundiertes Fachwissen und da-
mit eine gute Ausführungsqua-
lität bauen kann. Ein sinnvoller
Beitrag, der – darauf weist Dr.-
Ing. Marco Künster, Geschäfts-
führer der Gütegemeinschaft
Kanalbau hin – „nur aufgrund
der großen Gemeinschaft reali-
sierbar ist.“

Abonnenten sparen

Für Mitglieder besteht das zu-
sätzliche Angebot, Aktualisie-
rungen des enthaltenen Regel-
werks automatisch als Ergän-
zungslieferung zur Loseblatt-
sammlung zu erhalten. Die Bu-
chung dieser Option umfasst die
Lieferung des aktualisierten Re-
gelwerks und alle Informatio-
nen zu deren Austausch im Ord-
ner für mindestens ein Jahr (er-
fahrungsgemäß 1-2 Regelwerke

pro Jahr). Damit bleibt die
Sammlung für die Bauaus-
führung „Technische Regeln
zum Kanalbau in offener Bau-
weise“ auch in Zukunft stets ak-
tuell. Für Gütezeicheninhaber
wird diese Option von Beuth-
Verlag und DWA zu einem stark
reduzierten Preis angeboten (in
Abhängigkeit des gelieferten
Regelwerkes zu ca. 1/3 des Ori-
ginalpreises).

Mitglieder der Gütegemein-
schaft können bei Bedarf weite-
re Exemplare der Ordner bestel-
len – auch das zu einem außer-
gewöhnlichen Vorzugspreis, der
mit 250 Euro nur einen Bruch-
teil des tatsächlichen Waren-
werts der Ordner ausmacht.
Dieser liegt bei rund 2.000 Eu-
ro. Die Bestellung von zusätzli-
chen Regelwerkssammlungen
wird von Beuth-Verlag und
DWA grundsätzlich mit einem
Aktualisierungs-Abonnement
angeboten, welches für minde-
stens ein Jahr deren Aktualität
sicherstellt.

Mit den Loseblattsammlun-
gen sind Mitglieder der Gütege-
meinschaft in Bezug auf das ak-
tuelle Technische Regelwerk
bestens gerüstet. Auch Auftrag-
geber und Ingenieurbüros, die
nicht Mitglied in der Gütege-
meinschaft Kanalbau sind, ha-
ben die Möglichkeit, die Lose-
blattsammlungen zu bestellen.
Diese werden für Nichtmitglie-
der der Gütegemeinschaft zu ei-
nem Preis von 400 Euro und in
Verbindung mit dem Aktualisie-
rungs-Abonnement von Beuth-
Verlag und DWA angeboten. Ei-
ne entsprechende Anfrage ist an
die Geschäftsstelle der Gütege-
meinschaft Kanalbau zu richten
und wird – solange der Vorrat
reicht – gerne erfüllt.

Wie bereits erwähnt, soll ab
Herbst 2017 die Reihe der Lo-
seblattsammlung Technischer
Regeln im Kanalbau den Mit-
gliedern auch online zur Verfü-
gung stehen. „Gut angekommen
ist bereits die Informations- und
Wissensplattform Akademie
Kanalbau, die im vergangenen
Jahr ans Netz gegangen ist“, so
Künster weiter. Er verweist ins-
besondere auf das darin enthal-
tene E-Learning-Modul „Ein-
bau von Abwasserleitungen und
-kanälen in offener Bauweise“,
das Ingenieuren, Technikern
und Meistern die Möglichkeit
bietet, das nötige Fachwissen
für den Umgang mit der Ka-
nalinfrastruktur zu erlangen
oder zu vertiefen. Die Teilnah-
me am E-Learning-Kurs wird
für Mitarbeiter/-innen von Gü-
tezeicheninhaber der Gruppen
AK und ABAK angeboten und
ist kostenfrei.

Egänzendes E-Learning

„E-Learning wird zunehmend
eine ergänzende Form des Ler-
nens darstellen“, ist Künster si-
cher. „Es ermöglicht den Nut-
zern, sich das notwendige Wis-
sen jederzeit und an nahezu je-
dem beliebigen Ort anzueig-
nen.“ Die Bereitstellung der Re-
gelwerke in digitaler Form stellt
hierzu eine hervorragende Er-
gänzung dar. Die Vorteile liegen
auf der Hand: Technische Infor-
mationen und Arbeitshilfen so-
wie die relevanten Regelwerke
auf dem aktuellsten Stand stehen
zeitgemäß und nutzerfreundlich
aufbereitet zur Verfügung – zu
jeder Zeit und an jedem Ort.

Mitglied in der Gütegemein-
schaft Kanalbau zu sein, heißt,
gut informiert zu sein: In Schrif-
tenreihen und Broschüren wer-
den Praktikern Arbeitshilfen
insbesondere zu fachtechni-
schen Themen angeboten. Ne-
ben den Loseblattsammlungen
ist in diesem Zusammenhang
die Übersicht „Technische Re-
geln im Kanalbau“ zu nennen.
Alle Schriften werden regel-
mäßig aktualisiert und können
über die Homepage www.ka-
nalbau.com abgerufen oder be-
stellt werden.

Novelle der Klärschlammverordnung:

Bundesregierung leitet 
Paradigmenwechsel ein

Die Bundesregierung verstärkt das Recycling von Wertstoffen aus
kommunalen Abwässern und Klärschlämmen. Auf Vorschlag von
Bundesumweltministerin Barbara Hendricks hat das Bundeska-
binett eine entsprechende Änderung der Klärschlammverordnung
beschlossen. 

Der Kabinettentwurf sieht un-
ter anderem vor, dass nach Ablauf
angemessener Übergangsfristen
bei größeren Kläranlagen Phos-
phor aus dem Klärschlamm oder
aus Klärschlammverbrennungsa-
schen zurückgewonnen werden
muss. Laut Ministerin Hendricks
„leiten wir damit einen Paradig-
menwechsel ein, hin zu einer
ökologisch sinnvollen Nutzung
wertvoller Bestandteile des Klär-
schlammes. Das stärkt die Kreis-
laufwirtschaft und trägt langfri-
stig zur Versorgungssicherheit
mit dem Rohstoff Phosphor bei.“ 

Gegenwärtig werden fast zwei
Drittel der kommunalen Klär-
schlämme verbrannt, ohne den
darin enthaltenen Phosphor wie-
derzugewinnen. Nur noch etwa
ein Drittel der Klärschlämme wer-
den derzeit unmittelbar zur Dün-
gung in der Landwirtschaft und
im Landschaftsbau eingesetzt.
Der Phosphor kann zur Düngung
von Pflanzen genutzt werden.
Knapp werdende Rohphosphate
lassen sich durch das Phosphor-
recycling ersetzen. Deutschland
ist – wie fast alle anderen EU-
Staaten – bei der Versorgung mit
Mineraldüngerphosphat vollstän-
dig von Importen abhängig. Diese
stammen zum größten Teil aus
politisch instabilen Regionen. Bei
der Abwasserreinigung fallen
jährlich rund 1,8 Millionen Ton-
nen Klärschlamm an. 

Nennenswerte Mengen an
Phosphor werden heute noch
nicht zurückgewonnen. Die Ver-
fahrensentwicklung und die Dau-
er der Genehmigungsverfahren
machen daher lange Übergangs-

fristen sinnvoll. Die Pflicht zur
Rückgewinnung von Phosphor
greift gemäß dem Regierungsent-
wurf daher erst zwölf Jahre nach
Inkrafttreten der Verordnung für
Abwasserbehandlungsanlagen
mit einer Ausbaugröße ab
100.000 Einwohnerwerten und
15 Jahre nach Inkrafttreten für
Anlagen mit einer Größe ab
50.000 Einwohnerwerten. Dabei
gibt die Verordnung keine be-
stimmte Technologie zur Phos-
phorrückgewinnung vor, sondern
lässt genügend Spielraum für
Einsatz oder Entwicklung inno-
vativer Verfahren. 

Einsatz zu Düngezwecken

Für kleinere Abwasserbehand-
lungsanlagen, die für weniger als
50.000 Einwohner ausgelegt
sind, besteht weiterhin die Mög-
lichkeit, kommunale Klärschläm-
me unmittelbar zu Dünge-
zwecken einzusetzen. Dies trägt
den Besonderheiten ländlich ge-
prägter Regionen Rechnung. Für
Klärschlamm, der in Zukunft
noch bodenbezogen verwertet
wird, werden zudem Regelungen
für eine Qualitätssicherung ge-
schaffen, die die behördliche
Überwachung flankiert. Der Re-
gierungsentwurf bedarf noch der
Zustimmung von Bundestag und
Bundesrat. 

Aus Sicht der kommunalen
Abwasserentsorger sind die ak-
tuellen Schwellenwerte und Um-
setzungsfristen ein akzeptabler
Kompromiss, allerdings dürfe es
zu keinen weiteren Verschärfun-
gen kommen, so der VKU. Zu-

dem sollte die vorgesehene
Pflicht zur Phosphorrückgewin-
nung nur dann umgesetzt werden,
wenn es auch wirtschaftlich ver-
tretbare Verfahren gibt. Dies sei
derzeit nicht der Fall.

Die Umsetzung der Vorgaben
würde nach Auffassung des VKU
erhebliche Investitionen der
Kommunen und ihrer Unterneh-
men erfordern. Zum einen, weil
entsprechende Verbrennungska-
pazitäten und Aschelager ge-
schaffen werden müssten. Zum
anderen, weil man auch weitere
Untersuchungen zur Phosphor-
rückgewinnung durchführen
müsste. Der Verband fordert da-
her Bund und Länder auf, die
Umsetzung durch Förderpro-
gramme zu unterstützen. Zudem
müsste die Gebührenfähigkeit der
mit der Umsetzung der Verord-
nung verbundenen Maßnahmen
sichergestellt werden.

Der BDEW wiederum begrüßt,
dass die Verordnungsinhalte im
Rahmen der politischen Debatte
praktikabel gestaltet wurden.
„Dazu zählen insbesondere die
längeren Übergangsfristen für
den Bau von Klärschlammver-
brennungs- und Phosphor-Rück-
gewinnungsanlagen“, betonte
Hauptgeschäftsführer Martin
Weyand. 

Bedauerlich sei allerdings,
dass die Novelle mit sachlich
nicht gerechtfertigten Vorgaben
zu einem sehr niedrigen Asche-
gehalt der Kohle die Klär-
schlamm-Mitverbrennung be-
schränke. Eine solche Vorfestle-
gung auf bestimmte Brennstoff-
eigenschaften sei im Hinblick
auf die laufende Entwicklung
von großtechnisch einsetzbaren
Verfahren zur Phosphorrückge-
winnung aus Mitverbrennungs-
aschen nicht erforderlich. DK

50 Jahre Zweckverband Stauden-Wasserversorgung:

Staudenwasser macht
sich fit für die Zukunft

50 Jahre nach seiner Gründung steht beim Zweckverband Stau-
den-Wasserversorgung die komplette Modernisierung der ma-
schinen- und elektrotechnischen Ausrüstung am Verbandssitz in
Reichertshofen (Gemeinde Mittelneufnach) an. Einem entspre-
chenden Beschlussvorschlag des Werkausschusses vom Oktober
vergangenen Jahres folgte jetzt die Verbandsversammlung. 

Der Beschluss der Vertreter von
21 Städten, Märkten und Gemein-
den erfolgte ohne Gegenstimme.
Wie der Verbandsvorsitzende,
Langenneufnachs Bürgermeister
Josef Böck, und Werkleiter Armin
Drexl den Verbandsräten erläuter-
ten, umfasst die umfangreiche Er-
tüchtigung der Anlagen zunächst
das Herzstück des Wasserwerkes
in Reichertshofen. Dafür sind im
Haushalt 2017 nach einer Kosten-
schätzung des Fachbüros Wasser-
planer aus Regen im Bayerischen
Wald 700.000 Euro eingeplant.
Die Außenanlagen (Hochbehälter,
Brunnen und Pumpstationen) sol-
len in den kommenden Jahren –
mit einem deutlich geringeren fi-
nanziellen Aufwand – Schritt für
Schritt folgen. 

Dass bei den Pumpen und bei
der Elektrotechnik Handlungsbe-
darf besteht, das bestätigte ein
Gutachten des Fachbüros, das im
März 2016 den gesamten wasser-
technischen Bereich im Maschi-
nenhaus unter die Lupe genom-
men hatte. Die technischen Anla-
gen stammen größtenteils noch
aus der Anfangszeit des 1967 ge-
gründeten Zweckverbandes. Maß-
nahmen zur Verbesserung der Be-
triebssicherheit und zur Optimie-
rung des Energieverbrauchs ste-
hen dabei im Vordergrund. Armin
Drexl: „Die energetische Überprü-
fung unserer Anlagen hat ergeben,
dass im Bereich der Haupteinspei-
sung und der Wasseraufbereitung
erhebliche betriebswirtschaftliche
Potenziale vorhanden sind.“ So

seien die vier Reinwasserpumpen
bereits seit über 40 Jahren im Be-
trieb, zunehmend reparaturanfäl-
lig und im Energieeinsatz ineffizi-
ent. Mit einem Austausch von drei
Pumpen amortisierten sich die
Anschaffungskosten bereits nach
sechs Jahren. Die vierte Pumpe,
die bei einem eventuellen Störfall
die Wasserversorgung mit der „al-
ten“ Technik sicherstellen könnte,
bleibt als so genannte Backup-Er-
satzpumpe erhalten.

Bei der veralteten elektrotechni-
schen Anlage, die nicht mehr allen
geltenden Vorschriften entspricht
und mit zunehmendem Verschleiß
zu kämpfen hat, kommt ein weite-
res Problem hinzu: es wird immer
schwieriger, Ersatzteile für die
sensiblen Anlagenkomponenten
im Steuerungssystem zu bekom-
men. Vorsitzender Josef Böck:
„Es besteht die Gefahr, dass die
Betriebs- und Versorgungssicher-
heit mittelfristig darunter leidet
und wir das hohe Niveau, das der
Zweckverband Stauden-Wasser-
versorgung seit einem halben
Jahrhundert garantiert, nicht mehr
gewährleisten können.“

Einstimmig folgten die Ver-
bandsräte nach den plausiblen
Ausführungen des Fachbüros der
Empfehlung der Werkleitung und
gaben grünes Licht für die Er-
tüchtigungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen der kompletten
technischen Anlagen unter Ein-
satz eines zukunftsorientierten Au-
tomatisierungs- und Prozessleit-
systems. (wkl)

Wilo Wassertage in Augsburg:

Berichte aus der Praxis
Eine ausgezeichnete Plattform für den Erfahrungsaustausch und
die Diskussion über aktuelle Themen boten die 2. Wassertage der
Firma Wilo in Augsburg. Unterdem Leitthema „Veränderungen in
der Wasserwirtschaft“ berichteten Referenten aus der Praxis. 

Über Erfahrungen bei der Um-
setzung von Energieeffizienzmaß-
nahmen am Wasserwerk Loch-
bach informierte zunächst Robert
Hörmann von den Stadtwerken
Augsburg. Der Gedanke des Pro-
jekts war es, den aufgrund der to-
pographischen Lage anstehenden
Vordruck einer Transportleitung
sinnvoll zu nutzen. Die Zielset-
zung: Den Betrieb des Wasser-
werks, der zugehörigen Brunnen
und des Tiefbehälters so zu gestal-
ten, dass Energie (= Kosten) ein-
gespart wird. Zudem sollte die ho-
he Qualität des Wassers erhalten
bleiben und die Projektumsetzung
in einem wirtschaftlichen Rahmen
erfolgen. Mit der Zeit entwickelte
sich daraus eine grundlegende Sy-
stemoptimierung eines der wich-
tigsten Wasserwerke der Augsbur-
ger Trinkwasserversorgung.

Im Anschluss an den Vortrag
von Dr.-Ing. Sebastian Wulff (TU
Berlin) zum Thema „Energieeffi-
zienz von Trinkwassernetzen –
vom Brunnen zum Verbraucher“
ging es in dem Vortrag von Dipl.-
Ing. Harald Kienlein (Ingenieur-
büro Hausmann und Rieger) um
„Sanierung von Trinkwasserspei-
chern – Der Weg vom Ist- zum
Sollzustand – gemäß DVGW Ar-
beitsblatt W 300“. 

Mit Bildern aus der täglichen
Praxis zeigte Kienlein Beispiele
für Alterungsprobleme von techni-
schen Betonbauwerken auf, er-
gründete deren Ursachen und be-
schrieb Wege, eine Sanierung des
„Gesamtobjekts Trinkwasserbe-
hälteranlage“ mit allen techni-
schen Einrichtungen richtig anzu-
gehen. Zudem ging Kienlein auf
aktuell aufgetretene Probleme bei
Sanierungsfällen, wie die Ausbil-

dung von Tropfenstrukturen an
Deckenuntersichten oder Kathodi-
sche Korrosionsschutzanlagen in
Trinkwasserspeichern zur Vermei-
dung von Hydrolyseschäden ein.

Wilo-Repräsentant Mario Hüb-
ner zufolge wird eine der künfti-
gen Herausforderungen der Was-
serwirtschaft darin liegen, Versor-
gungs- und Entsorgungsprozesse
energetisch zu optimieren oder
neue energieeffiziente Systeme
aufzubauen. Der Einsatz von Fre-
quenzumformern, der Austausch
von Pumpen und Motoren und der
Einsatz neuer und optimal ausge-
legter Pumpensysteme mit Son-
derbeschichtungssystemen wür-
den daher künftig unumgänglich.

Hübner zeigte praktisch umge-
setzte Beispiele auf; über ein Wirt-
schaftlichkeitsprogramm verdeut-
lichte er Möglichkeiten der Kos-
teneinsparung für den Kunden so-
wie die Amortisationszeit neuer
Aggregate. 

Dipl.-Ing. Babett Biedermann
vom Landesamt für Umwelt in
Hof verwies schließlich darauf,
dass auch künftig der hohe Stand-
ard in der Trinkwasserversorgung
gewährleistet sein müsse. Wenn
auch die Wasserversorgung in
Bayern grundsätzlich in der Ver-
antwortung der Gemeinden liegt,
zähle es weiterhin zu den wich-
tigsten Aufgaben der Wasserwirt-
schaftsverwaltung, diese bei der
Gewährleistung oder Optimie-
rung der Versorgungssicherheit zu
unterstützen. Dies sei nicht zuletzt
der dezentralen Struktur der öf-
fentlichen Wasserversorgung im
Freistaat mit wenigen großen, ei-
nigen mittleren, aber vielen sehr
kleinen Wasserversorgungsunter-
nehmen geschuldet. DK
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Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau

Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen mit Beuth-Verlag
und DWA drei verschiedene Regelwerkssammlungen erarbeitet.
Diese enthalten in jeweils zwei Bänden die notwendigen Normen,
Arbeits- und Merkblätter für die offene Bauweise, für die
geschlossene Sanierung bzw. für Inspektion, Reinigung und
Dichtheitsprüfung. Im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der
Gütegemeinschaft Kanalbau haben Gütezeicheninhaber die
entsprechende Loseblattsammlung mit Regelwerk kostenfrei
erhalten.

Diese Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau wird im ersten
Quartal 2017 für die Mitglieder Art 2 fortgeführt. Die derzeit mehr als
1.200 Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten in Kürze – ebenfalls
kostenfrei – die Loseblattsammlung mit den für die Ausführung

wesentlichen Technischen Regeln zum „Kanalbau in offener Bauweise“.

Insbesondere für größere Organisationen interessant: Noch in 2017 ist exklusiv für Mitglieder der
Gütegemeinschaft eine online-Plattform geplant, auf der die Regelwerkssammlungen digital zur Verfügung
stehen. Aus linzenzrechtlichen Gründen kann diese Plattform nicht kostenfrei angeboten werden. Gegen eine
jährliche Gebühr steht daher interessierten Mitgliedern dann aber immer das jeweils aktuelle Regelwerk zur
Verfügung; auch hier getrennt für die Themen „Kanalbau in offener Bauweise“, „Kanalsanierung in grabenloser
Bauweise“ sowie „Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“.

Normen und Merkblätter

Die Loseblattsammlung „Kanalbau in offener Bauweise“ enthält insbesondere die einschlägigen DIN- und DIN
EN-Normen sowie die Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V.). Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird auf Technische Regeln zu Bauprodukten und
Baumaterialien sowie auf die Regeln zur Planung (z. B. hydraulische Bemessung von Bauwerken und Kanälen)
verzichtet.

Während Band 1 die wesentlichen Regelwerke zu „Einbau und Prüfung“, „Rohrstatik“, „Tiefbau allgemein“,
„Allgemeine Technische Vertragsbedingungen“ und „Grundsätze“ beinhaltet, enthält Band 2 das Regelwerk zu
den Themen „Grundstücksentwässerung“, „Schutz von Bäumen“, „Verdichtungsprüfungen“,
„Dichtheitsprüfungen von Druckleitungen“ sowie die entsprechenden „Zusätzlichen Technischen
Vertragsbedingungen (ZTV) der Bundesbauverwaltungen“ und „Arbeitshilfen zur optischen Abnahmeprüfung“.

Sinnvoller Beitrag

Regelwerkssammlung für Mitglieder geht online
09.02.2017
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Herausgeber aller drei Loseblattsammlungen ist der Güteschutz
Kanalbau, der die „Zusammenstellungen der für die Ausführung
wesentlichen Regeln“ in Zusammenarbeit mit Beuth Verlag GmbH
und DWA realisiert. Mit der Aktion, den Gütezeicheninhabern
Technische Regelwerke zur Verfügung zu stellen, schafft die
Gütegemeinschaft Kanalbau weitere Voraussetzungen zur
Verbesserung der Qualität bei der Herstellung von
Abwasserleitungen und -kanälen.

Diese Aktion soll die interne Qualitätssicherung bei den Mitgliedern
unterstützen. Und in Richtung Auftraggeber macht sie deutlich, dass man bei der Beauftragung von Firmen mit
Gütezeichen Kanalbau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausführungsqualität bauen kann. Ein
sinnvoller Beitrag, der – darauf weist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau
hin – „nur aufgrund der großen Gemeinschaft realisierbar ist.“

Abonnenten sparen

Für Mitglieder besteht das zusätzliche Angebot, Aktualisierungen des enthaltenen Regelwerks automatisch als
Ergänzungslieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten. Die Buchung dieser Option umfasst die Lieferung des
aktualisierten Regelwerks und alle Informationen zu deren Austausch im Ordner für mindestens ein Jahr
(erfahrungsgemäß 1-2 Regelwerke pro Jahr).

Damit bleibt die Sammlung für die Bauausführung „Technische Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“ auch
in Zukunft stets aktuell. Für Gütezeicheninhaber wird diese Option von Beuth-Verlag und DWA zu einem stark
reduzierten Preis angeboten (in Abhängigkeit des gelieferten Regelwerkes zu ca. 1/3 des Originalpreises).

Mitglieder der Gütegemeinschaft können bei Bedarf weitere Exemplare der Ordner bestellen – auch das zu
einem außergewöhnlichen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur einen Bruchteil des tatsächlichen Warenwerts der
Ordner ausmacht. Dieser liegt bei rund 2.000 Euro. Die Bestellung von zusätzlichen Regelwerkssammlungen
wird von Beuth-Verlag und DWA grundsätzlich mit einem Aktualisierungs-Abonnement angeboten, welches für
mindestens ein Jahr deren Aktualität sicherstellt.

Solange der Vorrat reicht

Mit den Loseblattsammlungen sind Mitglieder der Gütegemeinschaft in Bezug auf das aktuelle Technische
Regelwerk bestens gerüstet. Auch Auftraggeber und Ingenieurbüros, die nicht Mitglied in der Gütegemeinschaft
Kanalbau sind, haben die Möglichkeit, die Loseblattsammlungen zu bestellen. Diese werden für Nichtmitglieder
der Gütegemeinschaft zu einem Preis von 400 Euro und in Verbindung mit dem Aktualisierungs-Abonnement
von Beuth-Verlag und DWA angeboten. Eine entsprechende Anfrage ist an die Geschäftsstelle der
Gütegemeinschaft Kanalbau zu richten und wird – solange der Vorrat reicht – gerne erfüllt.

Ab Herbst auch online

Ab Herbst 2017 – so ist es geplant – soll die Reihe der
Loseblattsammlung Technischer Regeln im Kanalbau den
Mitgliedern auch online zur Verfügung stehen. „Hiermit kommen wir
dem Wunsch vieler Mitglieder nach, die eine online-Version der
Loseblattsammlungen gewünscht haben.“

Aus lizenzrechtlichen Gründen muss für die online-Version jedoch
eine jährliche Gebühr erhoben werden. Die Mitglieder erhalten in
diesem Jahr ein entsprechendes Angebot von Beuth-Verlag und
DWA. „Gut angekommen ist bereits die Informations- und

Wissensplattform Akademie Kanalbau, die im vergangenen Jahr ans Netz gegangen ist“, so Künster weiter.

Er verweist insbesondere auf das darin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -
kanälen in offener Bauweise“, das Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit bietet, das nötige
Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Die Teilnahme am E-
Learning-Kurs wird für Mitarbeiter/-innen von Gütezeicheninhaber der Gruppen AK und ABAK angeboten und
ist kostenfrei.

„E-Learning wird zunehmend eine ergänzende Form des Lernens darstellen“, ist Künster sicher. „Es ermöglicht
den Nutzern, sich das notwendige Wissen jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort anzueignen.“ Die
Bereitstellung der Regelwerke in digitaler Form stellt hierzu eine hervorragende Ergänzung dar. Die Vorteile
liegen auf der Hand: Technische Informationen und Arbeitshilfen sowie die relevanten Regelwerke auf dem
aktuellsten Stand stehen zeitgemäß und nutzerfreundlich aufbereitet zur Verfügung  – zu jeder Zeit und an
jedem Ort.

Immer gut informiert
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Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt, gut informiert zu sein: In Schriftenreihen und
Broschüren werden Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen Themen angeboten. Neben den
Loseblattsammlungen ist in diesem Zusammenhang die Übersicht „Technische Regeln im Kanalbau“ zu
nennen. Alle Schriften werden regelmäßig aktualisiert und können über die Homepage www.kanalbau.com
abgerufen oder bestellt werden.

Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden.
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Baubesprechung vor Ort.

Linearverbau sorgt 
für guten Bauablauf

Geislingen setzte Gabionen an die Steinenkircher Steige

Körnung 90/120 gefüllten Gabio-
nen gesetzt. Je nach Tiefe des Ge-
steins kamen mehrere Lagen zum 
Einsatz. Den Abschluss bildet ein 
800 mm breiter und 600 Millimeter 
hoher Gurt aus Beton, der fest mit 
den Gabionen verbunden wurde. In 
den Gabionenkörper wurden KG-
Rohre eingebracht, in die wiederum 
Monierstahl gestellt wurde, der mit 
dem Betonbalken verbunden war. 

Die Gabionen-Elemente waren 
jeweils 2 Meter breit, 1 Meter hoch 
und 2 Meter lang. Nach dem Ein-
bau überlappte die neue Straßen-
decke den Gabionen-Unterbau um 
mehr als 1,10 Meter. Das sorgte für 
zusätzliche Stabilität der gesamten 
Konstruktion. Die Gabionen kön-
nen nicht talwärts kippen.

Abgestimmte Taktung sorgt für 
reibungslosen Bauablauf  

Nicht nur die zur Sanierung der 
Steinenkircher Steige eingesetzte 
Konstruktion bestand ihre Bewäh-
rungsprobe, auch das zur Sicherung 
der Baugrube eingesetzte Linear-
verbausystem von Emunds + Stau-
dinger, einer Produktmarke der 
thyssenkrupp Infrastructure.

Das aus Linearverbauträgern, 
Verbauplatten und einem Laufwa-
gen bestehende System bietet Kon-
struktionsmale, die es für den Ein-
satz in Geislingen prädestinierte. 
Zum Beispiel den biegesteifen Lauf-
wagen: Er sorgt für stets gleichblei-
bende Grabenbreite – bei Ein- und 
Rückbau des Systems genauso wie 
in jeder anderen Bauphase. 

Beim Ausschachten der Baugru-
be stellte ein Bagger die Verbau-
elemente ein. Zeitgleich mit dem 
Bauaushub wurden die Elemente 
mit der Baggerschaufel nach und 
nach ins Erdreich gedrückt. Bereits 
beim Ansetzen des ersten Baufeldes 
zeigten sich die Vorteile des Sys-
tems, das sich durch seine einfache 
Handhabung auszeichnet.

Nach der Vormontage der Füh-
rungsrahmen mit den Laufwagen 
sowie mit erforderlichen Verbreite-
rungen wurde der Graben für eine 
Feldlänge in geringer Tiefe aus-
gehoben, danach wurde der erste 
Führungsrahmen eingestellt. Ein 
zweiter Bagger konnte dann die 
Verbauplatten setzen und parallel 
zueinander sowie rechtwinklig zum 
Laufwagen ausrichten. 

Sobald dies geschehen war, ließ 
sich problemlos der zweite Füh-
rungsrahmen von oben in die Plat-
tenenden einschieben. 

Nach der Fertigstellung der Ga-
bionen-Konstruktion wurden die 
Verbauelemente gezogen, abschlie-
ßend die Deckschicht und der Stra-
ßenaufbau hergestellt. Oberbaulei-
ter Schnepf war mit der gewählten 
Verbaulösung sehr zufrieden – 
auch bei den Arbeiten in Geislingen 
habe der Linearverbau die von den 
Baupartnern gestellten Ansprüche 
an ein wirtschaftliches, einfach zu 
handhabendes System erfüllt. Die 
Arbeiten fanden Ende 2016 ihren 
Abschluss.

Essen – Im baden-württember-
gischen Geislingen an der Steige 
wurde vorigen Sommer die Lan-
desstraße „Steinenkircher Steige“ 
auf 1,8 Kilometer Länge erneuert. 
Im Zuge des 5,7-Mio.-Euro-Pro-
jektes ließ das Bauamtsrat des Re-
gierungspräsidiums Stuttgart die 
Trasse talseitig bis zum Felsgrund 
abgraben und bis zu einer Tiefe 
von rund fünf Meter mit Gabio-
nenwänden befestigen. 

Wirtschaftliche und
nachhaltige Alternative

Die Einsatzmöglichkeiten für 
diese mit Steinen gefüllten Draht-
körbe reichen von der Landschafts-
architektur über die Errichtung von 

Sicht- und Lärmschutzanlagen bis 
hin zur Verwendung als Stützmau-
er und zur Böschungsbefestigung. 
An Hängen können Gabionen als 
Abfangelemente zur Aufnahme des 
horizontalen Erddrucks dienen. 

Fest in Straßenkörper 
eingebunden

Die Baugrube wurde bis zum 
anstehenden Fels ausgebaggert, im 
Anschluss die Sohle der Baugrube 
vorverdichtet und eine Ausgleichs-
schicht hergestellt. Auf diese wurde 
ein Planum von 10 bis 20 Zentime-
ter Höhe aufgebracht, auf das wie-
derum eine 20 Zentimeter dicke 
Schicht Einkornbeton folgte. Da-
rauf wurden die mit Kalkstein der 

Rund 170 laufende Meter des Verbausystems 
mit Modullängen von 4,13 Meter hielt das aus-
führende Unternehmen auf der Baustelle vor.

Die Sohle der Baugrube wird zunächst vorverdichtet und mit einer Ausgleichsschicht versehen. 
Danach werden ein Planum von 10 bis 20 Zentimeter Höhe und eine 20 Zentimeter dicke Schicht 
Einkornbeton aufgebracht.

Das für die Steinenkircher Steige gewählte Konzept mit dem Einsatz von Gabionen wurde in der 
Region um Geislingen bereits mehrfach erfolgreich umgesetzt. 
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Die Gütegemeinschaft schafft weitere Voraussetzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen.

Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau 
Regelwerkssammlung für Mitglieder geht online

Informationen zu deren Austausch 
im Ordner für mindestens ein Jahr. 
Damit bleibt die Sammlung für die 
Bauausführung „Technische Regeln 
zum Kanalbau in offener Bauweise“ 
auch in Zukunft stets aktuell. Für 
Gütezeicheninhaber wird diese Op-
tion von Beuth-Verlag und DWA 
zu einem stark reduzierten Preis 
angeboten (in Abhängigkeit des ge-
lieferten Regelwerkes zu ca. 1/3 des 
Originalpreises). 

Mitglieder der Gütegemein-
schaft können bei Bedarf weitere 
Exemplare der Ordner bestellen – 
auch das zu einem außergewöhn-
lichen Vorzugspreis, der mit 250 
Euro nur einen Bruchteil des tat-
sächlichen Warenwerts der Ord-
ner ausmacht. Dieser liegt bei rund 
2.000 Euro. Die Bestellung von zu-
sätzlichen Regelwerkssammlungen 
wird von Beuth-Verlag und DWA 
grundsätzlich mit einem Aktuali-
sierungs-Abonnement angeboten, 
das für mindestens ein Jahr deren 
Aktualität sicherstellt. 

Solange der Vorrat reicht
Auch Auftraggeber und Ingeni-

eurbüros, die nicht Mitglied in der 
Gütegemeinschaft Kanalbau sind, 
haben die Möglichkeit, die Lose-
blattsammlungen zu bestellen. Die-
se werden für Nichtmitglieder der 
Gütegemeinschaft zu einem Preis 
von 400 Euro und in Verbindung 
mit dem Aktualisierungs-Abonne-
ment von Beuth-Verlag und DWA 
angeboten. 

Ab Herbst auch online
Ab Herbst 2017 – so ist es gep-

lant – soll die Reihe der Loseblatt-
sammlung Technischer Regeln im 
Kanalbau den Mitgliedern auch 
online zur Verfügung stehen. Aus 
lizenzrechtlichen Gründen muss 
für die online-Version jedoch eine 
jährliche Gebühr erhoben werden. 
Die Mitglieder erhalten in diesem 
Jahr ein entsprechendes Angebot 
von Beuth-Verlag und DWA.

„Gut angekommen ist bereits 
die Informations- und Wissens-
plattform Akademie Kanalbau, die 
2016 ans Netz gegangen ist“, so 
Marco Künster, Geschäftsführer 
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Er 
verweist insbesondere auf das da-
rin enthaltene E-Learning-Modul 
„Einbau von Abwasserleitungen 
und -kanälen in offener Bauweise“, 
das Ingenieuren, Technikern und 
Meistern die Möglichkeit bietet, 
das nötige Fachwissen für den Um-
gang mit der Kanalinfrastruktur 

Bad Honnef – Die Gütegemein-
schaft Kanalbau hat als Herausgeber 
gemeinsam mit dem Beuth-Verlag 
und der Deutschen Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall e.V. (DWA) drei ver-
schiedene Regelwerkssammlungen 
erarbeitet. Diese enthalten in je-
weils zwei Bänden die notwendigen 
Normen, Arbeits- und Merkblät-
ter für die offene Bauweise, für die 
geschlossene Sanierung bzw. für 
Inspektion, Reinigung und Dicht-
heitsprüfung. Als Mitglieder der 
Gütegemeinschaft Kanalbau haben 
Gütezeicheninhaber die entspre-
chende Loseblattsammlung mit Re-
gelwerk kostenfrei erhalten. 

Diese Sonderaktion wird im er-
sten Quartal 2017 für die Mitglie-
der Art 2 fortgeführt. Die derzeit 
mehr als 1.200 Auftraggeber und 
Ingenieurbüros erhalten kostenfrei  
die Loseblattsammlung mit den für 
die Ausführung wesentlichen Tech-
nischen Regeln zum „Kanalbau in 
offener Bauweise“. 

Normen und Merkblätter
Die Loseblattsammlung „Kanal-

bau in offener Bauweise“ enthält 
vor allem die einschlägigen DIN- 
und DIN EN-Normen sowie die 
Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA 
(Deutsche Vereinigung für Was-
serwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V.). 

Der Übersichtlichkeit wegen 
wird auf Technische Regeln zu 
Bauprodukten und Baumaterialien 
sowie auf die Regeln zur Planung 
verzichtet. Während Band 1 die we-
sentlichen Regelwerke zu „Einbau 
und Prüfung“, „Rohrstatik“, „Tief-
bau allgemein“, „Allgemeine Tech-
nische Vertragsbedingungen“ und 
„Grundsätze“ beinhaltet, enthält 
Band 2 das Regelwerk zu den The-
men „Grundstücksentwässerung“, 
„Schutz von Bäumen“, „Verdich-
tungsprüfungen“, „Dichtheitsprü-
fungen von Druckleitungen“ sowie 
die entsprechenden „Zusätzlichen 
Technischen Vertragsbedingungen 
(ZTV) der Bundesbauverwal-
tungen“ und „Arbeitshilfen zur op-
tischen Abnahmeprüfung“. 

Sinnvoller Beitrag
Mit der Aktion, den Gütezei-

cheninhabern Technische Regel-
werke zur Verfügung zu stellen, 
schafft die Gütegemeinschaft wei-
tere Voraussetzungen zur Verbes-
serung der Qualität bei der Herstel-
lung von Abwasserleitungen und 
-kanälen. Die Aktion soll die inter-
ne Qualitätssicherung unterstützen, 
und den Auftraggebern macht sie 
deutlich, dass man bei der Beauftra-
gung von Firmen mit Gütezeichen 
Kanalbau auf fundiertes Fachwis-
sen und damit eine gute Ausfüh-
rungsqualität bauen kann. 

Abonnenten sparen
Für Mitglieder besteht das zu-

sätzliche Angebot, Aktualisie-
rungen des enthaltenen Regelwerks 
automatisch als Ergänzungsliefe-
rung zur Loseblattsammlung zu 
erhalten. Die Buchung dieser Op-
tion umfasst die Lieferung des ak-
tualisierten Regelwerks und alle 

Zu den Dienstleistungen der RAL-Gütegemeinschaft gehört der individuelle Dialog mit 
Auftraggebern und Unternehmen. Es geht um Qualifikation, Regelwerk und Qualitätssicherung.

zu erlangen oder zu vertiefen. Die 
Teilnahme am E-Learning-Kurs 
wird für Mitarbeiter/-innen von 
Gütezeicheninhaber der Gruppen 
AK und ABAK angeboten und ist 
kostenfrei.

In bestimmten Bauphasen können die Lauf-
wagen entsprechend den statischen Vorgaben 
des Herstellers in die Höhe gezogen werden.
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NACHRICHTEN  Organisationen & Verbände

Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau: 
 Regelwerkssammlung für Mitglieder geht online
Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat 
zusammen mit dem Beuth-Verlag und 
der DWA drei verschiedene Regelwerks-
sammlungen erarbeitet. Diese enthalten 
in jeweils zwei Bänden die notwendigen 
Normen, Arbeits- und Merkblätter für die 
offene Bauweise, für die geschlossene 
Sanierung bzw. für Inspektion, Reinigung 
und Dichtheitsprüfung. Im Rahmen ihrer 
Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft 
Kanalbau haben Gütezeicheninhaber die 
entsprechende Loseblattsammlung mit 
Regelwerk kostenfrei erhalten. 
Diese Sonderaktion der Gütegemein-
schaft Kanalbau wird im ersten Quartal 
2017 für die Mitglieder Art 2 fortgeführt. 
Die derzeit mehr als 1.200 Auftragge-
ber und Ingenieurbüros erhalten in Kürze 
– ebenfalls kostenfrei – die Loseblatt-
sammlung mit den für die Ausführung 
wesentlichen Technischen Regeln zum 
„Kanalbau in offener Bauweise“. 
Insbesondere für größere Organisatio-
nen interessant: Noch in 2017 ist exklu-
siv für Mitglieder der Gütegemeinschaft 
eine Online-Plattform geplant, auf der 
die Regelwerkssammlungen digital zur 
Verfügung stehen. Aus lizenzrechtlichen 
Gründen kann diese Plattform nicht 
kostenfrei angeboten werden. Gegen 
eine jährliche Gebühr steht daher inter-

essierten Mitgliedern dann aber immer 
das jeweils aktuelle Regelwerk zur Ver-
fügung; auch hier getrennt für die The-
men „Kanalbau in offener Bauweise“, 
„Kanalsanierung in grabenloser Bauwei-
se“ sowie „Inspektion, Reinigung und 
Dichtheitsprüfung“. 

Normen und Merkblätter
Die Loseblattsammlung „Kanalbau in 
offener Bauweise“ enthält insbesondere 
die einschlägigen DIN- und DIN EN-Nor-
men sowie die Arbeits- bzw. Merkblät-
ter der DWA (Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
e.V.). Aus Gründen der Übersichtlichkeit 
wird auf Technische Regeln zu Baupro-
dukten und Baumaterialien sowie auf 
die Regeln zur Planung (z. B. hydrauli-
sche Bemessung von Bauwerken und 
Kanälen) verzichtet. Während Band 1 
die wesentlichen Regelwerke zu „Einbau 
und Prüfung“, „Rohrstatik“, „Tiefbau all-
gemein“, „Allgemeine Technische Ver-
tragsbedingungen“ und „Grundsätze“ 
beinhaltet, enthält Band 2 das Regelwerk 
zu den Themen „Grundstücksentwässe-
rung“, „Schutz von Bäumen“, „Verdich-
tungsprüfungen“, „Dichtheitsprüfungen 
von Druckleitungen“ sowie die entspre-
chenden „Zusätzlichen Technischen Ver-

tragsbedingungen (ZTV) der Bundesbau-
verwaltungen“ und „Arbeitshilfen zur 
optischen Abnahmeprüfung“. 

Sinnvoller Beitrag
Herausgeber aller drei Loseblattsamm-
lungen ist der Güteschutz Kanalbau, 
der die „Zusammenstellungen der für 
die Ausführung wesentlichen Regeln“ in 
Zusammenarbeit mit Beuth Verlag GmbH 
und DWA realisiert. Mit der Aktion, den 
Gütezeicheninhabern Technische Regel-
werke zur Verfügung zu stellen, schafft 
die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere 
Voraussetzungen zur Verbesserung der 
Qualität bei der Herstellung von Abwas-
serleitungen und -kanälen. Diese Aktion 
soll die interne Qualitätssicherung bei 
den Mitgliedern unterstützen. In Rich-
tung Auftraggeber macht sie deutlich, 
dass man bei der Beauftragung von 
Firmen mit Gütezeichen Kanalbau auf 
fundiertes Fachwissen und damit eine 
gute Ausführungsqualität bauen kann. 
Ein sinnvoller Beitrag, der – darauf weist 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer 
der Gütegemeinschaft Kanalbau hin – 
„nur aufgrund der großen Gemeinschaft 
realisierbar ist.“

Abonnenten sparen
Für Mitglieder besteht das zusätzliche 
Angebot, Aktualisierungen des enthalte-
nen Regelwerks automatisch als Ergän-

Bild 1: Die Loseblattsammlung 
„Kanalbau in offener Bauweise“ enthält 
insbesondere die einschlägigen DIN- und 
DIN EN-Normen sowie die Arbeits- bzw. 
Merkblätter der DWA

Bild 2: Mit der Aktion des Güteschutz Kanalbau, den Gütezeicheninhabern das 
Technische Regelwerk zur Verfügung zu stellen, schafft die Gütegemeinschaft 
weitere Voraussetzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung von 
Abwasserleitungen und -kanälen

Einzellizenz für: Thomas Martin / Thomas Martin Kommunikation - tmartin@tmkom.de
© DIV Deutscher Industrieverlag GmbH / Vulkan-Verlag GmbH - 20.03.2017
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zungslieferung zur Loseblattsammlung 
zu erhalten. Die Buchung dieser Option 
umfasst die Lieferung des aktualisierten 
Regelwerks und alle Informationen zu 
deren Austausch im Ordner für mindes-
tens ein Jahr (erfahrungsgemäß ein bis 
zwei Regelwerke pro Jahr). Damit bleibt 
die Sammlung für die Bauausführung 
„Technische Regeln zum Kanalbau in 
offener Bauweise“ auch in Zukunft 
stets aktuell. Für Gütezeicheninhaber 
wird diese Option von Beuth-Verlag und 
DWA zu einem stark reduzierten Preis 
angeboten (in Abhängigkeit des gelie-
ferten Regelwerkes zu ca. einem Drittel 
des Originalpreises). 
Mitglieder der Gütegemeinschaft kön-
nen bei Bedarf weitere Exemplare der 
Ordner bestellen – auch das zu einem 
außergewöhnlichen Vorzugspreis, der 
mit 250 Euro nur einen Bruchteil des 
tatsächlichen Warenwerts der Ordner 
ausmacht. Dieser liegt bei rund 2.000 
Euro. Die Bestellung von zusätzlichen 
Regelwerkssammlungen wird von Beuth-
Verlag und DWA grundsätzlich mit einem 
Aktualisierungs-Abonnement angebo-
ten, das für mindestens ein Jahr deren 
Aktualität sicherstellt. 

Solange der Vorrat reicht
Mit den Loseblattsammlungen sind Mit-
glieder der Gütegemeinschaft in Bezug 
auf das aktuelle Technische Regelwerk 
bestens gerüstet. Auch Auftraggeber 
und Ingenieurbüros, die nicht Mitglied 
in der Gütegemeinschaft Kanalbau 

sind, haben die Möglichkeit, die Lose-
blattsammlungen zu bestellen. Diese 
werden für Nichtmitglieder der Güte-
gemeinschaft zu einem Preis von 400 
Euro und in Verbindung mit dem Aktua-
lisierungs-Abonnement von Beuth-Verlag 
und DWA angeboten. Eine entsprechen-
de Anfrage ist an die Geschäftsstelle der 
Gütegemeinschaft Kanalbau zu richten 
und wird – solange der Vorrat reicht – 
gerne erfüllt. 

Ab Herbst auch online
Ab Herbst 2017 – so ist es geplant – soll 
die Reihe der Loseblattsammlung Tech-
nischer Regeln im Kanalbau den Mitglie-
dern auch online zur Verfügung stehen. 
„Hiermit kommen wir dem Wunsch vieler 
Mitglieder nach, die eine Online-Version 
der Loseblattsammlungen 
gewünscht haben.“ Aus 
lizenzrechtlichen Gründen 
muss für die Online-Versi-
on jedoch eine jährliche 
Gebühr erhoben werden. 
Die Mitglieder erhalten in 
diesem Jahr ein entspre-
chendes Angebot von 
Beuth-Verlag und DWA. 
„Gut angekommen ist 
bereits die Informations- 
und Wissensplattform 
Akademie Kanalbau, die 
im vergangenen Jahr ans 
Netz gegangen ist“, so 
Künster weiter. Er verweist 
insbesondere auf das darin 

enthaltene E-Learning-Modul „Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen 
in offener Bauweise“, das Ingenieuren, 
Technikern und Meistern die Möglich-
keit bietet, das nötige Fachwissen für 
den Umgang mit der Kanalinfrastruk-
tur zu erlangen oder zu vertiefen. Die 
Teilnahme am E-Learning-Kurs wird für 
Mitarbeiter/-innen von Gütezeicheninha-
ber der Gruppen AK und ABAK angebo-
ten und ist kostenfrei.
„E-Learning wird zunehmend eine ergän-
zende Form des Lernens darstellen“, 
ist Künster sicher. „Es ermöglicht den 
Nutzern, sich das notwendige Wissen 
jederzeit und an nahezu jedem beliebi-
gen Ort anzueignen.“ Die Bereitstellung 
der Regelwerke in digitaler Form stellt 
hierzu eine hervorragende Ergänzung 
dar. Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Technische Informationen und Arbeitshil-
fen sowie die relevanten Regelwerke auf 
dem aktuellsten Stand stehen zeitgemäß 
und nutzerfreundlich aufbereitet zur Ver-
fügung – zu jeder Zeit und an jedem Ort. 

Immer gut informiert
Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanal-
bau zu sein, heißt, gut informiert zu sein: 
In Schriftenreihen und Broschüren wer-
den Praktikern Arbeitshilfen insbesonde-
re zu fachtechnischen Themen angebo-
ten. Neben den Loseblattsammlungen 
ist in diesem Zusammenhang die Über-
sicht „Technische Regeln im Kanalbau“ 
zu nennen. Alle Schriften werden regel-
mäßig aktualisiert und können über die 
Homepage www.kanalbau.com abge-
rufen oder bestellt werden.

Bild 3: Zu den Dienstleistungen der RAL-Gütegemeinschaft gehört der individuelle 
Dialog mit Auftraggebern und Unternehmen. Es geht um Qualifikation, Regelwerk 
und Qualitätssicherung
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GRABENLOS GUT!
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Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau

Regelwerkssammlung-für-Mitglieder-geht
online
Noch in 2017 ist exklusiv für die Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau eine

Online-Plattform geplant, auf der aktuelle Regelwerke zu verschiedenen

Themengruppen digital zur Verfügung stehen werden.

Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen mit Beuth-Verlag und DWA drei verschiedene

Regelwerkssammlungen erarbeitet. Diese enthalten in jeweils zwei Bänden die notwendigen

Normen, Arbeits- und Merkblätter für die offene Bauweise, für die geschlossene Sanierung

bzw. für Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung. Im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der

Gütegemeinschaft Kanalbau haben Gütezeicheninhaber die entsprechende

Loseblattsammlung mit Regelwerk kostenfrei erhalten.

Diese Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau wird im ersten Quartal 2017 für die

Mitglieder Art 2 fortgeführt. Die derzeit mehr als 1.200 Auftraggeber und Ingenieurbüros

erhalten in Kürze – ebenfalls kostenfrei – die Loseblattsammlung mit den für die Ausführung

wesentlichen Technischen Regeln zum „Kanalbau in offener Bauweise“.

Insbesondere für größere Organisationen interessant: Noch in 2017 ist exklusiv für Mitglieder

der Gütegemeinschaft eine online-Plattform geplant, auf der die Regelwerkssammlungen

digital zur Verfügung stehen. Aus linzenzrechtlichen Gründen kann diese Plattform nicht

kostenfrei angeboten werden. Gegen eine jährliche Gebühr steht daher interessierten

Mitgliedern dann aber immer das jeweils aktuelle Regelwerk zur Verfügung; auch hier getrennt

für die Themen „Kanalbau in offener Bauweise“, „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“

sowie „Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“.

 

Normen und Merkblätter

Die Loseblattsammlung „Kanalbau in offener Bauweise“ enthält insbesondere die

einschlägigen DIN- und DIN EN-Normen sowie die Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA

(Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). Aus Gründen der

Übersichtlichkeit wird auf Technische Regeln zu Bauprodukten und Baumaterialien sowie auf

die Regeln zur Planung (z. B. hydraulische Bemessung von Bauwerken und Kanälen)

verzichtet. Während Band 1 die wesentlichen Regelwerke zu „Einbau und Prüfung“,

„Rohrstatik“, „Tiefbau allgemein“, „Allgemeine Technische Vertragsbedingungen“ und

„Grundsätze“ beinhaltet, enthält Band 2 das Regelwerk zu den Themen

„Grundstücksentwässerung“, „Schutz von Bäumen“, „Verdichtungsprüfungen“,

„Dichtheitsprüfungen von Druckleitungen“ sowie die entsprechenden „Zusätzlichen

Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) der Bundesbauverwaltungen“ und „Arbeitshilfen zur

optischen Abnahmeprüfung“.

 

Sinnvoller Beitrag

Herausgeber aller drei Loseblattsammlungen ist der Güteschutz Kanalbau, der die

„Zusammenstellungen der für die Ausführung wesentlichen Regeln“ in Zusammenarbeit mit

Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert. Mit der Aktion, den Gütezeicheninhabern Technische

Regelwerke zur Verfügung zu stellen, schafft die Gütegemeinschaft Kanalbau weitere

Voraussetzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung von Abwasserleitungen

und -kanälen. Diese Aktion soll die interne Qualitätssicherung bei den Mitgliedern unterstützen.

Und in Richtung Auftraggeber macht sie deutlich, dass man bei der Beauftragung von Firmen

mit Gütezeichen Kanalbau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausführungsqualität

bauen kann. Ein sinnvoller Beitrag, der – darauf weist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer

der Gütegemeinschaft Kanalbau hin – „nur aufgrund der großen Gemeinschaft realisierbar ist.“

 

Abonnenten sparen

Für Mitglieder besteht das zusätzliche Angebot, Aktualisierungen des enthaltenen Regelwerks

automatisch als Ergänzungslieferung zur Loseblattsammlung zu erhalten. Die Buchung dieser

Option umfasst die Lieferung des aktualisierten Regelwerks und alle Informationen zu deren

Austausch im Ordner für mindestens ein Jahr (erfahrungsgemäß 1-2 Regelwerke pro Jahr).

Damit bleibt die Sammlung für die Bauausführung „Technische Regeln zum Kanalbau in

offener Bauweise“ auch in Zukunft stets aktuell. Für Gütezeicheninhaber wird diese Option von

Beuth-Verlag und DWA zu einem stark reduzierten Preis angeboten (in Abhängigkeit des

gelieferten Regelwerkes zu ca. 1/3 des Originalpreises).

Mitglieder der Gütegemeinschaft können bei Bedarf weitere Exemplare der Ordner bestellen –

auch das zu einem außergewöhnlichen Vorzugspreis, der mit 250 Euro nur einen Bruchteil des

tatsächlichen Warenwerts der Ordner ausmacht. Dieser liegt bei rund 2.000 Euro. Die

Bestellung von zusätzlichen Regelwerkssammlungen wird von Beuth-Verlag und DWA

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Gütegemeinschaft-Kanalbau:-Technische-Regeln-zum-Kanalbau-in
offener-Bauweise

Neben vielfältigen Angeboten aus dem Dienstleistungspaket der

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau profitieren

Gütezeicheninhaber regelmäßig von Sonderaktionen. So haben im

vergangenen Jahr beispielsweise Auftraggeber und Ingenieurbüros

im Rahmen ihrer Mitgliedschaft die 2. Auflage des

Nachschlagewerks „Kanalbau von A–Z, Vergabe, Vertrag, Gütesicherung“ erhalten. 2014

können sich die...

Gütegemeinschaft-Kanalbau-mit-neuem-Internetauftritt
Ab Dezember dieses Jahres sind über www.kanalbau.com die

neuen Seiten der Gütegemeinschaft Kanalbau erreichbar.

Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen,

Veröffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien heißen die

Kategorien in der Menüleiste der neu gestalteten Website. Alles

Wissenswerte zu diesen Themenbereichen kann in den entsprechenden Untermenüs mit nur

wenigen Mausklicks...

Technische-Regeln-Kanalsanierung-in-grabenloser-Bauweise
Nachdem die Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise) im

grundsätzlich mit einem Aktualisierungs-Abonnement angeboten, welches für mindestens ein

Jahr deren Aktualität sicherstellt.

 

Solange der Vorrat reicht

Mit den Loseblattsammlungen sind Mitglieder der Gütegemeinschaft in Bezug auf das aktuelle

Technische Regelwerk bestens gerüstet. Auch Auftraggeber und Ingenieurbüros, die nicht

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau sind, haben die Möglichkeit, die

Loseblattsammlungen zu bestellen. Diese werden für Nichtmitglieder der Gütegemeinschaft zu

einem Preis von 400 Euro und in Verbindung mit dem Aktualisierungs-Abonnement von Beuth-

Verlag und DWA angeboten. Eine entsprechende Anfrage ist an die Geschäftsstelle der

Gütegemeinschaft Kanalbau zu richten und wird – solange der Vorrat reicht – gerne erfüllt.

 

Ab Herbst auch online

Ab Herbst 2017 – so ist es geplant – soll die Reihe der Loseblattsammlung Technischer

Regeln im Kanalbau den Mitgliedern auch online zur Verfügung stehen. „Hiermit kommen wir

dem Wunsch vieler Mitglieder nach, die eine online-Version der Loseblattsammlungen

gewünscht haben.“ Aus lizenzrechtlichen Gründen muss für die online-Version jedoch eine

jährliche Gebühr erhoben werden. Die Mitglieder erhalten in diesem Jahr ein entsprechendes

Angebot von Beuth-Verlag und DWA. „Gut angekommen ist bereits die Informations- und

Wissensplattform Akademie Kanalbau, die im vergangenen Jahr ans Netz gegangen ist“, so

Künster weiter. Er verweist insbesondere auf das darin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau

von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“, das Ingenieuren, Technikern und

Meistern die Möglichkeit bietet, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der

Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Die Teilnahme am E-Learning-Kurs wird für

Mitarbeiter/-innen von Gütezeicheninhabern der Gruppen AK und ABAK angeboten und ist

kostenfrei.

„E-Learning wird zunehmend eine ergänzende Form des Lernens darstellen“, ist Künster

sicher. „Es ermöglicht den Nutzern, sich das notwendige Wissen jederzeit und an nahezu

jedem beliebigen Ort anzueignen.“ Die Bereitstellung der Regelwerke in digitaler Form stellt

hierzu eine hervorragende Ergänzung dar. Die Vorteile liegen auf der Hand: Technische

Informationen und Arbeitshilfen sowie die relevanten Regelwerke auf dem aktuellsten Stand

stehen zeitgemäß und nutzerfreundlich aufbereitet zur Verfügung– zu jeder Zeit und an jedem

Ort.

 

Immer gut informiert

Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt gut informiert zu sein: In

Schriftenreihen und Broschüren werden Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu

fachtechnischen Themen angeboten. Neben den Loseblattsammlungen ist in diesem

Zusammenhang die Übersicht „Technische Regeln im Kanalbau“ zu nennen. Alle Schriften

werden regelmäßig aktualisiert und können über die Homepage www.kanalbau.com abgerufen

oder bestellt werden.

 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

     ! " # $ + &
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Gütesicherung fordern,  
Verantwortung übernehmen
30. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau

In der baden-württembergischen Landeshauptstadt Stuttgart 
findet am 28. April die Mitgliederversammlung der RAL-Güte-
gemeinschaft Güteschutz Kanalbau statt. Die in den Hotelkom-
plex des Maritim integrierte „Alte Stuttgarter Reithalle“ bildet 
dabei den Rahmen für das 30. Treffen der Mitglieder, das am 
Vortag mit dem Gesellschaftsabend beginnt. Der festliche Auf-
takt hat ebenso Tradition, wie das Programm der Mitglieder-
versammlung, das mit einem Festvortrag beginnt. Es folgen die 
Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, 
Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses, 
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. 
Gunnar Hunold, sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco 
Künster. 

Mitglieder der Gütegemeinschaft haben Anfang Februar die 
Einladung zur 30. Mitgliederversammlung erhalten. In einem 
zweiten Schreiben folgen die Versammlungsunterlagen mit 
dem Jahresbericht 2016. Die Gütegemeinschaft freut sich auf 
rege Teilnahme. Freuen können sich auch die Mitglieder – und 
zwar auf eine Veranstaltung, die sich seit vielen Jahren als 
Branchentreff mit fachlichem und kulturellem Programm etab-
liert hat. Der Festabend, der traditionell von einem Unterhal-
tungsprogramm mit Musik und künstlerischen Darbietungen 
begleitet wird, ist für viele Mitglieder Gelegenheit sich in unge-
zwungener Atmosphäre auszutauschen – das belegen die er-
fahrungsgemäß hohen Teilnehmerzahlen. Zudem nutzen die 
Mitglieder die Möglichkeit, sich über Arbeit und Entwicklung 
der Gütesicherung zu informieren und sich aktiv in die Arbeit 
der Gütegemeinschaft einzubringen.

Gemeinsamer Gedanke
Stuttgart ist nach 2005 zum zweiten Mal Versammlungsort der 
Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau. Die sechstgrößte 
Stadt Deutschlands bildet das Zentrum der rund 2,7 Millionen 
Einwohner zählenden Region Stuttgart, einem der größten Bal-
lungsräume Deutschlands. Mit Kommunen wie Berlin, Ham-
burg, Frankfurt am Main, Dresden, Köln, München und Düssel-
dorf sowie allen übrigen deutschen Städten mit mehr als 
300.000 Einwohnern verbindet Stuttgart darüber hinaus eine 
Gemeinsamkeit: Alle sind Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft 
Kanalbau und damit Teil der stark wachsenden Mitgliedsgrup-
pe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros). Allen ist 
ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die Ziele 
der Güte sicherung Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder 
ebenso wie die vielen kleineren und kleinsten Gemeinden der 
Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut un-
terirdische Infrastruktur und zeigen Flagge, wenn es um quali-
fiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht.

„Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss  
erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug  
auf Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen  
und Erfahrung.“ 
Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin 
Investitionen, Stadtentwässerung Dresden GmbH

Das belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 
2016 um 168 zusätzliche Mitglieder auf 3.813 erhöht hat. 
Hiervon zählen 2.571 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Un-

Festlicher Rahmen: Die „Alte Stuttgarter Reithalle“ ist ein bedeu-
tendes Denkmal der Stahlarchitektur des 19. Jahrhunderts.

Foto: Maritim Hotelgesellschaft

Traditionell beginnt die Mitgliederversammlung am Vortag mit 
 einem Gesellschaftsabend.

   Foto: Güteschutz Kanalbau
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ternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 
1.204 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und In-
genieurbüros) und 38 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer).

Auf Kurs

Zahlen wie diese machen deutlich, dass sich die Gütegemein-
schaft Kanalbau auf Kurs befindet. Auftraggeber und Netzbe-
treiber sind sich weitestgehend einig, dass die Instandhaltung 
und Sanierung der Kanalisation eine Ewigkeitsaufgabe dar-
stellt. Bei ihrer Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikati-
onsaspekte eine wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist 
es hilfreich, dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanal-
bau gibt. Es wird von Auftraggebern zur Sicherstellung der ge-
wünschten Ausführungsqualität genutzt. 

Folgerichtig zählt die Überprüfung der Gütezeicheninhaber 
durch einen vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieur zu 
den wichtigen Bestandteilen der Gütesicherung. Zurzeit über-
prüfen 30 Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten 
Ausland die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 2016 haben 
die Prüfingenieure 2.467 Firmenbesuche und 3.656 Baustellen-
besuche durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbe-
suchen begutachten sie die Qualifikation und Zuverlässigkeit 
der Fachfirmen. 

Die Besuchsberichte werden dem Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er hat 2016 in vier zwei-
tägigen Sitzungen über die erstmalige Vergabe von Gütezei-
chen und über Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen entschie-
den. 545 mal kam es zu zusätzlichen Auflagen im Rahmen der 
Eigenüberwachung, 80 mal zur Verkürzung des Besuchsinter-
valls, 210 Verwarnungen wurden ausgesprochen, und 7 mal 
kam es zu einem Zeichenentzug. „Diese verantwortungsvolle, 
konsequente und transparente Arbeit des Güteausschusses 
trägt in erheblichem Maße zu dem Vertrauen bei, das unsere 
Organisation bei Auftraggebern und ausführenden Unterneh-
men genießt“, ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der 
Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt.

Mehrwert für alle

Neben der Prüftätigkeit ist das umfangreiche Angebot an 
Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieur-
büros und Gütezeicheninhaber ein wichtiger Baustein der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr fanden unter 
anderem 66 Auftraggeber-Fachgespräche mit ca. 2.700 Teil-
nehmern statt; hinzu kamen 14 Erfahrungsaustausche mit 
ca. 1.500 Teilnehmern. Ebenso bemerkenswert sind die Zah-
len bei den Seminaren: Erstmals nahmen mehr als 10.000 Teil-
nehmer an offenen bzw. an Inhouse-Firmenseminaren teil. Gü-
tezeicheninhaber sichern so die Qualifikation ihrer Mitarbeiter 
und eine Ausführung nach den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik. 

Fachwissen pur steht Gütezeicheninhabern AK und ABAK 
kostenfrei zur Verfügung, und zwar in Form der im Sommer 
2016 gestarteten Informations- und Wissensplattform „Akade-
mie Kanalbau“. „Insbesondere das hierin enthaltene E-Lear-
ning-Modul ’Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in of-
fener Bauweise’ bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern 
die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit 
der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen, und Be-

rufseinsteiger können sich fachlich auf ihre zukünftigen Aufga-
ben vorbereiten“, erläutert Künster.  

Alles unter www.kanalbau.com

Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau Auftrag-
gebern und Auftragnehmern auch mit Infoschriften und Leitfä-
den. Sie können als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfe-
stellung dienen. Einen Überblick über die unterschiedlichen 
Angebote der Gütegemeinschaft und die vielfältigen Aktivitä-
ten bieten der Jahresbericht 2016 und der Internetauftritt der 
Gütegemeinschaft Kanalbau unter www.kanalbau.com. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Der Jahresbericht 2016 dokumentiert die positive Entwicklung 
und die vielfältigen Aktivitäten der Gütegemeinschaft Kanalbau.

                                                                     Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Gütesicherung fordern,  
Verantwortung übernehmen
30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

In der baden-württembergischen Landeshauptstadt Stuttgart 
findet am 28. April die Mitgliederversammlung der RAL-Güte-
gemeinschaft Güteschutz Kanalbau statt. Die in den Hotelkom-
plex des Maritim integrierte „Alte Stuttgarter Reithalle“ bildet 
dabei den Rahmen für das 30. Treffen der Mitglieder, das am 
Vortag mit dem Gesellschaftsabend beginnt. Der festliche Auf-
takt hat ebenso Tradition, wie das Programm der Mitglieder-
versammlung, das mit einem Festvortrag beginnt. Es folgen die 
Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, 
Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses, 
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. 
Gunnar Hunold, sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco 
Künster. 

Mitglieder der Gütegemeinschaft haben Anfang Februar die 
Einladung zur 30. Mitgliederversammlung erhalten. In einem 
zweiten Schreiben folgen die Versammlungsunterlagen mit 
dem Jahresbericht 2016. Die Gütegemeinschaft freut sich auf 
rege Teilnahme. Freuen können sich auch die Mitglieder – und 
zwar auf eine Veranstaltung, die sich seit vielen Jahren als 
Branchentreff mit fachlichem und kulturellem Programm etab-
liert hat. Der Festabend, der traditionell von einem Unterhal-
tungsprogramm mit Musik und künstlerischen Darbietungen 
begleitet wird, ist für viele Mitglieder Gelegenheit sich in unge-
zwungener Atmosphäre auszutauschen – das belegen die er-
fahrungsgemäß hohen Teilnehmerzahlen. Zudem nutzen die 
Mitglieder die Möglichkeit, sich über Arbeit und Entwicklung 
der Gütesicherung zu informieren und sich aktiv in die Arbeit 
der Gütegemeinschaft einzubringen.

Gemeinsamer Gedanke
Stuttgart ist nach 2005 zum zweiten Mal Versammlungsort der 
Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau. Die sechstgrößte 
Stadt Deutschlands bildet das Zentrum der rund 2,7 Millionen 
Einwohner zählenden Region Stuttgart, einem der größten Bal-
lungsräume Deutschlands. Mit Kommunen wie Berlin, Ham-
burg, Frankfurt am Main, Dresden, Köln, München und Düssel-
dorf sowie allen übrigen deutschen Städten mit mehr als 
300.000 Einwohnern verbindet Stuttgart darüber hinaus eine 
Gemeinsamkeit: Alle sind Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft 
Kanalbau und damit Teil der stark wachsenden Mitgliedsgrup-
pe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros). Allen ist 
ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die Ziele 
der Güte sicherung Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder 
ebenso wie die vielen kleineren und kleinsten Gemeinden der 
Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut un-
terirdische Infrastruktur und zeigen Flagge, wenn es um quali-
fiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht.

„Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss  
erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug  
auf Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen  
und Erfahrung.“ 
Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin 
Investitionen, Stadtentwässerung Dresden GmbH

Das belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 
2016 um 168 zusätzliche Mitglieder auf 3.813 erhöht hat. 
Hiervon zählen 2.571 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Un-

Festlicher Rahmen: Die „Alte Stuttgarter Reithalle“ ist ein bedeu-
tendes Denkmal der Stahlarchitektur des 19. Jahrhunderts.

Foto: Maritim Hotelgesellschaft

Traditionell beginnt die Mitgliederversammlung am Vortag mit 
 einem Gesellschaftsabend.

   Foto: Güteschutz Kanalbau
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ternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 
1.204 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und In-
genieurbüros) und 38 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer).

Auf Kurs

Zahlen wie diese machen deutlich, dass sich die Gütegemein-
schaft Kanalbau auf Kurs befindet. Auftraggeber und Netzbe-
treiber sind sich weitestgehend einig, dass die Instandhaltung 
und Sanierung der Kanalisation eine Ewigkeitsaufgabe dar-
stellt. Bei ihrer Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikati-
onsaspekte eine wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist 
es hilfreich, dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanal-
bau gibt. Es wird von Auftraggebern zur Sicherstellung der ge-
wünschten Ausführungsqualität genutzt. 

Folgerichtig zählt die Überprüfung der Gütezeicheninhaber 
durch einen vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieur zu 
den wichtigen Bestandteilen der Gütesicherung. Zurzeit über-
prüfen 30 Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten 
Ausland die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 2016 haben 
die Prüfingenieure 2.467 Firmenbesuche und 3.656 Baustellen-
besuche durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbe-
suchen begutachten sie die Qualifikation und Zuverlässigkeit 
der Fachfirmen. 

Die Besuchsberichte werden dem Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er hat 2016 in vier zwei-
tägigen Sitzungen über die erstmalige Vergabe von Gütezei-
chen und über Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen entschie-
den. 545 mal kam es zu zusätzlichen Auflagen im Rahmen der 
Eigenüberwachung, 80 mal zur Verkürzung des Besuchsinter-
valls, 210 Verwarnungen wurden ausgesprochen, und 7 mal 
kam es zu einem Zeichenentzug. „Diese verantwortungsvolle, 
konsequente und transparente Arbeit des Güteausschusses 
trägt in erheblichem Maße zu dem Vertrauen bei, das unsere 
Organisation bei Auftraggebern und ausführenden Unterneh-
men genießt“, ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der 
Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt.

Mehrwert für alle

Neben der Prüftätigkeit ist das umfangreiche Angebot an 
Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieur-
büros und Gütezeicheninhaber ein wichtiger Baustein der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr fanden unter 
anderem 66 Auftraggeber-Fachgespräche mit ca. 2.700 Teil-
nehmern statt; hinzu kamen 14 Erfahrungsaustausche mit 
ca. 1.500 Teilnehmern. Ebenso bemerkenswert sind die Zah-
len bei den Seminaren: Erstmals nahmen mehr als 10.000 Teil-
nehmer an offenen bzw. an Inhouse-Firmenseminaren teil. Gü-
tezeicheninhaber sichern so die Qualifikation ihrer Mitarbeiter 
und eine Ausführung nach den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik. 

Fachwissen pur steht Gütezeicheninhabern AK und ABAK 
kostenfrei zur Verfügung, und zwar in Form der im Sommer 
2016 gestarteten Informations- und Wissensplattform „Akade-
mie Kanalbau“. „Insbesondere das hierin enthaltene E-Lear-
ning-Modul ’Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in of-
fener Bauweise’ bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern 
die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit 
der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen, und Be-

rufseinsteiger können sich fachlich auf ihre zukünftigen Aufga-
ben vorbereiten“, erläutert Künster.  

Alles unter www.kanalbau.com

Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau Auftrag-
gebern und Auftragnehmern auch mit Infoschriften und Leitfä-
den. Sie können als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfe-
stellung dienen. Einen Überblick über die unterschiedlichen 
Angebote der Gütegemeinschaft und die vielfältigen Aktivitä-
ten bieten der Jahresbericht 2016 und der Internetauftritt der 
Gütegemeinschaft Kanalbau unter www.kanalbau.com. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Der Jahresbericht 2016 dokumentiert die positive Entwicklung 
und die vielfältigen Aktivitäten der Gütegemeinschaft Kanalbau.

                                                                     Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Gütesicherung fordern, Verantwortung übernehmen 

30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
In der baden-württembergischen Landeshauptstadt Stuttgart findet am 28. April die
Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau statt. Die in den
Hotelkomplex des Maritim integrierte „Alte Stuttgarter Reithalle“ bildet dabei den Rahmen
für das 30. Treffen der Mitglieder, das am Vortag mit dem Gesellschaftsabend beginnt.
Der festliche Auftakt hat ebenso Tradition, wie das Programm der Mitgliederversammlung,
das mit einem Festvortrag beginnt. Es folgen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der
Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses,
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, sowie des
Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. 

Mitglieder der Gütegemeinschaft haben Anfang Februar die Einladung zur 30.
Mitgliederversammlung erhalten. In einem zweiten Schreiben folgen die
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Mitgliederversammlung erhalten. In einem zweiten Schreiben folgen die
Versammlungsunterlagen mit dem Jahresbericht 2016. Die Gütegemeinschaft freut sich
auf rege Teilnahme. Freuen können sich auch die Mitglieder – und zwar auf eine
Veranstaltung, die sich seit vielen Jahren als Branchentreff mit fachlichem und kulturellem
Programm etabliert hat. Der Festabend, der traditionell von einem
Unterhaltungsprogramm mit Musik und künstlerischen Darbietungen begleitet wird, ist für
viele Mitglieder Gelegenheit sich in ungezwungener Atmosphäre auszutauschen – das
belegen die erfahrungsgemäß hohen Teilnehmerzahlen. Zudem nutzen die Mitglieder die
Möglichkeit, sich über Arbeit und Entwicklung der Gütesicherung zu informieren und sich
aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft einzubringen.

Mitglieder der Gütegemeinschaft haben Anfang Februar die Einladung zur 30.
Mitgliederversammlung erhalten. In einem zweiten Schreiben folgen die
Versammlungsunterlagen mit dem Jahresbericht 2016. Die Gütegemeinschaft freut sich
auf rege Teilnahme. Freuen können sich auch die Mitglieder – und zwar auf eine
Veranstaltung, die sich seit vielen Jahren als Branchentreff mit fachlichem und kulturellem
Programm etabliert hat. Der Festabend, der traditionell von einem
Unterhaltungsprogramm mit Musik und künstlerischen Darbietungen begleitet wird, ist für
viele Mitglieder Gelegenheit sich in ungezwungener Atmosphäre auszutauschen – das
belegen die erfahrungsgemäß hohen Teilnehmerzahlen. Zudem nutzen die Mitglieder die
Möglichkeit, sich über Arbeit und Entwicklung der Gütesicherung zu informieren und sich
aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft einzubringen.
  
Gemeinsamer Gedanke
Stuttgart ist nach 2005 zum zweiten Mal Versammlungsort der Mitglieder der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Die sechstgrößte Stadt Deutschlands bildet das Zentrum
der rund 2,7 Millionen Einwohner zählenden Region Stuttgart, einem der größten
Ballungsräume Deutschlands. Mit Kommunen wie Berlin, Hamburg, Frankfurt am Main,
Dresden, Köln, München und Düsseldorf sowie allen übrigen deutschen Städten mit mehr
als 300.000 Einwohnern verbindet Stuttgart darüber hinaus eine Gemeinsamkeit: Alle sind
Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau und damit Teil der stark wachsenden
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros). Allen ist ein Gedanke
gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die Ziele der Gütesicherung Kanalbau bekennen
sich diese Mitglieder ebenso wie die vielen kleineren und kleinsten Gemeinden der
Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur und
zeigen Flagge, wenn es um qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht.
 
,,Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss erspart uns aufwendige
Einzelprüfungen in Bezug auf Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen und
Erfahrung.“
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Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadtentwässerung Dresden
GmbH
 
Das belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 2016 um 168 zusätzliche
Mitglieder auf 3.813 erhöht hat. Hiervon zählen 2.571 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende
Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.204 zur Mitgliedsgruppe 2
(öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38 zur Gruppe 3 (Freunde und
Förderer).
  
Auf Kurs
Zahlen wie diese machen deutlich, dass sich die Gütegemeinschaft Kanalbau auf Kurs
befindet. Auftraggeber und Netzbetreiber sind sich weitestgehend einig, dass die
Instandhaltung und Sanierung der Kanalisation eine Ewigkeitsaufgabe darstellt. Bei ihrer
Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte eine wesentliche Rolle. Vor
diesem Hintergrund ist es hilfreich, dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau
gibt. Es wird von Auftraggebern zur Sicherstellung der gewünschten Ausführungsqualität
genutzt.
 
Folgerichtig zählt die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen vom
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieur zu den wichtigen Bestandteilen der
Gütesicherung. Zurzeit überprüfen 30 Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten
Ausland die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 2016 haben die Prüfingenieure 2.467
Firmenbesuche und 3.656 Baustellenbesuche durchgeführt. Bei den unangemeldeten
Baustellenbesuchen begutachten sie die Qualifikation und Zuverlässigkeit der
Fachfirmen.
 
Die Besuchsberichte werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung
vorgelegt. Er hat 2016 in vier zweitägigen Sitzungen über die erstmalige Vergabe von
Gütezeichen und über Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen entschieden. 545 mal kam
es zu zusätzlichen Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung, 80 mal zur Verkürzung
des Besuchsintervalls, 210 Verwarnungen wurden ausgesprochen, und 7 mal kam es zu
einem Zeichenentzug. „Diese verantwortungsvolle, konsequente und transparente Arbeit
des Güteausschusses trägt in erheblichem Maße zu dem Vertrauen bei, das unsere
Organisation bei Auftraggebern und ausführenden Unternehmen genießt“, ist Dr.-Ing.
Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt.
  
Mehrwert für alle
Neben der Prüftätigkeit ist das umfangreiche Angebot an Schulungen und
Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ein wichtiger
Baustein der Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr fanden unter anderem
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66 Auftraggeber-Fachgespräche mit ca. 2.700 Teilnehmern statt; hinzu kamen 14
Erfahrungsaustausche mit ca. 1.500 Teilnehmern. Ebenso bemerkenswert sind die Zahlen
bei den Seminaren: Erstmals nahmen mehr als 10.000 Teilnehmer an offenen bzw. an
Inhouse-Firmenseminaren teil. Gütezeicheninhaber sichern so die Qualifikation ihrer
Mitarbeiter und eine Ausführung nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik.
 
Fachwissen pur steht Gütezeicheninhabern AK und ABAK kostenfrei zur Verfügung, und
zwar in Form der im Sommer 2016 gestarteten Informations- und Wissensplattform
„Akademie Kanalbau“. „Insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul ’Einbau von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise’ bietet Ingenieuren, Technikern und
Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen, und Berufseinsteiger können sich
fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten“, erläutert Künster.
   
Alles unter www.kanalbau.com
Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau Auftraggebern und Auftragnehmern
auch mit Infoschriften und Leitfäden. Sie können als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche
Hilfestellung dienen. Einen Überblick über die unterschiedlichen Angebote der
Gütegemeinschaft und die vielfältigen Aktivitäten bieten der Jahresbericht 2016 und der
Internetauftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau unter www.kanalbau.com.
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Traditionell beginnt die Mitgliederversammlung am Vortag mit einem Gesellschaftsabend. Foto: Güteschutz

Kanalbau

Gütesicherung fordern, Verantwortung übernehmen

15.03.2017 | Verbände

Die 30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 28. April 2017 in
Stuttgart statt.

Die in den Hotelkomplex des Maritim integrierte „Alte Stuttgarter Reithalle“ bildet dabei den Rahmen für das 30.
Treffen der Mitglieder, das am Vortag mit dem Gesellschaftsabend beginnt. Der festliche Auftakt hat ebenso
Tradition, wie das Programm der Mitgliederversammlung, das mit einem Festvortrag beginnt. Es folgen die
Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des
Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, sowie des
Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster.
Mitglieder der Gütegemeinschaft haben Anfang Februar die Einladung zur 30. Mitgliederversammlung erhalten.
In einem zweiten Schreiben folgen die Versammlungsunterlagen mit dem Jahresbericht 2016. Die
Gütegemeinschaft freut sich auf rege Teilnahme. Freuen können sich auch die Mitglieder – und zwar auf eine
Veranstaltung, die sich seit vielen Jahren als Branchentreff mit fachlichem und kulturellem Programm etabliert
hat. Der Festabend, der traditionell von einem Unterhaltungsprogramm mit Musik und künstlerischen
Darbietungen begleitet wird, ist für viele Mitglieder Gelegenheit sich in ungezwungener Atmosphäre
auszutauschen – das belegen die erfahrungsgemäß hohen Teilnehmerzahlen. Zudem nutzen die Mitglieder die
Möglichkeit, sich über Arbeit und Entwicklung der Gütesicherung zu informieren und sich aktiv in die Arbeit der
Gütegemeinschaft einzubringen.
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Gemeinsamer Gedanke
Stuttgart ist nach 2005 zum zweiten Mal Versammlungsort der Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau. Die
sechstgrößte Stadt Deutschlands bildet das Zentrum der rund 2,7 Millionen Einwohner zählenden Region
Stuttgart, einem der größten Ballungsräume Deutschlands. Mit Kommunen wie Berlin, Hamburg, Frankfurt am
Main, Dresden, Köln, München und Düsseldorf sowie allen übrigen deutschen Städten mit mehr als 300.000
Einwohnern verbindet Stuttgart darüber hinaus eine Gemeinsamkeit: Alle sind Mitglied der RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau und damit Teil der stark wachsenden Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber
und Ingenieurbüros). Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die Ziele der Gütesicherung
Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder ebenso wie die vielen kleineren und kleinsten Gemeinden der Gruppe
2 zu ihrer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur und zeigen Flagge, wenn es um
qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht. Das belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl,
die sich 2016 um 168 zusätzliche Mitglieder auf 3.813 erhöht hat. Hiervon zählen 2.571 zur Mitgliedsgruppe 1
(ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.204 zur Mitgliedsgruppe 2
(öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer).
Auf Kurs
Zahlen wie diese machen deutlich, dass sich die Gütegemeinschaft Kanalbau auf Kurs befindet. Auftraggeber
und Netzbetreiber sind sich weitestgehend einig, dass die Instandhaltung und Sanierung der Kanalisation eine
Ewigkeitsaufgabe darstellt. Bei ihrer Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte eine wesentliche
Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es hilfreich, dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es wird
von Auftraggebern zur Sicherstellung der gewünschten Ausführungsqualität genutzt.   Folgerichtig zählt die
Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieur zu den
wichtigen Bestandteilen der Gütesicherung. Zurzeit überprüfen 30 Prüfingenieure bundesweit sowie im
benachbarten Ausland die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 2016 haben die Prüfingenieure 2.467
Firmenbesuche und 3.656 Baustellenbesuche durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen
begutachten sie die Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen.   Die Besuchsberichte werden dem
Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er hat 2016 in vier zweitägigen Sitzungen über die
erstmalige Vergabe von Gütezeichen und über Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen entschieden. 545 mal kam
es zu zusätzlichen Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung, 80 mal zur Verkürzung des Besuchsintervalls,
210 Verwarnungen wurden ausgesprochen, und 7 mal kam es zu einem Zeichenentzug. „Diese
verantwortungsvolle, konsequente und transparente Arbeit des Güteausschusses trägt in erheblichem Maße zu
dem Vertrauen bei, das unsere Organisation bei Auftraggebern und ausführenden Unternehmen genießt“, ist
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt.
Mehrwert für alle
Neben der Prüftätigkeit ist das umfangreiche Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ein wichtiger Baustein der Gütegemeinschaft Kanalbau. Im
vergangenen Jahr fanden unter anderem 66 Auftraggeber-Fachgespräche mit ca. 2.700 Teilnehmern statt; hinzu
kamen 14 Erfahrungsaustausche mit ca. 1.500 Teilnehmern. Ebenso bemerkenswert sind die Zahlen bei den
Seminaren: Erstmals nahmen mehr als 10.000 Teilnehmer an offenen bzw. an Inhouse-Firmenseminaren teil.
Gütezeicheninhaber sichern so die Qualifikation ihrer Mitarbeiter und eine Ausführung nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik.
Fachwissen pur steht Gütezeicheninhabern AK und ABAK kostenfrei zur Verfügung, und zwar in Form der im
Sommer 2016 gestarteten Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“. „Insbesondere das hierin
enthaltene E-Learning-Modul ’Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise’ bietet
Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen, und Berufseinsteiger können sich fachlich auf ihre zukünftigen
Aufgaben vorbereiten“, erläutert Künster. 
Alles unter www.kanalbau.com
Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau Auftraggebern und Auftragnehmern auch mit Infoschriften
und Leitfäden. Sie können als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfestellung dienen. Einen Überblick über die
unterschiedlichen Angebote der Gütegemeinschaft und die vielfältigen Aktivitäten bieten der Jahresbericht 2016
und der Internetauftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau unter www.kanalbau.com.
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30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

In der baden-württembergischen Landeshauptstadt Stuttgart findet
am 28. April die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau statt. Die in den Hotelkomplex des Maritim
integrierte „Alte Stuttgarter Reithalle“ bildet dabei den Rahmen für
das 30. Treffen der Mitglieder, das am Vortag mit dem
Gesellschaftsabend beginnt.

Der festliche Auftakt hat ebenso Tradition, wie das Programm der
Mitgliederversammlung, das mit einem Festvortrag beginnt. Es
folgen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der

Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer,
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster.

Mitglieder der Gütegemeinschaft haben Anfang Februar die Einladung zur 30. Mitgliederversammlung erhalten.
In einem zweiten Schreiben folgen die Versammlungsunterlagen mit dem Jahresbericht 2016. Die
Gütegemeinschaft freut sich auf rege Teilnahme.

Freuen können sich auch die Mitglieder – und zwar auf eine Veranstaltung, die sich seit vielen Jahren als
Branchentreff mit fachlichem und kulturellem Programm etabliert hat. Der Festabend, der traditionell von einem
Unterhaltungsprogramm mit Musik und künstlerischen Darbietungen begleitet wird, ist für viele Mitglieder
Gelegenheit sich in ungezwungener Atmosphäre auszutauschen – das belegen die erfahrungsgemäß hohen
Teilnehmerzahlen. Zudem nutzen die Mitglieder die Möglichkeit, sich über Arbeit und Entwicklung der
Gütesicherung zu informieren und sich aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft einzubringen.

Gemeinsamer Gedanke

Stuttgart ist nach 2005 zum zweiten Mal Versammlungsort der
Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau. Die sechstgrößte Stadt
Deutschlands bildet das Zentrum der rund 2,7 Millionen Einwohner
zählenden Region Stuttgart, einem der größten Ballungsräume
Deutschlands.

Mit Kommunen wie Berlin, Hamburg, Frankfurt am Main, Dresden,
Köln, München und Düsseldorf sowie allen übrigen deutschen
Städten mit mehr als 300.000 Einwohnern verbindet Stuttgart
darüber hinaus eine Gemeinsamkeit: Alle sind Mitglied der RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau und damit Teil der stark wachsenden Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber
und Ingenieurbüros).

Gütesicherung fordern, Verantwortung übernehmen
09.03.2017
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Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die Ziele der Gütesicherung Kanalbau bekennen
sich diese Mitglieder ebenso wie die vielen kleineren und kleinsten Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer
Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur und zeigen Flagge, wenn es um
qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht.

„Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug
auf Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen und Erfahrung.“ 
Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadtentwässerung Dresden GmbH

Das belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 2016 um 168 zusätzliche Mitglieder auf 3.813
erhöht hat. Hiervon zählen 2.571 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen
und Ingenieurbüros), 1.204 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38 zur
Gruppe 3 (Freunde und Förderer).

Auf Kurs

Zahlen wie diese machen deutlich, dass sich die Gütegemeinschaft Kanalbau auf
Kurs befindet. Auftraggeber und Netzbetreiber sind sich weitestgehend einig,
dass die Instandhaltung und Sanierung der Kanalisation eine Ewigkeitsaufgabe
darstellt. Bei ihrer Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte eine
wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es hilfreich, dass es Instrumente
wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es wird von Auftraggebern zur
Sicherstellung der gewünschten Ausführungsqualität genutzt.

Folgerichtig zählt die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen vom
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieur zu den wichtigen Bestandteilen der
Gütesicherung. Zurzeit überprüfen 30 Prüfingenieure bundesweit sowie im
benachbarten Ausland die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 2016 haben die
Prüfingenieure 2.467 Firmenbesuche und 3.656 Baustellenbesuche durchgeführt.
Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten sie die Qualifikation

und Zuverlässigkeit der Fachfirmen.

Die Besuchsberichte werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er hat 2016 in
vier zweitägigen Sitzungen über die erstmalige Vergabe von Gütezeichen und über Ahndungsmaßnahmen bei
Verstößen entschieden. 545 mal kam es zu zusätzlichen Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung, 80 mal
zur Verkürzung des Besuchsintervalls, 210 Verwarnungen wurden ausgesprochen, und 7 mal kam es zu einem
Zeichenentzug.

„Diese verantwortungsvolle, konsequente und transparente Arbeit des Güteausschusses trägt in erheblichem
Maße zu dem Vertrauen bei, das unsere Organisation bei Auftraggebern und ausführenden Unternehmen
genießt“, ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt.

Mehrwert für alle

Neben der Prüftätigkeit ist das umfangreiche Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ein wichtiger Baustein der Gütegemeinschaft Kanalbau. Im
vergangenen Jahr fanden unter anderem 66 Auftraggeber-Fachgespräche mit ca. 2.700 Teilnehmern statt; hinzu
kamen 14 Erfahrungsaustausche mit ca. 1.500 Teilnehmern. Ebenso bemerkenswert sind die Zahlen bei den
Seminaren: Erstmals nahmen mehr als 10.000 Teilnehmer an offenen bzw. an Inhouse-Firmenseminaren teil.
Gütezeicheninhaber sichern so die Qualifikation ihrer Mitarbeiter und eine Ausführung nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik.

Fachwissen pur steht Gütezeicheninhabern AK und ABAK kostenfrei zur Verfügung, und zwar in Form der im
Sommer 2016 gestarteten Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“. „Insbesondere das hierin
enthaltene E-Learning-Modul ’Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise’ bietet
Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen, und Berufseinsteiger können sich fachlich auf ihre zukünftigen
Aufgaben vorbereiten“, erläutert Künster.

Alles unter www.kanalbau.com

Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau Auftraggebern und Auftragnehmern auch mit Infoschriften
und Leitfäden. Sie können als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfestellung dienen. Einen Überblick über
die unterschiedlichen Angebote der Gütegemeinschaft und die vielfältigen Aktivitäten bieten der Jahresbericht
2016 und der Internetauftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau unter www.kanalbau.com.

Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden.
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31. Oldenburger Rohrleitungsforum:

D&S Rohrsanierung mit
Komplettangebot vertreten

Die DIRINGER & SCHEIDEL ROHRSANIERUNG GmbH
& Co. KG nutzte das Oldenburger Rohrleitungsforum, um
dem Fachbesuchern ihr breitgefächertes Produktspektrum an
modernen Sanierungstechniken zu präsentieren. 

Die 31. Auflage der vom Institut für Rohrleitungsbau an der
Fachhochschule Oldenburg e. V. organisierten Veranstaltung mit
begleitender Fachausstellung stand in diesem Jahr unter dem
Motto „Rohrleitungen in digitalen Arbeitswelten“. Für die D&S
Rohrsanierung, die für sich in Anspruch nimmt, als einziges Un-
ternehmen alle gängigen Sanierungsverfahren anzubieten, gehört
die Teilnahme an dem Branchenhighlight zu den festen Veran-
staltungsterminen im Jahr.

Von der „Kompetenz aus einer Hand“, so das Motto der Kanal-
sanierungsprofis, konnten sich die Teilnehmer in Oldenburg über-
zeugen. Mit der umfassenden Produktpalette und den verschiede-
nen modernen Verfahrenstechniken lassen sich individuelle, auf die
Aufgaben der Kunden zugeschnittene, technisch ausgefeilte und
wirtschaftliche Lösungen realisieren. Hinzu kommt die umfassen-
de Beratung und Betreuung der Kunden vor und während einer
Baumaßnahme. 

Mit der Resonanz auf den Auftritt der D&S Rohrsanierung zeigt
sich die Organisatorin Andrea Hake von der Niederlassung der DI-
RINGER & SCHEIDEL ROHRSANIERUNG GmbH & Co. KG
in Oldenburg sehr zufrieden: „Das Forum war wieder der Treff der
Branche. Wir konnten nicht nur bestehende Kontakte pflegen, son-
dern auch wieder viele neue knüpfen.“ Darüber hinaus hob Hake
das hohe fachliche Niveau der Gespräche hervor.

Zukunftsfähige Sanierung
von Teichkläranlagen 

Von Günter Müller-Czygan, Meschede
Viele kleine und mittlere Kommunen stehen angesichts demogra-
fischer Veränderungen, dem Fachkräftemangel und dem Klima-
wandel heute und in Zukunft vor großen Herausforderungen. Be-
sonders betroffen sind hiervon vielerorts wasserwirtschaftliche In-
frastruktursysteme wie zum Beispiel Abwasserreinigungsanlagen
und zugehörige Kanalnetze. 

Speziell bei alten Teichkläranla-
gen laufen mehr und mehr Geneh-
migungen aus. Vielfach wird die
Gelegenheit dazu genutzt, im Zu-
ge einer Sanierungsplanung die
Anschlussdaten zu überprüfen
und die erwartete Bevölkerungs-
entwicklung mit zu berücksichti-
gen. Dabei ist die richtige Ein-
schätzung des demografischen
Wandels von entscheidender Be-
deutung. 

In den letzten Jahren setzt sich
bei der Sanierung von Teichklär-
anlagen zunehmend das soge-
nannte SBR-Verfahren als techni-
sche Lösung durch. Neben der ho-
hen Betriebsflexibilität bei stark
schwankenden Zuflüssen besteht
der wesentliche Vorteil in der opti-
malen Verwendung moderner IT-
und Steuerungslösungen für einen
höchst effizienten und sicheren
Betrieb. In Kombination mit den
modernen Errungenschaften aus
dem Bereich der Digitalisierung
können Sanierungslösungen mit
intelligenten SBR-Komponenten
sowohl optimal auf die aktuelle
Abwassersituation ausgerichtet
werden als auch dank des hohen
Flexibilitätsgrad eine große Band-
breite zukünftiger Ungewissheit
ausgleichen. Dies soll nachfolgend
verdeutlicht werden.

Eine ländlich geprägte Gemein-
de betreibt im größten Ortsteil ei-
ne Teichkläranlage mit ca. 3.000
EW, die Genehmigung läuft bald
aus. Eine moderne Kläranlage mit
erweiterter Behandlungstechnik
ist erforderlich, um die zukünftig
geforderten Grenzwerte einzuhal-
ten. Ergänzend sollen mehrere
Ortschaften angeschlossen wer-
den, die bislang über eigene kleine
Teichkläranlagen verfügen und die
anschließend geschlossen werden.
Zum Planungszeitpunkt variiert
die Bevölkerungsvorhersage zwi-
schen 3.500 und 8.000 EW für die
nächsten 5 bis 10 Jahre, da nicht
klar ist, ob die neue Autobahn in
Ortsnähe eine Abfahrt erhält und
dadurch entsprechend mehr Men-
schen infolge Gewerbeansiedlung
in die Gemeinde ziehen oder im
Negativfall abwandern. 

Die Analyse zeigt, dass eine
klassische Lösung für mindestens
7.500 EW zu bauen ist, um das
maximale Szenario abzudecken.
Der alternative Bau einer Anlage
mit 5.000 EW und späteren Er-
weiterung auf 7.500 EW ist nur
mit dem Kauf eines angrenzenden
Grundstücks und entsprechenden
Genehmigungen möglich. Die
Prüfung der Variante SBR-Ver-

fahren zeigt, dass bei einer norm-
gerechten Bemessung der Anlage
mit 5.000 EW nur etwa 2/3 der
Fläche benötigt und ca. 80 % der
Investitionskosten im Vergleich
zur klassischen Lösung anfallen
werden. 

Damit bleibt eine ausreichende
Fläche im Bestand für eine Erwei-
terung auf 8.000 EW vorhanden.
Auch für den Negativfall, dass die
Bevölkerung auf weniger als
4.000 EW schrumpft, zeigt das
SBR-Verfahren die geringsten
Betriebskosten bei besseren Reini-
gungswerten. Abschließend stellt
sich heraus, dass sich das SBR-
Verfahren auch als ideale Lösung
zur Aufrechterhaltung des beste-
henden Abwasserbetriebs eignet
und durch die Abkopplung nahe-
zu aller alten Teiche mit Beginn
der Maßnahme weitaus mehr
Baufläche bereit steht als erwartet.
Das reduziert die Bauzeit, erfor-
derliche Provisorien und damit die
Baukosten. Durch die Kombina-
tion von Niederschlagsprognose-
daten aus einem digitalen Web-
portal und moderner Mess- und
IT-Technik lässt sich eine Kläran-
lage nach dem SBR-Prinzip zu-
dem viel besser an unterschiedli-
che Bedingungen bei Mischwas-
serzufluss anpassen. Gleichzeitig
können die digitalen Nieder-
schlagsdaten mit einem geringen
Zusatzaufwand für eine bessere
Steuerung und Überwachung des
gesamten Kanalnetzes oder ande-
rer wasserwirtschaftlicher Anla-
gen eingesetzt werden oder als
Grundlage einer besseren Planung
dienen.

Bei Verwendung eines moder-
nen SBR-Verfahrens kann die Sa-
nierung einer Teichkläranlage ge-
zielt dazu genutzt werden, den
Einstieg in eine moderne Digitali-
sierungsstrategie für die wasser-
wirtschaftliche Infrastruktur einer
Gemeinde vorzubereiten. Die un-
ter dem Begriff KOMMUNAL
4.0 bekannten Digitalisierungs-
bausteine sind so konzipiert, dass
die zu Grunde liegende Plattform-
technologie für alle Einrichtungen
einer wasserwirtschaftlichen In-
frastruktur inkl. zentraler Überwa-
chung und Auswertung verwend-
bar ist. Zu beachten ist, dass der
Anlagenhersteller entsprechende
KOMMUNAL 4.0-kompatible
Verfahrenskomponenten verwen-
det. Damit wird eine Teichkläran-
lage innovativ saniert, ohne zwin-
gend eine weitere Digitalisierung
vorzunehmen, alle zukünftigen
Optionen bleiben erhalten.

Gütesicherung fordern,
Verantwortung übernehmen

30. Mitgliederversammlung der
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

In der baden-württembergischen Landeshauptstadt Stuttgart fin-
det am 28. April die Mitgliederversammlung der RAL-Gütege-
meinschaft Güteschutz Kanalbau statt. Die in den Hotelkomplex
des Maritim integrierte „Alte Stuttgarter Reithalle“ bildet dabei
den Rahmen für das 30. Treffen der Mitglieder, das am Vortag mit
dem Gesellschaftsabend beginnt. Der festliche Auftakt hat ebenso
Tradition, wie das Programm der Mitgliederversammlung, das
mit einem Festvortrag beginnt. Es folgen die Berichte des Vor-
standsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBAUlf Mi-
chel, des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschä-
fer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. Gunnar Hunold, sowie des
Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster.

Mitglieder der Gütegemein-
schaft haben Anfang Februar die
Einladung zur 30. Mitgliederver-
sammlung erhalten. In einem
zweiten Schreiben folgen die Ver-
sammlungsunterlagen mit dem
Jahresbericht 2016. Die Gütege-
meinschaft freut sich auf rege
Teilnahme. Freuen können sich
auch die Mitglieder – und zwar
auf eine Veranstaltung, die sich
seit vielen Jahren als Branchen-
treff mit fachlichem und kulturel-
lem Programm etabliert hat. 

Austausch und Information

Der Festabend, der traditionell
von einem Unterhaltungspro-
gramm mit Musik und künstleri-
schen Darbietungen begleitet
wird, ist für viele Mitglieder Gele-
genheit, sich in ungezwungener
Atmosphäre auszutauschen – das
belegen die erfahrungsgemäß ho-
hen Teilnehmerzahlen. Zudem
nutzen die Mitglieder die Mög-
lichkeit, sich über Arbeit und Ent-
wicklung der Gütesicherung zu
informieren und sich aktiv in die
Arbeit der Gütegemeinschaft ein-
zubringen.

Mitglieder der Gütegemein-
schaft haben Anfang Februar die
Einladung zur 30. Mitgliederver-
sammlung erhalten. In einem
zweiten Schreiben folgen die Ver-
sammlungsunterlagen mit dem
Jahresbericht 2016. Die Gütege-
meinschaft freut sich auf rege
Teilnahme. Freuen können sich
auch die Mitglieder – und zwar
auf eine Veranstaltung, die sich
seit vielen Jahren als Branchen-
treff mit fachlichem und kulturel-
lem Programm etabliert hat. 

Stuttgart ist nach 2005 zum
zweiten Mal Versammlungsort
der Mitglieder der Gütegemein-
schaft Kanalbau. Die sechstgrößte
Stadt Deutschlands bildet das
Zentrum der rund 2,7 Millionen
Einwohner zählenden Region
Stuttgart, einem der größten Bal-
lungsräume Deutschlands. Mit
Kommunen wie Berlin, Ham-
burg, Frankfurt am Main, Dres-
den, Köln, München und Düssel-
dorf sowie allen übrigen deut-
schen Städten mit mehr als
300.000 Einwohnern verbindet

Stuttgart darüber hinaus eine Ge-
meinsamkeit: Alle sind Mitglied
der RAL-Gütegemeinschaft Ka-
nalbau und damit Teil der stark
wachsenden Mitgliedsgruppe 2
(öffentliche Auftraggeber und In-
genieurbüros). 

Allen ist ein Gedanke gemein-
sam: Mit ihrem Engagement für
die Ziele der Gütesicherung Ka-
nalbau bekennen sich diese Mit-
glieder ebenso wie die vielen klei-
neren und kleinsten Gemeinden
der Gruppe 2 zu ihrer Verantwor-
tung gegenüber dem Kulturgut
unterirdische Infrastruktur und
zeigen Flagge, wenn es um quali-
fiziertes und nachhaltiges Arbei-
ten im Kanalbau geht.

Das belegt auch die Entwick-
lung der Mitgliederzahl, die sich
2016 um 168 zusätzliche Mitglie-
der auf 3.813 erhöht hat. Hiervon
zählen 2.571 zur Mitgliedsgruppe
1 (ausführende Unternehmen, öf-
fentliche Einrichtungen und Inge-
nieurbüros), 1.204 zur Mitglieds-
gruppe 2 (öffentliche Auftragge-
ber und Ingenieurbüros) und 38
zur Gruppe 3 (Freunde und För-
derer).

Auf Kurs

Zahlen wie diese machen deut-
lich, dass sich die Gütegemein-
schaft Kanalbau auf Kurs befin-
det. Auftraggeber und Netzbetrei-
ber sind sich weitestgehend einig,
dass die Instandhaltung und Sa-
nierung der Kanalisation eine
Ewigkeitsaufgabe darstellt. Bei
ihrer Bewältigung spielen Qua-
litäts- und Qualifikationsaspekte
eine wesentliche Rolle. Vor die-
sem Hintergrund ist es hilfreich,
dass es Instrumente wie die Güte-
sicherung Kanalbau gibt. Es wird
von Auftraggebern zur Sicherstel-
lung der gewünschten Aus-
führungsqualität genutzt.

Folgerichtig zählt die Überprü-
fung der Gütezeicheninhaber
durch einen vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieur zu den
wichtigen Bestandteilen der Güte-
sicherung. Zurzeit überprüfen 30
Prüfingenieure bundesweit sowie
im benachbarten Ausland die
Qualifikation der Gütezeichenin-
haber. 2016 haben die Prüfinge-

nieure 2.467 Firmenbesuche und
3.656 Baustellenbesuche durch-
geführt. Bei den unangemeldeten
Baustellenbesuchen begutachten
sie die Qualifikation und Zuver-
lässigkeit der Fachfirmen.

Die Besuchsberichte werden
dem Güteausschuss der Gütege-
meinschaft zur Beratung vorge-
legt. Er hat 2016 in vier zweitä-
gigen Sitzungen über die erst-
malige Vergabe von Gütezei-
chen und über Ahndungsmaß-
nahmen bei Verstößen entschie-
den. 545 mal kam es zu zusätz-
lichen Auflagen im Rahmen der
Eigenüberwachung, 80 mal zur
Verkürzung des Besuchsinter-
valls, 210 Verwarnungen wur-
den ausgesprochen, und 7 mal
kam es zu einem Zeichenent-
zug. „Diese verantwortungsvol-
le, konsequente und transparen-
te Arbeit des Güteausschusses
trägt in erheblichem Maße zu
dem Vertrauen bei, das unsere
Organisation bei Auftraggebern
und ausführenden Unternehmen
genießt“, ist Dr.-Ing. Marco
Künster, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Kanalbau,
überzeugt.

Mehrwert für alle

Neben der Prüftätigkeit ist das
umfangreiche Angebot an Schu-
lungen und Veranstaltungen für
Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber ein wichti-
ger Baustein der Gütegemein-
schaft Kanalbau. Im vergangenen
Jahr fanden unter anderem 66
Auftraggeber-Fachgespräche mit
ca. 2.700 Teilnehmern statt; hinzu

kamen 14 Erfahrungsaustausche
mit ca. 1.500 Teilnehmern. Eben-
so bemerkenswert sind die Zahlen
bei den Seminaren: Erstmals nah-
men mehr als 10.000 Teilnehmer
an offenen bzw. an Inhouse-Fir-
menseminaren teil. Gütezeichen-
inhaber sichern so die Qualifikati-
on ihrer Mitarbeiter und eine Aus-
führung nach den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik.

Fachwissen pur steht Gütezei-
cheninhabern AK und ABAK ko-
stenfrei zur Verfügung, und zwar
in Form der im Sommer 2016 ge-
starteten Informations- und Wis-
sensplattform „Akademie Kanal-
bau“. „Insbesondere das hierin
enthaltene E-Learning-Modul
’Einbau von Abwasserleitungen
und -kanälen in offener Bau-
weise’bietet Ingenieuren, Techni-
kern und Meistern die Möglich-
keit, das nötige Fachwissen für
den Umgang mit der Kanalinfra-
struktur zu erlangen oder zu ver-
tiefen, und Berufseinsteiger kön-
nen sich fachlich auf ihre zukünf-
tigen Aufgaben vorbereiten“, er-
läutert Künster.

Unterstützung bietet die Gü-
tegemeinschaft Kanalbau Auf-
traggebern und Auftragnehmern
auch mit Infoschriften und Leit-
fäden. Sie können als Arbeits-
grundlage und als zusätzliche
Hilfestellung dienen. Einen
Überblick über die unterschied-
lichen Angebote der Gütege-
meinschaft und die vielfältigen
Aktivitäten bieten der Jahresbe-
richt 2016 und der Internetauf-
tritt der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau unter www.kanalbau.
com.
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Traditionell beginnt die Mitgliederversammlung am
Vortag mit einem Gesellschaftsabend.

Foto: Güteschutz Kanalbau

15.04.2017 - 00:00
30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Gütesicherung und Verantwortung als
Themen
Themen : Verbände, RAL, Kanal- und Verbautechnik, RAL-Gütegemeinschaft

In der baden-
württembergischen
Landeshauptstadt Stuttgart
findet am 28. April die
30.Mitgliederversammlung
der RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau statt.

Stuttgart (ABZ). – Die in den
Hotelkomplex des Maritim
integrierte "Alte Stuttgarter
Reithalle" bildet dabei den
Rahmen für das Treffen der
Mitglieder, das am Vortag mit
dem Gesellschaftsabend beginnt. Der festliche Auftakt hat ebenso Tradition, wie das
Programm der Mitgliederversammlung, das mit einem Festvortrag beginnt. Es folgen
die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, MBA Ulf Michel, des
Obmanns des Güteausschusses, Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Gunnar
Hunold, sowie des Geschäftsführers, Dr. Marco Künster.

Der Festabend, der traditionell von einem Unterhaltungsprogramm mit Musik und
künstlerischen Darbietungen begleitet wird, bietet für viele Mitglieder Gelegenheit,
sich in ungezwungener Atmosphäre auszutauschen. Zudem nutzen die Mitglieder die
Möglichkeit, sich über Arbeit und Entwicklung der Gütesicherung zu informieren und
sich aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft einzubringen.

Stuttgart ist nach 2005 zum zweiten Mal Versammlungsort der Mitglieder der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Die sechstgrößte Stadt Deutschlands bildet das
Zentrum der rund 2,7 Mio. Einwohner zählenden Region Stuttgart, einem der größten
Ballungsräume Deutschlands. Mit Kommunen wie Berlin, Hamburg, Frankfurt am
Main, Dresden, Köln, München und Düsseldorf sowie allen übrigen deutschen
Städten mit mehr als 300 000 Einwohnern verbindet Stuttgart darüber hinaus eine
Gemeinsamkeit: Alle sind Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau und damit
Teil der stark wachsenden Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und
Ingenieurbüros). Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die
Ziele der Gütesicherung Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder ebenso wie die
vielen kleineren und kleinsten Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung
gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur und zeigen Flagge, wenn es um
qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht. "Die Eignungsprüfung
durch den RAL-Güteausschuss erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug
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Weitere Artikel

auf Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen und Erfahrung", sagt (FH) Ingrid
Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadtentwässerung Dresden GmbH. Das
belege auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 2016 um 168 zusätzliche
Mitglieder auf 3813 erhöht hat. Hiervon zählen 2571 zur Mitgliedsgruppe 1
(ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1204 zur
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38 zur Gruppe 3
(Freunde und Förderer).

Zahlen wie diese verdeutlichten, so die Gütegemeinschaft Kanalbau, dass sich der
Zusammenschluss auf Kurs befinde. Auftraggeber und Netzbetreiber seien sich
weitestgehend einig, dass die Instandhaltung und Sanierung der Kanalisation eine
Ewigkeitsaufgabe darstellt. Bei ihrer Bewältigung spielten Qualitäts- und
Qualifikationsaspekte eine wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund sei es hilfreich,
dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es werde von
Auftraggebern zur Sicherstellung der gewünschten Ausführungsqualität genutzt.

Folgerichtig zählt die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen vom
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieur zu den wichtigen Bestandteilen der
Gütesicherung. Zzt. überprüfen 30 Prüfingenieure bundesweit sowie im
benachbarten Ausland die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 2016 haben die
Prüfingenieure 2467 Firmenbesuche und 3656 Baustellenbesuche durchgeführt. Bei
den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten sie die Qualifikation und
Zuverlässigkeit der Fachfirmen.
Die Besuchsberichte werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur
Beratung vorgelegt. Er hat 2016 in vier zweitägigen Sitzungen über die erstmalige
Vergabe von Gütezeichen und über Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen
entschieden. 545 mal kam es zu zusätzlichen Auflagen im Rahmen der
Eigenüberwachung, 80 mal zur Verkürzung des Besuchsintervalls, 210
Verwarnungen wurden ausgesprochen, und sieben mal kam es zu einem
Zeichenentzug. "Diese verantwortungsvolle, konsequente und transparente Arbeit
des Güteausschusses trägt in erheblichem Maße zu dem Vertrauen bei, das unsere
Organisation bei Auftraggebern und ausführenden Unternehmen genießt", ist Dr.
Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt. Neben
der Prüftätigkeit ist das umfangreiche Angebot an Schulungen und Veranstaltungen
für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ein wichtiger Baustein der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr fanden u. a. 66 Auftraggeber-
Fachgespräche mit ca. 2700 Teilnehmern statt; hinzu kamen 14
Erfahrungsaustausche mit ca. 1500 Teilnehmern. Fachwissen pur steht
Gütezeicheninhabern AK und ABAK kostenfrei zur Verfügung, und zwar in Form der
im Sommer 2016 gestarteten Informations- und Wissensplattform "Akademie
Kanalbau". "Insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul 'Einbau von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise' bietet Ingenieuren, Technikern
und Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen, und Berufseinsteiger können sich
fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten", erläutert Künster.
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Traditionell beginnt die Mitgliederversammlung am
Vortag mit einem Gesellschaftsabend.

Foto: Güteschutz Kanalbau

15.04.2017 - 00:00
30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Gütesicherung und Verantwortung als
Themen
Themen : Verbände, RAL, Kanal- und Verbautechnik, RAL-Gütegemeinschaft

In der baden-
württembergischen
Landeshauptstadt Stuttgart
findet am 28. April die
30.Mitgliederversammlung
der RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau statt.

Stuttgart (ABZ). – Die in den
Hotelkomplex des Maritim
integrierte "Alte Stuttgarter
Reithalle" bildet dabei den
Rahmen für das Treffen der
Mitglieder, das am Vortag mit
dem Gesellschaftsabend beginnt. Der festliche Auftakt hat ebenso Tradition, wie das
Programm der Mitgliederversammlung, das mit einem Festvortrag beginnt. Es folgen
die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, MBA Ulf Michel, des
Obmanns des Güteausschusses, Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Gunnar
Hunold, sowie des Geschäftsführers, Dr. Marco Künster.

Der Festabend, der traditionell von einem Unterhaltungsprogramm mit Musik und
künstlerischen Darbietungen begleitet wird, bietet für viele Mitglieder Gelegenheit,
sich in ungezwungener Atmosphäre auszutauschen. Zudem nutzen die Mitglieder die
Möglichkeit, sich über Arbeit und Entwicklung der Gütesicherung zu informieren und
sich aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft einzubringen.

Stuttgart ist nach 2005 zum zweiten Mal Versammlungsort der Mitglieder der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Die sechstgrößte Stadt Deutschlands bildet das
Zentrum der rund 2,7 Mio. Einwohner zählenden Region Stuttgart, einem der größten
Ballungsräume Deutschlands. Mit Kommunen wie Berlin, Hamburg, Frankfurt am
Main, Dresden, Köln, München und Düsseldorf sowie allen übrigen deutschen
Städten mit mehr als 300 000 Einwohnern verbindet Stuttgart darüber hinaus eine
Gemeinsamkeit: Alle sind Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau und damit
Teil der stark wachsenden Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und
Ingenieurbüros). Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die
Ziele der Gütesicherung Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder ebenso wie die
vielen kleineren und kleinsten Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung
gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur und zeigen Flagge, wenn es um
qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht. "Die Eignungsprüfung
durch den RAL-Güteausschuss erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug

Weitere Artikel

RAL-Gütegemeinschaft Kanal-
bau: Ulf Michel tritt die Nach-
folge von Dieter Jacobi an

BG Bau: Charta für Sicherheit
unterschrieben

Verbände der Bau-, Abbruch- und Recycling-
branche: Aktuelle Mantelverordnung auf dem
Prüfstand

Bündnis für bezahlbares Wohnen und Bauen:
Alle Partner setzen Zusammenarbeit fort

Baugewerbe zur Gewerbeabfallverordnung:
Novellierung sofort stoppen

IG BAU: Frauen auf dem Land stärker
unterstützen

HYDREMA R 1820 Rau-
penbagger
Hydrema
€ 27.000

Bomag BW 213 DH-3
BVC
Bomag
€ 34.900

ZANDTcargo AT 400
ZANDTcargo
€ 33.900

Lissmac DTS 420 N
Lissmac
€ 3.300

Dienstag, 18. April Nutzfahrzeuge Wirtschaft Unternehmenszahlen Tiefbau Stadtentwicklung

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen Hochbau Tiefbau mehr

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine Newsletter Baumaschinen Stellenmarkt Shop Angemeldet

Ihr Suchbegriff Suche



Presseinformation

134

ABZ online +++ Ausgabe 15/04/17

18.04.17 15:0230. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau: Gütesicherung und Verantwortung als Themen - ABZ

Seite 2 von 3http://allgemeinebauzeitung.de/abz/30-mitgliederversammlung-de…nalbau-guetesicherung-und-verantwortung-als-themen-21363.html

Weitere Artikel

auf Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen und Erfahrung", sagt (FH) Ingrid
Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadtentwässerung Dresden GmbH. Das
belege auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 2016 um 168 zusätzliche
Mitglieder auf 3813 erhöht hat. Hiervon zählen 2571 zur Mitgliedsgruppe 1
(ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1204 zur
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38 zur Gruppe 3
(Freunde und Förderer).

Zahlen wie diese verdeutlichten, so die Gütegemeinschaft Kanalbau, dass sich der
Zusammenschluss auf Kurs befinde. Auftraggeber und Netzbetreiber seien sich
weitestgehend einig, dass die Instandhaltung und Sanierung der Kanalisation eine
Ewigkeitsaufgabe darstellt. Bei ihrer Bewältigung spielten Qualitäts- und
Qualifikationsaspekte eine wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund sei es hilfreich,
dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es werde von
Auftraggebern zur Sicherstellung der gewünschten Ausführungsqualität genutzt.

Folgerichtig zählt die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen vom
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieur zu den wichtigen Bestandteilen der
Gütesicherung. Zzt. überprüfen 30 Prüfingenieure bundesweit sowie im
benachbarten Ausland die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 2016 haben die
Prüfingenieure 2467 Firmenbesuche und 3656 Baustellenbesuche durchgeführt. Bei
den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten sie die Qualifikation und
Zuverlässigkeit der Fachfirmen.
Die Besuchsberichte werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur
Beratung vorgelegt. Er hat 2016 in vier zweitägigen Sitzungen über die erstmalige
Vergabe von Gütezeichen und über Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen
entschieden. 545 mal kam es zu zusätzlichen Auflagen im Rahmen der
Eigenüberwachung, 80 mal zur Verkürzung des Besuchsintervalls, 210
Verwarnungen wurden ausgesprochen, und sieben mal kam es zu einem
Zeichenentzug. "Diese verantwortungsvolle, konsequente und transparente Arbeit
des Güteausschusses trägt in erheblichem Maße zu dem Vertrauen bei, das unsere
Organisation bei Auftraggebern und ausführenden Unternehmen genießt", ist Dr.
Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt. Neben
der Prüftätigkeit ist das umfangreiche Angebot an Schulungen und Veranstaltungen
für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ein wichtiger Baustein der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr fanden u. a. 66 Auftraggeber-
Fachgespräche mit ca. 2700 Teilnehmern statt; hinzu kamen 14
Erfahrungsaustausche mit ca. 1500 Teilnehmern. Fachwissen pur steht
Gütezeicheninhabern AK und ABAK kostenfrei zur Verfügung, und zwar in Form der
im Sommer 2016 gestarteten Informations- und Wissensplattform "Akademie
Kanalbau". "Insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul 'Einbau von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise' bietet Ingenieuren, Technikern
und Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen, und Berufseinsteiger können sich
fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten", erläutert Künster.
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BUCH BAU
2017
2017 im 53.
Jahrgang, ca.
460 Seiten,
Format 16,8 x
12 cm. Flexi‐
bler blauer...
€13,-

Grundbau-Ta‐
schenbuch
8. Auflage -
April 2017, ca.
850 S.,
gebunden
€179,-

ANBIETER ZU DIESEM THEMA

Die Anbieterprofile sind ein Angebot von 

Michaelis Maschinenbau GmbH
Huxfelder Str. 8
28879 Grasberg
Telefon: 04208 82940
Telefax: 04208 506
E-Mail: info@michaelis-maschinenbau.de
Internet: www.michaelis-maschinenbau.de
zur Website

Service Über die ABZ Über den Patzer VerlagThemen  
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Gütesicherung-fordern,-
Verantwortung-übernehmen
30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau

In Stuttgart findet am 28. April die Mitgliederversammlung der

RALGütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau statt. Die „Alte Stuttgarter Reithalle“

bildet dabei den Rahmen für das 30. Treffen der Mitglieder.

Der festliche Gesellschaftsabend am Vorabend der Versammlung hat ebenso Tradition, wie

das Programm der Mitgliederversammlung, das mit einem Festvortrag beginnt. Es folgen die

Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des

Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-

Ing. Gunnar Hunold, sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster.

Mitglieder der Gütegemeinschaft haben Anfang Februar die Einladung zur 30.

Mitgliederversammlung erhalten. In einem zweiten Schreiben folgen die

Versammlungsunterlagen mit dem Jahresbericht 2016. Die Gütegemeinschaft freut sich auf

rege Teilnahme. Freuen können sich auch die Mitglieder – und zwar auf eine Veranstaltung,

die sich seit vielen Jahren als Branchentreff mit fachlichem und kulturellem Programm etabliert

hat. Der Festabend, der traditionell von einem Unterhaltungsprogramm mit Musik und

künstlerischen Darbietungen begleitet wird, ist für viele Mitglieder Gelegenheit, sich in

ungezwungener Atmosphäre auszutauschen – das belegen die erfahrungsgemäß hohen

Teilnehmerzahlen. Zudem nutzen die Mitglieder die Möglichkeit, sich über Arbeit und

Entwicklung der Gütesicherung zu informieren und sich aktiv in die Arbeit der

Gütegemeinschaft einzubringen.

 

Gemeinsamer Gedanke

Stuttgart ist nach 2005 zum zweiten Mal Versammlungsort der Mitglieder der

Gütegemeinschaft Kanalbau. Die sechstgrößte Stadt Deutschlands bildet das Zentrum der

rund 2,7 Millionen Einwohner zählenden Region Stuttgart, einem der größten Ballungsräume

Deutschlands. Mit Kommunen wie Berlin, Hamburg, Frankfurt am Main, Dresden, Köln,

München und Düsseldorf sowie allen übrigen deutschen Städten mit mehr als 300.000

Einwohnern verbindet Stuttgart darüber hinaus eine Gemeinsamkeit: Alle sind Mitglied der

RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau und damit Teil der stark wachsenden Mitgliedsgruppe 2

(öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros). Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem

Engagement für die Ziele der Gütesicherung Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder ebenso

wie die vielen kleineren und kleinsten Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung

gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur und zeigen Flagge, wenn es um

qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht.

Das belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 2016 um 168 zusätzliche

Mitglieder auf 3.813 erhöht hat. Hiervon zählen 2.571 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende

Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.204 zur Mitgliedsgruppe 2

(öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer).

 

Auf Kurs

Zahlen wie diese machen deutlich, dass sich die Gütegemeinschaft Kanalbau auf Kurs

befindet. Auftraggeber und Netzbetreiber sind sich weitestgehend einig, dass die

Instandhaltung und Sanierung der Kanalisation eine Ewigkeitsaufgabe darstellt. Bei ihrer

Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte eine wesentliche Rolle. Vor diesem

Hintergrund ist es hilfreich, dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es wird

von Auftraggebern zur Sicherstellung der gewünschten Ausführungsqualität genutzt.

Folgerichtig zählt die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch einen vom Güteausschuss

beauftragten Prüfingenieur zu den wichtigen Bestandteilen der Gütesicherung. Zurzeit

überprüfen 30 Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten Ausland die Qualifikation der

Gütezeicheninhaber. 2016 haben die Prüfingenieure 2.467 Firmenbesuche und 3.656

Baustellenbesuche durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten

sie die Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen.

Die Besuchsberichte werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung

vorgelegt. Er hat 2016 in vier zweitägigen Sitzungen über die erstmalige Vergabe von

Gütezeichen und über Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen entschieden. 545 mal kam es zu

zusätzlichen Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung, 80 mal zur Verkürzung des

Besuchsintervalls, 210 Verwarnungen wurden ausgesprochen, und 7 mal kam es zu einem

Zeichenentzug. „Diese verantwortungsvolle, konsequente und transparente Arbeit des

Güteausschusses trägt in erheblichem Maße zu dem Vertrauen bei, das unsere Organisation

bei Auftraggebern und ausführenden Unternehmen genießt“, ist Dr.-Ing. Marco Künster,

Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt.

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht

tHIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 05/05/17



Presseinformation

138

Thematisch passende Beiträge

Positive-Entwicklung-setzt-sich-fort
30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Beste Stimmung herrschte auf der Mitgliederversammlung der RAL-

Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, die am 28. April in

Stuttgart stattfand: Die Mitglieder sind mit der positiven Entwicklung

der Gütegemeinschaft sehr zufrieden.

Stimmung-und-Zahlen--positiv-beim-Güteschutz
Bei der 29. Mitgleiderversammlung in Düsseldorf berichteten der

Vorstandsvorsitzende Ulf Michel, der Obmann des Güteausschuss

Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende Rudolf Feickert M.A. sowie

der Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster über die Arbeit und

Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau .

Mitgliederversammlung-bekräftigt-RALEGütesicherung
Hohe Qualität in der Entwässerungstechnik

Am 19. Mai. 2011 trafen sich die Mitglieder der RAL

Gütegemeinschaft Entwässerungstechnik (GET) zur alljährlichen

Hauptversammlung. Sitzungsort war der Hauptsitz des

Mitgliedsunternehmens Heinrich Meier Eisengießerei GmbH & Co.

KG in Rahden. Hauptthema der Versammlung war die Bekräftigung

der Entscheidung zur Errichtung der „RALGütegemeinschaft Entwässerungstechnik“ mit den

drei neuen Gütezeichen...

Gütegemeinschaft-Kanalbau-mit-neuem-Internetauftritt
Ab Dezember dieses Jahres sind über www.kanalbau.com die

neuen Seiten der Gütegemeinschaft Kanalbau erreichbar.

Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen,

Veröffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien heißen die

Kategorien in der Menüleiste der neu gestalteten Website. Alles

Wissenswerte zu diesen Themenbereichen kann in den entsprechenden Untermenüs mit nur

wenigen Mausklicks...

RALEGütezeichen-Kanalbau-wird-25
Eine moderne Zivilisation wäre ohne funktionierende Kanalisation nicht vorstellbar. Undichte

Kanäle stellen ein erhebliches Umweltproblem dar und verursachen hohe Sanierungskosten.

Daher ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig.

 

Mehrwert für alle

Neben der Prüftätigkeit ist das umfangreiche Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für

Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ein wichtiger Baustein der

Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr fanden unter anderem 66 Auftraggeber-

Fachgespräche mit ca. 2.700 Teilnehmern statt; hinzu kamen 14 Erfahrungsaustausche mit ca.

1.500 Teilnehmern. Ebenso bemerkenswert sind die Zahlen bei den Seminaren: Erstmals

nahmen mehr als 10.000 Teilnehmer an offenen bzw. an Inhouse-Firmenseminaren teil.

Gütezeicheninhaber sichern so die Qualifikation ihrer Mitarbeiter und eine Ausführung nach

den allgemein anerkannten Regeln der Technik.

Fachwissen pur steht Gütezeicheninhabern AK und ABAK kostenfrei zur Verfügung, und zwar

in Form der im Sommer 2016 gestarteten Informations- und Wissensplattform „Akademie

Kanalbau“. „Insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul ’Einbau von

Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise’ bietet Ingenieuren, Technikern und

Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu

erlangen oder zu vertiefen, und Berufseinsteiger können sich fachlich auf ihre zukünftigen

Aufgaben vorbereiten“, erläutert Künster.

 

Alles unter www.kanalbau.com

Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau Auftraggebern und Auftragnehmern auch

mit Infoschriften und Leitfäden. Sie können als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche

Hilfestellung dienen. Einen Überblick über die unterschiedlichen Angebote der

Gütegemeinschaft und die vielfältigen Aktivitäten bieten der Jahresbericht 2016 und der

Internetauftritt der Gütegemeinschaft Kanalbau unter www.kanalbau.com.

 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

     ! " # $ + &
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Profis für die Kanalsanierung
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen erfordert 
qualifiziertes Fachwissen von Ingenieurbüros und Auftragneh-
mern. Qualifikation ist die Voraussetzung für Qualität. Ende 
der 1980er Jahre wurde deshalb die Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961 geschaffen, auch um den Aufwand für die Prüfung 
der Fachkunde im Vergabeverfahren zu reduzieren. Grundlage 
sind die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961, in denen 
zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern abgestimmte 
Anforderungen an Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit 
und technische Zuverlässigkeit sowie die Dokumentation der 
Eigenüberwachung definiert sind. 

1991, nachdem das Anerkennungsverfahren bei RAL absol-
viert wurde, wurden die ersten Gütezeichen der Beurteilungs-
gruppe S als Nachweis der Qualifikation für die Ausführung 
von Sanierungsmaßnahmen vergeben. Im Jahr 2007 wurden 
Qualifikationsanforderungen für Ingenieurleistungen bei der 
grabenlosen Sanierung in die RAL-GZ 961 aufgenommen (Be-
urteilungsgruppe ABS).  

Dienstleistungen der Gütegemeinschaft

Die Gütegemeinschaft arbeitet konsequent daran, den Nutzen 
der RAL-Gütesicherung Kanalbau für Auftraggeber, Ingenieur-
büros und Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu erweitern. 
Satzungsgemäßes Ziel der Gütegemeinschaft ist es, die Quali-
tät entsprechender Arbeiten zu sichern und die Öffentlichkeit 
vor Gefährdungen durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen. 

Zu den Aufgaben der Gütegemeinschaft gehören die regel-
mäßige Aktualisierung des „Anforderungsprofils an die Bieter-
eignung“ ebenso, wie die Prüfung der Einhaltung dieser Anfor-
derungen durch die Gütezeicheninhaber. Dazu führen die vom 
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure derzeit jährlich ca. 
6.000 Firmen- und Baustellenbesuche durch. Werden hierbei 
Mängel festgestellt, können Ahndungsmaßnahmen beschlos-
sen werden, bis hin zum Entzug des Gütezeichens. 

Für Mitglieder bietet die RAL-Gütesicherung Kanalbau dar-
über hinaus ein umfangreiches Angebot an Weiterbildungs-
maßnahmen, Informationsschriften, Leitfäden und Beratung 
für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer. Die RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist rund um das Thema Qualitätssi-
cherung ein wichtiger und kompetenter Ansprechpartner für 
die beteiligten Praktiker. 

Fairer Wettbewerb

Die gemeinsame Qualitätssicherung von Auftraggebern und 
Auftragnehmern in der Gütegemeinschaft hat seit ihrer Grün-
dung große Verbreitung erlangt – die Zugehörigkeit zur Güte-
gemeinschaft wird von ausführenden Unternehmen und Auf-
traggebern gleichermaßen geschätzt. Das Gütezeichen schafft 
die Voraussetzung für fairen Wettbewerb unter gleich qualifi-
zierten Bietern und trägt zur Erhöhung des Qualitätsstandards 
bei Sanierungsmaßnahmen bei. Aktuell verfügen 247 Sanie-
rungsunternehmen über 621 Beurkundungen in zwölf ver-
schiedenen Sanierungsgruppen der Beurteilungsgruppe S. 

Die Gütezeicheninhaber belegen damit ihre Qualifikation in 
Bezug auf die Ausführung entsprechender Arbeiten. Gerade da 

Bei den Gütezeicheninhabern der Beurteilungsgruppe ABS findet 
einmal pro Jahr ein Firmenbesuch statt. 

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure führen bei 
den Gütezeicheninhabern derzeit jährlich ca. 6.000 Firmen- und 
Baustellenbesuche durch.



140

Güteschutz Kanalbau

April 2017

Sanierungsunternehmen oft deutschlandweit tätig sind, ist das 
Gütezeichen der Gruppe S für Auftraggeber eine wichtige Un-
terstützung bei der Prüfung, ob und in welcher Sanierungs-
technik der Bieter über die notwendige Qualifikation und Er-
fahrung verfügt. 

Grundlage geschaffen

Im Rahmen der RAL-Gütesicherung wurden früh Verfahrens-
handbücher für die fachgerechte Ausführung von Sanierungs-
verfahren erarbeitet. In den Güte- und Prüfbestimmungen 
heißt es dazu: 

Erfahrungen und Zuverlässigkeit des Unternehmens und des 
eingesetzten Personals in Bezug auf die Ausführung der be-
schriebenen Arbeiten auf der Grundlage eines vom Güteaus-
schuss anerkannten Handbuches, in dem Anforderungen an 
Material, Verfahren, Ausführung und eine dokumentierte Ei-
genüberwachung verbindlich festgelegt sind und somit der Ver-
gleich von SOLL-IST-Werten in vollem Umfang und eindeutig 
ermöglicht wird. (Güte- und Prüfbestimmungen April 2016).

Die Handbücher werden auf Grundlage der aktuellen An-
forderungen in DIN-Normen, DWA-Merkblättern und DIBt-Zu-
lassungen regelmäßig geprüft und angepasst. Prüfung und 
Freigabe der Handbücher finden durch den Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft statt. Aus der stetigen Weiterentwicklung 
der Handbücher erwächst insbesondere für Auftraggeber und 
Ingenieurbüros ein Vorteil: Sie können auf aktuelle Unterlagen 
zum jeweiligen Verfahren zurückgreifen und diese nutzen, um 
bei Planung, Ausschreibung und insbesondere bei Bauüberwa-
chung die Qualität einer Sanierungsmaßnahme sicher zu stellen. 

Eignung in Ausschreibung und Bauüberwachung

Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleis-
tungen (VOB) fordern Auftraggeber und Netzbetreiber in Be-
zug auf die Ausführung von den Bietern einen Eignungsnach-
weis vor Auftragsvergabe. Die Erfüllung definierter Kriterien 
zur fachtechnischen Eignung ist Voraussetzung für die Berück-
sichtigung bei der Vergabe. Was für die Ausführung gilt, ist für 
Ausschreibung und Bauüberwachung ebenfalls von entschei-
dender Bedeutung. Denn der Auftraggeber hat dafür Sorge zu 
tragen, dass Ingenieurbüros geeignete Bauverfahren nach den 
Regeln der Technik planen und ausschreiben. 

Vor diesem Hintergrund wurden Eignungsanforderungen 
für Ingenieurleistungen geschaffen: In den Güte- und Prüfbe-
stimmungen sind dieses Anforderungen für Ausschreibung und 
Bauüberwachung in der grabenlosen Sanierung von Abwasser-
leitungen und -kanälen in der Gruppe ABS definiert. Heute be-
legen 35 Gütezeicheninhaber ABS ihre besondere Qualifikati-
on bei Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnahmen 
der geschlossenen Sanierung. Eine Liste der Gütezeicheninha-
ber finden Interessierte auf www.kanalbau.com und auf den 
letzten beiden Seiten dieser KA-Ausgabe.

Gütesicherung funktioniert gemeinsam 

Mit dem Fortschritt bei den Sanierungstechniken hat sich auch 
die RAL-Gütesicherung kontinuierlich weiterentwickelt. Anfor-

derungen aus Normen und Regelwerken werden zeitnah inte-
griert. Erfahrung und regelmäßige Weiterbildung von Mitarbei-
tern der ausführenden Unternehmen sorgen in Verbindung mit 
einer fachgerechten Ausschreibung und insbesondere mit einer 
geeigneten Bauüberwachung für eine Ausführung auf hohem 
Niveau. 

Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sanie-
rungsmaßnahmen planmäßig zu erreichen, bedarf es qualifi-
zierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen. 
Das bedeutet, dass die Beteiligten über Erfahrung und Zuver-
lässigkeit bei der Ausschreibung und Bauüberwachung (Inge-
nieurbüros) bzw. bei der Ausführung von Maßnahmen (Sanie-
rungsunternehmen) mit der jeweils zum Einsatz kommenden 
Verfahrenstechnik verfügen müssen. Diese Qualifikation als 
notwendige Voraussetzung für fachgerechte Arbeit ist für Auf-
traggeber am Gütezeichen Kanalbau erkennbar.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel.: 02224 9384-0, Fax: 02224 9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Heute belegen 35 Gütezeicheninhaber ABS ihre besondere Qua-
lifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnah-
men der geschlossenen Sanierung (Liste auf den letzten beiden 
Seiten dieser KA-Ausgabe).                             
                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Profis für die Kanalsanierung
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen erfordert 
qualifiziertes Fachwissen von Ingenieurbüros und Auftragneh-
mern. Qualifikation ist die Voraussetzung für Qualität. Ende 
der 1980er Jahre wurde deshalb die Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961 geschaffen, auch um den Aufwand für die Prüfung 
der Fachkunde im Vergabeverfahren zu reduzieren. Grundlage 
sind die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961, in denen 
zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern abgestimmte 
Anforderungen an Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit 
und technische Zuverlässigkeit sowie die Dokumentation der 
Eigenüberwachung definiert sind. 

1991, nachdem das Anerkennungsverfahren bei RAL absol-
viert wurde, wurden die ersten Gütezeichen der Beurteilungs-
gruppe S als Nachweis der Qualifikation für die Ausführung 
von Sanierungsmaßnahmen vergeben. Im Jahr 2007 wurden 
Qualifikationsanforderungen für Ingenieurleistungen bei der 
grabenlosen Sanierung in die RAL-GZ 961 aufgenommen (Be-
urteilungsgruppe ABS).  

Dienstleistungen der Gütegemeinschaft

Die Gütegemeinschaft arbeitet konsequent daran, den Nutzen 
der RAL-Gütesicherung Kanalbau für Auftraggeber, Ingenieur-
büros und Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu erweitern. 
Satzungsgemäßes Ziel der Gütegemeinschaft ist es, die Quali-
tät entsprechender Arbeiten zu sichern und die Öffentlichkeit 
vor Gefährdungen durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen. 

Zu den Aufgaben der Gütegemeinschaft gehören die regel-
mäßige Aktualisierung des „Anforderungsprofils an die Bieter-
eignung“ ebenso, wie die Prüfung der Einhaltung dieser Anfor-
derungen durch die Gütezeicheninhaber. Dazu führen die vom 
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure derzeit jährlich ca. 
6.000 Firmen- und Baustellenbesuche durch. Werden hierbei 
Mängel festgestellt, können Ahndungsmaßnahmen beschlos-
sen werden, bis hin zum Entzug des Gütezeichens. 

Für Mitglieder bietet die RAL-Gütesicherung Kanalbau dar-
über hinaus ein umfangreiches Angebot an Weiterbildungs-
maßnahmen, Informationsschriften, Leitfäden und Beratung 
für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer. Die RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist rund um das Thema Qualitätssi-
cherung ein wichtiger und kompetenter Ansprechpartner für 
die beteiligten Praktiker. 

Fairer Wettbewerb

Die gemeinsame Qualitätssicherung von Auftraggebern und 
Auftragnehmern in der Gütegemeinschaft hat seit ihrer Grün-
dung große Verbreitung erlangt – die Zugehörigkeit zur Güte-
gemeinschaft wird von ausführenden Unternehmen und Auf-
traggebern gleichermaßen geschätzt. Das Gütezeichen schafft 
die Voraussetzung für fairen Wettbewerb unter gleich qualifi-
zierten Bietern und trägt zur Erhöhung des Qualitätsstandards 
bei Sanierungsmaßnahmen bei. Aktuell verfügen 247 Sanie-
rungsunternehmen über 621 Beurkundungen in zwölf ver-
schiedenen Sanierungsgruppen der Beurteilungsgruppe S. 

Die Gütezeicheninhaber belegen damit ihre Qualifikation in 
Bezug auf die Ausführung entsprechender Arbeiten. Gerade da 

Bei den Gütezeicheninhabern der Beurteilungsgruppe ABS findet 
einmal pro Jahr ein Firmenbesuch statt. 

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure führen bei 
den Gütezeicheninhabern derzeit jährlich ca. 6.000 Firmen- und 
Baustellenbesuche durch.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 04/17
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Sanierungsunternehmen oft deutschlandweit tätig sind, ist das 
Gütezeichen der Gruppe S für Auftraggeber eine wichtige Un-
terstützung bei der Prüfung, ob und in welcher Sanierungs-
technik der Bieter über die notwendige Qualifikation und Er-
fahrung verfügt. 

Grundlage geschaffen

Im Rahmen der RAL-Gütesicherung wurden früh Verfahrens-
handbücher für die fachgerechte Ausführung von Sanierungs-
verfahren erarbeitet. In den Güte- und Prüfbestimmungen 
heißt es dazu: 

Erfahrungen und Zuverlässigkeit des Unternehmens und des 
eingesetzten Personals in Bezug auf die Ausführung der be-
schriebenen Arbeiten auf der Grundlage eines vom Güteaus-
schuss anerkannten Handbuches, in dem Anforderungen an 
Material, Verfahren, Ausführung und eine dokumentierte Ei-
genüberwachung verbindlich festgelegt sind und somit der Ver-
gleich von SOLL-IST-Werten in vollem Umfang und eindeutig 
ermöglicht wird. (Güte- und Prüfbestimmungen April 2016).

Die Handbücher werden auf Grundlage der aktuellen An-
forderungen in DIN-Normen, DWA-Merkblättern und DIBt-Zu-
lassungen regelmäßig geprüft und angepasst. Prüfung und 
Freigabe der Handbücher finden durch den Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft statt. Aus der stetigen Weiterentwicklung 
der Handbücher erwächst insbesondere für Auftraggeber und 
Ingenieurbüros ein Vorteil: Sie können auf aktuelle Unterlagen 
zum jeweiligen Verfahren zurückgreifen und diese nutzen, um 
bei Planung, Ausschreibung und insbesondere bei Bauüberwa-
chung die Qualität einer Sanierungsmaßnahme sicher zu stellen. 

Eignung in Ausschreibung und Bauüberwachung

Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleis-
tungen (VOB) fordern Auftraggeber und Netzbetreiber in Be-
zug auf die Ausführung von den Bietern einen Eignungsnach-
weis vor Auftragsvergabe. Die Erfüllung definierter Kriterien 
zur fachtechnischen Eignung ist Voraussetzung für die Berück-
sichtigung bei der Vergabe. Was für die Ausführung gilt, ist für 
Ausschreibung und Bauüberwachung ebenfalls von entschei-
dender Bedeutung. Denn der Auftraggeber hat dafür Sorge zu 
tragen, dass Ingenieurbüros geeignete Bauverfahren nach den 
Regeln der Technik planen und ausschreiben. 

Vor diesem Hintergrund wurden Eignungsanforderungen 
für Ingenieurleistungen geschaffen: In den Güte- und Prüfbe-
stimmungen sind dieses Anforderungen für Ausschreibung und 
Bauüberwachung in der grabenlosen Sanierung von Abwasser-
leitungen und -kanälen in der Gruppe ABS definiert. Heute be-
legen 35 Gütezeicheninhaber ABS ihre besondere Qualifikati-
on bei Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnahmen 
der geschlossenen Sanierung. Eine Liste der Gütezeicheninha-
ber finden Interessierte auf www.kanalbau.com und auf den 
letzten beiden Seiten dieser KA-Ausgabe.

Gütesicherung funktioniert gemeinsam 

Mit dem Fortschritt bei den Sanierungstechniken hat sich auch 
die RAL-Gütesicherung kontinuierlich weiterentwickelt. Anfor-

derungen aus Normen und Regelwerken werden zeitnah inte-
griert. Erfahrung und regelmäßige Weiterbildung von Mitarbei-
tern der ausführenden Unternehmen sorgen in Verbindung mit 
einer fachgerechten Ausschreibung und insbesondere mit einer 
geeigneten Bauüberwachung für eine Ausführung auf hohem 
Niveau. 

Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sanie-
rungsmaßnahmen planmäßig zu erreichen, bedarf es qualifi-
zierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen. 
Das bedeutet, dass die Beteiligten über Erfahrung und Zuver-
lässigkeit bei der Ausschreibung und Bauüberwachung (Inge-
nieurbüros) bzw. bei der Ausführung von Maßnahmen (Sanie-
rungsunternehmen) mit der jeweils zum Einsatz kommenden 
Verfahrenstechnik verfügen müssen. Diese Qualifikation als 
notwendige Voraussetzung für fachgerechte Arbeit ist für Auf-
traggeber am Gütezeichen Kanalbau erkennbar.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel.: 02224 9384-0, Fax: 02224 9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Heute belegen 35 Gütezeicheninhaber ABS ihre besondere Qua-
lifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnah-
men der geschlossenen Sanierung (Liste auf den letzten beiden 
Seiten dieser KA-Ausgabe).                             
                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau? 

Profis für die Kanalsanierung
Die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen erfordert qualifiziertes Fachwissen
von Ingenieurbüros und Auftragnehmern. Qualifikation ist die Voraussetzung für Qualität.
Ende der 1980er Jahre wurde deshalb die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
geschaffen, auch um den Aufwand für die Prüfung der Fachkunde im Vergabeverfahren
zu reduzieren. 

  

Grundlage sind die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 in denen zwischen
Auftraggebern und Auftragnehmern abgestimmte Anforderungen an Fachkunde,
technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit sowie die Dokumentation
der Eigenüberwachung definiert sind. 1991, nachdem das Anerkennungsverfahren bei

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Was-leistet-RAL-Guetesicherung-Kanalbau--3475.html  30.03.2017
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der Eigenüberwachung definiert sind. 1991, nachdem das Anerkennungsverfahren bei
RAL absolviert wurde, wurden die ersten Gütezeichen der Beurteilungsgruppe S als
Nachweis der Qualifikation für die Ausführung von Sanierungsmaßnahmen vergeben. Im
Jahr 2007 wurden Qualifikationsanforderungen für Ingenieurleistungen bei der
grabenlosen Sanierung in die RAL-GZ 961 aufgenommen (Beurteilungsgruppe ABS).   

Dienstleistungen der Gütegemeinschaft
Die Gütegemeinschaft arbeitet konsequent daran, den Nutzen der RAL-Gütesicherung
Kanalbau für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu
erweitern. Satzungsgemäßes Ziel der Gütegemeinschaft ist es, die Qualität
entsprechender Arbeiten zu sichern und die Öffentlichkeit vor Gefährdungen durch
unsachgemäße Arbeiten zu schützen. Zu den Aufgaben der Gütegemeinschaft gehören
die regelmäßige Aktualisierung des „Anforderungsprofils an die Bietereignung“ ebenso,
wie die Prüfung der Einhaltung dieser Anforderungen durch die Gütezeicheninhaber.
Dazu führen die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure derzeit jährlich ca.
6.000 Firmen- und Baustellenbesuche durch. Werden hierbei Mängel festgestellt, können
Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, bis hin zum Entzug des Gütezeichens. Für
Mitglieder bietet die RAL-Gütesicherung Kanalbau darüber hinaus ein umfangreiches
Angebot an Weiterbildungsmaßnahmen, Informationsschriften, Leitfäden und Beratung für
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer. Die RAL-Gütesicherung Kanalbau ist
rund um das Thema Qualitätssicherung ein wichtiger und kompetenter Ansprechpartner
für die beteiligten Praktiker. 
   
Fairer Wettbewerb
Die gemeinsame Qualitätssicherung von Auftraggebern und Auftragnehmern in der
Gütegemeinschaft hat seit ihrer Gründung große Verbreitung erlangt, die Zugehörigkeit
zur Gütegemeinschaft wird von ausführenden Unternehmen und Auftraggebern
gleichermaßen geschätzt. Das Gütezeichen schafft die Voraussetzung für fairen
Wettbewerb unter gleich qualifizierten Bietern und trägt zur Erhöhung des
Qualitätsstandards bei Sanierungsmaßnahmen bei. Aktuell verfügen 247
Sanierungsunternehmen über 621 Beurkundungen in zwölf verschiedenen
Sanierungsgruppen der Beurteilungsgruppe S. Die Gütezeicheninhaber belegen damit
ihre Qualifikation in Bezug auf die Ausführung entsprechender Arbeiten. Gerade da
Sanierungsunternehmen oft deutschlandweit tätig sind, ist das Gütezeichen der Gruppe S
für Auftraggeber eine wichtige Unterstützung bei der Prüfung, ob und in welcher
Sanierungstechnik der Bieter über die notwendige Qualifikation und Erfahrung verfügt. 
  
Grundlage geschaffen
Im Rahmen der RAL-Gütesicherung wurden früh Verfahrenshandbücher für die
fachgerechte Ausführung von Sanierungsverfahren erarbeitet. In den Güte- und
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Prüfbestimmungen heißt es dazu: Erfahrungen und Zuverlässigkeit des Unternehmens
und des eingesetzten Personals in Bezug auf die Ausführung der beschriebenen Arbeiten
auf der Grundlage eines vom Güteausschuss anerkannten Handbuches, in dem
Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine dokumentierte
Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind und somit der Vergleich von
SOLL-IST-Werten in vollem Umfang und eindeutig ermöglicht wird. (Güte- und
Prüfbestimmungen April 2016).

Die Handbücher werden auf Grundlage der aktuellen Anforderungen in DIN-Normen,
DWA-Merkblättern und DIBt-Zulassungen regelmäßig geprüft und angepasst. Prüfung
und Freigabe der Handbücher finden durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft
statt. Aus der stetigen Weiterentwicklung der Handbücher erwächst insbesondere für
Auftraggeber und Ingenieurbüros ein Vorteil: Sie können auf aktuelle Unterlagen zum
jeweiligen Verfahren zurückgreifen und diese nutzen, um bei Planung, Ausschreibung
und insbesondere bei Bauüberwachung die Qualität einer Sanierungsmaßnahme sicher
zu stellen. 
   
Eignung in Ausschreibung und Bauüberwachung
Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) fordern
Auftraggeber und Netzbetreiber in Bezug auf die Ausführung von den Bietern einen
Eignungsnachweis vor Auftragsvergabe. Die Erfüllung definierter Kriterien zur
fachtechnischen Eignung ist Voraussetzung für die Berücksichtigung bei der Vergabe.
Was für die Ausführung gilt, ist für Ausschreibung und Bauüberwachung ebenfalls von
entscheidender Bedeutung. Denn der Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, dass
Ingenieurbüros geeignete Bauverfahren nach den Regeln der Technik planen und
ausschreiben. 

Vor diesem Hintergrund wurden Eignungsanforderungen für Ingenieurleistungen
geschaffen: In den Güte- und Prüfbestimmungen sind dieses Anforderungen für
Ausschreibung und Bauüberwachung in der grabenlosen Sanierung von
Abwasserleitungen und -kanälen in der Gruppe ABS definiert. Heute belegen 35
Gütezeicheninhaber ABS ihre besondere Qualifikation bei Ausschreibung und
Bauüberwachung von Maßnahmen der geschlossenen Sanierung. Eine Liste der
Gütezeicheninhaber finden Interessierte auf www.kanalbau.com und auf den letzten
beiden Seiten dieser KA-Ausgabe.
  
Gütesicherung funktioniert gemeinsam 
Mit dem Fortschritt bei den Sanierungstechniken hat sich auch die RAL-Gütesicherung
kontinuierlich weiterentwickelt. Anforderungen aus Normen und Regelwerken werden
zeitnah integriert. Erfahrung und regelmäßige Weiterbildung von Mitarbeitern der
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ausführenden Unternehmen sorgen in Verbindung mit einer fachgerechten Ausschreibung
und insbesondere mit einer geeigneten Bauüberwachung für eine Ausführung auf hohem
Niveau. 
  
Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sanierungsmaßnahmen planmäßig zu
erreichen, bedarf es qualifizierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen.
Das bedeutet, dass die Beteiligten über Erfahrung und Zuverlässigkeit bei der
Ausschreibung und Bauüberwachung (Ingenieurbüros) bzw. bei der Ausführung von
Maßnahmen (Sanierungsunternehmen) mit der jeweils zum Einsatz kommenden
Verfahrenstechnik verfügen müssen. Diese Qualifikation als notwendige Voraussetzung
für fachgerechte Arbeit ist für Auftraggeber am Gütezeichen Kanalbau erkennbar.

 

 

  

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Die Sanierung von Abwasserlei-
tungen und -kanälen erfordert 
qualifiziertes Fachwissen von 

Ingenieurbüros und 
Auftragnehmern. 
Qualifikation ist die 
Voraussetzung für 
Qualität. Ende der 
1980er Jahre wurde 
deshalb die Güte-
sicherung Kanal-
bau RAL-GZ 961 
geschaffen, auch 
um den Aufwand 
für die Prüfung der 
Fachkunde im Vergabeverfahren zu 
reduzieren. Grundlage sind die Güte- 
und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 
in denen zwischen Auftraggebern und 
Auftragnehmern abgestimmte Anfor-
derungen an Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit und technische 
Zuverlässigkeit sowie die Dokumenta-
tion der Eigenüberwachung definiert 
sind. 1991, nachdem das Anerken-
nungsverfahren bei RAL absolviert 
wurde, wurden die ersten Gütezei-

chen der Beurteilungsgruppe S als 
Nachweis der Qualifikation für die 
Ausführung von Sanierungsmaßnah-

men vergeben. Im 
Jahr 2007 wurden 
Qualifikationsan-
forderungen für 
Ingenieurleistungen 
bei der graben-
losen Sanierung in 
die RAL-GZ 961 
aufgenommen 
(Beurteilungs-
gruppe ABS).  

Dienstleistungen 
der Gütegemeinschaft
Die Gütegemeinschaft arbeitet 
konsequent daran, den Nutzen der 
RAL-Gütesicherung Kanalbau für 
Auftraggeber, Ingenieurbüros und 
Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu 
erweitern. Satzungsgemäßes Ziel der 
Gütegemeinschaft ist es, die Qualität 
entsprechender Arbeiten zu sichern 
und die Öffentlichkeit vor Gefährdun-
gen durch unsachgemäße Arbeiten 

zu schützen. Zu den Aufgaben der 
Gütegemeinschaft gehören die regel-
mäßige Aktualisierung des „Anfor-
derungsprofils an die Bietereignung“ 
ebenso, wie die Prüfung der 
Einhaltung dieser Anforderungen 
durch die Gütezeicheninhaber. 
Dazu führen die vom Güteausschuss 
beauftragten Prüfingenieure derzeit 
jährlich ca. 6.000 Firmen- und 
Baustellenbesuche durch. Werden 
hierbei Mängel festgestellt, können 
Ahndungsmaßnahmen beschlossen 
werden, bis hin zum Entzug des 
Gütezeichens. Für Mitglieder bietet 
die RAL-Gütesicherung Kanalbau 
darüber hinaus ein umfangreiches 
Angebot an Weiterbildungsmaßnah-
men, Informationsschriften, Leitfä-
den und Beratung für Auftraggeber, 
Ingenieurbüros und Auftragnehmer. 
Die RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
rund um das Thema Qualitätssiche-
rung ein wichtiger und kompetenter 
Ansprechpartner für die beteiligten 
Praktiker. 
 Fortsetzung auf Seite 32 

Was leistet RAL-
Gütesicherung Kanalbau?
Profis für die Kanalsanierung

Schallschutzrechner 
erschienen
Der KALKSANDSTEIN 
Schallschutzrechner steht ab 
sofort in der Version 5.08 zum 
Download bereit. 

In der neuen Version wurden einige 
Bugs behoben und auch Neuerun-
gen und Änderungen gegenüber der 
Vorgängerversion 5.07 realisiert.

Die Vorlagen wurden um 
Berechnungsbeispiele der 
DIN 4109-2:2016-07 ergänzt.

 Quelle + Grafik: www.kalksandstein.de
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Fortsetzung von Seite 1
Fairer Wettbewerb
Die gemeinsame Qualitätssicherung 
von Auftraggebern und Auftragneh-
mern in der Gütegemeinschaft hat seit 
ihrer Gründung große Verbreitung 
erlangt, die Zugehörigkeit zur Güte-
gemeinschaft wird von ausführenden 
Unternehmen und Auftraggebern glei-

chermaßen geschätzt. Das Gütezeichen 
schafft die Voraussetzung für fairen 
Wettbewerb unter gleich qualifizierten 
Bietern und trägt zur Erhöhung des 
Qualitätsstandards bei Sanierungs-
maßnahmen bei. Aktuell verfügen 247 
Sanierungsunternehmen über 621 
Beurkundungen in zwölf verschiedenen 
Sanierungsgruppen der Beurteilungs-
gruppe S. Die Gütezeicheninhaber 
belegen damit ihre Qualifikation in 
Bezug auf die Ausführung entsprechen-
der Arbeiten. Gerade da Sanierungs-
unternehmen oft deutschlandweit tätig 
sind, ist das Gütezeichen der Gruppe 
S für Auftraggeber eine wichtige Un-
terstützung bei der Prüfung, ob und in 
welcher Sanierungstechnik der Bieter 
über die notwendige Qualifikation und 
Erfahrung verfügt. 

Grundlage geschaffen
Im Rahmen der RAL-Gütesicherung 
wurden früh Verfahrenshandbücher 
für die fachgerechte Ausführung von 
Sanierungsverfahren erarbeitet. In den 
Güte- und Prüfbestimmungen heißt es 
dazu: Erfahrungen und Zuverlässigkeit 
des Unternehmens und des eingesetzten 
Personals in Bezug auf die Ausführung 
der beschriebenen Arbeiten auf der 
Grundlage eines vom Güteausschuss 
anerkannten Handbuches, in dem 
Anforderungen an Material, Verfahren, 
Ausführung und eine dokumentierte 
Eigenüberwachung verbindlich festge-
legt sind und somit der Vergleich von 
SOLL-IST-Werten in vollem Umfang 
und eindeutig ermöglicht wird. (Güte- 
und Prüfbestimmungen April 2016).
Die Handbücher werden auf Grund-

lage der aktuellen Anforderungen in 
DIN-Normen, DWA-Merkblättern und 
DIBt-Zulassungen regelmäßig geprüft 
und angepasst. Prüfung und Freigabe 
der Handbücher finden durch den 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
statt. Aus der stetigen Weiterent-
wicklung der Handbücher erwächst 
insbesondere für Auftraggeber und 

Ingenieurbüros ein Vorteil: Sie können 
auf aktuelle Unterlagen zum jeweiligen 
Verfahren zurückgreifen und diese 
nutzen, um bei Planung, Ausschreibung 
und insbesondere bei Bauüberwachung 
die Qualität einer Sanierungsmaßnah-
me sicher zu stellen.

Eignung in Ausschreibung  
und Bauüberwachung
Auf Grundlage der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen (VOB) 
fordern Auftraggeber und Netzbetrei-
ber in Bezug auf die Ausführung von 
den Bietern einen Eignungsnachweis 
vor Auftragsvergabe. Die Erfüllung 
definierter Kriterien zur fachtechni-
schen Eignung ist Voraussetzung für 

die Berücksichtigung bei der Vergabe. 
Was für die Ausführung gilt, ist für 
Ausschreibung und Bauüberwachung 
ebenfalls von entscheidender Bedeu-
tung. Denn der Auftraggeber hat dafür 
Sorge zu tragen, dass Ingenieurbüros 

geeignete Bauverfahren nach den Re-
geln der Technik planen und ausschrei-
ben. Vor diesem Hintergrund wurden 
Eignungsanforderungen für Ingenieur-
leistungen geschaffen: In den Güte- 
und Prüfbestimmungen sind dieses 
Anforderungen für Ausschreibung und 
Bauüberwachung in der grabenlosen 
Sanierung von Abwasserleitungen und 
-kanälen in der Gruppe ABS definiert. 
Heute belegen 35 Gütezeicheninhaber 
ABS ihre besondere Qualifikation bei 
Ausschreibung und Bauüberwachung 
von Maßnahmen der geschlossenen 
Sanierung. Eine Liste der Gütezeichen-
inhaber finden Interessierte auf  
www.kanalbau.com und auf den letzten 
beiden Seiten dieser KA-Ausgabe.

Gütesicherung funktioniert 
gemeinsam 
Mit dem Fortschritt bei den Sanie-
rungstechniken hat sich auch die 
RAL-Gütesicherung kontinuierlich wei-
terentwickelt. Anforderungen aus Nor-
men und Regelwerken werden zeitnah 
integriert. Erfahrung und regelmäßige 
Weiterbildung von Mitarbeitern der 
ausführenden Unternehmen sorgen in 
Verbindung mit einer fachgerechten 
Ausschreibung und insbesondere mit 
einer geeigneten Bauüberwachung für 
eine Ausführung auf hohem Niveau. 

Die Praxis zeigt: Um gesteckte 
Qualitätsziele bei Sanierungsmaßnah-
men planmäßig zu erreichen, bedarf 
es qualifizierter bzw. fachkundiger 
Ingenieurbüros und Unternehmen. Das 
bedeutet, dass die Beteiligten über 
Erfahrung und Zuverlässigkeit bei der 
Ausschreibung und Bauüberwachung 
(Ingenieurbüros) bzw. bei der Ausfüh-
rung von Maßnahmen (Sanierungs-
unternehmen) mit der jeweils zum 
Einsatz kommenden Verfahrenstechnik 

verfügen müssen. Diese Qualifikation 
als notwendige Voraussetzung für 
fachgerechte Arbeit ist für Auftrag-
geber am Gütezeichen Kanalbau 
erkennbar.
 Quelle: www.kanalbau.com
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Was leistet RAL-Gütesicherung... Handy-App,  
Natur dran
Der digitale Assistent  
zur Bestimmung von  
Pflanzen und Tieren

Das Smartphone in der Hand 
erspart das Bestimmungsbuch 

im Gepäck. Tiere und Pflanzen lassen 
sich heute auch digital bestimmen. 
Möglich macht’s „Naturblick“, eine 
neue App des Museums für Natur-
kunde in Berlin, die mit finanzieller 
Unterstützung des BMUB entwickelt 
wurde. Das Programm soll den Nut-
zerinnen und Nutzern einen digitalen 
Zugang zur Natur eröffnen: Mit Hilfe 
des integrierten Bestimmungsschlüs-

sels lassen sich Bäume, Kräuter, Wild-
blumen, Säugetiere, Amphibien und 
Reptilien intuitiv bestimmen. Über 
den Sprachrecorder des Smartphones 
erkennt die App sogar die Sprache 
von Amsel, Drossel, Fink und Star. 
Das geografische Anwendungsge-
biet der App ist zunächst auf Berlin 
beschränkt. Per Karte zeigt die App 
Naturorte in der Hauptstadt, die zum 
Erkunden oder Verweilen einladen. 
Bundesumweltministerin Barbara 
Hendricks stellte „Naturblick“ auf 
dem Schöneberger Südgelände der 
Öffentlichkeit vor.

Hendricks: „Berlin gehört zu den 
grünsten Hauptstädten Europas und 
ist Lebensraum von unzähligen Tier- 
und Pflanzenarten. In nahezu jedem 
Bezirk gibt es Erstaunliches zu ent-
decken, wie zum Beispiel die Falken 
über dem Volkspark Humboldthain. 
Mit der App ‚Naturblick‘ schärfen wir 
den Blick auf Berlins urbane Natur 
und machen die Koexistenz wilder 
Tiere mit dem Menschen greifbar.“

Die App ist für Android und iOS 
kostenfrei verfügbar.
 Quelle: www.bmub.bund.de
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Bei den Gütezeichen-
inhabern der  
Beurteilungsgruppe 
ABS findet einmal  
pro Jahr ein  
Firmenbesuch statt. 
 Fotos: Güteschutz Kanalbau

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure führen bei den Gütezeichen-
inhabern derzeit jährlich ca. 6.000 Firmen- und Baustellenbesuche durch.
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Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen erfordert
qualifiziertes Fachwissen von Ingenieurbüros und Auftragnehmern.
Qualifikation ist die Voraussetzung für Qualität. Ende der 1980er
Jahre wurde deshalb die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
geschaffen, auch um den Aufwand für die Prüfung der Fachkunde im
Vergabeverfahren zu reduzieren.

Grundlage sind die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 in
denen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern abgestimmte
Anforderungen an Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und

technische Zuverlässigkeit sowie die Dokumentation der Eigenüberwachung definiert sind.

1991, nachdem das Anerkennungsverfahren bei RAL absolviert wurde, wurden die ersten Gütezeichen der
Beurteilungsgruppe S als Nachweis der Qualifikation für die Ausführung von Sanierungsmaßnahmen vergeben.
Im Jahr 2007 wurden Qualifikationsanforderungen für Ingenieurleistungen bei der grabenlosen Sanierung in die
RAL-GZ 961 aufgenommen (Beurteilungsgruppe ABS).

Dienstleistungen der Gütegemeinschaft

Die Gütegemeinschaft arbeitet konsequent daran, den Nutzen der RAL-Gütesicherung Kanalbau für
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu erweitern. Satzungsgemäßes Ziel der
Gütegemeinschaft ist es, die Qualität entsprechender Arbeiten zu sichern und die Öffentlichkeit vor
Gefährdungen durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen. Zu den Aufgaben der Gütegemeinschaft gehören die
regelmäßige Aktualisierung des „Anforderungsprofils an die Bietereignung“ ebenso, wie die Prüfung der
Einhaltung dieser Anforderungen durch die Gütezeicheninhaber.

Dazu führen die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure derzeit jährlich ca. 6.000 Firmen- und
Baustellenbesuche durch. Werden hierbei Mängel festgestellt, können Ahndungsmaßnahmen beschlossen
werden, bis hin zum Entzug des Gütezeichens. Für Mitglieder bietet die RAL-Gütesicherung Kanalbau darüber
hinaus ein umfangreiches Angebot an Weiterbildungsmaßnahmen, Informationsschriften, Leitfäden und
Beratung für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer. Die RAL-Gütesicherung Kanalbau ist rund um
das Thema Qualitätssicherung ein wichtiger und kompetenter Ansprechpartner für die beteiligten Praktiker.

Fairer Wettbewerb

Die gemeinsame Qualitätssicherung von Auftraggebern und Auftragnehmern in der Gütegemeinschaft hat seit
ihrer Gründung große Verbreitung erlangt, die Zugehörigkeit zur Gütegemeinschaft wird von ausführenden
Unternehmen und Auftraggebern gleichermaßen geschätzt. Das Gütezeichen schafft die Voraussetzung für
fairen Wettbewerb unter gleich qualifizierten Bietern und trägt zur

Profis für die Kanalsanierung
13.04.2017
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Erhöhung des Qualitätsstandards bei Sanierungsmaßnahmen bei.

Aktuell verfügen 247 Sanierungsunternehmen über 621
Beurkundungen in zwölf verschiedenen Sanierungsgruppen der
Beurteilungsgruppe S. Die Gütezeicheninhaber belegen damit ihre
Qualifikation in Bezug auf die Ausführung entsprechender Arbeiten.
Gerade da Sanierungsunternehmen oft deutschlandweit tätig sind,
ist das Gütezeichen der Gruppe S für Auftraggeber eine wichtige
Unterstützung bei der Prüfung, ob und in welcher Sanierungstechnik
der Bieter über die notwendige Qualifikation und Erfahrung verfügt.

Grundlage geschaffen

Im Rahmen der RAL-Gütesicherung wurden früh Verfahrenshandbücher für die fachgerechte Ausführung von
Sanierungsverfahren erarbeitet. In den Güte- und Prüfbestimmungen heißt es dazu: Erfahrungen und
Zuverlässigkeit des Unternehmens und des eingesetzten Personals in Bezug auf die Ausführung der
beschriebenen Arbeiten auf der Grundlage eines vom Güteausschuss anerkannten Handbuches, in dem
Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine dokumentierte Eigenüberwachung verbindlich
festgelegt sind und somit der Vergleich von SOLL-IST-Werten in vollem Umfang und eindeutig ermöglicht wird.
(Güte- und Prüfbestimmungen April 2016).

Die Handbücher werden auf Grundlage der aktuellen Anforderungen in DIN-Normen, DWA-Merkblättern und
DIBt-Zulassungen regelmäßig geprüft und angepasst. Prüfung und Freigabe der Handbücher finden durch den
Güteausschuss der Gütegemeinschaft statt. Aus der stetigen Weiterentwicklung der Handbücher erwächst
insbesondere für Auftraggeber und Ingenieurbüros ein Vorteil: Sie können auf aktuelle Unterlagen zum
jeweiligen Verfahren zurückgreifen und diese nutzen, um bei Planung, Ausschreibung und insbesondere bei
Bauüberwachung die Qualität einer Sanierungsmaßnahme sicher zu stellen.

Eignung in Ausschreibung und Bauüberwachung

Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen
(VOB) fordern Auftraggeber und Netzbetreiber in Bezug auf die
Ausführung von den Bietern einen Eignungsnachweis vor
Auftragsvergabe. Die Erfüllung definierter Kriterien zur
fachtechnischen Eignung ist Voraussetzung für die Berücksichtigung
bei der Vergabe. Was für die Ausführung gilt, ist für Ausschreibung
und Bauüberwachung ebenfalls von entscheidender Bedeutung.
Denn der Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, dass
Ingenieurbüros geeignete Bauverfahren nach den Regeln der Technik
planen und ausschreiben.

Vor diesem Hintergrund wurden Eignungsanforderungen für
Ingenieurleistungen geschaffen: In den Güte- und Prüfbestimmungen
sind dieses Anforderungen für Ausschreibung und Bauüberwachung

in der grabenlosen Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen in der Gruppe ABS definiert. Heute belegen
35 Gütezeicheninhaber ABS ihre besondere Qualifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung von
Maßnahmen der geschlossenen Sanierung. Eine Liste der Gütezeicheninhaber finden Interessierte auf
www.kanalbau.com und auf den letzten beiden Seiten dieser KA-Ausgabe.

Gütesicherung funktioniert gemeinsam

Mit dem Fortschritt bei den Sanierungstechniken hat sich auch die RAL-Gütesicherung kontinuierlich
weiterentwickelt. Anforderungen aus Normen und Regelwerken werden zeitnah integriert. Erfahrung und
regelmäßige Weiterbildung von Mitarbeitern der ausführenden Unternehmen sorgen in Verbindung mit einer
fachgerechten Ausschreibung und insbesondere mit einer geeigneten Bauüberwachung für eine Ausführung auf
hohem Niveau.

Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sanierungsmaßnahmen planmäßig zu erreichen, bedarf es
qualifizierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen. Das bedeutet, dass die Beteiligten über
Erfahrung und Zuverlässigkeit bei der Ausschreibung und Bauüberwachung (Ingenieurbüros) bzw. bei der
Ausführung von Maßnahmen (Sanierungsunternehmen) mit der jeweils zum Einsatz kommenden
Verfahrenstechnik verfügen müssen. Diese Qualifikation als notwendige Voraussetzung für fachgerechte Arbeit
ist für Auftraggeber am Gütezeichen Kanalbau erkennbar.

Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden.

unitracc.de +++ Ausgabe 13/04/17



Presseinformation

151

19.04.17 15:46Profis für die Kanalsanierung | kommunalinfo24.de

Seite 1 von 2https://kommunalinfo24.de/profis-für-die-kanalsanierung

Das Fachmagazin und Onlineportal für Kommunen.

Firmensuche

Mindestens 4 Buchstaben

Profis für die Kanalsanierung
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Die Sanierung von Abwasserleitungen und -
kanälen erfordert qualifiziertes Fachwissen von
Ingenieurbüros und Auftragnehmern.
Qualifikation ist die Voraussetzung für Qualität.
Ende der 1980er Jahre wurde deshalb die
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 geschaffen,
auch um den Aufwand für die Prüfung der
Fachkunde im Vergabeverfahren zu reduzieren.
Grundlage sind die Güte- und Prüfbestimmungen
RAL-GZ 961 in denen zwischen Auftraggebern
und Auftragnehmern abgestimmte
Anforderungen an Fachkunde, technische
Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit
sowie die Dokumentation der
Eigenüberwachung definiert sind. 1991,

nachdem das Anerkennungsverfahren bei RAL absolviert wurde, wurden die ersten Gütezeichen der
Beurteilungsgruppe S als Nachweis der Qualifikation für die Ausführung von Sanierungsmaßnahmen
vergeben. Im Jahr 2007 wurden Qualifikationsanforderungen für Ingenieurleistungen bei der
grabenlosen Sanierung in die RAL-GZ 961 aufgenommen (Beurteilungsgruppe ABS).  

Dienstleistungen der GütegemeinschaftDienstleistungen der Gütegemeinschaft

Die Gütegemeinschaft arbeitet konsequent daran, den Nutzen der RAL-Gütesicherung Kanalbau für
Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber kontinuierlich zu erweitern. Satzungsgemäßes
Ziel der Gütegemeinschaft ist es, die Qualität entsprechender Arbeiten zu sichern und die

Öffentlichkeit vor Gefährdungen durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen. Zu den Aufgaben der
Gütegemeinschaft gehören die regelmäßige Aktualisierung des „Anforderungsprofils an die
Bietereignung“ ebenso, wie die Prüfung der Einhaltung dieser Anforderungen durch die
Gütezeicheninhaber. Dazu führen die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure derzeit jährlich
ca. 6.000 Firmen- und Baustellenbesuche durch. Werden hierbei Mängel festgestellt, können
Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, bis hin zum Entzug des Gütezeichens. Für Mitglieder
bietet die RAL-Gütesicherung Kanalbau darüber hinaus ein umfangreiches Angebot an
Weiterbildungsmaßnahmen, Informationsschriften, Leitfäden und Beratung für Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Auftragnehmer. Die RAL-Gütesicherung Kanalbau ist rund um das Thema
Qualitätssicherung ein wichtiger und kompetenter Ansprechpartner für die beteiligten Praktiker. 

Fairer WettbewerbFairer Wettbewerb

Die gemeinsame Qualitätssicherung von Auftraggebern und Auftragnehmern in der Gütegemeinschaft
hat seit ihrer Gründung große Verbreitung erlangt, die Zugehörigkeit zur Gütegemeinschaft wird von
ausführenden Unternehmen und Auftraggebern gleichermaßen geschätzt. Das Gütezeichen schafft die
Voraussetzung für fairen Wettbewerb unter gleich qualifizierten Bietern und trägt zur Erhöhung des
Qualitätsstandards bei Sanierungsmaßnahmen bei. Aktuell verfügen 247 Sanierungsunternehmen
über 621 Beurkundungen in zwölf verschiedenen Sanierungsgruppen der Beurteilungsgruppe S. Die
Gütezeicheninhaber belegen damit ihre Qualifikation in Bezug auf die Ausführung entsprechender
Arbeiten. Gerade da Sanierungsunternehmen oft deutschlandweit tätig sind, ist das Gütezeichen der
Gruppe S für Auftraggeber eine wichtige Unterstützung bei der Prüfung, ob und in welcher
Sanierungstechnik der Bieter über die notwendige Qualifikation und Erfahrung verfügt. 

Grundlage geschaffenGrundlage geschaffen

Die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure führen bei den
Gütezeicheninhabern derzeit jährlich ca. 6.000
Firmen- und Baustellenbesuche durch.
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Im Rahmen der RAL-Gütesicherung wurden früh Verfahrenshandbücher für die fachgerechte
Ausführung von Sanierungsverfahren erarbeitet. In den Güte- und Prüfbestimmungen heißt es dazu:
Erfahrungen und Zuverlässigkeit des Unternehmens und des eingesetzten Personals in Bezug auf die
Ausführung der beschriebenen Arbeiten auf der Grundlage eines vom Güteausschuss anerkannten
Handbuches, in dem Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine dokumentierte
Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind und somit der Vergleich von SOLL-IST-Werten in vollem
Umfang und eindeutig ermöglicht wird. (Güte- und Prüfbestimmungen April 2016).

Die Handbücher werden auf Grundlage der aktuellen Anforderungen in DIN-Normen, DWA-
Merkblättern und DIBt-Zulassungen regelmäßig geprüft und angepasst. Prüfung und Freigabe der
Handbücher finden durch den Güteausschuss der Gütegemeinschaft statt. Aus der stetigen
Weiterentwicklung der Handbücher erwächst insbesondere für Auftraggeber und Ingenieurbüros ein
Vorteil: Sie können auf aktuelle Unterlagen zum jeweiligen Verfahren zurückgreifen und diese nutzen,
um bei Planung, Ausschreibung und insbesondere bei Bauüberwachung die Qualität einer
Sanierungsmaßnahme sicher zu stellen. 

Eignung in Ausschreibung und BauüberwachungEignung in Ausschreibung und Bauüberwachung

Auf Grundlage der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) fordern Auftraggeber und
Netzbetreiber in Bezug auf die Ausführung von den Bietern einen Eignungsnachweis vor
Auftragsvergabe. Die Erfüllung definierter Kriterien zur fachtechnischen Eignung ist Voraussetzung für
die Berücksichtigung bei der Vergabe. Was für die Ausführung gilt, ist für Ausschreibung und
Bauüberwachung ebenfalls von entscheidender Bedeutung. Denn der Auftraggeber hat dafür Sorge zu
tragen, dass Ingenieurbüros geeignete Bauverfahren nach den Regeln der Technik planen und
ausschreiben. 

Vor diesem Hintergrund wurden Eignungsanforderungen für Ingenieurleistungen geschaffen: In den
Güte- und Prüfbestimmungen sind dieses Anforderungen für Ausschreibung und Bauüberwachung in
der grabenlosen Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen in der Gruppe ABS definiert. Heute
belegen 35 Gütezeicheninhaber ABS ihre besondere Qualifikation bei Ausschreibung und
Bauüberwachung von Maßnahmen der geschlossenen Sanierung. Eine Liste der Gütezeicheninhaber
finden Interessierte auf www.kanalbau.com und auf den letzten beiden Seiten dieser KA-Ausgabe.

Gütesicherung funktioniert gemeinsam Gütesicherung funktioniert gemeinsam 

Mit dem Fortschritt bei den Sanierungstechniken hat sich auch die RAL-Gütesicherung kontinuierlich
weiterentwickelt. Anforderungen aus Normen und Regelwerken werden zeitnah integriert. Erfahrung
und regelmäßige Weiterbildung von Mitarbeitern der ausführenden Unternehmen sorgen in
Verbindung mit einer fachgerechten Ausschreibung und insbesondere mit einer geeigneten
Bauüberwachung für eine Ausführung auf hohem Niveau. 

Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sanierungsmaßnahmen planmäßig zu erreichen,
bedarf es qualifizierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen. Das bedeutet, dass die
Beteiligten über Erfahrung und Zuverlässigkeit bei der Ausschreibung und Bauüberwachung
(Ingenieurbüros) bzw. bei der Ausführung von Maßnahmen (Sanierungsunternehmen) mit der jeweils
zum Einsatz kommenden Verfahrenstechnik verfügen müssen. Diese Qualifikation als notwendige
Voraussetzung für fachgerechte Arbeit ist für Auftraggeber am Gütezeichen Kanalbau erkennbar.

→ www.kanalbau.com
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Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?  
Profis für die Kanalsanierung
Die Sanierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen erfordert qualifiziertes 
Fachwissen von Ingenieurbüros und Auf-
tragnehmern. Qualifikation ist die Vor-
aussetzung für Qualität. Ende der 1980er 
Jahre wurde deshalb die Gütesicherung 
Kanalbau RAL-GZ 961 geschaffen, auch 
um den Aufwand für die Prüfung der 
Fachkunde im Vergabeverfahren zu redu-
zieren. Grundlage sind die Güte- und 
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 in denen 
zwischen Auftraggebern und Auftrag-
nehmern abgestimmte Anforderungen 
an Fachkunde, technische Leistungsfä-
higkeit und technische Zuverlässigkeit 
sowie die Dokumentation der Eigenüber-
wachung definiert sind. 1991, nachdem 
das Anerkennungsverfahren bei RAL 
absolviert wurde, wurden die ersten 
Gütezeichen der Beurteilungsgruppe S 
als Nachweis der Qualifikation für die 
Ausführung von Sanierungsmaßnahmen 
vergeben. Im Jahr 2007 wurden Qualifi-
kationsanforderungen für Ingenieurleis-
tungen bei der grabenlosen Sanierung in 
die RAL-GZ 961 aufgenommen (Beurtei-
lungsgruppe ABS).

Dienstleistungen der 
Gütegemeinschaft
Die Gütegemeinschaft arbeitet konse-
quent daran, den Nutzen der RAL-Güte-
sicherung Kanalbau für Auftraggeber, 
Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber 
kontinuierlich zu erweitern. Satzungsge-
mäßes Ziel der Gütegemeinschaft ist es, 
die Qualität entsprechender Arbeiten 
zu sichern und die Öffentlichkeit vor 
Gefährdungen durch unsachgemäße 
Arbeiten zu schützen. Zu den Aufga-
ben der Gütegemeinschaft gehören 
die regelmäßige Aktualisierung des 
„Anforderungsprofils an die Bieter-
eignung“ ebenso, wie die Prüfung der 
Einhaltung dieser Anforderungen durch 
die Gütezeicheninhaber. Dazu führen 
die vom Güteausschuss beauftrag-
ten Prüfingenieure derzeit jährlich ca. 
6.000 Firmen- und Baustellenbesuche 
durch. Werden hierbei Mängel festge-
stellt, können Ahndungsmaßnahmen 
beschlossen werden, bis hin zum Entzug 
des Gütezeichens. Für Mitglieder bietet 
die RAL-Gütesicherung Kanalbau darü-
ber hinaus ein umfangreiches Angebot 

an Weiterbildungsmaßnahmen, Infor-
mationsschriften, Leitfäden und Bera-
tung für Auftraggeber, Ingenieurbüros 
und Auftragnehmer. Die RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau ist rund um das Thema 
Qualitätssicherung ein wichtiger und 
kompetenter Ansprechpartner für die 
beteiligten Praktiker. 

Fairer Wettbewerb
Die gemeinsame Qualitätssicherung von 
Auftraggebern und Auftragnehmern 
in der Gütegemeinschaft hat seit ihrer 
Gründung große Verbreitung erlangt, 
die Zugehörigkeit zur Gütegemeinschaft 
wird von ausführenden Unternehmen 
und Auftraggebern gleichermaßen 
geschätzt. Das Gütezeichen schafft die 
Voraussetzung für fairen Wettbewerb 
unter gleich qualifizierten Bietern und 
trägt zur Erhöhung des Qualitätsstan-
dards bei Sanierungsmaßnahmen bei. 
Aktuell verfügen 247 Sanierungsunter-
nehmen über 621 Beurkundungen in 
zwölf verschiedenen Sanierungsgrup-
pen der Beurteilungsgruppe  S. Die 
Gütezeicheninhaber belegen damit 
ihre Qualifikation in Bezug auf die 
Ausführung entsprechender Arbeiten. 
Gerade da Sanierungsunternehmen oft 
deutschlandweit tätig sind, ist das Güte-
zeichen der Gruppe S für Auftraggeber 
eine wichtige Unterstützung bei der Prü-
fung, ob und in welcher Sanierungs-
technik der Bieter über die notwendige 
Qualifikation und Erfahrung verfügt. 

Grundlage geschaffen
Im Rahmen der RAL-Gütesicherung 
wurden früh Verfahrenshandbücher 
für die fachgerechte Ausführung von 
Sanierungsverfahren erarbeitet. In den 
Güte- und Prüfbestimmungen heißt 
es dazu: Erfahrungen und Zuverläs-
sigkeit des Unternehmens und des 
eingesetzten Personals in Bezug auf 
die Ausführung der beschriebenen 
Arbeiten auf der Grundlage eines vom 
Güteausschuss anerkannten Handbu-
ches, in dem Anforderungen an Mate-
rial, Verfahren, Ausführung und eine 

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure führen bei den 
Gütezeicheninhabern derzeit jährlich ca. 6.000 Firmen- und Baustellenbesuche durch
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Organisationen & Verbände  NACHRICHTEN

dokumentierte Eigenüberwachung 
verbindlich festgelegt sind und somit 
der Vergleich von SOLL-IST-Werten in 
vollem Umfang und eindeutig ermög-
licht wird. (Güte- und Prüfbestimmun-
gen April 2016).
Die Handbücher werden auf Grundlage 
der aktuellen Anforderungen in DIN-
Normen, DWA-Merkblättern und DIBt-
Zulassungen regelmäßig geprüft und 
angepasst. Prüfung und Freigabe der 
Handbücher finden durch den Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft statt. 
Aus der stetigen Weiterentwicklung der 
Handbücher erwächst insbesondere für 
Auftraggeber und Ingenieurbüros ein 
Vorteil: Sie können auf aktuelle Unter-
lagen zum jeweiligen Verfahren zurück-
greifen und diese nutzen, um bei Pla-
nung, Ausschreibung und insbesondere 
bei Bauüberwachung die Qualität einer 
Sanierungsmaßnahme sicher zu stellen. 

Eignung in Ausschreibung und 
Bauüberwachung
Auf Grundlage der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen (VOB) 
fordern Auftraggeber und Netzbetrei-
ber in Bezug auf die Ausführung von 
den Bietern einen Eignungsnachweis 
vor Auftragsvergabe. Die Erfüllung 
definierter Kriterien zur fachtechni-
schen Eignung ist Voraussetzung für 
die Berücksichtigung bei der Verga-
be. Was für die Ausführung gilt, ist 
für Ausschreibung und Bauüberwa-
chung ebenfalls von entscheidender 
Bedeutung. Denn der Auftraggeber 
hat dafür Sorge zu tragen, dass Inge-
nieurbüros geeignete Bauverfahren 
nach den Regeln der Technik planen 
und ausschreiben. 

Vor diesem Hintergrund wurden Eig-
nungsanforderungen für Ingenieur-
leistungen geschaffen: In den Güte- 
und Prüfbestimmungen sind dieses 
Anforderungen für Ausschreibung 
und Bauüberwachung in der graben-
losen Sanierung von Abwasserleitun-
gen und -kanälen in der Gruppe ABS 
definiert. Heute belegen 35 Güte-
zeicheninhaber ABS ihre besondere 
Qualifikation bei Ausschreibung und 
Bauüberwachung von Maßnahmen 
der geschlossenen Sanierung. Eine 
Liste der Gütezeicheninhaber finden 
Interessierte auf www.kanalbau.com 
und auf den letzten beiden Seiten 
dieser KA-Ausgabe.

Gütesicherung funktioniert 
gemeinsam 
Mit dem Fortschritt bei den Sanierungs-
techniken hat sich auch die RAL-Güte-
sicherung kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Anforderungen aus Normen und 

Regelwerken werden zeitnah integriert. 
Erfahrung und regelmäßige Weiterbil-
dung von Mitarbeitern der ausführen-
den Unternehmen sorgen in Verbindung 
mit einer fachgerechten Ausschreibung 
und insbesondere mit einer geeigneten 
Bauüberwachung für eine Ausführung 
auf hohem Niveau. 
Die Praxis zeigt: Um gesteckte Quali-
tätsziele bei Sanierungsmaßnahmen 
planmäßig zu erreichen, bedarf es qua-
lifizierter bzw. fachkundiger Ingenieur-
büros und Unternehmen. Das bedeutet, 
dass die Beteiligten über Erfahrung und 
Zuverlässigkeit bei der Ausschreibung 
und Bauüberwachung (Ingenieurbüros) 
bzw. bei der Ausführung von Maßnah-
men (Sanierungsunternehmen) mit der 
jeweils zum Einsatz kommenden Ver-
fahrenstechnik verfügen müssen. Diese 
Qualifikation als notwendige Voraus-
setzung für fachgerechte Arbeit ist für 
Auftraggeber am Gütezeichen Kanalbau 
erkennbar.

Bei den Gütezeicheninhabern der Beurteilungsgruppe ABS findet einmal pro Jahr ein 
Firmenbesuch statt

GFK-Rohrsysteme für die Sanierung

HOBAS Rohre GmbH l Gewerbepark 1 l 17039 Trollenhagen l T +49.395.45 28 0 l F +49.395.45 28 100 l www.hobas.de

Relining I Schachtsanierung I Sonderprofile
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Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure führen bei den Gütezeicheninhabern jährlich rund 6.000 Firmen- und Baustellenbesuche durch.

Profis für die Kanalsanierung
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Merkblättern und DIBt-Zulas-
sungen regelmäßig geprüft und 
angepasst. Aus der stetigen Weiter-
entwicklung der Handbücher er-
wächst insbesondere für Auftragge-
ber und Ingenieurbüros ein Vorteil: 
Sie können auf aktuelle Unterlagen 
zum jeweiligen Verfahren zurück-
greifen und diese nutzen, um bei 
Planung, Ausschreibung und ins-
besondere bei Bauüberwachung die 
Qualität einer Sanierung sicher zu 
stellen. 

Eignung in Ausschreibung 
und Bauüberwachung

Auf Grundlage der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen 
(VOB) fordern Auftraggeber und 
Netzbetreiber in Bezug auf die 
Ausführung von den Bietern einen 
Eignungsnachweis vor Auftrags-
vergabe. Die Erfüllung definierter 
Kriterien zur fachtechnischen Eig-
nung ist Voraussetzung für die 
Berücksichtigung bei der Vergabe. 
Was für die Ausführung gilt, ist für 
Ausschreibung und Bauüberwa-
chung ebenfalls von entscheidender 
Bedeutung. Denn der Auftraggeber 
hat dafür Sorge zu tragen, dass In-
genieurbüros geeignete Bauverfah-
ren nach den Regeln der Technik 
planen und ausschreiben. 

Vor diesem Hintergrund wur-
den Eignungsanforderungen für 
Ingenieurleistungen geschaffen: In 
den Güte- und Prüfbestimmungen 
sind dieses Anforderungen für Aus-
schreibung und Bauüberwachung 
in der grabenlosen Sanierung von 
Abwasserleitungen und -kanälen 
in der Gruppe ABS definiert. Heu-
te belegen 35 Gütezeicheninhaber 
ABS ihre besondere Qualifikation 
bei Ausschreibung und Bauüber-
wachung von Maßnahmen der ge-
schlossenen Sanierung. Eine Liste 
der Gütezeicheninhaber finden In-
teressierte auf www.kanalbau.com.

Gütesicherung 
funktioniert gemeinsam 

Mit dem Fortschritt bei den Sa-
nierungstechniken hat sich auch die 
RAL-Gütesicherung kontinuierlich 
weiterentwickelt. Anforderungen 
aus Normen und Regelwerken wer-
den zeitnah integriert. Erfahrung 
und regelmäßige Weiterbildung 
von Mitarbeitern der ausführenden 
Unternehmen sorgen in Verbin-
dung mit einer fachgerechten Aus-
schreibung und insbesondere mit 
einer geeigneten Bauüberwachung 
für eine Ausführung auf hohem Ni-
veau. 

Die Praxis zeigt: Um gesteckte 
Qualitätsziele bei Sanierungen 
planmäßig zu erreichen, bedarf es 
qualifizierter bzw. fachkundiger 
Ingenieurbüros und Unternehmen. 
Das bedeutet, dass die Beteiligten 
über Erfahrung und Zuverlässigkeit 
bei der Ausschreibung und Bauü-
berwachung (Ingenieurbüros) bzw. 
bei der Ausführung von Arbeiten 
(Sanierungsunternehmen) mit der 
jeweils zum Einsatz kommenden 
Verfahrenstechnik verfügen müs-
sen. Diese Qualifikation als not-
wendige Voraussetzung für fachge-
rechte Arbeit ist für Auftraggeber 
am Gütezeichen Kanalbau erkenn-
bar.

Bad Honnef – Die Sanierung 
von Abwasserleitungen und -ka-
nälen erfordert qualifiziertes Fach-
wissen von Ingenieurbüros und 
Auftragnehmern. Qualifikation 
ist die Voraussetzung für Qualität. 
Ende der 1980er Jahre wurde des-
halb die Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961 geschaffen, auch um 
den Aufwand für die Prüfung der 
Fachkunde im Vergabeverfahren zu 
reduzieren. 

Grundlage sind die Güte- und 
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961, 
in denen zwischen Auftraggebern 
und -nehmern abgestimmte Anfor-
derungen an Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit 
und die Dokumentation der Eigen-
überwachung definiert sind. 1991, 
nachdem das Anerkennungsver-
fahren bei RAL absolviert wurde, 
wurden die ersten Gütezeichen der 

Hochleistungsfilter beseitigt Gase
Für den Geruchsrückhalt kommunaler Abwasser konzipiert

komplizierte Revision der Filterpa-
kete.

Hohe Filterleistungen
Durch mehrere Hybrid-Aktiv-

kohlepakete erzielen die coalsi-
Mehrkammerfilter auf einer relativ 
kleinen Grundfläche eine sehr hohe 
Filterleistung von bis zu 200 m³ pro 
Stunde, je nach Beaufschlagung 
und Konzentration der Gase. 

In Abdeckungen integrierte Lö-
sungen sind genauso realisierbar 
wie turmähnliche Konstruktionen. 
Damit eignen sich coalsi-Mehr-
fachkammerfilter auch für den Ein-
satz in Kläranlagen, Biogasanlagen 
und Raffinerien. „Sehr gute Ergeb-
nisse wurden auch im kommunalen 
Bereich bei stark frequentierten 

Großhelfendorf – Der Hochleis-
tungsfilter Volumenmax stand auf 
der der internationalen Fachmesse 
für Rohr- und Kanaltechnik RO-
KA-TECH (10.-12.5.17/Kassel) 
im Mittelpunkt bei Fitzmeier Um-
welttechnik. Speziell für den Ge-
ruchsrückhalt von kommunalem 
Abwasser konzipiert und für große 
Volumenströme ausgelegt, kann 
dieser Filter bis zu 2.800 m³ be-
lastete Luft pro Stunde neutrali-
sieren. Das geschieht, indem die 
coalsi-Hybridtechnik mit ihren 
Mikroorganismen den Schwefel-
wasserstoff und andere Geruchs-
bildner umwandelt und verstoff-
wechselt.

„Der Volumenmax saugt Gase 
aus Kanalschächten, Rechengebäu-
den sowie abgedeckten Sandfängen 
und wurde besonders auch für pro-
blematisch belastete Räume in der 
Industrie entwickelt“, erklärt Hel-
mut Kiertscher, Sales Manager coal-
si bei Fritzmeier Umwelttechnik.

Durch die äußerst kompakte 
Bauweise kann das Filtersystem 
auch auf einer sehr kleinen Grund-
fläche von 1,3 mal 1,3 m eingesetzt 
werden. Weitere Sonderlösungen 
können je nach Anwendungsfall 
und Kundenwunsch implementiert 
werden.

Speziell für große Volumenströme
Volumenmax basiert wie alle 

coalsi-Filtersysteme auf der Hy-
brid-Aktivkohlefiltertechnik und 
ist speziell für große Volumenströ-
me ausgelegt. Ausgestattet ist das 
Modell auch mit einer integrierten, 
selbstregulierenden Heizung. Die 
geruchsintensiven Gasemissionen 
werden aktiv aus Kanalsträngen, 
Sammelgruben und Pumphäusern 
über gasdichte Leitungen abge-
saugt.

Auch mit den leistungsstarken 
Mehrfachkammerfiltern trat das 
Unternehmen auf der RO-KA-TEC 
an. Diese Filterbauart ist für den 
harten Anwendungsalltag konzi-
piert und kann mittels eines Ven-
tilators modular in Reihe oder in 
Serie aufgebaut oder durch eine 
normale Entlüftung passiv betrie-
ben werden. Von Vorteil sind die 
einfache Montage, die hohe Stand-
zeit der Filterleistung und die un-

Hochleistungsfilter Volumenmax am Haus.

Maßgeschneiderte Qualität
für die Schachtsanierung

D & S Rohrsanierung und Vertiliner kooperieren
Mannheim – Seit Jahresbeginn 

2017 kooperiert die Diringer & 
Scheidel Rohrsanierung GmbH & 
Co. KG mit Vertiliner. Damit er-
gänzen die Kanalsanierungs-Profis 
aus Mannheim ihr umfangreiches 
Produktportfolio um ein Verfah-
ren, bei dem Abwasserschächte mit 
einem lichtaushärtenden Liner aus-
gekleidet werden. 

Einzelkomponenten des Liners 
werden von der Relineeurope AG 
geliefert und bei Vertiliner nach 

dem von Inhaber Dipl.-Ing. (FH) 
Peter Eschenbrenner entwickelten 
Verfahren individuell auf alle 
marktüblichen Schachtgeometrien 
angepasst. 

Das Verfahren eignet sich für 
Schachtbauwerke in einem Nenn-
weitenbereich bis DN 2000 und 
wird als Halbfertig-Produkt auf 
die Baustelle geliefert. Auch in 
Pumpwerkschächten ist das mono-
lithische System einsetzbar.  Dipl.-
Ing. (FH) Stefan Schikora sieht in 

der Kooperation Vorteile für alle 
Beteiligten.

„Mit dem modernen und zu-
kunftsweisenden Verfahren ergän-
zen wir unser Portfolio an lichtaus-
härtenden Linern“, erklärt der 
Diringer & Scheidel-Geschäftsfüh-
rer. „Gleichzeitig reagieren wir auf 
die Anforderungen des Marktes. 
Der ganzheitliche Ansatz, neben 
der Sanierung der Haupt- und Zu-
laufleitungen auch die Schachtbau-
werke mit einzubeziehen nimmt 
deutschlandweit immer mehr zu.“ 

Positive Impulse für den Sanierungsmarkt: Vertiliner-Inhaber Peter Eschenbrenner (l.) und Stefan Schikora, Geschäftsführer der Diringer & Scheidel 
Rohrsanierung haben eine Vereinbarung im Bereich der Schachtsanierung getroffen. Rechts im Bild: Gunter Kaltenhäuser, Geschäftsleiter Vertrieb 
und Marketing, Relineeurope AG.
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Beurteilungsgruppe S als Nachweis 
der Qualifikation für die Ausfüh-
rung von Sanierungen vergeben. 
2007 wurden Qualifikationsanfor-
derungen für Ingenieurleistungen 
bei der grabenlosen Sanierung in 
die RAL-GZ 961 aufgenommen 
(Beurteilungsgruppe ABS).  

Die Gütegemeinschaft arbeitet 
konsequent daran, den Nutzen der 
RAL-Gütesicherung Kanalbau für 
Auftraggeber, Ingenieurbüros und 
Gütezeicheninhaber kontinuierlich 
zu erweitern. Ziel ist es, die Qua-
lität entsprechender Arbeiten zu 
sichern und die Öffentlichkeit vor 
Gefährdungen durch unsachge-
mäße Arbeiten zu schützen. Zu den 
Aufgaben gehören die regelmäßige 
Aktualisierung des „Anforderungs-
profils an die Bietereignung“ eben-
so, wie die Prüfung der Einhaltung 
dieser Anforderungen durch die 
Gütezeicheninhaber. Dazu führen 
die vom Güteausschuss beauftrag-
ten Prüfingenieure jährlich rund 
6.000 Firmen- und Baustellenbe-
suche durch. 

Fairer Wettbewerb
Die gemeinsame Qualitätssiche-

rung von Auftraggebern und Auf-
tragnehmern in der Gütegemein-
schaft hat seit ihrer Gründung große 
Verbreitung erlangt, die Zugehö-
rigkeit zur Gütegemeinschaft wird 
von ausführenden Unternehmen 
und Auftraggebern gleichermaßen 
geschätzt. Das Gütezeichen schafft 
die Voraussetzung für fairen Wett-
bewerb unter gleich qualifizierten 
Bietern und trägt zur Erhöhung des 
Qualitätsstandards bei Sanierungs-
maßnahmen bei. Aktuell verfügen 
247 Sanierungsunternehmen über 
621 Beurkundungen in zwölf ver-
schiedenen Sanierungsgruppen der 
Beurteilungsgruppe S. Die Güte-
zeicheninhaber belegen damit ihre 
Qualifikation in Bezug auf die Aus-
führung entsprechender Arbeiten. 
Gerade da Sanierungsunternehmen 
oft deutschlandweit tätig sind, ist 
das Gütezeichen der Gruppe S für 
Auftraggeber eine wichtige Unter-
stützung bei der Prüfung, ob und 
in welcher Sanierungstechnik der 
Bieter über die notwendige Qualifi-
kation und Erfahrung verfügt. 

Grundlage geschaffen
Im Rahmen der RAL-Gütesi-

cherung wurden früh Verfahrens-
handbücher für die fachgerechte 
Ausführung von Sanierungsver-
fahren erarbeitet. In den Güte- und 
Prüfbestimmungen heißt es dazu: 
„Erfahrungen und Zuverlässigkeit 
des Unternehmens und des einge-
setzten Personals in Bezug auf die 
Ausführung der beschriebenen Ar-
beiten auf der Grundlage eines vom 
Güteausschuss anerkannten Hand-
buches, in dem Anforderungen an 
Material, Verfahren, Ausführung 
und eine dokumentierte Eigen-
überwachung verbindlich festge-
legt sind und somit der Vergleich 
von SOLL-IST-Werten in vollem 
Umfang und eindeutig ermög licht 
wird.“ (Güte- und Prüfbestim-
mungen April 2016).

Die Handbücher werden auf 
Grundlage der aktuellen Anforde-
rungen in DIN-Normen, DWA-

Coalsi-Straßenkanal-Filter von Fitzmeier Um-
welttechnik.
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Coalsi ist ein Geruchsfiltersystem und ein 
patentiertes Produkt der Fritzmeier Um-
welttechnik. Das System reduziert unange-
nehme und gesundheitsschädliche Gerüche 
aus der Kanalisation, der Landwirtschaft 
und Gewerbebetrieben und hat sich mit 
seinen Hybrid-Aktivkohlefiltern bereits in 
zahlreichen Kommunen und Unternehmen 
bewährt.
Die Einzigartigkeit des Systems besteht 
nicht nur im konsequenten Filtern von Ge-
rüchen, sondern stellt zeitgleich auch die 

Belüftung der Kanalsysteme sicher, was den 
vorzeitigen Korrosionsprozess verhindert. 

Weiterer Vorteil: Der Kanal kann dank coalsi 
wieder richtig atmen. Die spezielle Ober-
flächenstruktur der Filtermatten nehmen 
die Gerüche, die durch Gärung, Fäulnis oder 
Zersetzung ausgelöst werden auf und neu-
tralisieren sie. Coalsi ist schnell und einfach 
in bestehende Kanalschächte einzubauen. 
Geringe Folgekosten fallen nach ein bis drei 
Jahren durch den Austausch der Filter an.

Ü B E R  C O A L S I

Pumpstationen, stark belasteten 
Kanalabschnitten oder in ähnlichen 
Einsatzgebieten erzielt“, weiß Kiert-
scher aus Erfahrung.

Die Straßenkanalfilter von coal-
si lassen stinkende Kanäle eben-
falls der Vergangenheit angehören. 
Neutralisiert werden mit diesen 
Filtern unangenehme Gerüche, die 
durch organische Verbindungen 
auftreten. Die coalsi-Hybrid-Ak-
tivkohlefilter wurden entwickelt, 
um diese Gerüche und die damit 
verbundenen Belästigungen und 
Gefahren dauerhaft zu beseitigen. 
Im Gegensatz zu herkömmlichen 
Hybrid-Aktivkohlefiltern verbes-
sern sie ihre Wirkung durch den 
Einsatz biologischer Verfahren in 
Verbindung mit hochwertigen und 
handlichen Bauteilen erheblich.

Das coalsi Erfolgsrezept: Kom-
biniert werden physikalische, che-
mische und biologische Verfahren 
in einer Systemlösung, dem Hy-
brid-Aktivkohlefilter.

Geruchsfilter mit 
Mikroorganismen

Vor der eigentlichen Verwen-
dung werden Mikroorganismen 
auf der Polyurethanmatrix der Fil-
termatten fixiert. Aufgrund der 
Durchströmung der Matten mit 
belasteter Abluft werden die Mikro-
organismen mit „Nährstoffen“ 
versorgt und können so einen Bi-
ofilm aufbauen. Dieser schützt sie 
in Form eines Puffers vor starken 
Schwankungen äußerer Einflüsse 
(z.B. pH und osmotischer Druck) 
und dient gleichzeitig als Nährstoff-
reservoir (H2S, NH3, organische 
Geruchskomponenten) für eine 
gleichmäßige Versorgung.
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Güteschutz Kanalbau

Mai 2017

Gütesicherung während der Baumaßnahme
Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfungen

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderungen 
zur Fachkunde, technischen Leistungsfähigkeit und techni-
schen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies An-
forderungen 

•  an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens bzw. 
Personals,

•  an die Qualifikation des Personals und dessen regelmäßige 
Schulung, 

•  an Betriebseinrichtungen und Geräte, 

•  an Nachunternehmer 

•  und die Dokumentation der Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Bau-
maßnahme haben sich Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Ka-
nalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüberwachung 
auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im Rahmen die-
ser Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Bau-
fortschritt u.a. Angaben zur Ausführungsplanung, statische 
Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Angaben 
zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dichtheits- und 
Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der 
Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abde-
ckung zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr 
zu vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der 
gesamten Leitungszone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung 
im Straßenraum muss – als Planum des Straßenoberbaus – die 
Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften er-
füllen (z. B. ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 09). Der Grad der Ver-
dichtung muss unabhängig davon mit den Angaben in der sta-
tischen Berechnung für die Rohrleitung übereinstimmen. Der 
erforderliche Verdichtungsgrad ist durch Messung nachzuwei-
sen. 

Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzurei-
chende Verdichtung der Leitungszone – insbesondere der obe-
ren Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen zu ei-
ner statischen Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe 
ein Vielfaches der vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für 
eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb nur verdichtungs-
fähiger Boden verwendet werden. Gut verdichtbar sind nicht 
bindige bis schwach bindige, grobkörnige und gemischtkörni-
ge Böden. Hierunter fallen die Bodengruppen gemäß DIN 
18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung
Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des 
Bodens und damit auf die Lastkonzentration und Spannungs-
verteilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und 
Leitungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Po-
renräume des Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwir-
kung von Verdichtungsgeräten verringert oder minimiert. Die 
obere Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzu-
stellen, dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem Ma-
terial verfüllt sind. Die Seitenverfüllung stellt die seitliche Stüt-
zung des Rohres sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bo-
dens der Leitungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschich-
ten des umgebenden Bodens muss dauerhaft verhindert 
werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit 
leichten Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbe-
dingt darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur 
Seite oder in der Höhe verschoben wird. Die mechanische Ver-
dichtung der Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst 
erfolgen, wenn eine Schicht mit einer Mindestdicke von 300 
mm über dem Rohrscheitel eingebracht worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdich-
tungsdurchgänge und die zu verdichtende Schichtdicke sind 
auf das zu verdichtende Material und die einzubauende Rohr-
leitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen 
und zu verdichten. Die Anzahl der Übergänge und die Dicke 
der eingebauten Schicht sind an das verwendete Verdichtungs-
gerät anzupassen. 

Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mitt-
lere und schwere Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, 
wenn eine Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von 

Zulässige Verdichtungsgeräte  

   Abb.: Güteschutz Kanalbau
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mindestens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der 
Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Be-
einflussung von anderen Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden

Für die Püfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen 
Regelwerken die Prüfung der Proctordichte (DIN 18127), eine 
Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer 
Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer 
Plattendruckversuch (DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorga-
ben (Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 sind die 
„Anforderungen und Nachweise für das Verdichten“ in der Leis-
tungsbeschreibung anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 durchgeführt wer-
den. Demnach werden die Prüfungen nach Eignungsprüfun-
gen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und 
Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Als Prüf-
methode muss die Methode M 3: Vorgehensweise zur Überwa-
chung des Arbeitsverfahrens gem. ZTVE-StB 09 gewählt wer-
den. Die vereinbarte Arbeitsweise ist einzuhalten und umfasst 
insbesondere visuelle Prüfungen der Tragfähigkeit der Graben-
sohle, der trockenen Grabensohle, des Verbaus bzw. der Abbö-
schung der Grabenwand, des Arbeitsraums, des Wassergehal-
tes der Füllböden, der Verdichtung der Rohrzwickel und der 
Schütthöhen.

Im Weiteren sind Einzelversuche zur Beurteilung der mit 
dem Arbeitsverfahren erzielten Verdichtungsqualität erforder-
lich. Beim Einsatz indirekter Prüfverfahren (z. B. Dynamischer 
Plattendruckversuch nach TP BF-StB 92 Teil 8.3, Rammsondie-
rungen nach DIN EN ISO 22476-2) sollte im Zuge von Probe-
verdichtungen zu Beginn der Kanalbaumaßnahmen der Zu-
sammenhang zwischen dem Ergebnis des gewählten Prüfver-
fahrens und dem Anforderungswert ermittelt werden (Kalib-
rierversuche). 

Ist dies nicht erforderlich oder nicht möglich, können – ein-
vernehmlich zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer – 
Richtwerte für das Prüfverfahren vereinbart werden, die auf 
Erfahrungen beruhen. Der Abstand der Prüfpunkte sollte bei 
Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in der Leitungszone und 
Hauptverfüllungszone nicht überschreiten.

Baustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich 
um einen wesentlichen Baustein im Rahmen der Gütesiche-
rung während der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung be-
inhaltet neben der Verdichtungskontrolle die Dokumentation 
folgender weiterer Nachweise: Abnahmeprotokoll, TV-Inspek-
tion, Dichtheitsprüfungen, Verformungsnachweise (bei biege-
weichen Rohren).

Die Dokumentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, 
die getroffenen Maßnahmen zur Beseitigung der Fehler sowie 
die Wiederholungsprüfungen. Die diesbezüglichen Unterlagen 
– hierzu zählen die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse 
der Abschlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche 
Nachweise der Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jah-

re aufzubewahren und auch dem Auftraggeber auf Verlangen 
vorzulegen. 

Die Eigenüberwachung der Gütezeicheninhaber ist u.a. Ge-
genstand der Prüfungen bei Firmen- und Baustellenbesuchen 
der Prüfingenieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung. In den 
Beurteilungsgruppen zum Kanalbau in offener Bauweise (AK3, 
AK2, AK1) erfolgen Baustellenbesuche situationsabhängig min-
destens zweimal im Jahr und Firmenbesuche mindestens ein-
mal alle zwei Jahre. Dabei werden die Vollständigkeit und 
Plausibilität der Eigenüberwachung stichprobenartig kontrol-
liert.

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft

Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Gütege-
meinschaft Leitfäden zur Dokumentation der Eigenüberwa-
chung an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf www.
kanalbau.com). Andere, insbesondere innerbetriebliche Doku-
mente, die im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen er-
stellt wurden, können alternativ verwendet werden. 

Darüber hinaus unterstützt die Gütegemeinschaft die Unter-
nehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau Gruppe AK3, AK2 und 
AK1 mit preisgünstigen und praxisnahen Schulungen. Hierbei 
werden Neuerungen in den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik vermittelt, und es wird auf Besonderheiten und Erfah-
rungen bei der Bauausführung eingegangen. Ein Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Durchführung der Eigenüberwachung durch 
die Mitarbeiter des Unternehmens.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel.: 02224 9384-0, Fax: 02224 9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Schulungsunterlage „Herstellung und Erneuerung von Abwasser-
leitungen und -kanälen in offener Bauweise“ und „Leitfaden für 
die Eigenüberwachung“ der Gütegemeinschaft Kanalbau  
   Foto: Güteschutz Kanalbau
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Gütesicherung während der Baumaßnahme
Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfungen

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderungen 
zur Fachkunde, technischen Leistungsfähigkeit und techni-
schen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies An-
forderungen 

•  an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens bzw. 
Personals,

•  an die Qualifikation des Personals und dessen regelmäßige 
Schulung, 

•  an Betriebseinrichtungen und Geräte, 

•  an Nachunternehmer 

•  und die Dokumentation der Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Bau-
maßnahme haben sich Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Ka-
nalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüberwachung 
auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im Rahmen die-
ser Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Bau-
fortschritt u.a. Angaben zur Ausführungsplanung, statische 
Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Angaben 
zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dichtheits- und 
Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der 
Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abde-
ckung zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr 
zu vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der 
gesamten Leitungszone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung 
im Straßenraum muss – als Planum des Straßenoberbaus – die 
Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften er-
füllen (z. B. ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 09). Der Grad der Ver-
dichtung muss unabhängig davon mit den Angaben in der sta-
tischen Berechnung für die Rohrleitung übereinstimmen. Der 
erforderliche Verdichtungsgrad ist durch Messung nachzuwei-
sen. 

Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzurei-
chende Verdichtung der Leitungszone – insbesondere der obe-
ren Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen zu ei-
ner statischen Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe 
ein Vielfaches der vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für 
eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb nur verdichtungs-
fähiger Boden verwendet werden. Gut verdichtbar sind nicht 
bindige bis schwach bindige, grobkörnige und gemischtkörni-
ge Böden. Hierunter fallen die Bodengruppen gemäß DIN 
18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung
Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des 
Bodens und damit auf die Lastkonzentration und Spannungs-
verteilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und 
Leitungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Po-
renräume des Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwir-
kung von Verdichtungsgeräten verringert oder minimiert. Die 
obere Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzu-
stellen, dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem Ma-
terial verfüllt sind. Die Seitenverfüllung stellt die seitliche Stüt-
zung des Rohres sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bo-
dens der Leitungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschich-
ten des umgebenden Bodens muss dauerhaft verhindert 
werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit 
leichten Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbe-
dingt darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur 
Seite oder in der Höhe verschoben wird. Die mechanische Ver-
dichtung der Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst 
erfolgen, wenn eine Schicht mit einer Mindestdicke von 300 
mm über dem Rohrscheitel eingebracht worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdich-
tungsdurchgänge und die zu verdichtende Schichtdicke sind 
auf das zu verdichtende Material und die einzubauende Rohr-
leitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen 
und zu verdichten. Die Anzahl der Übergänge und die Dicke 
der eingebauten Schicht sind an das verwendete Verdichtungs-
gerät anzupassen. 

Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mitt-
lere und schwere Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, 
wenn eine Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von 

Zulässige Verdichtungsgeräte  

   Abb.: Güteschutz Kanalbau
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mindestens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der 
Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Be-
einflussung von anderen Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden

Für die Püfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen 
Regelwerken die Prüfung der Proctordichte (DIN 18127), eine 
Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer 
Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer 
Plattendruckversuch (DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorga-
ben (Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 sind die 
„Anforderungen und Nachweise für das Verdichten“ in der Leis-
tungsbeschreibung anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 durchgeführt wer-
den. Demnach werden die Prüfungen nach Eignungsprüfun-
gen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und 
Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Als Prüf-
methode muss die Methode M 3: Vorgehensweise zur Überwa-
chung des Arbeitsverfahrens gem. ZTVE-StB 09 gewählt wer-
den. Die vereinbarte Arbeitsweise ist einzuhalten und umfasst 
insbesondere visuelle Prüfungen der Tragfähigkeit der Graben-
sohle, der trockenen Grabensohle, des Verbaus bzw. der Abbö-
schung der Grabenwand, des Arbeitsraums, des Wassergehal-
tes der Füllböden, der Verdichtung der Rohrzwickel und der 
Schütthöhen.

Im Weiteren sind Einzelversuche zur Beurteilung der mit 
dem Arbeitsverfahren erzielten Verdichtungsqualität erforder-
lich. Beim Einsatz indirekter Prüfverfahren (z. B. Dynamischer 
Plattendruckversuch nach TP BF-StB 92 Teil 8.3, Rammsondie-
rungen nach DIN EN ISO 22476-2) sollte im Zuge von Probe-
verdichtungen zu Beginn der Kanalbaumaßnahmen der Zu-
sammenhang zwischen dem Ergebnis des gewählten Prüfver-
fahrens und dem Anforderungswert ermittelt werden (Kalib-
rierversuche). 

Ist dies nicht erforderlich oder nicht möglich, können – ein-
vernehmlich zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer – 
Richtwerte für das Prüfverfahren vereinbart werden, die auf 
Erfahrungen beruhen. Der Abstand der Prüfpunkte sollte bei 
Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in der Leitungszone und 
Hauptverfüllungszone nicht überschreiten.

Baustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich 
um einen wesentlichen Baustein im Rahmen der Gütesiche-
rung während der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung be-
inhaltet neben der Verdichtungskontrolle die Dokumentation 
folgender weiterer Nachweise: Abnahmeprotokoll, TV-Inspek-
tion, Dichtheitsprüfungen, Verformungsnachweise (bei biege-
weichen Rohren).

Die Dokumentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, 
die getroffenen Maßnahmen zur Beseitigung der Fehler sowie 
die Wiederholungsprüfungen. Die diesbezüglichen Unterlagen 
– hierzu zählen die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse 
der Abschlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche 
Nachweise der Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jah-

re aufzubewahren und auch dem Auftraggeber auf Verlangen 
vorzulegen. 

Die Eigenüberwachung der Gütezeicheninhaber ist u.a. Ge-
genstand der Prüfungen bei Firmen- und Baustellenbesuchen 
der Prüfingenieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung. In den 
Beurteilungsgruppen zum Kanalbau in offener Bauweise (AK3, 
AK2, AK1) erfolgen Baustellenbesuche situationsabhängig min-
destens zweimal im Jahr und Firmenbesuche mindestens ein-
mal alle zwei Jahre. Dabei werden die Vollständigkeit und 
Plausibilität der Eigenüberwachung stichprobenartig kontrol-
liert.

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft

Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Gütege-
meinschaft Leitfäden zur Dokumentation der Eigenüberwa-
chung an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf www.
kanalbau.com). Andere, insbesondere innerbetriebliche Doku-
mente, die im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen er-
stellt wurden, können alternativ verwendet werden. 

Darüber hinaus unterstützt die Gütegemeinschaft die Unter-
nehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau Gruppe AK3, AK2 und 
AK1 mit preisgünstigen und praxisnahen Schulungen. Hierbei 
werden Neuerungen in den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik vermittelt, und es wird auf Besonderheiten und Erfah-
rungen bei der Bauausführung eingegangen. Ein Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Durchführung der Eigenüberwachung durch 
die Mitarbeiter des Unternehmens.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel.: 02224 9384-0, Fax: 02224 9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Schulungsunterlage „Herstellung und Erneuerung von Abwasser-
leitungen und -kanälen in offener Bauweise“ und „Leitfaden für 
die Eigenüberwachung“ der Gütegemeinschaft Kanalbau  
   Foto: Güteschutz Kanalbau

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 05/17



Presseinformation

165

25.04.2017

Gütesicherung während der Baumaßnahme 

Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen 

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderungen zur Fachkunde,
technischen Leistungsfähigkeit und technischen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen
betrifft dies Anforderungen
 
• an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens bzw. Personals,
• an die Qualifikation des Personals und dessen regelmäßige Schulung,
• an Betriebseinrichtungen und Geräte,
• an Nachunternehmer
• und die Dokumentation der Eigenüberwachung.
 
Als ein Element der Qualitätssicherung während der Baumaßnahme haben sich

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Guetesicherung-waehrend-der-Baumassnahme-3492.html  25.04.2017

nodig-bau.de +++ Ausgabe 25/04/17
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Als ein Element der Qualitätssicherung während der Baumaßnahme haben sich
Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine
Eigenüberwachung auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im Rahmen dieser
Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Baufortschritt u.a. Angaben zur
Ausführungsplanung, statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe,
Angaben zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dichtheits- und
Verdichtungsnachweise.
  
Anforderungen an die Verdichtung
Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der Verdichtung von
Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen
auf das Rohr zu vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der gesamten
Leitungszone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum muss – als Planum
des Straßenoberbaus – die Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften
erfüllen (z.B. ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 09). Der Grad der Verdichtung muss unabhängig
davon mit den Angaben in der statischen Berechnung für die Rohrleitung
übereinstimmen. Der erforderliche Verdichtungsgrad ist durch Messung nachzuweisen.
  
Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens
Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzureichende Verdichtung der
Leitungszone – insbesondere der oberen Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung –
führen zu einer statischen Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe ein Vielfaches
der vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für eine fachgerechte Rohrbettung darf
deshalb nur verdichtungsfähiger Boden verwendet werden. Gut verdichtbar sind nicht
bindige bis schwach bindige, grobkörnige und gemischtkörnige Böden. Hierunter fallen die
Bodengruppen gemäß DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.
  
Bedeutung der Verdichtung
Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des Bodens und damit auf die
Lastkonzentration und Spannungsverteilung, die wiederum für die Langlebigkeit der
Kanäle und Leitungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Porenräume des
Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwirkung von Verdichtungsgeräten verringert
oder minimiert. Die obere Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen,
dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem Material verfüllt sind. Die
Seitenverfüllung stellt die seitliche Stützung des Rohres sicher. Ein Ausweichen des
verdichteten Bodens der Leitungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschichten des
umgebenden Bodens muss dauerhaft verhindert werden.
  
Auswahl der Verdichtungsgeräte
Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit leichten
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Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die
Rohrleitung dabei nicht zur Seite oder in der Höhe verschoben wird. Die mechanische
Verdichtung der Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst erfolgen, wenn eine
Schicht mit einer Mindestdicke von 300 mm über dem Rohrscheitel eingebracht worden
ist.
 
Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdichtungsdurchgänge und die zu
verdichtende Schichtdicke sind auf das zu verdichtende Material und die einzubauende
Rohrleitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen und zu verdichten. Die
Anzahl der Übergänge und die Dicke der eingebauten Schicht sind an das verwendete
Verdichtungsgerät anzupassen.
 
Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mittlere und schwere
Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, wenn eine Überdeckungshöhe (im
verdichteten Zustand) von mindestens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der
Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Beeinflussung von anderen
Leitungen und Gebäuden zu achten. 

Prüfmethoden
Für die Püfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen Regelwerken die Prüfung
der Proctordichte (DIN 18127), eine Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein
Dynamischer Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer
Plattendruckversuch (DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorgaben (Angaben zur
Ausführung) der ATV DIN 18300 sind die „Anforderungen und Nachweise für das
Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung anzugeben.
 
Kontrollprüfungen nach DWA-A 139
Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 durchgeführt werden. Demnach werden die
Prüfungen nach Eignungsprüfungen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers
und Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Als Prüfmethode muss die
Methode M 3: Vorgehensweise zur Überwachung des Arbeitsverfahrens gem. ZTVE-StB
09 gewählt werden. Die vereinbarte Arbeitsweise ist einzuhalten und umfasst
insbesondere visuelle Prüfungen der Tragfähigkeit der Grabensohle, der trockenen
Grabensohle, des Verbaus bzw. der Abböschung der Grabenwand, des Arbeitsraums,
des Wassergehaltes der Füllböden, der Verdichtung der Rohrzwickel und der Schütthöhen.
 
Im Weiteren sind Einzelversuche zur Beurteilung der mit dem Arbeitsverfahren erzielten
Verdichtungsqualität erforderlich. Beim Einsatz indirekter Prüfverfahren (z. B.
Dynamischer Plattendruckversuch nach TP BF-StB 92 Teil 8.3, Rammsondierungen nach
DIN EN ISO 22476-2) sollte im Zuge von Probeverdichtungen zu Beginn der
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Kanalbaumaßnahmen der Zusammenhang zwischen dem Ergebnis des gewählten
Prüfverfahrens und dem Anforderungswert ermittelt werden (Kalibrierversuche).
Ist dies nicht erforderlich oder nicht möglich, können – einvernehmlich zwischen
Auftraggeber und Auftragnehmer – Richtwerte für das Prüfverfahren vereinbart werden,
die auf Erfahrungen beruhen. Der Abstand der Prüfpunkte sollte bei Rohrleitungsgräben
jeweils 25 m in der Leitungszone und Hauptverfüllungszone nicht überschreiten.
  
Baustein der Qualitätssicherung
Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich um einen wesentlichen
Baustein im Rahmen der Gütesicherung während der Baumaßnahme. Die
Eigenüberwachung beinhaltet neben der Verdichtungskontrolle die Dokumentation
folgender weiterer Nachweise: Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheitsprüfungen,
Verformungsnachweise (bei biegeweichen Rohren).
 
Die Dokumentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, die getroffenen Maßnahmen
zur Beseitigung der Fehler sowie die Wiederholungsprüfungen. Die diesbezüglichen
Unterlagen – hierzu zählen die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der
Abschlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche Nachweise der
Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und auch dem
Auftraggeber auf Verlangen vorzulegen.
 
Die Eigenüberwachung der Gütezeicheninhaber ist u.a. Gegenstand der Prüfungen bei
Firmen- und Baustellenbesuchen der Prüfingenieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung.
In den Beurteilungsgruppen zum Kanalbau in offener Bauweise (AK3, AK2, AK1) erfolgen
Baustellenbesuche situationsabhängig mindestens zweimal im Jahr und Firmenbesuche
mindestens einmal alle zwei Jahre. Dabei werden die Vollständigkeit und Plausibilität der
Eigenüberwachung stichprobenartig kontrolliert.
   
Unterstützung durch die Gütegemeinschaft
Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Gütegemeinschaft Leitfäden zur
Dokumentation der Eigenüberwachung an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf
www.kanalbau.com). Andere, insbesondere innerbetriebliche Dokumente, die im Rahmen
von Qualitätssicherungssystemen erstellt wurden, können alternativ verwendet werden.
 
Darüber hinaus unterstützt die Gütegemeinschaft die Unternehmen mit RAL-Gütezeichen
Kanalbau Gruppe AK3, AK2 und AK1 mit preisgünstigen und praxisnahen Schulungen.
Hierbei werden Neuerungen in den allgemein anerkannten Regeln der Technik vermittelt,
und es wird auf Besonderheiten und Erfahrungen bei der Bauausführung eingegangen.
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Durchführung der Eigenüberwachung durch die
Mitarbeiter des Unternehmens.
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›  Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfungen: Gütesicherung während der Baumaßnahme

Zulässige Verdichtungsgeräte (Abb. Güteschutz Kanalbau)

Kanalbau in offener Bauweise -
Verdichtungsprüfungen:
Gütesicherung während der
Baumaßnahme

27.04.2017 | Verbände

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der
Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder
Abdeckung zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das
Rohr zu vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung im
Bereich der gesamten Leitungszone notwendig.
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In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderungen zur
Fachkunde, technischen Leistungsfähigkeit und technischen
Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies Anforderungen

an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens bzw.
Personals
an die Qualifikation des Personals und dessen regelmäßige
Schulung,
an Betriebseinrichtungen und Geräte,
an Nachunternehmer
und die Dokumentation der Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Baumaßnahme
haben sich Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau
dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüberwachung auf Grundlage
vorhandener Muster zu führen. Im Rahmen dieser Eigenüberwachung
kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Baufortschritt u.a. Angaben zur
Ausführungsplanung, statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und
Baubehelfe, Angaben zur Sicherstellung von Lastannahmen sowie
Dichtheits- und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigsten Ursachen für Rohrschäden sind auf Fehler bei der
Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung
zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu vermeiden,
ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der gesamten Leitungszone
notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum muss – als
Planum des Straßenoberbaus – die Tragfähigkeitsanforderungen der
einschlägigen Vorschriften erfüllen (z. B. ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 09).
Der Grad der Verdichtung muss unabhängig davon mit den Angaben in
der statischen Berechnung für die Rohrleitung übereinstimmen. Der
erforderliche Verdichtungsgrad ist durch Messung nachzuweisen.

Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzureichende
Verdichtung der Leitungszone – insbesondere der oberen
Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen zu einer statischen
Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe ein Vielfaches der
vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für eine fachgerechte
Rohrbettung darf deshalb nur verdichtungsfähiger Boden verwendet
werden. Gut verdichtbar sind nicht bindige bis schwach bindige,
grobkörnige und gemischtkörnige Böden. Hierunter fallen die
Bodengruppen gemäß DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung

Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des Bodens
und damit auf die Lastkonzentration und Spannungsverteilung, die

3R online +++ Ausgabe 27/04/17



Presseinformation

171

Presseinformation

171

10.05.17 14:38Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfungen: Gütesicherung während der Baumaßnahme

Seite 3 von 7https://www.3r-rohre.de/nachrichten/verbaende/28-04-2017-kana…ichtungspruefungen-guetesicherung-waehrend-der-baumassnahme/

wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und Leitungen entscheidend
ist. Bei der Verdichtung werden die Porenräume des Verfüllmaterials
durch eine mechanische Einwirkung von Verdichtungsgeräten verringert
oder minimiert. Die obere Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um
sicherzustellen, dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem
Material verfüllt sind. Die Seitenverfüllung stellt die seitliche Stützung
des Rohres sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bodens der
Leitungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschichten des
umgebenden Bodens muss dauerhaft verhindert werden.

Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit leichten
Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbedingt darauf zu
achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur Seite oder in der Höhe
verschoben wird. Die mechanische Verdichtung der Hauptverfüllung
direkt über dem Rohr sollte erst erfolgen, wenn eine Schicht mit einer
Mindestdicke von 300 mm über dem Rohrscheitel eingebracht worden
ist. Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der
Verdichtungsdurchgänge und die zu verdichtende Schichtdicke sind auf
das zu verdichtende Material und die einzubauende Rohrleitung
abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen und zu verdichten.
Die Anzahl der Übergänge und die Dicke der eingebauten Schicht sind
an das verwendete Verdichtungsgerät anzupassen. Um Schäden am
verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mittlere und schwere
Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, wenn eine
Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von mindestens 1,00 m
über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der Verwendung schwerer
Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Beeinflussung von anderen
Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden

Für die Prüfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen
Regelwerken die Prüfung der Proctordichte (DIN 18127), eine
Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer
Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer
Plattendruckversuch (DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorgaben
(Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 sind die „Anforderungen
und Nachweise für das Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung
anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 durchgeführt werden.
Demnach werden die Prüfungen nach Eignungsprüfungen,
Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und
Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Als Prüfmethode
muss die Methode M 3: Vorgehensweise zur Überwachung des
Arbeitsverfahrens gemäß ZTVE-StB 09 gewählt werden. Die vereinbarte
Arbeitsweise ist einzuhalten und umfasst insbesondere visuelle
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Prüfungen der Tragfähigkeit der Grabensohle, der trockenen
Grabensohle, des Verbaus bzw. der Abböschung der Grabenwand, des
Arbeitsraums, des Wassergehaltes der Füllböden, der Verdichtung der
Rohrzwickel und der Schütthöhen. Im Weiteren sind Einzelversuche zur
Beurteilung der mit dem Arbeitsverfahren erzielten
Verdichtungsqualität erforderlich. Beim Einsatz indirekter Prüfverfahren
(z. B. Dynamischer Plattendruckversuch nach TP BF-StB 92 Teil 8.3,
Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2) sollte im Zuge von
Probeverdichtungen zu Beginn der Kanalbaumaßnahmen der
Zusammenhang zwischen dem Ergebnis des gewählten Prüfverfahrens
und dem Anforderungswert ermittelt werden (Kalibrierversuche). Ist
dies nicht erforderlich oder nicht möglich, können – einvernehmlich
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer – Richtwerte für das
Prüfverfahren vereinbart werden, die auf Erfahrungen beruhen. Der
Abstand der Prüfpunkte sollte bei Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in
der Leitungszone und Hauptverfüllungszone nicht überschreiten.

Baustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich um
einen wesentlichen Baustein im Rahmen der Gütesicherung während
der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung beinhaltet neben der
Verdichtungskontrolle die Dokumentation folgender weiterer
Nachweise: Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheitsprüfungen,
Verformungsnachweise (bei biegeweichen Rohren). Die Dokumentation
enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, die getroffenen Maßnahmen zur
Beseitigung der Fehler sowie die Wiederholungsprüfungen. Die
diesbezüglichen Unterlagen – hierzu zählen die
Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der
Abschlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche Nachweise
der Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren
und auch dem Auftraggeber auf Verlangen vorzulegen. Die
Eigenüberwachung der Gütezeicheninhaber ist u. a. Gegenstand der
Prüfungen bei Firmen- und Baustellenbesuchen der Prüfingenieure im
Rahmen der RAL-Gütesicherung. In den Beurteilungsgruppen zum
Kanalbau in offener Bauweise (AK3, AK2, AK1) erfolgen
Baustellenbesuche situationsabhängig mindestens zweimal im Jahr und
Firmenbesuche mindestens einmal alle zwei Jahre. Dabei werden die
Vollständigkeit und Plausibilität der Eigenüberwachung stichprobenartig
kontrolliert.

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft

Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Gütegemeinschaft
Leitfäden zur Dokumentation der Eigenüberwachung an (siehe
Leitfäden für die Eigenüberwachung auf www.kanalbau.com). Andere,
insbesondere innerbetriebliche Dokumente, die im Rahmen von
Qualitätssicherungssystemen erstellt wurden, können alternativ
verwendet werden. Darüber hinaus unterstützt die Gütegemeinschaft
die Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau Gruppe AK3, AK2 und
AK1 mit preisgünstigen und praxisnahen Schulungen. Hierbei werden
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Neuerungen in den allgemein anerkannten Regeln der Technik
vermittelt, und es wird auf Besonderheiten und Erfahrungen bei der
Bauausführung eingegangen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der
Durchführung der Eigenüberwachung durch die Mitarbeiter des
Unternehmens.
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Gütesicherung während 
der Baumaßnahme

Kanalbau in offener Bauweise – Verdichtungsprüfungen

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderun-
gen zur Fachkunde, technischen Leistungsfähigkeit und tech-
nischen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies
Anforderungen an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unter-
nehmens bzw. Personals, an die Qualifikation des Personals
und dessen regelmäßige Schulung, an Betriebseinrichtungen
und Geräte, an Nachunternehmer und die Dokumentation der
Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qua-
litätssicherung während der
Baumaßnahme haben sich Un-
ternehmen mit RAL-Gütezei-
chen Kanalbau dementspre-
chend verpflichtet, eine Eigenü-
berwachung auf Grundlage vor-
handener Muster zu führen. Im
Rahmen dieser Eigenüberwa-
chung kontrolliert ein Mitarbei-
ter je nach Baufortschritt u.a.
Angaben zur Ausführungspla-
nung, statische Nachweise der
Bauteile, Bauwerke und Baube-
helfe, Angaben zur Sicherstel-
lung von Lastannahmen sowie
Dichtheits- und Verdichtungs-
nachweise.

Anforderungen
an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für
Rohrschäden sind auf Fehler bei
der Verdichtung von Rohrbet-
tung, Seitenverfüllung oder Ab-
deckung zurückzuführen. Um
Lastkonzentrationen auf das
Rohr zu vermeiden, ist eine ein-
heitliche Verdichtung im Be-
reich der gesamten Leitungszo-
ne notwendig. Die Rohrgraben-
verfüllung im Straßenraum
muss – als Planum des Straßen-
oberbaus – die Tragfähigkeits-
anforderungen der einschlägi-
gen Vorschriften erfüllen (z.B.
ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 09).
Der Grad der Verdichtung muss
unabhängig davon mit den An-
gaben in der statischen Berech-
nung für die Rohrleitung über-
einstimmen. Der erforderliche
Verdichtungsgrad ist durch Mes-
sung nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung
des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung
der Bettung und eine unzurei-
chende Verdichtung der Lei-
tungszone – insbesondere der
oberen Bettungsschicht sowie
der Seitenverfüllung – führen
zu einer statischen Mehrbean-
spruchung des Rohres, deren
Größe ein Vielfaches der vorge-
sehenen Belastung erreichen

kann. Für eine fachgerechte
Rohrbettung darf deshalb nur
verdichtungsfähiger Boden ver-
wendet werden. Gut verdichtbar
sind nicht bindige bis schwach
bindige, grobkörnige und ge-
mischtkörnige Böden. Hierun-
ter fallen die Bodengruppen
gemäß DIN 18196: GW, GI,
GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU,
ST.

Bedeutung
der Verdichtung

Die Verdichtung hat wesentli-
chen Einfluss auf die Setzung
des Bodens und damit auf die
Lastkonzentration und Span-
nungsverteilung, die wiederum
für die Langlebigkeit der
Kanäle und Leitungen ent-
scheidend ist. Bei der Verdich-
tung werden die Porenräume
des Verfüllmaterials durch eine
mechanische Einwirkung von
Verdichtungsgeräten verringert
oder minimiert. Die obere Bet-
tungsschicht ist sorgfältig ein-
zubauen, um sicherzustellen,
dass die Zwickel unter dem
Rohr mit verdichtetem Materi-
al verfüllt sind. Die Seitenver-
füllung stellt die seitliche Stüt-
zung des Rohres sicher. Ein
Ausweichen des verdichteten
Bodens der Leitungszone in
weniger dicht gelagerte Bo-
denschichten des umgebenden
Bodens muss dauerhaft verhin-
dert werden. 

Auswahl der
Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der
Leitungszone nur von Hand
oder mit leichten Verdich-
tungsgeräten verdichtet wer-
den. Es ist unbedingt darauf
zu achten, dass die Rohrlei-
tung dabei nicht zur Seite
oder in der Höhe verschoben
wird. Die mechanische Ver-
dichtung der Hauptverfüllung
direkt über dem Rohr sollte
erst erfolgen, wenn eine
Schicht mit einer Mindest-
dicke von 300 mm über dem

Rohrscheitel eingebracht wor-
den ist.

Die Wahl des Verdichtungs-
gerätes, die Zahl der Verdich-
tungsdurchgänge und die zu
verdichtende Schichtdicke
sind auf das zu verdichtende
Material und die einzubauende
Rohrleitung abzustimmen. Der
Boden ist lagenweise einzu-
bauen und zu verdichten. Die
Anzahl der Übergänge und die
Dicke der eingebauten Schicht
sind an das verwendete Ver-
dichtungsgerät anzupassen. 

Um Schäden am verlegten
Rohr zu vermeiden, dürfen
mittlere und schwere Verdich-
tungsgeräte erst eingesetzt
werden, wenn eine Über-
deckungshöhe (im verdichte-
ten Zustand) von mindestens
1,00 m über Rohrscheitel vor-
handen ist. Bei der Verwen-
dung schwerer Verdichtungs-
geräte ist auf mögliche Beein-
flussung von anderen Leitun-
gen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden

Für die Püfung der Verdich-
tung sind gemäß den Techni-
schen Regelwerken die Prüfung
der Proctordichte (DIN 18127),
eine Rammsondierung (DIN
EN ISO 22476-2), ein Dynami-
scher Plattendruckversuch (TF
BF-StB Teil B 8.3) sowie ein
Statischer Plattendruckversuch
(DIN 18134) möglich. Gemäß
den Vorgaben (Angaben zur
Ausführung) der ATV DIN
18300 sind die „Anforderungen
und Nachweise für das Verdich-
ten“ in der Leistungsbeschrei-
bung anzugeben.

Kontrollprüfungen
nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß
ZTV E-StB 09 durchgeführt
werden. Demnach werden die
Prüfungen nach Eignungsprü-
fungen, Eigenüberwachungs-
prüfungen des Auftragnehmers
und Kontrollprüfungen des
Auftraggebers unterschieden.
Als Prüfmethode muss die Me-
thode M 3: Vorgehensweise zur
Überwachung des Arbeitsver-
fahrens gem. ZTVE-StB 09 ge-
wählt werden. Die vereinbarte
Arbeitsweise ist einzuhalten
und umfasst insbesondere vi-
suelle Prüfungen der Trag-
fähigkeit der Grabensohle, der
trockenen Grabensohle, des
Verbaus bzw. der Abböschung
der Grabenwand, des Arbeits-
raums, des Wassergehaltes der
Füllböden, der Verdichtung der
Rohrzwickel und der Schütt-
höhen.

Im Weiteren sind Einzelver-
suche zur Beurteilung der mit
dem Arbeitsverfahren erzielten
Verdichtungsqualität erforder-
lich. Beim Einsatz indirekter
Prüfverfahren (z. B. Dynami-
scher Plattendruckversuch nach
TP BF-StB 92 Teil 8.3, Ramm-
sondierungen nach DIN EN
ISO 22476-2) sollte im Zuge
von Probeverdichtungen zu Be-
ginn der Kanalbaumaßnahmen
der Zusammenhang zwischen
dem Ergebnis des gewählten
Prüfverfahrens und dem Anfor-
derungswert ermittelt werden
(Kalibrierversuche). 

Ist dies nicht erforderlich oder
nicht möglich, können – einver-
nehmlich zwischen Auftragge-
ber und Auftragnehmer – Richt-
werte für das Prüfverfahren ver-
einbart werden, die auf Erfah-
rungen beruhen. Der Abstand
der Prüfpunkte sollte bei Rohr-
leitungsgräben jeweils 25 m in
der Leitungszone und Haupt-
verfüllungszone nicht über-
schreiten.

Baustein der
Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der
Eigenüberwachung handelt es
sich um einen wesentlichen
Baustein im Rahmen der Güte-
sicherung während der Bau-
maßnahme. Die Eigenüberwa-
chung beinhaltet neben der
Verdichtungskontrolle die Do-
kumentation folgender weite-
rer Nachweise: Abnahmeproto-
koll, TV-Inspektion, Dichtheits
prüfungen, Verformungsnach-
weise (bei biegeweichen Roh-
ren).

Die Dokumentation enthält
auch etwaige Fehlerprotokolle,
die getroffenen Maßnahmen
zur Beseitigung der Fehler so-
wie die Wiederholungsprüfun-
gen. Die diesbezüglichen Un-
terlagen – hierzu zählen die
Abnahmebescheinigungen, die
Ergebnisse der Abschlussunter-
suchungen und -prüfungen so-
wie sämtliche Nachweise der
Eigenüberwachung – sind min-
destens fünf Jahre aufzubewah-
ren und auch dem Auftraggeber
auf Verlangen vorzulegen. 

Die Eigenüberwachung der
Gütezeicheninhaber ist u.a. Ge-
genstand der Prüfungen bei Fir-
men- und Baustellenbesuchen
der Prüfingenieure im Rahmen
der RAL-Gütesicherung. In den
Beurteilungsgruppen zum Ka-
nalbau in offener Bauweise
(AK3, AK2, AK1) erfolgen
Baustellenbesuche situationsab-
hängig mindestens zweimal im
Jahr und Firmenbesuche minde-
stens einmal alle zwei Jahre.
Dabei werden die Vollständig-
keit und Plausibilität der Ei-
genüberwachung stichprobenar-
tig kontrolliert.

Unterstützung durch
die Gütegemeinschaft

Zur Unterstützung der Güte-
zeicheninhaber bietet die Gü-
tegemeinschaft Leitfäden zur
Dokumentation der Eigenü-
berwachung an (siehe Leitfä-
den für die Eigenüberwachung
auf www.kanalbau.com). An-
dere, insbesondere innerbe-
triebliche Dokumente, die im
Rahmen von Qualitätssiche-
rungssystemen erstellt wur-
den, können alternativ ver-
wendet werden. 

Darüber hinaus unterstützt die
Gütegemeinschaft die Unter-
nehmen mit RAL-Gütezeichen
Kanalbau Gruppe AK3, AK2
und AK1 mit preisgünstigen
und praxisnahen Schulungen.
Hierbei werden Neuerungen 
in den allgemein anerkannten
Regeln der Technik vermittelt,
und es wird auf Besonderheiten
und Erfahrungen bei der Bau-
ausführung eingegangen. Ein
Schwerpunkt liegt dabei auf der
Durchführung der Eigenüber-
wachung durch die Mitarbeiter
des Unternehmens.

Bayerischer Wasserpakt
Zwölf Verbände unterzeichneten Vereinbarung 

zum freiwilligen Wasserschutz 

Freising. Gemeinsam unterzeichneten der Bayerische Land-
wirtschaftsminister Helmut Brunner, Umweltministerin Ulrike
Scharf und zwölf bayerische Verbände einen Wasserpakt. In-
halt dieses Paktes sind konkrete Vereinbarungen und Selbst-
verpflichtungen zum Gewässer- und Bodenschutz – mit dem
Ziel, die hohe Qualität des Trinkwassers und der Gewässer zu
erhalten und zu verbessern. Schon heute liegt der Freistaat
noch über dem ohnehin schon hohen bundesdeutschen Stan-
dard: über 90 Prozent der hiesigen Messstellen erfüllen die
strengen Grenzwerte für Nitrat. Im gesamten Bundesgebiet
sind dies 82 Prozent der Stellen. 

Mit dem Wasserpakt sollen freiwillige Maßnahmen über die
gesetzlichen Vorgaben hinaus umgesetzt werden, um die Ein-
träge von Stickstoff, Phosphor und anderen Schadstoffen zu re-
duzieren. Hierzu soll unter anderem die Beratung verbessert,
die Bildung intensiviert, die Forschung verstärkt und die Öf-
fentlichkeitsarbeit ausgebaut werden. 

Im Rahmen des Wasserpaktes möchte der Fachverband Bio-
gas e.V. konkret dazu beitragen, die Anforderungen der neuen
Düngeverordnung sowie der Verordnung über Anlagen zum
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) praxisge-
recht und mit zeitgleich größtmöglichem Beitrag zum Gewäs-
serschutz umzusetzen. Dabei sollen unter anderem Multiplika-
torenschulungen angeboten werden, die gute Beispiele zeigen
und zum Nachahmen anregen sollen. 

Neben dem Bayerischen Bauernverband sind u.a. auch der
Verband der Energie- und Wasserwirtschaft, der Landesfische-
reiverband, der Fachverband Biogas e.V. und die Maschinen-
ringe Partner im Wasserpakt.

Fachtagung boden:ständig in München:

Vorfahrt für Boden-
und Gewässerschutz

Die aktuellen klimatischen Veränderungen erfordern Anpassun-
gen der Landschaftsgestaltung und Bodennutzung. Auch viele
Landwirte und Gemeinden haben diese Notwendigkeit erkannt.
Mit ihnen hat die Bayerische Verwaltung für Ländliche Entwick-
lung in den vergangenen Jahren erfolgreiche Wege entwickelt, wie
die Probleme Schritt für Schritt bewältigt werden können. Jetzt
gilt es, aus den Anfängen ein dauerhaftes Angebot für Landwirte
und Gemeinden zu schaffen. Wie dieser Schritt gelingen kann,
wurde beim 3. boden:ständig-Forum 2017 in München beleuchtet. 

Vor 160 Gästen machte Land-
wirtschaftsminister Helmut Brun-
ner darauf aufmerksam, dass er
Bayerns Böden wetterfester und
Nährstoffeinträge in Bäche und
Seen verringern will. „Die Ab-
schwemmung von Ackerboden
durch die immer häufiger auftre-
tenden Starkregen ist eine Gefahr
für Bodenfruchtbarkeit und Ge-
wässerqualität“, betonte  Brunner.

Um gegenzusteuern, stellt der
Minister jetzt zusätzliches Perso-
nal bereit. Acht neue Fachleute an
den Ämtern für Ländliche Ent-
wicklung sollen eine 2014 von
Brunner gestartete Initiative für
mehr Boden- und Gewässerschutz
noch schneller voranbringen: „bo-
den:ständig“ heißt das Angebot der
Verwaltung für Ländliche Ent-
wicklung, bei dem Landwirte,
Kommunen und Fachverwaltun-
gen gemeinsam maßgeschneiderte
Lösungen erarbeiten. 40 Projekt-
gebiete gibt es bereits, die ersten
Erfahrungen sind dem Minister
zufolge vielversprechend: „Dank
intensiver Zusammenarbeit sind
zahlreiche Kooperationsprojekte
entstanden, die dauerhaft Fort-
schritte beim Boden- und Gewäs-
serschutz erwarten lassen.“

Rainer Blaschke, Geschäfts-
führer Landschaftspflegeverband
Rottal-Inn, bezeichnete boden:
ständig als ein Instrument für en-
gagierte Leute vor Ort, die nach
passenden und realisierbaren Lö-
sungen suchen, das örtlich und
zeitlich flexibel bleiben muss,
ausreichend gut ausgebildete Be-
rater und Mitarbeiter vor Ort
benötigt und auf gute Förderin-
strumente und praktikable Ver-
fahren angewiesen ist.

Das Erfolgsgeheimnis der In-
itiative ist Minister Brunner zu-
folge die optimale Arbeitsteilung
der Beteiligten: Die Landwirte
setzen auf erosionsmindernde
Bewirtschaftungsverfahren, die
Gemeinden sorgen für einen na-
turnahen Zustand der Wasserläu-
fe und gemeinsam realisiert man
Puffersysteme wie Abflussmul-
den und Feuchtflächen.

Nach Aussage des Ministers ist
boden:ständig ein Paradebeispiel
dafür, wie gut der bayerische
Grundsatz „Freiwilligkeit vor Ord-
nungsrecht“ funktioniert, wenn al-
le Beteiligten eng eingebunden
werden und vertrauensvoll zu-

sammenarbeiten. Für die nötigen
Anreize zum Mitmachen sorgen
zudem passgenaue staatliche Zu-
schüsse – etwa im Rahmen des
Bayerischen Kulturlandschafts-
programms, das Brunner im ver-
gangenen Jahr gezielt auf den Bo-
den- und Gewässerschutz ausge-
richtet hat.

Alle Forumsteilnehmer waren
sich einig, dass gerade nach der
katastrophalen Flut im Landkreis
Rottal-Inn im vergangenen Jahr
das Interesse der Bürger und der
Grundbesitzer an Maßnahmen
zum Bodenerhalt und zum Was-
serrückhalt groß ist. Robert
Brandhuber von der Bayerischen
Landesanstalt für Landwirtschaft
verwies darauf, dass Schäden
durch Starkregen jeden betreffen.
Der Anpassungsbedarf in der
landwirtschaftlichen Flur sei groß
– sowohl bei der Bewirtschaftung
als auch bei der Wasserführung.
Landwirte beschritten erfolgver-
sprechende Lösungswege, die von
den Verwaltungen unterstützt wür-
den. Als derzeit noch zu gering er-
achtete Brandhuber die Flächen-
wirksamkeit. 

Der Erhalt der Böden und der
Gewässer in Bayern wird bei bo-
den:ständig mit großer Kompe-
tenz der Landwirte und der
Behörden vorangetrieben. Wie
Monika Maier, Bürgermeisterin
der niederbayerischen Gemeinde
Bodenkirchen darlegte, wurden
im Projektgebiet bereits verschie-
dene Gewässerabschnitte na-
turnäher gestaltet und aufgewer-
tet. Weitere Bachabschnitte folgen
kontinuierlich. Wichtig sei in der
Gemeinde die Öffentlichkeitsar-
beit und die Einbindung der Bür-
ger. Dazu zählten u.a. Gebietsbe-
gehungen und „Spaziergänge“ un-
ter fachkundiger Führung sowie
Pflanzaktionen).

Insgesamt wurden im Gemein-
degebiet Bodenkirchen bislang
über drei Bachkilometer des Flus-
ses Bina verbessert; für weitere
Abschnitte sind die Förderanträge
gestellt. Die nächsten Abschnitte
und weitergehende Maßnahmen
sind in Planung, die vorbereiten-
den Gespräche werden nach und
nach geführt. Aufgrund verbes-
serter Fördermöglichkeiten sollen
nun verstärkt auch Maßnahmen
an den Nebenbächen in Angriff
genommen werden. DK
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der Abböschung der Grabenwand, des Arbeits-
raums, des Wassergehaltes der Füllböden, 
der Verdichtung der Rohrzwickel und der 
Schütthöhen.
Im Weiteren sind Einzelversuche zur Beurtei-
lung der mit dem Arbeitsverfahren erzielten 
Verdichtungsqualität erforderlich. Beim Einsatz 
indirekter Prüfverfahren (z. B. Dynamischer 
Plattendruckversuch nach TP BF-StB 92 Teil 8.3, 
Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2) 
sollte im Zuge von Probeverdichtungen zu 
Beginn der Kanalbaumaßnahmen der Zusam-
menhang zwischen dem Ergebnis des gewählten 
Prüfverfahrens und dem Anforderungswert 
ermittelt werden (Kalibrierversuche). 
Ist dies nicht erforderlich oder nicht möglich, 
können – einvernehmlich zwischen Auftrag-
geber und Auftragnehmer – Richtwerte für 
das Prüfverfahren vereinbart werden, die auf 
Erfahrungen beruhen. Der Abstand der Prüf-
punkte sollte bei Rohrleitungsgräben jeweils 
25 m in der Leitungszone und Hauptverfül-
lungszone nicht überschreiten.

Baustein der Qualitätssicherung
Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung 
handelt es sich um einen wesentlichen Baustein 
im Rahmen der Gütesicherung während der 
Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung be-
inhaltet neben der Verdichtungskontrolle die 
Dokumentation folgender weiterer Nachweise: 
Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheits-
prüfungen, Verformungsnachweise (bei bie-
geweichen Rohren).
Die Dokumentation enthält auch etwaige 
Fehlerprotokolle, die getroffenen Maßnah-
men zur Beseitigung der Fehler sowie die 
Wiederholungsprüfungen. Die diesbezüg-
lichen Unterlagen – hierzu zählen die Abnah-
mebescheinigungen, die Ergebnisse der Ab-

schlussuntersuchungen und -prüfungen sowie 
sämtliche Nachweise der Eigenüberwachung 

– sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren 
und auch dem Auftraggeber auf Verlangen 
vorzulegen. 
Die Eigenüberwachung der Gütezeichenin-
haber ist u.a. Gegenstand der Prüfungen bei 
Firmen- und Baustellenbesuchen der Prüfin-
genieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung. 
In den Beurteilungsgruppen zum Kanalbau 
in offener Bauweise (AK3, AK2, AK1) erfolgen 
Baustellenbesuche situationsabhängig min-
destens zweimal im Jahr und Firmenbesuche 
mindestens einmal alle zwei Jahre. Dabei 
werden die Vollständigkeit und Plausibilität 
der Eigenüberwachung stichprobenartig 
kontrolliert.

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft
Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber 
bietet die Gütegemeinschaft Leitfäden zur 
Dokumentation der Eigenüberwachung an 
(siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung 
auf www.kanalbau.com). Andere, insbesondere 
innerbetriebliche Dokumente, die im Rahmen 
von Qualitätssicherungssystemen erstellt wurden, 
können alternativ verwendet werden. 
Darüber hinaus unterstützt die Gütegemein-
schaft die Unternehmen mit RAL-Gütezeichen 
Kanalbau Gruppe AK3, AK2 und AK1 mit 
preisgünstigen und praxisnahen Schulungen. 
Hierbei werden Neuerungen in den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik vermittelt, 
und es wird auf Besonderheiten und Erfah-
rungen bei der Bauausführung eingegangen. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Durch-
führung der Eigenüberwachung durch die 
Mitarbeiter des Unternehmens.
www.kanalbau.com  KD000

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Min-
destanforderungen zur Fachkunde, tech-
nischen Leistungsfähigkeit und technischen 
Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen be-
trifft dies Anforderungen 
•	 an	 Erfahrung	und	Zuverlässigkeit	 des	Un-

ternehmens bzw. Personals,
•	 an	die	Qualifikation	des	Personals	und	dessen	

regelmäßige Schulung, 
•	 an	Betriebseinrichtungen	und	Geräte,	
•	 an	Nachunternehmer	
•	 und	die	Dokumentation	der	Eigenüberwa-

chung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während 
der Baumaßnahme haben sich Unternehmen 
mit RAL-Gütezeichen Kanalbau dementspre-
chend verpflichtet, eine Eigenüberwachung 
auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. 
Im Rahmen dieser Eigenüberwachung kon-
trolliert ein Mitarbeiter je nach Baufortschritt 
u.a. Angaben zur Ausführungsplanung, sta-
tische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und 
Baubehelfe, Angaben zur Sicherstellung von 
Lastannahmen sowie Dichtheits- und Ver-
dichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung
Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf 
Fehler bei der Verdichtung von Rohrbettung, 
Seitenverfüllung oder Abdeckung zurückzu-
führen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr 
zu vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung 
im Bereich der gesamten Leitungszone notwendig. 
Die Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum 
muss – als Planum des Straßenoberbaus – die 
Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen 
Vorschriften erfüllen (z.B. ZTV A-StB 12, ZTV 
E-StB 09). Der Grad der Verdichtung muss 
unabhängig davon mit den Angaben in der 
statischen Berechnung für die Rohrleitung 
übereinstimmen. Der erforderliche Verdich-
tungsgrad ist durch Messung nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung des 
Leitungsgrabens
Eine mangelhafte Ausführung der Bettung 
und eine unzureichende Verdichtung der 
Leitungszone – insbesondere der oberen Bet-
tungsschicht sowie der Seitenverfüllung – 
führen zu einer statischen Mehrbeanspruchung 
des Rohres, deren Größe ein Vielfaches der 
vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für 
eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb 
nur verdichtungsfähiger Boden verwendet 

werden. Gut verdichtbar sind nicht bindige 
bis schwach bindige, grobkörnige und ge-
mischtkörnige Böden. Hierunter fallen die 
Bodengruppen gemäß DIN 18196: GW, GI, 
GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung
Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss 
auf die Setzung des Bodens und damit auf die 
Lastkonzentration und Spannungsverteilung, 
die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle 
und Leitungen entscheidend ist. Bei der Ver-
dichtung werden die Porenräume des Ver-
füllmaterials durch eine mechanische Ein-
wirkung von Verdichtungsgeräten verringert 
oder minimiert. Die obere Bettungsschicht 
ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, 
dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdich-
tetem Material verfüllt sind. Die Seitenverfül-
lung stellt die seitliche Stützung des Rohres 
sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bo-
dens der Leitungszone in weniger dicht gela-
gerte Bodenschichten des umgebenden Bo-
dens muss dauerhaft verhindert werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte
Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur 
von Hand oder mit leichten Verdichtungsge-
räten verdichtet werden. Es ist unbedingt da-
rauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei 
nicht zur Seite oder in der Höhe verschoben 
wird. Die mechanische Verdichtung der 
Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte 
erst erfolgen, wenn eine Schicht mit einer 
Mindestdicke von 300 mm über dem Rohr-
scheitel eingebracht worden ist.
Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der 
Verdichtungsdurchgänge und die zu verdicht-
ende Schichtdicke sind auf das zu verdichtende 
Material und die einzubauende Rohrleitung 

abzustimmen. Der Boden ist lagenweise ein-
zubauen und zu verdichten. Die Anzahl der 
Übergänge und die Dicke der eingebauten 
Schicht sind an das verwendete Verdich-
tungsgerät anzupassen. 
Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, 
dürfen mittlere und schwere Verdichtungsgeräte 
erst eingesetzt werden, wenn eine Überdeckungs-
höhe (im verdichteten Zustand) von mindestens 
1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei 
der Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte 
ist auf mögliche Beeinflussung von anderen 
Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden
Für die Püfung der Verdichtung sind gemäß 
den Technischen Regelwerken die Prüfung der 
Proctordichte (DIN 18127), eine Rammsondie-
rung (DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer 
Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 8.3) 
sowie ein Statischer Plattendruckversuch 
(DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorgaben 
(Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 
sind die „Anforderungen und Nachweise für 
das Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung 
anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139
Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 
durchgeführt werden. Demnach werden die 
Prüfungen nach Eignungsprüfungen, Eigen-
überwachungsprüfungen des Auftragnehmers 
und Kontrollprüfungen des Auftraggebers 
unterschieden. Als Prüfmethode muss die 
Methode M 3: Vorgehensweise zur Überwa-
chung des Arbeitsverfahrens gem. ZTVE-StB 09 
gewählt werden. Die vereinbarte Arbeitsweise 
ist einzuhalten und umfasst insbesondere visuelle 
Prüfungen der Tragfähigkeit der Grabensohle, 
der trockenen Grabensohle, des Verbaus bzw. 

Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfungen

Gütesicherung während der Baumaßnahme
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der Abböschung der Grabenwand, des Arbeits-
raums, des Wassergehaltes der Füllböden, 
der Verdichtung der Rohrzwickel und der 
Schütthöhen.
Im Weiteren sind Einzelversuche zur Beurtei-
lung der mit dem Arbeitsverfahren erzielten 
Verdichtungsqualität erforderlich. Beim Einsatz 
indirekter Prüfverfahren (z. B. Dynamischer 
Plattendruckversuch nach TP BF-StB 92 Teil 8.3, 
Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2) 
sollte im Zuge von Probeverdichtungen zu 
Beginn der Kanalbaumaßnahmen der Zusam-
menhang zwischen dem Ergebnis des gewählten 
Prüfverfahrens und dem Anforderungswert 
ermittelt werden (Kalibrierversuche). 
Ist dies nicht erforderlich oder nicht möglich, 
können – einvernehmlich zwischen Auftrag-
geber und Auftragnehmer – Richtwerte für 
das Prüfverfahren vereinbart werden, die auf 
Erfahrungen beruhen. Der Abstand der Prüf-
punkte sollte bei Rohrleitungsgräben jeweils 
25 m in der Leitungszone und Hauptverfül-
lungszone nicht überschreiten.

Baustein der Qualitätssicherung
Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung 
handelt es sich um einen wesentlichen Baustein 
im Rahmen der Gütesicherung während der 
Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung be-
inhaltet neben der Verdichtungskontrolle die 
Dokumentation folgender weiterer Nachweise: 
Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheits-
prüfungen, Verformungsnachweise (bei bie-
geweichen Rohren).
Die Dokumentation enthält auch etwaige 
Fehlerprotokolle, die getroffenen Maßnah-
men zur Beseitigung der Fehler sowie die 
Wiederholungsprüfungen. Die diesbezüg-
lichen Unterlagen – hierzu zählen die Abnah-
mebescheinigungen, die Ergebnisse der Ab-

schlussuntersuchungen und -prüfungen sowie 
sämtliche Nachweise der Eigenüberwachung 

– sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren 
und auch dem Auftraggeber auf Verlangen 
vorzulegen. 
Die Eigenüberwachung der Gütezeichenin-
haber ist u.a. Gegenstand der Prüfungen bei 
Firmen- und Baustellenbesuchen der Prüfin-
genieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung. 
In den Beurteilungsgruppen zum Kanalbau 
in offener Bauweise (AK3, AK2, AK1) erfolgen 
Baustellenbesuche situationsabhängig min-
destens zweimal im Jahr und Firmenbesuche 
mindestens einmal alle zwei Jahre. Dabei 
werden die Vollständigkeit und Plausibilität 
der Eigenüberwachung stichprobenartig 
kontrolliert.

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft
Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber 
bietet die Gütegemeinschaft Leitfäden zur 
Dokumentation der Eigenüberwachung an 
(siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung 
auf www.kanalbau.com). Andere, insbesondere 
innerbetriebliche Dokumente, die im Rahmen 
von Qualitätssicherungssystemen erstellt wurden, 
können alternativ verwendet werden. 
Darüber hinaus unterstützt die Gütegemein-
schaft die Unternehmen mit RAL-Gütezeichen 
Kanalbau Gruppe AK3, AK2 und AK1 mit 
preisgünstigen und praxisnahen Schulungen. 
Hierbei werden Neuerungen in den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik vermittelt, 
und es wird auf Besonderheiten und Erfah-
rungen bei der Bauausführung eingegangen. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Durch-
führung der Eigenüberwachung durch die 
Mitarbeiter des Unternehmens.
www.kanalbau.com  KD000

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Min-
destanforderungen zur Fachkunde, tech-
nischen Leistungsfähigkeit und technischen 
Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen be-
trifft dies Anforderungen 
•	 an	 Erfahrung	und	Zuverlässigkeit	 des	Un-

ternehmens bzw. Personals,
•	 an	die	Qualifikation	des	Personals	und	dessen	

regelmäßige Schulung, 
•	 an	Betriebseinrichtungen	und	Geräte,	
•	 an	Nachunternehmer	
•	 und	die	Dokumentation	der	Eigenüberwa-

chung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während 
der Baumaßnahme haben sich Unternehmen 
mit RAL-Gütezeichen Kanalbau dementspre-
chend verpflichtet, eine Eigenüberwachung 
auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. 
Im Rahmen dieser Eigenüberwachung kon-
trolliert ein Mitarbeiter je nach Baufortschritt 
u.a. Angaben zur Ausführungsplanung, sta-
tische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und 
Baubehelfe, Angaben zur Sicherstellung von 
Lastannahmen sowie Dichtheits- und Ver-
dichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung
Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf 
Fehler bei der Verdichtung von Rohrbettung, 
Seitenverfüllung oder Abdeckung zurückzu-
führen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr 
zu vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung 
im Bereich der gesamten Leitungszone notwendig. 
Die Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum 
muss – als Planum des Straßenoberbaus – die 
Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen 
Vorschriften erfüllen (z.B. ZTV A-StB 12, ZTV 
E-StB 09). Der Grad der Verdichtung muss 
unabhängig davon mit den Angaben in der 
statischen Berechnung für die Rohrleitung 
übereinstimmen. Der erforderliche Verdich-
tungsgrad ist durch Messung nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung des 
Leitungsgrabens
Eine mangelhafte Ausführung der Bettung 
und eine unzureichende Verdichtung der 
Leitungszone – insbesondere der oberen Bet-
tungsschicht sowie der Seitenverfüllung – 
führen zu einer statischen Mehrbeanspruchung 
des Rohres, deren Größe ein Vielfaches der 
vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für 
eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb 
nur verdichtungsfähiger Boden verwendet 

werden. Gut verdichtbar sind nicht bindige 
bis schwach bindige, grobkörnige und ge-
mischtkörnige Böden. Hierunter fallen die 
Bodengruppen gemäß DIN 18196: GW, GI, 
GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung
Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss 
auf die Setzung des Bodens und damit auf die 
Lastkonzentration und Spannungsverteilung, 
die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle 
und Leitungen entscheidend ist. Bei der Ver-
dichtung werden die Porenräume des Ver-
füllmaterials durch eine mechanische Ein-
wirkung von Verdichtungsgeräten verringert 
oder minimiert. Die obere Bettungsschicht 
ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, 
dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdich-
tetem Material verfüllt sind. Die Seitenverfül-
lung stellt die seitliche Stützung des Rohres 
sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bo-
dens der Leitungszone in weniger dicht gela-
gerte Bodenschichten des umgebenden Bo-
dens muss dauerhaft verhindert werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte
Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur 
von Hand oder mit leichten Verdichtungsge-
räten verdichtet werden. Es ist unbedingt da-
rauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei 
nicht zur Seite oder in der Höhe verschoben 
wird. Die mechanische Verdichtung der 
Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte 
erst erfolgen, wenn eine Schicht mit einer 
Mindestdicke von 300 mm über dem Rohr-
scheitel eingebracht worden ist.
Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der 
Verdichtungsdurchgänge und die zu verdicht-
ende Schichtdicke sind auf das zu verdichtende 
Material und die einzubauende Rohrleitung 

abzustimmen. Der Boden ist lagenweise ein-
zubauen und zu verdichten. Die Anzahl der 
Übergänge und die Dicke der eingebauten 
Schicht sind an das verwendete Verdich-
tungsgerät anzupassen. 
Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, 
dürfen mittlere und schwere Verdichtungsgeräte 
erst eingesetzt werden, wenn eine Überdeckungs-
höhe (im verdichteten Zustand) von mindestens 
1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei 
der Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte 
ist auf mögliche Beeinflussung von anderen 
Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden
Für die Püfung der Verdichtung sind gemäß 
den Technischen Regelwerken die Prüfung der 
Proctordichte (DIN 18127), eine Rammsondie-
rung (DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer 
Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 8.3) 
sowie ein Statischer Plattendruckversuch 
(DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorgaben 
(Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 
sind die „Anforderungen und Nachweise für 
das Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung 
anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139
Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 
durchgeführt werden. Demnach werden die 
Prüfungen nach Eignungsprüfungen, Eigen-
überwachungsprüfungen des Auftragnehmers 
und Kontrollprüfungen des Auftraggebers 
unterschieden. Als Prüfmethode muss die 
Methode M 3: Vorgehensweise zur Überwa-
chung des Arbeitsverfahrens gem. ZTVE-StB 09 
gewählt werden. Die vereinbarte Arbeitsweise 
ist einzuhalten und umfasst insbesondere visuelle 
Prüfungen der Tragfähigkeit der Grabensohle, 
der trockenen Grabensohle, des Verbaus bzw. 

Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfungen

Gütesicherung während der Baumaßnahme
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Gütesicherung während der Baumaßnahme
Kanalbau in offener Bauweise -Kanalbau in offener Bauweise -
VerdichtungsprüfungenVerdichtungsprüfungen

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind
Mindestanforderungen zur Fachkunde,
technischen Leistungsfähigkeit und technischen
Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft
dies Anforderungen 

an Erfahrung und Zuverlässigkeit des
Unternehmens bzw. Personals,
an die Qualifikation des Personals und dessen
regelmäßige Schulung, 
an Betriebseinrichtungen und Geräte, 
an Nachunternehmer 
und die Dokumentation der Eigenüberwachung.
Als ein Element der Qualitätssicherung während

der Baumaßnahme haben sich Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau dementsprechend
verpflichtet, eine Eigenüberwachung auf Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im Rahmen dieser
Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Baufortschritt u.a. Angaben zur
Ausführungsplanung, statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Angaben zur
Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dichtheits- und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die VerdichtungAnforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der Verdichtung von Rohrbettung,
Seitenverfüllung oder Abdeckung zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu
vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der gesamten Leitungszone notwendig. Die
Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum muss – als Planum des Straßenoberbaus – die
Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften erfüllen (z.B. ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 09).
Der Grad der Verdichtung muss unabhängig davon mit den Angaben in der statischen Berechnung für
die Rohrleitung übereinstimmen. Der erforderliche Verdichtungsgrad ist durch Messung
nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung des LeitungsgrabensVerfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzureichende Verdichtung der Leitungszone –
insbesondere der oberen Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen zu einer statischen
Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe ein Vielfaches der vorgesehenen Belastung erreichen
kann. Für eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb nur verdichtungsfähiger Boden verwendet
werden. Gut verdichtbar sind nicht bindige bis schwach bindige, grobkörnige und gemischtkörnige
Böden. Hierunter fallen die Bodengruppen gemäß DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der VerdichtungBedeutung der Verdichtung

Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des Bodens und damit auf die
Lastkonzentration und Spannungsverteilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und
Leitungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Porenräume des Verfüllmaterials durch
eine mechanische Einwirkung von Verdichtungsgeräten verringert oder minimiert. Die obere
Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, dass die Zwickel unter dem Rohr mit
verdichtetem Material verfüllt sind. Die Seitenverfüllung stellt die seitliche Stützung des Rohres sicher.
Ein Ausweichen des verdichteten Bodens der Leitungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschichten
des umgebenden Bodens muss dauerhaft verhindert werden. 

Auswahl der VerdichtungsgeräteAuswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit leichten Verdichtungsgeräten verdichtet
werden. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur Seite oder in der Höhe

Zulässige Verdichtungsgeräte
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verschoben wird. Die mechanische Verdichtung der Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst
erfolgen, wenn eine Schicht mit einer Mindestdicke von 300 mm über dem Rohrscheitel eingebracht
worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdichtungsdurchgänge und die zu verdichtende
Schichtdicke sind auf das zu verdichtende Material und die einzubauende Rohrleitung abzustimmen.
Der Boden ist lagenweise einzubauen und zu verdichten. Die Anzahl der Übergänge und die Dicke der
eingebauten Schicht sind an das verwendete Verdichtungsgerät anzupassen. 

Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mittlere und schwere Verdichtungsgeräte erst
eingesetzt werden, wenn eine Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von mindestens 1,00 m
über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche
Beeinflussung von anderen Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden  Prüfmethoden  

Für die Püfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen Regelwerken die Prüfung der
Proctordichte (DIN 18127), eine Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer
Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer Plattendruckversuch (DIN 18134)
möglich. Gemäß den Vorgaben (Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 sind die „Anforderungen
und Nachweise für das Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139Kontrollprüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 durchgeführt werden. Demnach werden die Prüfungen
nach Eignungsprüfungen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und Kontrollprüfungen
des Auftraggebers unterschieden. Als Prüfmethode muss die Methode M 3: Vorgehensweise zur
Überwachung des Arbeitsverfahrens gem. ZTVE-StB 09 gewählt werden. Die vereinbarte Arbeitsweise
ist einzuhalten und umfasst insbesondere visuelle Prüfungen der Tragfähigkeit der Grabensohle, der
trockenen Grabensohle, des Verbaus bzw. der Abböschung der Grabenwand, des Arbeitsraums, des
Wassergehaltes der Füllböden, der Verdichtung der Rohrzwickel und der Schütthöhen.

Im Weiteren sind Einzelversuche zur Beurteilung der mit dem Arbeitsverfahren erzielten
Verdichtungsqualität erforderlich. Beim Einsatz indirekter Prüfverfahren (z. B. Dynamischer
Plattendruckversuch nach TP BF-StB 92 Teil 8.3, Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2) sollte im
Zuge von Probeverdichtungen zu Beginn der Kanalbaumaßnahmen der Zusammenhang zwischen
dem Ergebnis des gewählten Prüfverfahrens und dem Anforderungswert ermittelt werden
(Kalibrierversuche). 

Ist dies nicht erforderlich oder nicht möglich, können – einvernehmlich zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer – Richtwerte für das Prüfverfahren vereinbart werden, die auf Erfahrungen beruhen.
Der Abstand der Prüfpunkte sollte bei Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in der Leitungszone und
Hauptverfüllungszone nicht überschreiten.

Baustein der QualitätssicherungBaustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich um einen wesentlichen Baustein im
Rahmen der Gütesicherung während der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung beinhaltet neben der
Verdichtungskontrolle die Dokumentation folgender weiterer Nachweise: Abnahmeprotokoll, TV-
Inspektion, Dichtheitsprüfungen, Verformungsnachweise (bei biegeweichen Rohren).

Die Dokumentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, die getroffenen Maßnahmen zur
Beseitigung der Fehler sowie die Wiederholungsprüfungen. Die diesbezüglichen Unterlagen – hierzu
zählen die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der Abschlussuntersuchungen und -prüfungen
sowie sämtliche Nachweise der Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und
auch dem Auftraggeber auf Verlangen vorzulegen. 

Die Eigenüberwachung der Gütezeicheninhaber ist u.a. Gegenstand der Prüfungen bei Firmen- und
Baustellenbesuchen der Prüfingenieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung. In den
Beurteilungsgruppen zum Kanalbau in offener Bauweise (AK3, AK2, AK1) erfolgen Baustellenbesuche
situationsabhängig mindestens zweimal im Jahr und Firmenbesuche mindestens einmal alle zwei
Jahre. Dabei werden die Vollständigkeit und Plausibilität der Eigenüberwachung stichprobenartig
kontrolliert.

Unterstützung durch die GütegemeinschaftUnterstützung durch die Gütegemeinschaft

Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Gütegemeinschaft Leitfäden zur Dokumentation
der Eigenüberwachung an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf www.kanalbau.com).
Andere, insbesondere innerbetriebliche Dokumente, die im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen
erstellt wurden, können alternativ verwendet werden. 

Darüber hinaus unterstützt die Gütegemeinschaft die Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau
Gruppe AK3, AK2 und AK1 mit preisgünstigen und praxisnahen Schulungen. Hierbei werden
Neuerungen in den allgemein anerkannten Regeln der Technik vermittelt, und es wird auf
Besonderheiten und Erfahrungen bei der Bauausführung eingegangen. Ein Schwerpunkt liegt dabei
auf der Durchführung der Eigenüberwachung durch die Mitarbeiter des Unternehmens.
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Kanalbau in offener Bauweise Verdichtungsprüfungen

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderungen zur
Fachkunde, technischen Leistungsfähigkeit und technischen
Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies Anforderungen.

an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens bzw. Personals,

an die Qualifikation des Personals und dessen regelmäßige
Schulung,

an Betriebseinrichtungen und Geräte,

an Nachunternehmer

und die Dokumentation der Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Baumaßnahme haben sich Unternehmen mit RAL-
Gütezeichen Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüberwachung auf Grundlage vorhandener
Muster zu führen. Im Rahmen dieser Eigenüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Baufortschritt u.a.
Angaben zur Ausführungsplanung, statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Angaben zur
Sicherstellung von Lastannahmen sowie Dichtheits- und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung
oder Abdeckung zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu vermeiden, ist eine einheitliche
Verdichtung im Bereich der gesamten Leitungszone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum muss
– als Planum des Straßenoberbaus – die Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften erfüllen
(z.B. ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 09). Der Grad der Verdichtung muss unabhängig davon mit den Angaben in der
statischen Berechnung für die Rohrleitung übereinstimmen. Der erforderliche Verdichtungsgrad ist durch
Messung nachzuweisen.

Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzureichende Verdichtung der Leitungszone –
insbesondere der oberen Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen zu einer statischen
Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe ein Vielfaches der vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für
eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb nur verdichtungsfähiger Boden verwendet werden. Gut verdichtbar
sind nicht bindige bis schwach bindige, grobkörnige und gemischtkörnige Böden. Hierunter fallen die
Bodengruppen gemäß DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung

Gütesicherung während der Baumaßnahme
17.05.2017
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Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des Bodens und damit auf die Lastkonzentration und
Spannungsverteilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und Leitungen entscheidend ist. Bei der
Verdichtung werden die Porenräume des Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwirkung von
Verdichtungsgeräten verringert oder minimiert. Die obere Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um
sicherzustellen, dass die Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem Material verfüllt sind. Die Seitenverfüllung
stellt die seitliche Stützung des Rohres sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bodens der Leitungszone in
weniger dicht gelagerte Bodenschichten des umgebenden Bodens muss dauerhaft verhindert werden.

Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit
leichten Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbedingt
darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur Seite oder in
der Höhe verschoben wird. Die mechanische Verdichtung der
Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst erfolgen, wenn eine
Schicht mit einer Mindestdicke von 300 mm über dem Rohrscheitel
eingebracht worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der
Verdichtungsdurchgänge und die zu verdichtende Schichtdicke sind
auf das zu verdichtende Material und die einzubauende Rohrleitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise
einzubauen und zu verdichten. Die Anzahl der Übergänge und die Dicke der eingebauten Schicht sind an das
verwendete Verdichtungsgerät anzupassen.

Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mittlere und schwere Verdichtungsgeräte erst eingesetzt
werden, wenn eine Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von mindestens 1,00 m über Rohrscheitel
vorhanden ist. Bei der Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Beeinflussung von anderen
Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden

Für die Püfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen Regelwerken die Prüfung der Proctordichte (DIN
18127), eine Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B
8.3) sowie ein Statischer Plattendruckversuch (DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorgaben (Angaben zur
Ausführung) der ATV DIN 18300 sind die „Anforderungen und Nachweise für das Verdichten“ in der
Leistungsbeschreibung anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 durchgeführt werden. Demnach werden die Prüfungen nach
Eignungsprüfungen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und Kontrollprüfungen des
Auftraggebers unterschieden. Als Prüfmethode muss die Methode M 3: Vorgehensweise zur Überwachung des
Arbeitsverfahrens gem. ZTVE-StB 09 gewählt werden. Die vereinbarte Arbeitsweise ist einzuhalten und umfasst
insbesondere visuelle Prüfungen der Tragfähigkeit der Grabensohle, der trockenen Grabensohle, des Verbaus
bzw. der Abböschung der Grabenwand, des Arbeitsraums, des Wassergehaltes der Füllböden, der Verdichtung
der Rohrzwickel und der Schütthöhen.

Im Weiteren sind Einzelversuche zur Beurteilung der mit dem Arbeitsverfahren erzielten Verdichtungsqualität
erforderlich. Beim Einsatz indirekter Prüfverfahren (z. B. Dynamischer Plattendruckversuch nach TP BF-StB 92
Teil 8.3, Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2) sollte im Zuge von Probeverdichtungen zu Beginn der
Kanalbaumaßnahmen der Zusammenhang zwischen dem Ergebnis des gewählten Prüfverfahrens und dem
Anforderungswert ermittelt werden (Kalibrierversuche).

Ist dies nicht erforderlich oder nicht möglich, können – einvernehmlich zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer – Richtwerte für das Prüfverfahren vereinbart werden, die auf Erfahrungen beruhen. Der Abstand
der Prüfpunkte sollte bei Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in der Leitungszone und Hauptverfüllungszone nicht
überschreiten.

Baustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich um einen wesentlichen Baustein im Rahmen der
Gütesicherung während der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung beinhaltet neben der Verdichtungskontrolle
die Dokumentation folgender weiterer Nachweise: Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheitsprüfungen,
Verformungsnachweise (bei biegeweichen Rohren).

Die Dokumentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, die getroffenen Maßnahmen zur Beseitigung der
Fehler sowie die Wiederholungsprüfungen. Die diesbezüglichen Unterlagen – hierzu zählen die
Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der Abschlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche
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Nachweise der Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und auch dem Auftraggeber
auf Verlangen vorzulegen.

Die Dokumentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, die getroffenen Maßnahmen zur Beseitigung der
Fehler sowie die Wiederholungsprüfungen. Die diesbezüglichen Unterlagen – hierzu zählen die
Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der Abschlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche
Nachweise der Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und auch dem Auftraggeber
auf Verlangen vorzulegen.

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft

Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Gütegemeinschaft Leitfäden zur Dokumentation der
Eigenüberwachung an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf www.kanalbau.com). Andere,
insbesondere innerbetriebliche Dokumente, die im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen erstellt wurden,
können alternativ verwendet werden.

Darüber hinaus unterstützt die Gütegemeinschaft die Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau Gruppe
AK3, AK2 und AK1 mit preisgünstigen und praxisnahen Schulungen. Hierbei werden Neuerungen in den
allgemein anerkannten Regeln der Technik vermittelt, und es wird auf Besonderheiten und Erfahrungen bei der
Bauausführung eingegangen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Durchführung der Eigenüberwachung durch
die Mitarbeiter des Unternehmens.
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darüber, ob sich der Boden für 
eine Wiederverwendung eignet. 
„Der Einbau des Bodens geht 
allerdings auch mit besonde-
ren Herausforderungen ein-
her“, weiß Funke-Fachberater 
Dipl.-Ing. Martin Ritting. „In der 
Vergangenheit war es so, dass 
zunächst ein Sohlbereich aus 
plastischem Material geschaf-
fen werden musste, auf den 
das Rohr aufgelegt und aus-
gerichtet wird. Dann wurde das 
Rohr überdeckt, oder es muss-
te ein Auflager zum Beispiel aus 
Sandsäcken oder aus anderen 
aufwändigen Konstruktionen 
geschaffen werden. Das kos-
tete Zeit und Geld.“ Auch in 
Felsberg hätte man sich an das 
bewährte Verfahren gehalten, 
wenn Ritting nicht die Alterna-
tive von Funke vorgeschlagen 
hätte. 

Einfacher Aufbau, einfache 
Anwendung

Der Aufbau der Auftriebssicherung ist den Anforderungen der 
unterschiedlichen Rohrdurchmesser und den daraus resultierende 
Auftriebskräften angepasst. Für den Einsatz im bis zu 2,50 m tiefen 
und bis zu 1,25 m breiten Graben in Gensungen kam eine modifi-
zierte Version der Sicherung mit größerem Auflager und leicht re-
duzierter Höhe zum Einsatz. Zunächst wurde die Sohle begradigt, 
dann die Auftriebssicherung über die gesamte Länge der Haltung 
mit einem Abstand von jeweils 2 m aufgestellt. Nach dem Aufle-
gen der Rohre wurden diese mit einem Spanngurt fixiert. Im An-
schluss wurde in zwei Schritten der Flüssigboden eingebracht. Bei 
Verwendung der Funke Auftriebssicherung wird zunächst bis zur 
Unterkante Rohr verfüllt. Danach muss abgewartet werden, bis der 
Flüssigboden abgebunden hat. Der Hersteller der Auftriebssiche-
rung empfiehlt je nach Art des verwendeten Verfüllbaustoffes eine 
Frist von rund zwei Stunden. Danach kann der Graben komplett – 

oder, sofern vorhanden, bis unter die nächste querende Leitung – 
aufgefüllt werden. Auf der Baustelle in Gensungen hat das System 
die beteiligten Baupartner überzeugt: „Die Auftriebssicherung ist 
eine wirklich einfache, zeitsparende Alternative zu herkömmlichen 
Methoden“, lautet das positive Resümee von Bauleiter Dilchert und 
Polier Franke. 

Auch weitere Produkte aus der umfangreichen Palette an Tief-
baulösungen von Funke konnten bei der Tiefbaumaßnahme in Gen-
sungen punkten. So etwa der innenliegenden Absturz (ILA), dessen 
Verwendung bei der Umrüstung eines vorhandenen Schachtbau-
werkes einen Neubau überflüssig machte. Und beim Anschluss der 
neuen Hausanschlussleitungen aus HS®-Kanalrohren in der Nenn-
weite DN/OD 160 trug die VPC®-Rohrkupplung dazu bei, dass die 
Übergänge von den HS®-Kanalrohren auf die vorhandenen Stein-
zeugrohre mit der gleichen Nennweite aber mit größerem Außen-
durchmesser reibungslos funktionierte.

Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfungen

Gütesicherung während der Baumaßnahme

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderungen zur 
Fachkunde, technischen Leistungsfähigkeit und technischen Zuver-
lässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies Anforderungen 

• an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens bzw. Personals,
• an die Qualifikation des Personals und dessen regelmäßige 

Schulung, 
• an Betriebseinrichtungen und Geräte, 
• an Nachunternehmer 
• und die Dokumentation der Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Baumaß-
nahme haben sich Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau Zulässige Verdichtungsgeräte Abb.: Güteschutz Kanalbau

Bei Verwendung der Funke Auftriebssicherung wird im ersten Arbeitsschritt bis zur Unterkante des 
verlegten Rohres verfüllt Foto: Funke Kunststoffe GmbH
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dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüberwachung auf Grund-
lage vorhandener Muster zu führen. Im Rahmen dieser Eigenüber-
wachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Baufortschritt u.a. An-
gaben zur Ausführungsplanung, statische Nachweise der Bauteile, 
Bauwerke und Baubehelfe, Angaben zur Sicherstellung von Lastan-
nahmen sowie Dichtheits- und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der 
Verdichtung von Rohrbettung, Seitenverfüllung oder Abdeckung zu-
rückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu vermeiden, 
ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der gesamten Leitungs-
zone notwendig. Die Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum muss – 
als Planum des Straßenoberbaus – die Tragfähigkeitsanforderungen 
der einschlägigen Vorschriften erfüllen (z.B. ZTV A-StB 12, ZTV E-
StB 09). Der Grad der Verdichtung muss unabhängig davon mit den 
Angaben in der statischen Berechnung für die Rohrleitung überein-
stimmen. Der erforderliche Verdichtungsgrad ist durch Messung 
nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzureichende 
Verdichtung der Leitungszone – insbesondere der oberen Bettungs-
schicht sowie der Seitenverfüllung – führen zu einer statischen Mehr-
beanspruchung des Rohres, deren Größe ein Vielfaches der vorgese-
henen Belastung erreichen kann. Für eine fachgerechte Rohrbettung 
darf deshalb nur verdichtungsfähiger Boden verwendet werden. Gut 
verdichtbar sind nicht bindige bis schwach bindige, grobkörnige und 
gemischtkörnige Böden. Hierunter fallen die Bodengruppen gemäß 
DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung

Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des 
Bodens und damit auf die Lastkonzentration und Spannungsvertei-
lung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle und Leitungen 
entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Porenräume des 
Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwirkung von Verdich-
tungsgeräten verringert oder minimiert. Die obere Bettungsschicht 
ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, dass die Zwickel unter 
dem Rohr mit verdichtetem Material verfüllt sind. Die Seitenverfül-
lung stellt die seitliche Stützung des Rohres sicher. Ein Ausweichen 
des verdichteten Bodens der Leitungszone in weniger dicht gela-
gerte Bodenschichten des umgebenden Bodens muss dauerhaft 
verhindert werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit 
leichten Verdichtungsgeräten verdichtet werden. Es ist unbedingt 
darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur Seite oder 
in der Höhe verschoben wird. Die mechanische Verdichtung der 
Hauptverfüllung direkt über dem Rohr sollte erst erfolgen, wenn 
eine Schicht mit einer Mindestdicke von 300 mm über dem Rohr-
scheitel eingebracht worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdichtungs-
durchgänge und die zu verdichtende Schichtdicke sind auf das zu 
verdichtende Material und die einzubauende Rohrleitung abzustim-
men. Der Boden ist lagenweise einzubauen und zu verdichten. Die 
Anzahl der Übergänge und die Dicke der eingebauten Schicht sind 
an das verwendete Verdichtungsgerät anzupassen. 

Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mittle-
re und schwere Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, wenn 
eine Überdeckungshöhe (im verdichteten Zustand) von mindes-
tens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der Verwendung 
schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Beeinflussung von 
anderen Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden 

Für die Püfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen Re-
gelwerken die Prüfung der Proctordichte (DIN 18127), eine Ramm-
sondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer Plattendruckver-
such (TF BF-StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer Plattendruckversuch 
(DIN 18134) möglich. Gemäß den Vorgaben (Angaben zur Ausfüh-
rung) der ATV DIN 18300 sind die „Anforderungen und Nachweise für 
das Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 durchgeführt wer-
den. Demnach werden die Prüfungen nach Eignungsprüfungen, 
Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und Kont-
rollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Als Prüfmethode 
muss die Methode M 3: Vorgehensweise zur Überwachung des Ar-
beitsverfahrens gem. ZTVE-StB 09 gewählt werden. Die vereinbar-
te Arbeitsweise ist einzuhalten und umfasst insbesondere visuelle 
Prüfungen der Tragfähigkeit der Grabensohle, der trockenen Gra-
bensohle, des Verbaus bzw. der Abböschung der Grabenwand, des 
Arbeitsraums, des Wassergehaltes der Füllböden, der Verdichtung 
der Rohrzwickel und der Schütthöhen.

Im Weiteren sind Einzelversuche zur Beurteilung der mit dem 
Arbeitsverfahren erzielten Verdichtungsqualität erforderlich. Beim 
Einsatz indirekter Prüfverfahren (z. B. Dynamischer Plattendruckver-
such nach TP BF-StB 92 Teil 8.3, Rammsondierungen nach DIN EN 
ISO 22476-2) sollte im Zuge von Probeverdichtungen zu Beginn der 
Kanalbaumaßnahmen der Zusammenhang zwischen dem Ergebnis 
des gewählten Prüfverfahrens und dem Anforderungswert ermittelt 
werden (Kalibrierversuche). 

Ist dies nicht erforderlich oder nicht möglich, können – einvernehm-
lich zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer – Richtwerte für das 
Prüfverfahren vereinbart werden, die auf Erfahrungen beruhen. Der 
Abstand der Prüfpunkte sollte bei Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in 
der Leitungszone und Hauptverfüllungszone nicht überschreiten.

Baustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich 
um einen wesentlichen Baustein im Rahmen der Gütesicherung 
während der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung beinhaltet ne-
ben der Verdichtungskontrolle die Dokumentation folgender weite-
rer Nachweise: Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheitsprüfun-
gen, Verformungsnachweise (bei biegeweichen Rohren).

Schulungsunterlage „Herstellung und Erneuerung von Abwasser-
leitungen und -kanälen in offener Bauweise“ und „Leitfaden für 
die Eigenüberwachung“ der Gütegemeinschaft Kanalbau
 Foto: Güteschutz Kanalbau
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Gütesicherung-während-
der-Baumaßnahme
Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfungen

Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau haben sich als ein Element der

Qualitätssicherung während einer Baumaßnahme dazu verpflichtet, eine

Eigenüberwachung auf Grundlage definierter Prozesse durchzuführen.

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 sind Mindestanforderungen zur Fachkunde, technischen

Leistungsfähigkeit und technischen Zuverlässigkeit definiert. Im Einzelnen betrifft dies

Anforderungen

an Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens bzw. Personals,

an die Qualifikation des Personals und dessen regelmäßige Schulung,

an Betriebseinrichtungen und Geräte,

an Nachunternehmer

und die Dokumentation der Eigenüberwachung.

Als ein Element der Qualitätssicherung während der Baumaßnahme haben sich Unternehmen

mit RAL-Gütezeichen Kanalbau dementsprechend verpflichtet, eine Eigenüberwachung auf

Grundlage vorhandener Muster zu führen. Im Rahmen dieser Eigenüberwachung kontrolliert

ein Mitarbeiter je nach Baufortschritt u.a. Angaben zur Ausführungsplanung, statische

Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Angaben zur Sicherstellung von

Lastannahmen sowie Dichtheits- und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung

Die häufigste Ursache für Rohrschäden sind auf Fehler bei der Verdichtung von Rohrbettung,

Seitenverfüllung oder Abdeckung zurückzuführen. Um Lastkonzentrationen auf das Rohr zu

vermeiden, ist eine einheitliche Verdichtung im Bereich der gesamten Leitungszone notwendig.

Die Rohrgrabenverfüllung im Straßenraum muss – als Planum des Straßenoberbaus – die

Tragfähigkeitsanforderungen der einschlägigen Vorschriften erfüllen (z.B. ZTV A-StB 12, ZTV

E-StB 09). Der Grad der Verdichtung muss unabhängig davon mit den Angaben in der

statischen Berechnung für die Rohrleitung übereinstimmen. Der erforderliche Verdichtungsgrad

ist durch Messung nachzuweisen.

Verfüllung und Verdichtung des Leitungsgrabens

Eine mangelhafte Ausführung der Bettung und eine unzureichende Verdichtung der

Leitungszone – insbesondere der oberen Bettungsschicht sowie der Seitenverfüllung – führen

zu einer statischen Mehrbeanspruchung des Rohres, deren Größe ein Vielfaches der

vorgesehenen Belastung erreichen kann. Für eine fachgerechte Rohrbettung darf deshalb nur

verdichtungsfähiger Boden verwendet werden. Gut verdichtbar sind nicht bindige bis schwach

bindige, grobkörnige und gemischtkörnige Böden. Hierunter fallen die Bodengruppen gemäß

DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung

Die Verdichtung hat wesentlichen Einfluss auf die Setzung des Bodens und damit auf die

Lastkonzentration und Spannungsverteilung, die wiederum für die Langlebigkeit der Kanäle

und Leitungen entscheidend ist. Bei der Verdichtung werden die Porenräume des

Verfüllmaterials durch eine mechanische Einwirkung von Verdichtungsgeräten verringert oder

minimiert. Die obere Bettungsschicht ist sorgfältig einzubauen, um sicherzustellen, dass die

Zwickel unter dem Rohr mit verdichtetem Material verfüllt sind. Die Seitenverfüllung stellt die

seitliche Stützung des Rohres sicher. Ein Ausweichen des verdichteten Bodens der

Leitungszone in weniger dicht gelagerte Bodenschichten des umgebenden Bodens muss

dauerhaft verhindert werden.

Auswahl der Verdichtungsgeräte

Grundsätzlich darf in der Leitungszone nur von Hand oder mit leichten Verdichtungsgeräten

verdichtet werden. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die Rohrleitung dabei nicht zur

Seite oder in der Höhe verschoben wird. Die mechanische Verdichtung der Hauptverfüllung

direkt über dem Rohr sollte erst erfolgen, wenn eine Schicht mit einer Mindestdicke von 300

mm über dem Rohrscheitel eingebracht worden ist.

Die Wahl des Verdichtungsgerätes, die Zahl der Verdichtungsdurchgänge und die zu

verdichtende Schichtdicke sind auf das zu verdichtende Material und die einzubauende

Rohrleitung abzustimmen. Der Boden ist lagenweise einzubauen und zu verdichten. Die

Anzahl der Übergänge und die Dicke der eingebauten Schicht sind an das verwendete

Verdichtungsgerät anzupassen. Um Schäden am verlegten Rohr zu vermeiden, dürfen mittlere

und schwere Verdichtungsgeräte erst eingesetzt werden, wenn eine Überdeckungshöhe (im

verdichteten Zustand) von mindestens 1,00 m über Rohrscheitel vorhanden ist. Bei der

Verwendung schwerer Verdichtungsgeräte ist auf mögliche Beeinflussung von anderen

Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden 

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

RAL8Gütezeichen-Kanalbau-wird-25
Eine moderne Zivilisation wäre ohne funktionierende Kanalisation

nicht vorstellbar. Undichte Kanäle stellen ein erhebliches

Umweltproblem dar und verursachen hohe Sanierungskosten.

Daher ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau

besonders wichtig.

ProAis-für-die-Kanalsanierung
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

Die Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen erfordert qualifiziertes Fachwissen von

Für die Püfung der Verdichtung sind gemäß den Technischen Regelwerken die Prüfung der

Proctordichte (DIN 18127), eine Rammsondierung (DIN EN ISO 22476-2), ein Dynamischer

Plattendruckversuch (TF BF-StB Teil B 8.3) sowie ein Statischer Plattendruckversuch (DIN

18134) möglich. Gemäß den Vorgaben (Angaben zur Ausführung) der ATV DIN 18300 sind die

„Anforderungen und Nachweise für das Verdichten“ in der Leistungsbeschreibung anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139

Die Prüfungen müssen gemäß ZTV E-StB 09 durchgeführt werden. Demnach werden die

Prüfungen nach Eignungsprüfungen, Eigenüberwachungsprüfungen des Auftragnehmers und

Kontrollprüfungen des Auftraggebers unterschieden. Als Prüfmethode muss die Methode M 3:

Vorgehensweise zur Überwachung des Arbeitsverfahrens gem. ZTVE-StB 09 gewählt werden.

Die vereinbarte Arbeitsweise ist einzuhalten und umfasst insbesondere visuelle Prüfungen der

Tragfähigkeit der Grabensohle, der trockenen Grabensohle, des Verbaus bzw. der

Abböschung der Grabenwand, des Arbeitsraums, des Wassergehaltes der Füllböden, der

Verdichtung der Rohrzwickel und der Schütthöhen.

Im Weiteren sind Einzelversuche zur Beurteilung der mit dem Arbeitsverfahren erzielten

Verdichtungsqualität erforderlich. Beim Einsatz indirekter Prüfverfahren (z. B. Dynamischer

Plattendruckversuch nach TP BF-StB 92 Teil 8.3, Rammsondierungen nach DIN EN ISO

22476-2) sollte im Zuge von Probeverdichtungen zu Beginn der Kanalbaumaßnahmen der

Zusammenhang zwischen dem Ergebnis des gewählten Prüfverfahrens und dem

Anforderungswert ermittelt werden (Kalibrierversuche).

Ist dies nicht erforderlich oder nicht möglich, können – einvernehmlich zwischen Auftraggeber

und Auftragnehmer – Richtwerte für das Prüfverfahren vereinbart werden, die auf Erfahrungen

beruhen. Der Abstand der Prüfpunkte sollte bei Rohrleitungsgräben jeweils 25 m in der

Leitungszone und Hauptverfüllungszone nicht überschreiten.

Baustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich um einen wesentlichen

Baustein im Rahmen der Gütesicherung während der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung

beinhaltet neben der Verdichtungskontrolle die Dokumentation folgender weiterer Nachweise:

Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheitsprüfungen, Verformungsnachweise (bei

biegeweichen Rohren). Die Dokumentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, die

getroffenen Maßnahmen zur Beseitigung der Fehler sowie die Wiederholungsprüfungen. Die

diesbezüglichen Unterlagen – hierzu zählen die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der

Abschlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche Nachweise der Eigenüberwachung

– sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und auch dem Auftraggeber auf Verlangen

vorzulegen.

Die Eigenüberwachung der Gütezeicheninhaber ist u.a. Gegenstand der Prüfungen bei

Firmen- und Baustellenbesuchen der Prüfingenieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung. In

den Beurteilungsgruppen zum Kanalbau in offener Bauweise (AK3, AK2, AK1) erfolgen

Baustellenbesuche situationsabhängig mindestens zweimal im Jahr und Firmenbesuche

mindestens einmal alle zwei Jahre. Dabei werden die Vollständigkeit und Plausibilität der

Eigenüberwachung stichprobenartig kontrolliert.

Unterstützung durch die Gütegemeinschaft

Zur Unterstützung der Gütezeicheninhaber bietet die Gütegemeinschaft Leitfäden zur

Dokumentation der Eigenüberwachung an (siehe Leitfäden für die Eigenüberwachung auf

www.kanalbau.com). Andere, insbesondere innerbetriebliche Dokumente, die im Rahmen von

Qualitätssicherungssystemen erstellt wurden, können alternativ verwendet werden.

Darüber hinaus unterstützt die Gütegemeinschaft die Unternehmen mit RAL-Gütezeichen

Kanalbau Gruppe AK3, AK2 und AK1 mit preisgünstigen und praxisnahen Schulungen. Hierbei

werden Neuerungen in den allgemein anerkannten Regeln der Technik vermittelt, und es wird

auf Besonderheiten und Erfahrungen bei der Bauausführung eingegangen. Ein Schwerpunkt

liegt dabei auf der Durchführung der Eigenüberwachung durch die Mitarbeiter des

Unternehmens.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Gütesicherung während der Baumaßnahme

In der Gütesicherung RAL-GZ 961 
sind Mindestanforderungen zur Fach-
kunde, technischen Leistungsfähig-
keit und technischen Zuverlässigkeit 
definiert. Im Einzelnen betrifft dies 
Anforderungen 

 » an Erfahrung und Zuverlässigkeit 
des Unternehmens bzw. Personals,

 » an die Qualifikation des Personals 
und dessen regelmäßige Schulung, 

 » an Betriebseinrichtungen und 
Geräte, 

 » an Nachunternehmer 
 » und die Dokumentation der 

Eigenüberwachung.
Als ein Element der Qualitätssicherung 
während der Baumaßnahme haben 
sich Unternehmen mit RAL-Gütezei-
chen Kanalbau dementsprechend 
verpflichtet, eine Eigenüberwachung 
auf Grundlage vorhandener Muster zu 
führen. Im Rahmen dieser Eigenüber-
wachung kontrolliert ein Mitarbeiter 
je nach Baufortschritt u. a. Angaben 
zur Ausführungsplanung, statische 
Nachweise der Bauteile, Bauwerke und 
Baubehelfe, Angaben zur Sicherstel-
lung von Lastannahmen sowie Dicht-
heits- und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen an die Verdichtung
Die häufigsten Ursachen für Rohrschä-
den sind auf Fehler bei der Verdich-
tung von Rohrbettung, Seitenverfül-
lung oder Abdeckung zurückzuführen. 

Um Lastkonzentrationen auf das Rohr 
zu vermeiden, ist eine einheitliche Ver-
dichtung im Bereich der gesamten Lei-
tungszone notwendig. Die Rohrgra-
benverfüllung im Straßenraum muss 
– als Planum des Straßenoberbaus – 
die Tragfähigkeitsanforderungen der 
einschlägigen Vorschriften erfüllen 
(z. B. ZTV A-StB 12, ZTV E-StB 09). 
Der Grad der Verdichtung muss unab-
hängig davon mit den Angaben in der 
statischen Berechnung für die Rohr-
leitung übereinstimmen. Der erfor-
derliche Verdichtungsgrad ist durch 
Messung nachzuweisen. 

Verfüllung und Verdichtung des 
Leitungsgrabens
Eine mangelhafte Ausführung der Bet-
tung und eine unzureichende Verdich-
tung der Leitungszone – insbesonde-
re der oberen Bettungsschicht sowie 
der Seitenverfüllung – führen zu einer 
statischen Mehrbeanspruchung des 
Rohres, deren Größe ein Vielfaches 
der vorgesehenen Belastung erreichen 
kann. Für eine fachgerechte Rohrbet-
tung darf deshalb nur verdichtungs-
fähiger Boden verwendet werden. 
Gut verdichtbar sind nicht bindige 
bis schwach bindige, grobkörnige 
und gemischtkörnige Böden. Hierun-
ter fallen die Bodengruppen gemäß 
DIN 18196: GW, GI, GE, SW, SI, SE, 
GU, GT, SU, ST.

Bedeutung der Verdichtung
Die Verdichtung hat wesentlichen Ein-
fluss auf die Setzung des Bodens und 
damit auf die Lastkonzentration und 
Spannungsverteilung, die wiederum 
für die Langlebigkeit der Kanäle und 
Leitungen entscheidend ist. Bei der 
Verdichtung werden die Porenräume 
des Verfüllmaterials durch eine mecha-
nische Einwirkung von Verdichtungs-
geräten verringert oder minimiert. Die 
obere Bettungsschicht ist sorgfältig 
einzubauen, um sicherzustellen, dass 
die Zwickel unter dem Rohr mit ver-
dichtetem Material verfüllt sind. Die 
Seitenverfüllung stellt die seitliche Stüt-
zung des Rohres sicher. Ein Ausweichen 
des verdichteten Bodens der Leitungs- 
zone in weniger dicht gelagerte Boden-
schichten des umgebenden Bodens 
muss dauerhaft verhindert werden. 

Auswahl der Verdichtungsgeräte
Grundsätzlich darf in der Leitungszone 
nur von Hand oder mit leichten Ver-
dichtungsgeräten verdichtet werden. 
Es ist unbedingt darauf zu achten, 
dass die Rohrleitung dabei nicht zur 
Seite oder in der Höhe verschoben 
wird. Die mechanische Verdichtung 
der Hauptverfüllung direkt über dem 
Rohr sollte erst erfolgen, wenn eine 
Schicht mit einer Mindestdicke von 
300 mm über dem Rohrscheitel ein-
gebracht worden ist.

Bild 1: Zulässige Verdichtungsgeräte

Einzellizenz für: Thomas Martin / Thomas Martin Kommunikation - tmartin@tmkom.de
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Die Wahl des Verdichtungsgerätes, 
die Zahl der Verdichtungsdurchgänge 
und die zu verdichtende Schichtdicke 
sind auf das zu verdichtende Materi-
al und die einzubauende Rohrleitung 
abzustimmen. Der Boden ist lagen-
weise einzubauen und zu verdichten. 
Die Anzahl der Übergänge und die 
Dicke der eingebauten Schicht sind 
an das verwendete Verdichtungsgerät 
anzupassen. 
Um Schäden am verlegten Rohr zu ver-
meiden, dürfen mittlere und schwere 
Verdichtungsgeräte erst eingesetzt 
werden, wenn eine Überdeckungs-
höhe (im verdichteten Zustand) von 
mindestens 1,00 m über Rohrscheitel 
vorhanden ist. Bei der Verwendung 
schwerer Verdichtungsgeräte ist auf 
mögliche Beeinflussung von anderen 
Leitungen und Gebäuden zu achten.

Prüfmethoden
Für die Prüfung der Verdichtung sind 
gemäß den Technischen Regelwer-
ken die Prüfung der Proctordichte 
(DIN 18127), eine Rammsondierung 
(DIN  EN  ISO  22476-2), ein Dynami-
scher Plattendruckversuch (TF BF-StB 
Teil B 8.3) sowie ein Statischer Plat-
tendruckversuch (DIN 18134) möglich. 
Gemäß den Vorgaben (Angaben zur 
Ausführung) der ATV DIN 18300 sind 
die „Anforderungen und Nachweise 
für das Verdichten“ in der Leistungs-
beschreibung anzugeben.

Kontrollprüfungen nach DWA-A 139
Die Prüfungen müssen gemäß 
ZTV E-StB 09 durchgeführt werden. 
Demnach werden die Prüfungen nach 
Eignungsprüfungen, Eigenüberwa-
chungsprüfungen des Auftragnehmers 
und Kontrollprüfungen des Auftragge-
bers unterschieden. Als Prüfmethode 
muss die Methode M 3: Vorgehenswei-
se zur Überwachung des Arbeitsver-
fahrens gemäß ZTVE-StB 09 gewählt 
werden. Die vereinbarte Arbeitsweise 
ist einzuhalten und umfasst insbeson-
dere visuelle Prüfungen der Tragfähig-
keit der Grabensohle, der trockenen 
Grabensohle, des Verbaus bzw. der 
Abböschung der Grabenwand, des 
Arbeitsraums, des Wassergehaltes der 
Füllböden, der Verdichtung der Rohr-
zwickel und der Schütthöhen.

Im Weiteren sind Einzel-
versuche zur Beurteilung 
der mit dem Arbeitsver-
fahren erzielten Verdich-
tungsqualität erforderlich. 
Beim Einsatz indirekter 
Prüfverfahren (z. B. Dyna-
mischer Plattendruckver-
such nach TP BF-StB 92 Teil 
8.3, Rammsondierungen 
nach DIN EN ISO 22476-2) 
sollte im Zuge von Probe-
verdichtungen zu Beginn 
der Kanalbaumaßnahmen 
der Zusammenhang zwi-
schen dem Ergebnis des 
gewählten Prüfverfahrens 
und dem Anforderungs-
wert ermittelt werden 
(Kalibrierversuche). 
Ist dies nicht erforderlich oder nicht 
möglich, können – einvernehmlich zwi-
schen Auftraggeber und Auftragneh-
mer – Richtwerte für das Prüfverfahren 
vereinbart werden, die auf Erfahrungen 
beruhen. Der Abstand der Prüfpunkte 
sollte bei Rohrleitungsgräben jeweils 
25 m in der Leitungszone und Haupt-
verfüllungszone nicht überschreiten.

Baustein der Qualitätssicherung
Bei der Dokumentation der Eigenüber-
wachung handelt es sich um einen 
wesentlichen Baustein im Rahmen der 
Gütesicherung während der Baumaß-
nahme. Die Eigenüberwachung bein-
haltet neben der Verdichtungskontrolle 
die Dokumentation folgender weiterer 
Nachweise: Abnahmeprotokoll, TV-
Inspektion, Dichtheitsprüfungen, Ver-
formungsnachweise (bei biegeweichen 
Rohren).
Die Dokumentation enthält auch etwa-
ige Fehlerprotokolle, die getroffenen 
Maßnahmen zur Beseitigung der Fehler 
sowie die Wiederholungsprüfungen. 
Die diesbezüglichen Unterlagen – hier-
zu zählen die Abnahmebescheinigun-
gen, die Ergebnisse der Abschluss- 
untersuchungen und -prüfungen sowie 
sämtliche Nachweise der Eigenüber-
wachung – sind mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren und auch dem Auf-
traggeber auf Verlangen vorzulegen. 
Die Eigenüberwachung der Gütezei-
cheninhaber ist u. a. Gegenstand der 
Prüfungen bei Firmen- und Baustellen-

besuchen der Prüfingenieure im Rah-
men der RAL-Gütesicherung. In den 
Beurteilungsgruppen zum Kanalbau 
in offener Bauweise (AK3, AK2, AK1) 
erfolgen Baustellenbesuche situations- 
abhängig mindestens zweimal im Jahr 
und Firmenbesuche mindestens ein-
mal alle zwei Jahre. Dabei werden die 
Vollständigkeit und Plausibilität der 
Eigenüberwachung stichprobenartig 
kontrolliert.

Unterstützung durch die 
Gütegemeinschaft
Zur Unterstützung der Gütezeichen-
inhaber bietet die Gütegemeinschaft 
Leitfäden zur Dokumentation der 
Eigenüberwachung an (siehe Leitfä-
den für die Eigenüberwachung auf 
www.kanalbau.com). Andere, ins-
besondere innerbetriebliche Doku-
mente, die im Rahmen von Qualitäts- 
sicherungssystemen erstellt wurden, 
können alternativ verwendet werden. 
Darüber hinaus unterstützt die Güte-
gemeinschaft die Unternehmen mit 
RAL-Gütezeichen Kanalbau Gruppe 
AK3, AK2 und AK1 mit preisgüns-
tigen und praxisnahen Schulungen. 
Hierbei werden Neuerungen in den 
allgemein anerkannten Regeln der 
Technik vermittelt, und es wird auf 
Besonderheiten und Erfahrungen 
bei der Bauausführung eingegan-
gen. Ein Schwerpunkt liegt dabei 
auf der Durchführung der Eigenüber-
wachung durch die Mitarbeiter des 
Unternehmens.

Bild 2: Schulungsunterlage „Herstellung und 
Erneuerung von Abwasserleitungen und -kanälen 
in offener Bauweise“ und „Leitfaden für die 
Eigenüberwachung“ der Gütegemeinschaft Kanalbau
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30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Positive Entwicklung setzt sich fort

Eine einvernehmliche und gute Stimmung herrschte auf der diesjährigen Mitgliederversamm-
lung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, die am 28. April in Stuttgart stattfand: 
Die Mitglieder sind mit der anhaltend positiven Entwicklung der Gütegemeinschaft äußerst 
zufrieden. Über die Arbeit und Entwicklung berichteten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. 
MBA Ulf Michel, der Obmann des Güteausschuss, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beiratsvor-
sitzende Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie der Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster. 

Dass sich Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für Qualität im Kanalbau starkma-
chen, stellt für Michel das Fundament der Gütesicherung dar. Und dieses Engagement liegt 
im Trend, wie die Zahlen, die der Vorstandsvorsitzende präsentierte, eindrucksvoll belegten: 
So konnte die Gütegemeinschaft 2016 den größten Zuwachs bei der Mitgliedsgruppe 2 (öffent-
liche Auftraggeber) seit ihrem Bestehen verzeichnen. Die Anzahl der Unternehmen mit Güte-
zeichen Kanalbau bewegt sich seit vielen Jahren auf konstant hohem Niveau, wobei traditio-
nell die Gruppen AK (Kanalbau in offener Bauweise) und S (Sanierung) am stärksten vertreten 
sind. Michel sprach vor diesem Hintergrund den Prüfingenieuren und den Mitarbeitern der 
Geschäftsstelle ebenso seinen Dank aus, wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss. 

Von Vorteilen überzeugen
Der Bericht des Geschäftsführers hat die positive Entwicklung des Güteschutz Kanalbau im 
abgelaufenen Geschäftsjahr mit weiteren Zahlen untermauert. Darüber hinaus hob Künster 
noch einmal die Ziele der Gütegemeinschaft Kanalbau heraus. Diese bestehen darin, die Prü-
fung der Bietereignung bei Auftragsvergabe zu fördern, die Gütezeicheninhaber kontinuier-
lich auf Grundlage der RAL-GZ 961 zu prüfen und darüber hinaus allen Beteiligten Unter-
stützung anzubieten bei der Qualifizierung ihres Personals. Das Engagement im Bereich der 
Auftragsvergabe ist ein wichtiger Baustein und laut Künster bleibt es „trotz hervorragender 
Zahlen wünschenswert, noch weitere Auftraggeber von den Vorteilen der Gütesicherung Ka-
nalbau zu überzeugen“. 

Da die Qualität der Bauausführung – so zeigt es die Praxis – stark von der eingesetzten Ko-
lonne beeinflusst wird, soll die Zahl der jährlich vorgesehenen Baustellenbesuche in Zukunft 
in Abhängigkeit der regelmäßig im Kanalbau eingesetzten Kolonnen der Gütezeicheninhaber 
variieren. Ein entsprechender Antrag wird der Mitgliederversammlung 2018 zur Abstimmung 
vorgelegt.
 
Die 31. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 20. April 2018 in 
Weimar statt.

15. Mai 2017
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Die 30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau fand in diesem Jahr in Stuttgart statt.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Sehr zufrieden mit der Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau sind Uwe Neuschäfer, Gunnar Hunold, 
Ingrid Hansen, Dr. Marco Künster und Ulf Michel (v.l.). 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Sehr zufrieden mit der Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau sind (v.l.) Uwe Neuschäfer, Gunnar Hunold,
Ingrid Hansen, Dr. Marco Künster und Ulf Michel.

Foto: Gütegemeinschaft Kanalbau

30. Mitgliederversammlung in Stuttgart 17.05.2017

Gütegemeinschaft Kanalbau entwickelt sich positiv

Auch dank der guten Mitgliederentwicklung herrschte eine positive Stimmung auf der 30.

Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau. Sie fand am 28. April in

Stuttgart statt. Über die Arbeit und Entwicklung berichteten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing.

MBA Ulf Michel, der Obmann des Güteausschuss Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende

Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie der Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster.

Dass sich Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für Qualität im Kanalbau starkmachen, stellt für

Michel das Fundament der Gütesicherung dar. Und dieses Engagement liegt im Trend, wie die Zahlen

belegen: So konnte die Gütegemeinschaft 2016 den größten Zuwachs bei der Mitgliedsgruppe 2

(öffentliche Auftraggeber) seit ihrem Bestehen verzeichnen. Die Anzahl der Unternehmen mit Gütezeichen

Kanalbau bewegt sich seit vielen Jahren auf konstant hohem Niveau, wobei traditionell die Gruppen AK

(Kanalbau in offener Bauweise) und S (Sanierung) am stärksten vertreten sind.

Der Bericht des Geschäftsführers hat die positive Entwicklung des Güteschutz Kanalbau im abgelaufenen

Geschäftsjahr mit weiteren Zahlen untermauert. Darüber hinaus hob Künster noch einmal die Ziele der

Gütegemeinschaft Kanalbau heraus. Diese bestehen darin, die Prüfung der Bietereignung bei
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Auftragsvergabe zu fördern, die Gütezeicheninhaber kontinuierlich auf Grundlage der RAL-GZ 961 zu

prüfen und darüber hinaus allen Beteiligten Unterstützung anzubieten bei der Qualifizierung ihres

Personals. Das Engagement im Bereich der Auftragsvergabe ist ein wichtiger Baustein, und laut Künster

bleibt es „trotz hervorragender Zahlen wünschenswert, noch weitere Auftraggeber von den Vorteilen der

Gütesicherung Kanalbau zu überzeugen“.

Da die Qualität der Bauausführung – so zeigt es die Praxis – stark von der eingesetzten Kolonne

beeinflusst wird, soll die Zahl der jährlich vorgesehenen Baustellenbesuche in Zukunft variieren. Ein

entsprechender Antrag wird der Mitgliederversammlung 2018 zur Abstimmung vorgelegt.

Die 31. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 20. April 2018 in Weimar statt.

baunetzwerk.biz +++ Ausgabe 17/05/17



Presseinformation

202

Presseinformation

202

Sehr zufrieden mit der Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau sind Uwe Neuschäfer, Gunnar Hunold,

Ingrid Hansen, Dr. Marco Künster und Ulf Michel (v.l.). Foto: Güteschutz Kanalbau

Positive Entwicklung setzt sich fort

18.05.2017 | Verbände

Eine einvernehmliche und gute Stimmung herrschte auf der diesjährigen Mitgliederversammlung
der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau am 28. April in Stuttgart: Die Mitglieder sind mit
der anhaltend positiven Entwicklung der Gütegemeinschaft äußerst zufrieden.

Über die Arbeit und Entwicklung berichteten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der Obmann
des Güteausschuss, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie der
Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster.
Dass sich Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für Qualität im Kanalbau starkmachen, stellt für Michel
das Fundament der Gütesicherung dar. Und dieses Engagement liegt im Trend, wie die Zahlen, die der
Vorstandsvorsitzende präsentierte, eindrucksvoll belegten: So konnte die Gütegemeinschaft 2016 den größten
Zuwachs bei der Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber) seit ihrem Bestehen verzeichnen. Die Anzahl der
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau bewegt sich seit vielen Jahren auf konstant hohem Niveau, wobei
traditionell die Gruppen AK (Kanalbau in offener Bauweise) und S (Sanierung) am stärksten vertreten sind.
Michel sprach vor diesem Hintergrund den Prüfingenieuren und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle ebenso
seinen Dank aus, wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss.
Von Vorteilen überzeugen
Der Bericht des Geschäftsführers hat die positive Entwicklung des Güteschutz Kanalbau im abgelaufenen
Geschäftsjahr mit weiteren Zahlen untermauert. Darüber hinaus hob Künster noch einmal die Ziele der
Gütegemeinschaft Kanalbau heraus. Diese bestehen darin, die Prüfung der Bietereignung bei Auftragsvergabe zu
fördern, die Gütezeicheninhaber kontinuierlich auf Grundlage der RAL-GZ 961 zu prüfen und darüber hinaus
allen Beteiligten Unterstützung anzubieten bei der Qualifizierung ihres Personals. Das Engagement im Bereich

3R online +++ Ausgabe 18/05/17

der Auftragsvergabe ist ein wichtiger Baustein und laut Künster bleibt es „trotz hervorragender Zahlen
wünschenswert, noch weitere Auftraggeber von den Vorteilen der Gütesicherung Kanalbau zu überzeugen“. Da
die Qualität der Bauausführung – so zeigt es die Praxis – stark von der eingesetzten Kolonne beeinflusst wird,
soll die Zahl der jährlich vorgesehenen Baustellenbesuche in Zukunft in Abhängigkeit der regelmäßig im
Kanalbau eingesetzten Kolonnen der Gütezeicheninhaber variieren. Ein entsprechender Antrag wird der
Mitgliederversammlung 2018 zur Abstimmung vorgelegt.
Die 31. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 20. April 2018 in Weimar statt.
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30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau 

Eine einvernehmliche und gute Stimmung herrschte auf der diesjährigen
Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, die am 28.
April in Stuttgart stattfand: Die Mitglieder sind mit der anhaltend positiven Entwicklung der
Gütegemeinschaft äußerst zufrieden. Über die Arbeit und Entwicklung berichteten der
Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der Obmann des Güteausschuss,
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie der
Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster.  

Dass sich Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für Qualität im Kanalbau
starkmachen, stellt für Michel das Fundament der Gütesicherung dar. Und dieses
Engagement liegt im Trend, wie die Zahlen, die der Vorstandsvorsitzende präsentierte,
eindrucksvoll belegten: So konnte die Gütegemeinschaft 2016 den größten Zuwachs bei

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/30-Mitgliederversammlung-der-RAL-Guetegemeinschaft-Kanalbau-3503.html  23.05.2017
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eindrucksvoll belegten: So konnte die Gütegemeinschaft 2016 den größten Zuwachs bei
der Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber) seit ihrem Bestehen verzeichnen. Die
Anzahl der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau bewegt sich seit vielen Jahren auf
konstant hohem Niveau, wobei traditionell die Gruppen AK (Kanalbau in offener
Bauweise) und S (Sanierung) am stärksten vertreten sind. Michel sprach vor diesem
Hintergrund den Prüfingenieuren und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle ebenso seinen
Dank aus, wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss. 

Von Vorteilen überzeugen
Der Bericht des Geschäftsführers hat die positive Entwicklung des Güteschutz Kanalbau
im abgelaufenen Geschäftsjahr mit weiteren Zahlen untermauert. Darüber hinaus hob
Künster noch einmal die Ziele der Gütegemeinschaft Kanalbau heraus. Diese bestehen
darin, die Prüfung der Bietereignung bei Auftragsvergabe zu fördern, die
Gütezeicheninhaber kontinuierlich auf Grundlage der RAL-GZ 961 zu prüfen und darüber
hinaus allen Beteiligten Unterstützung anzubieten bei der Qualifizierung ihres Personals.
Das Engagement im Bereich der Auftragsvergabe ist ein wichtiger Baustein und laut
Künster bleibt es „trotz hervorragender Zahlen wünschenswert, noch weitere Auftraggeber
von den Vorteilen der Gütesicherung Kanalbau zu überzeugen“. 

Da die Qualität der Bauausführung – so zeigt es die Praxis – stark von der eingesetzten
Kolonne beeinflusst wird, soll die Zahl der jährlich vorgesehenen Baustellenbesuche in
Zukunft in Abhängigkeit der regelmäßig im Kanalbau eingesetzten Kolonnen der
Gütezeicheninhaber variieren. Ein entsprechender Antrag wird der Mitgliederversammlung
2018 zur Abstimmung vorgelegt.
 
Die 31. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 20. April 2018
in Weimar statt.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Eine einvernehmliche und gute Stimmung herrschte auf der
diesjährigen Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau, die am 28. April in Stuttgart stattfand: Die
Mitglieder sind mit der anhaltend positiven Entwicklung der
Gütegemeinschaft äußerst zufrieden. Über die Arbeit und
Entwicklung berichteten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA
Ulf Michel, der Obmann des Güteausschuss, Dipl.-Ing. Uwe
Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie
der Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster.

Dass sich Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für Qualität im Kanalbau starkmachen, stellt für Michel
das Fundament der Gütesicherung dar. Und dieses Engagement liegt im Trend, wie die Zahlen, die der
Vorstandsvorsitzende präsentierte, eindrucksvoll belegten: So konnte die Gütegemeinschaft 2016 den größten
Zuwachs bei der Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber) seit ihrem Bestehen verzeichnen. Die Anzahl der
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau bewegt sich seit vielen Jahren auf konstant hohem Niveau, wobei
traditionell die Gruppen AK (Kanalbau in offener Bauweise) und S (Sanierung) am stärksten vertreten sind.
Michel sprach vor diesem Hintergrund den Prüfingenieuren und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle ebenso
seinen Dank aus, wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss.

Von Vorteilen überzeugen

Der Bericht des Geschäftsführers hat die positive Entwicklung des
Güteschutz Kanalbau im abgelaufenen Geschäftsjahr mit weiteren
Zahlen untermauert. Darüber hinaus hob Künster noch einmal die
Ziele der Gütegemeinschaft Kanalbau heraus. Diese bestehen darin,
die Prüfung der Bietereignung bei Auftragsvergabe zu fördern, die
Gütezeicheninhaber kontinuierlich auf Grundlage der RAL-GZ 961 zu
prüfen und darüber hinaus allen Beteiligten Unterstützung
anzubieten bei der Qualifizierung ihres Personals. Das Engagement
im Bereich der Auftragsvergabe ist ein wichtiger Baustein und laut
Künster bleibt es „trotz hervorragender Zahlen wünschenswert, noch
weitere Auftraggeber von den Vorteilen der Gütesicherung Kanalbau zu überzeugen“.

Da die Qualität der Bauausführung – so zeigt es die Praxis – stark von der eingesetzten Kolonne beeinflusst
wird, soll die Zahl der jährlich vorgesehenen Baustellenbesuche in Zukunft in Abhängigkeit der regelmäßig im
Kanalbau eingesetzten Kolonnen der Gütezeicheninhaber variieren. Ein entsprechender Antrag wird der
Mitgliederversammlung 2018 zur Abstimmung vorgelegt.

Die 31. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 20. April 2018 in Weimar statt.

Positive Entwicklung setzt sich fort
29.05.2017
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sollte seine Prozesse deshalb frühzeitig auf die Digitalisierung aus-
richten.“ 

Auf Basis langjähriger Praxiserfahrung hat TÜV SÜD Advimo zur 
BIM-Prüfung, Bedarfsermittlung und Projektvorbereitung ein stan-
dardisiertes Verfahren entwickelt, das bei Baubehörden implemen-
tiert und bei öffentlichen Hochbauprojekten angewendet werden 
kann. Das Verfahren schließt auch Audits zur BIM-Fähigkeit und die 
projektbasierte Ermittlung möglicher Effizienzgewinne ein. Baube-
hörden legen so den Grundstein für eine höhere Gebäudequalität, 
für eine bessere Projekteffizienz und Planungs-sicherheit sowie für 
eine optimale, kosteneffiziente Betriebsphase. Zudem lassen sich 
Nutzerbedarfs-erhebungen beschleunigen und Leistungen leichter 
für potenzielle Auftragnehmer ausschreiben. 

Die verpflichtende Prüfung zum Einsatz von BIM gilt seit Febru-
ar 2017. Sie resultiert aus einem Runderlass des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB). 
„Darin haben wir die Bauverwaltungen aufgefordert, für ihre eige-
nen Planungs- und Bauprozesse regelmäßig zu prüfen, ob BIM bei 
neuen zivilen Baumaßnahmen über fünf Mio. Euro für einen Einsatz 
geeignet wäre“, heißt es in einer Stellungnahme des Bundesbau-
ministeriums auf Anfrage von TÜV SÜD Advimo. Damit betrifft der 
Erlass Projekte der Bauverwaltungen von Bundesministerien und 

Bundesämtern. Erfolgreiche Pilotprojekte hatten das BMUB darin 
bestärkt, beim Bauen mit Hilfe digitaler Gebäudemodelle eine Vor-
reiterrolle einzunehmen. Künftig sollen mehr Bauvorhaben von ei-
ner erhöhten Wertschöpfung profitieren, die Bauträger durch eine 
Implementierung in frühen Projektphasen erreichen können. „Das 
Bundesbauministerium verspricht sich über die bereits angelaufe-
nen BIM-Pilotvorhaben hinaus eine noch stärkere Befassung der 
Bauverwaltungen mit modernen IT-gestützten und transparenten 
Planungs- und Geschäftsprozessen“, so ein Sprecher des Ministe-
riums.

TÜV SÜD Advimo
Die TÜV SÜD Advimo GmbH ist eine 100-prozentige Tochterge-

sellschaft von TÜV SÜD. Sie ist aus der Verschmelzung der cgmu-
nich GmbH und der K + S Haustechnik Planungsgesellschaft GmbH 
hervorgegangen. TÜV SÜD Advimo ist mit 250 Mitarbeitern an 14 
Standorten in Deutschland, Österreich und der Schweiz vertreten. 
Die Experten übernehmen alle technischen, wirtschaftlichen und 
organisatorischen Planungs-, Beratungs- und Management-Aufga-
ben entlang des Lebenszyklus einer Immobilie – von der Planung 
der TGA-Gewerke über das baubegleitende FM-Consulting bis hin 
zu Property Management-Leistungen für Bestandshalter. 

Kosten-Rechner für die Parkbauten-Planung

Befahrene Stahlbeton-Bauteile in Parkdecks 
und Tiefgaragen müssen vor Abnutzung und 
Korrosion geschützt werden. Die nötigen 
Kunstharzsysteme, Abdichtungen aus Flüs-
sigkunststoff und bituminöse Lösungen sind 
ein besonderer Kostenfaktor beim Bau und 
Betrieb. Weil sich anfangs günstige Systeme 
später als besonders wartungsintensiv oder 
erneuerungsbedürftig entpuppen, kommt es 
immer wieder zu teuren Fehlentscheidungen.

Bautechnik-Experten der TÜV SÜD In-
dustrie Service GmbH haben nun einen Life-Cycle-Cost-Rechner 
für Planungen und Sanierungen entwickelt. Planer, Bauherren und 

Betreiber von Parkbauten profitieren von einer 
unabhängigen Entscheidungshilfe. Die Ingeni-
eure decken mit der Analysesoftware nun noch 
schneller Einsparpotenziale auf und visualisie-
ren die Vor- und Nachteile einzelner Varianten 
entlang des Lebenszyklus. 

Berücksichtigt werden auch objektspezi-
fische Randbedingungen wie die Fahrzeug-
Fluktuation, die Nutzungsart und Konstruktion 
oder Teilflächen-Größen. Die zugehörige Da-

tenbank basiert auf einer eigenen Marktstudie bei Herstellern, Bau-
firmen, Bauträgern, Betreibern sowie Planern und Ausschüssen. 

30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Positive Entwicklung setzt sich fort

Eine einvernehmliche und gute Stimmung herrschte auf der diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güte-
schutz Kanalbau, die am 28. April in Stuttgart stattfand: Die Mit-
glieder sind mit der anhaltend positiven Entwicklung der 
Gütegemeinschaft äußerst zufrieden. Über die Arbeit und Entwick-
lung berichteten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Mi-
chel, der Obmann des Güteausschuss, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, 
der Beiratsvorsitzende Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie der Ge-
schäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster. 

Dass sich Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für Qua-
lität im Kanalbau starkmachen, stellt für Michel das Fundament der 
Gütesicherung dar. Und dieses Engagement liegt im Trend, wie 
die Zahlen, die der Vorstandsvorsitzende präsentierte, eindrucks-
voll belegten: So konnte die Gütegemeinschaft 2016 den größten 
Zuwachs bei der Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber) seit 
ihrem Bestehen verzeichnen. Die Anzahl der Unternehmen mit Gü-
tezeichen Kanalbau bewegt sich seit vielen Jahren auf konstant ho-
hem Niveau, wobei traditionell die Gruppen AK (Kanalbau in offener 
Bauweise) und S (Sanierung) am stärksten vertreten sind. Michel 

Bildquelle: u3d/Shutterstock.com
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sprach vor diesem Hintergrund den Prüfingenieuren und den Mitar-
beitern der Geschäftsstelle ebenso seinen Dank aus, wie den Mit-
gliedern von Beirat und Güteausschuss. 

Von Vorteilen überzeugen

Der Bericht des Geschäftsführers hat die positive Entwicklung 
des Güteschutz Kanalbau im abgelaufenen Geschäftsjahr mit wei-
teren Zahlen untermauert. Darüber hinaus hob Künster noch einmal 
die Ziele der Gütegemeinschaft Kanalbau heraus. Diese bestehen 
darin, die Prüfung der Bietereignung bei Auftragsvergabe zu för-
dern, die Gütezeicheninhaber kontinuierlich auf Grundlage der 
RAL-GZ 961 zu prüfen und darüber hinaus allen Beteiligten Unter-
stützung anzubieten bei der Qualifizierung ihres Personals. Das En-
gagement im Bereich der Auftragsvergabe ist ein wichtiger Baustein 
und laut Künster bleibt es „trotz hervorragender Zahlen wünschens-
wert, noch weitere Auftraggeber von den Vorteilen der Gütesiche-
rung Kanalbau zu überzeugen“. 

Da die Qualität der Bauausführung – so zeigt es die Praxis – stark 
von der eingesetzten Kolonne beeinflusst wird, soll die Zahl der 
jährlich vorgesehenen Baustellenbesuche in Zukunft in Abhängig-
keit der regelmäßig im Kanalbau eingesetzten Kolonnen der Güte-
zeicheninhaber variieren. Ein entsprechender Antrag wird der Mit-
gliederversammlung 2018 zur Abstimmung vorgelegt.

 Die 31. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau 
findet am 20. April 2018 in Weimar statt.

Zwei neue DATEV-Partner für den Public Sector
Kooperationen mit DATA-team und synergie kommunal

Die DATEV eG setzt verstärkt auf Software-Partnerschaften, um ih-
ren Anwendern auch übergreifende Lösungen anzubieten. Im Ge-
schäftsfeld Public Sector stehen Nutzern über Kooperationen mit 
DATA-team und synergie kommunal nun Lösungen zweier weiterer 
Anbieter zur Verfügung, die das DATEV-Angebot für kommunale 
Kunden sinnvoll ergänzen.

Die DATA-team Gesellschaft für kommunale und industrielle Soft-
wareentwicklung mbH aus Leipzig ist der Marktführer im Bereich 
der Beitreibung und Vollstreckung im kommunalen Umfeld. Ihre Lö-
sung avviso ist in mehr als 700 Verwaltungen im Einsatz und wird 
zum Teil in regionalen Rechenzentren gehostet unter anderem im 
Rechenzentrum der DATEV in Nürnberg. Über die Kooperation er-
gibt sich für die Anwender eine Gesamtlösung für das kommunale 
Finanzwesen und das Mahnwesen samt Vollstreckung offener For-
derungen bis hin zur Insolvenzverwaltung. Dazu setzt avviso auf 
wichtigen Prozessen in DATEV Rechnungswesen auf.

Das Systemhaus synergie kommunal GmbH aus Taunusstein ist 
insbesondere in Hessen aktiv und betreut dort bereits rund 50 Kom-
munen. Es hat sich zur Aufgabe gemacht, kommunale Prozesse 
bürgernah und kompetent zu gestalten. Dazu sorgt es für entspre-
chende Schnittstellen zwischen IT-Organisation und Verwaltung. Ein 
weiteres zentrales Geschäftsfeld ist die Beratung von Kommunen 

im Finanzwesen. In den Bereichen Prozesssteuerung, Gebühren, 
Zeitauswertungen und Betriebsdatenerfassung bietet der Dienst-
leister auch eigenprogrammierte kommunale Software an. Damit 
lässt sich über die Partnerschaft die DATEV-Software für kommuna-
le Anwender nutzbringend funktional verlängern.

Gut integrierbare Lösungen

Für die Nutzer bedeutet eine DATEV-Software-Partnerschaft, 
dass sie sich mit den Programmen eine integrierte Gesamtlösung 
zusammenstellen können, deren Komponenten gut miteinander 
verzahnt sind. Auf dieser Basis lassen sich schlanke und effizien-
te Prozesse in der Verwaltung realisieren. Darüber hinaus dient die 
Partnerschaft natürlich auch der vertrieblichen Zusammenarbeit. 
Die Kooperationspartner unterstützen sich über die Möglichkeit, 
Interessenten ein integriertes Gesamtsystem aufzeigen zu können, 
gegenseitig bei der Kundengewinnung.

Die Lösungen von DATA-team und synergie kommunal werden im 
Rahmen der Partnerschaften in Kürze auch auf dem DATEV-Markt-
platz im Internet (www.datev.de/marktplatz) gelistet sein. Anwender 
finden dort Lösungen von Software-Herstellern, bei denen sie si-
cher sein können, dass sie mit den DATEV-Anwendungen kompati-
bel sind und über technisch geprüfte Schnittstellen verfügen.

Die 30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Ka-
nalbau fand in diesem Jahr in Stuttgart statt.
 Foto: Gütegemeinschaft Kanalbau
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30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft 
Kanalbau: Positive Entwicklung setzt sich fort

Eine einvernehmliche und gute Stim-
mung herrschte auf der diesjährigen 
Mitgliederversammlung der RAL-Güte-
gemeinschaft Güteschutz Kanalbau, 
die am 28. April in Stuttgart stattfand: 
Die Mitglieder sind mit der anhaltend 
positiven Entwicklung der Gütege-
meinschaft äußerst zufrieden. Über die 
Arbeit und Entwicklung berichteten der 
Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA 
Ulf Michel, der Obmann des Güteaus-
schuss, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der 
Beiratsvorsitzende, Dipl.-Ing. Gunnar 
Hunold, sowie der Geschäftsführer, 
Dr.-Ing. Marco Künster. 
Dass sich Auftraggeber und Auftragneh-
mer gemeinsam für Qualität im Kanal-
bau starkmachen, stellt für Michel das 
Fundament der Gütesicherung dar. Und 
dieses Engagement liegt im Trend, wie 
die Zahlen, die der Vorstandsvorsitzende 
präsentierte, eindrucksvoll belegten: So 
konnte die Gütegemeinschaft 2016 den 
größten Zuwachs bei der Mitgliedsgrup-

pe 2 (öffentliche Auftraggeber) seit ihrem 
Bestehen verzeichnen. Die Anzahl der 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau 
bewegt sich seit vielen Jahren auf kon-
stant hohem Niveau, wobei traditionell 
die Gruppen AK (Kanalbau in offener 
Bauweise) und S (Sanierung) am stärk- 
sten vertreten sind. Michel sprach vor 
diesem Hintergrund den Prüfingenieuren 
und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle 
ebenso seinen Dank aus, wie den Mit-
gliedern von Beirat und Güteausschuss. 

Von Vorteilen überzeugen
Der Bericht des Geschäftsführers hat 
die positive Entwicklung des Güte-
schutz Kanalbau im abgelaufenen 
Geschäftsjahr mit weiteren Zahlen 
untermauert. Darüber hinaus hob 
Künster noch einmal die Ziele der Güte-
gemeinschaft Kanalbau heraus. Diese 
bestehen darin, die Prüfung der Bieter-
eignung bei Auftragsvergabe zu för-
dern, die Gütezeicheninhaber kontinu-

ierlich auf Grundlage der RAL-GZ 961 
zu prüfen und darüber hinaus allen 
Beteiligten Unterstützung anzubieten 
bei der Qualifizierung ihres Personals. 
Das Engagement im Bereich der Auf-
tragsvergabe ist ein wichtiger Baustein 
und laut Künster bleibt es „trotz her-
vorragender Zahlen wünschenswert, 
noch weitere Auftraggeber von den 
Vorteilen der Gütesicherung Kanalbau 
zu überzeugen“. 
Da die Qualität der Bauausführung – 
so zeigt es die Praxis – stark von der 
eingesetzten Kolonne beeinflusst wird, 
soll die Zahl der jährlich vorgesehenen 
Baustellenbesuche in Zukunft in Abhän-
gigkeit der regelmäßig im Kanalbau ein-
gesetzten Kolonnen der Gütezeichen-
inhaber variieren. Ein entsprechender 
Antrag wird der Mitgliederversammlung 
2018 zur Abstimmung vorgelegt.
Die 31. Mitgliederversammlung der 
Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 
20. April 2018 in Weimar statt.

Bild 1: Die 30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft 
Kanalbau fand in diesem Jahr in Stuttgart statt

Bild 2: Sehr zufrieden mit der Entwicklung der 
Gütegemeinschaft Kanalbau sind Uwe Neuschäfer, Gunnar 
Hunold, Ingrid Hansen, Dr. Marco Künster und Ulf Michel (v.l.)
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GSTT und rbv unterzeichnen Kooperationsvertrag 

Die German Society for Trenchless 
Technology e.V. (GSTT) und der 
Rohrleitungsbauverband e.V. (rbv) 
haben im Rahmen der Jahrestagung 
des rbv am 5. Mai 2017 in Leipzig 
einen Kooperationsvertrag unter-

zeichnet. Ziel der Kooperation ist, 
weitere Synergien zu erschließen, 
noch schlagkräftiger zu werden 
und größtmöglichen Nutzen für die 
Mitglieder beider Organisationen  
zu generieren. 

Gemeinsame Ressourcen nutzen
Der Vertragsunterzeichnung waren 
intensive, aber einvernehmliche Verhand-
lungen vorausgegangen, die zunächst 
in einem „Memorandum of Understan-
ding“ (MoU) mündeten, das die beiden 

Einzellizenz für: Thomas Martin / Thomas Martin Kommunikation - tmartin@tmkom.de
© DIV Deutscher Industrieverlag GmbH / Vulkan-Verlag GmbH - 26.06.2017
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Thematisch passende Beiträge

Stimmung(und(Zahlen((positiv(beim(Güteschutz
Bei der 29. Mitgleiderversammlung in Düsseldorf berichteten der

Vorstandsvorsitzende Ulf Michel, der Obmann des Güteausschuss

Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende Rudolf Feickert M.A. sowie

der Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster über die Arbeit und

Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau .

Gütegemeinschaft(Kanalbau(mit(neuem(Internetauftritt
Ab Dezember dieses Jahres sind über www.kanalbau.com die

neuen Seiten der Gütegemeinschaft Kanalbau erreichbar.

Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen,

Veröffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien heißen die

Kategorien in der Menüleiste der neu gestalteten Website. Alles

Wissenswerte zu diesen Themenbereichen kann in den entsprechenden Untermenüs mit nur

wenigen Mausklicks...

7.(Mitgliederversammlung(Güteschutz(Grundstücksentwässerung(e.V.
Am 14. Juni fand die 7. Mitgliederversammlung der „Gütegemeinschaft Herstellung, baulicher

Unterhalt, Sanierung und Prüfung von Grundstücksentwässerungen e.V. – Güteschutz

Grundstücksentwässerung“ in Fulda statt. Tenor der Sitzung: Neben dem guten Renommee in

Tiefbau | Fachbeiträge | 28.06.2017

Positive(Entwicklung(setzt(sich(fort
30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau

Beste Stimmung herrschte auf der Mitgliederversammlung der

RALGütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, die am 28. April in Stuttgart

stattfand: Die Mitglieder sind mit der positiven Entwicklung der Gütegemeinschaft

sehr zufrieden.

Über die Arbeit und Entwicklung berichteten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf

Michel, der Obmann des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende

Dipl.-Ing. Gunnar Hunold sowie der Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster.

Dass sich Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für Qualität im Kanalbau starkmachen,

stellt für Michel das Fundament der Gütesicherung dar. Und dieses Engagement liegt im

Trend, wie die Zahlen, die der Vorstandsvorsitzende präsentierte, eindrucksvoll belegten: So

konnte die Gütegemeinschaft 2016 den größten Zuwachs bei der Mitgliedsgruppe 2

(öffentliche Auftraggeber) seit ihrem Bestehen verzeichnen. Die Anzahl der Unternehmen mit

Gütezeichen Kanalbau bewegt sich seit vielen Jahren auf konstant hohem Niveau, wobei

traditionell die Gruppen AK (Kanalbau in offener Bauweise) und S (Sanierung) am stärksten

vertreten sind. Michel sprach vor diesem Hintergrund den Prüfingenieuren und den

Mitarbeitern der Geschäftsstelle ebenso seinen Dank aus, wie den Mitgliedern von Beirat und

Güteausschuss.

Von Vorteilen überzeugen

Der Bericht des Geschäftsführers hat die positive Entwicklung des Güteschutz Kanalbau im

abgelaufenen Geschäftsjahr mit weiteren Zahlen untermauert. Darüber hinaus hob Künster

noch einmal die Ziele der Gütegemeinschaft Kanalbau heraus. Diese bestehen darin, die

Prüfung der Bietereignung bei Auftragsvergabe zu fördern, die Gütezeicheninhaber

kontinuierlich auf Grundlage der RAL-GZ 961 zu prüfen und darüber hinaus allen Beteiligten

Unterstützung anzubieten bei der Qualifizierung ihres Personals. Das Engagement im Bereich

der Auftragsvergabe ist ein wichtiger Baustein und laut Künster bleibt es „trotz hervorragender

Zahlen wünschenswert, noch weitere Auftraggeber von den Vorteilen der Gütesicherung

Kanalbau zu überzeugen“.

Da die Qualität der Bauausführung – so zeigt es die Praxis – stark von der eingesetzten

Kolonne beeinflusst wird, soll die Zahl der jährlich vorgesehenen Baustellenbesuche in Zukunft

in Abhängigkeit der regelmäßig im Kanalbau eingesetzten Kolonnen der Gütezeicheninhaber

variieren. Ein entsprechender Antrag wird der Mitgliederversammlung 2018 zur Abstimmung

vorgelegt.

Die 31. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 20. April 2018 in

Weimar statt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Prüfen, informieren, Qualität sichern
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau auf der Baustelle

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprü-
fung der Gütezeicheninhaber durch einen der vom Güteaus-
schuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. 
Für Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern gilt: 2 Besu-
che pro Jahr in den Beurteilungsgruppen der offenen Bauwei-
se bzw. Vortrieb sowie 1 Besuch pro Jahr in den Beurteilungs-
gruppen zur Sanierung, Inspektion, Reinigung und Dichtheits-
prüfung. 

Die 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuierli-
chen Prüfung der Gütezeicheninhaber derzeit etwa 3.700 un-
angemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei werden 
die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschi-
nentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung be-
wertet. 

Baustellenmeldungen als Grundlage

Baustellenbesuche gehören zur täglichen Routine eines Prüfin-
genieurs. Welches Unternehmen ist turnusgemäß an der Reihe, 
welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum Anfor-
derungsprofil der verliehenen Beurteilungsgruppe passt – so 
lauten einige Fragen, die bei der Vorbereitung und Terminpla-
nung eine Rolle spielen. „Grundlage für die Planung der Bau-
stellenbesuche des Prüfingenieurs sind die Baustellenmeldun-
gen“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr beispiels-
weise haben die Unternehmen mit Gütezeichen 27.910 Bau-
maßnahmen gemeldet. 

Ist eine Baustelle zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfin-
genieur anhand der Meldungen wichtige Angaben zusammen, 
etwa zu Personal, Leistungsumfang oder Schwierigkeitsgrad 

der Ausführung, und schafft damit die Basis für die geplante 
Bewertung der Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfir-
men auf Grundlage RAL-GZ 961.

In Güte- und Prüfbestimmungen definiert

Die Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfä-
higkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die Dokumen-
tation der Eigenüberwachung sind in den Güte- und Prüfbe-
stimmungen definiert. Dementsprechend werden bei den Bau-
stellenbesuchen die Einhaltung der allgemein anerkannten Re-
geln der Technik, die personelle und maschinentechnische 
Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft. 

Bei Maßnahmen der offenen Bauweise schaut sich der Prüf-
ingenieur an, ob die Bauausführung den allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die Einbaube-
dingungen des Rohres den Vorgaben aus der Statik entspre-
chen. Daneben werden die Geräte, die personelle Besetzung 
und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigen-
überwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parame-
ter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. 
Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang hierfür vor. Güte-
zeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ verfügen 
über ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kom-
menden Materialien genannt sind, Anforderungen an Verfah-
ren, Ausführung und Eigenüberwachung verbindlich definiert 
sind. Hiermit steht ein wichtiges Instrument zur Verfügung, 
welches die Bewertung der Ausführung für Prüfingenieur oder 
Bauüberwacher ermöglicht. 

Die Prüfingenieure führen derzeit etwa 3.700 unangemeldete 
Baustellenbesuche pro Jahr durch, um die Qualifikation und Zu
verlässigkeit der Fachfirmen zu überprüfen. 

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung 
der Gütezeicheninhaber durch einen beauftragten Prüfingenieur. 
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Alles vollständig und in Ordnung?

Fehlen Angaben, oder ist alles richtig und vollständig doku-
mentiert? Ist das Personal qualifiziert und sind auch die gemel-
deten Leute auf der Baustelle? In den meisten Fällen steht der 
Polier dem Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Baustellen-
besuch zur Seite, legt die erforderlichen Unterlagen vor und 
beantwortet etwaige Fragen. Stimmt die Situation auf der Bau-
stelle mit den gemeldeten Daten überein? 

Gemeinsam werfen die Fachleute einen Blick in den Rohr-
graben. „Das ist schon von Bedeutung“, stellt Fandrich fest. 
„Denn über die erfolgreich abgewickelten Maßnahmen belegt 
der Gütezeicheninhaber seine Qualifikation in unterschiedli-
chen Beurteilungsgruppen. Im Ausführungsbereich AK3 für 
Maßnahmen in einer Tiefenlage von bis zu 3 m, bei größeren 
Tiefen wird vom Auftraggeber in der Regel das Gütezeichen 
AK2 (bis 5 m) oder AK1 (> 5 m) als Nachweis der Fachkunde 
gefordert. 

Auf dem kleinen Dienstweg

Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüf-
bericht festgehalten, wie eventuelle Abweichungen. „Bei klei-
neren festgestellten Mängeln erledigen das die Kollegen meist 
‚auf dem kleinen Dienstweg’, fordern eine kurzfristige Beseiti-
gung der Beanstandungen und besuchen die Baustelle am 
nächsten Tag noch einmal“, weiß Fandrich. Das hat sich in der 
Praxis bewährt. 

Bestätigt wird das von Dipl.-Ing. Thomas Glahn, einer der 
vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfin-
genieure. „Es kommt immer mal vor, dass es auf der Baustelle 
klemmt“, so Glahn. So wurde er kürzlich von einem Auftragge-
ber angerufen, der mit der Koordination der Baumaßnahme 
und mit der Qualität der Ausführung nicht zufrieden war. Un-
ter anderem wurde ein häufiger Personalwechsel während der 
Maßnahme bemängelt. 

Bei einem erneuten, kurzfristig anberaumten Besuch sprach 
der Prüfingenieur die Angelegenheit an und vergewisserte sich, 
dass entsprechend qualifizierte Arbeiter vor Ort im Einsatz wa-
ren. „Dieser Besuch hat mit dazu beigetragen, dass der Auftrag 
zur Zufriedenheit des Auftraggebers abgeschlossen werden 
konnte“, so Glahn. 

Güteausschuss legt Maßnahmen fest

Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er emp-
fiehlt dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festge-
stellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein ab-
gestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, 
„Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein 
„befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 2016 
hat der Güteausschuss auf Basis der Auswertungen von Bau-
stellen- und Firmenbesuchen in 193 Fällen geringe Beanstan-
dungen festgestellt. Zudem wurden 210 Verwarnungen (Art 3) 
ausgesprochen, und in 7 Fällen wurde das Gütezeichen entzo-
gen (Art 4).

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses 
trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent 
und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen 
können. So werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten 
Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung 
der Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl einer geeigneten 
Firma kombiniert mit einer fachgerechten Bauüberwachung 
macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. 

„Das bewerten in der Regel auch die Ansprechpartner auf 
der Baustelle so“, stellt Fandrich immer wieder fest. „Anhand 
der Bauausführung bewertet der Prüfingenieur die Qualifikati-
on des Unternehmens. Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbe-
such um das Baustellenpersonal zu informieren und zu sensi-
bilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass 
durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, durch Eigen-
überwachung und natürlich auch durch die gemeinsame Aus-
wertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuier-
lich verbessert wird.“

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Betriebseinrichtungen und Geräte werden beim Baustellen
besuch überprüft.

                                                                    Fotos: Güteschutz Kanalbau

Die Arbeit der Prüfingenieure trägt entscheidend dazu bei, dass 
Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bie
tereignung durchführen können.
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Prüfen, informieren, Qualität sichern
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau auf der Baustelle

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprü-
fung der Gütezeicheninhaber durch einen der vom Güteaus-
schuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. 
Für Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern gilt: 2 Besu-
che pro Jahr in den Beurteilungsgruppen der offenen Bauwei-
se bzw. Vortrieb sowie 1 Besuch pro Jahr in den Beurteilungs-
gruppen zur Sanierung, Inspektion, Reinigung und Dichtheits-
prüfung. 

Die 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuierli-
chen Prüfung der Gütezeicheninhaber derzeit etwa 3.700 un-
angemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei werden 
die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschi-
nentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung be-
wertet. 

Baustellenmeldungen als Grundlage

Baustellenbesuche gehören zur täglichen Routine eines Prüfin-
genieurs. Welches Unternehmen ist turnusgemäß an der Reihe, 
welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum Anfor-
derungsprofil der verliehenen Beurteilungsgruppe passt – so 
lauten einige Fragen, die bei der Vorbereitung und Terminpla-
nung eine Rolle spielen. „Grundlage für die Planung der Bau-
stellenbesuche des Prüfingenieurs sind die Baustellenmeldun-
gen“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr beispiels-
weise haben die Unternehmen mit Gütezeichen 27.910 Bau-
maßnahmen gemeldet. 

Ist eine Baustelle zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfin-
genieur anhand der Meldungen wichtige Angaben zusammen, 
etwa zu Personal, Leistungsumfang oder Schwierigkeitsgrad 

der Ausführung, und schafft damit die Basis für die geplante 
Bewertung der Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfir-
men auf Grundlage RAL-GZ 961.

In Güte- und Prüfbestimmungen definiert

Die Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfä-
higkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die Dokumen-
tation der Eigenüberwachung sind in den Güte- und Prüfbe-
stimmungen definiert. Dementsprechend werden bei den Bau-
stellenbesuchen die Einhaltung der allgemein anerkannten Re-
geln der Technik, die personelle und maschinentechnische 
Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft. 

Bei Maßnahmen der offenen Bauweise schaut sich der Prüf-
ingenieur an, ob die Bauausführung den allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die Einbaube-
dingungen des Rohres den Vorgaben aus der Statik entspre-
chen. Daneben werden die Geräte, die personelle Besetzung 
und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigen-
überwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parame-
ter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. 
Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang hierfür vor. Güte-
zeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ verfügen 
über ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kom-
menden Materialien genannt sind, Anforderungen an Verfah-
ren, Ausführung und Eigenüberwachung verbindlich definiert 
sind. Hiermit steht ein wichtiges Instrument zur Verfügung, 
welches die Bewertung der Ausführung für Prüfingenieur oder 
Bauüberwacher ermöglicht. 

Die Prüfingenieure führen derzeit etwa 3.700 unangemeldete 
Baustellenbesuche pro Jahr durch, um die Qualifikation und Zu
verlässigkeit der Fachfirmen zu überprüfen. 

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung 
der Gütezeicheninhaber durch einen beauftragten Prüfingenieur. 

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 06/17
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Alles vollständig und in Ordnung?

Fehlen Angaben, oder ist alles richtig und vollständig doku-
mentiert? Ist das Personal qualifiziert und sind auch die gemel-
deten Leute auf der Baustelle? In den meisten Fällen steht der 
Polier dem Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Baustellen-
besuch zur Seite, legt die erforderlichen Unterlagen vor und 
beantwortet etwaige Fragen. Stimmt die Situation auf der Bau-
stelle mit den gemeldeten Daten überein? 

Gemeinsam werfen die Fachleute einen Blick in den Rohr-
graben. „Das ist schon von Bedeutung“, stellt Fandrich fest. 
„Denn über die erfolgreich abgewickelten Maßnahmen belegt 
der Gütezeicheninhaber seine Qualifikation in unterschiedli-
chen Beurteilungsgruppen. Im Ausführungsbereich AK3 für 
Maßnahmen in einer Tiefenlage von bis zu 3 m, bei größeren 
Tiefen wird vom Auftraggeber in der Regel das Gütezeichen 
AK2 (bis 5 m) oder AK1 (> 5 m) als Nachweis der Fachkunde 
gefordert. 

Auf dem kleinen Dienstweg

Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüf-
bericht festgehalten, wie eventuelle Abweichungen. „Bei klei-
neren festgestellten Mängeln erledigen das die Kollegen meist 
‚auf dem kleinen Dienstweg’, fordern eine kurzfristige Beseiti-
gung der Beanstandungen und besuchen die Baustelle am 
nächsten Tag noch einmal“, weiß Fandrich. Das hat sich in der 
Praxis bewährt. 

Bestätigt wird das von Dipl.-Ing. Thomas Glahn, einer der 
vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfin-
genieure. „Es kommt immer mal vor, dass es auf der Baustelle 
klemmt“, so Glahn. So wurde er kürzlich von einem Auftragge-
ber angerufen, der mit der Koordination der Baumaßnahme 
und mit der Qualität der Ausführung nicht zufrieden war. Un-
ter anderem wurde ein häufiger Personalwechsel während der 
Maßnahme bemängelt. 

Bei einem erneuten, kurzfristig anberaumten Besuch sprach 
der Prüfingenieur die Angelegenheit an und vergewisserte sich, 
dass entsprechend qualifizierte Arbeiter vor Ort im Einsatz wa-
ren. „Dieser Besuch hat mit dazu beigetragen, dass der Auftrag 
zur Zufriedenheit des Auftraggebers abgeschlossen werden 
konnte“, so Glahn. 

Güteausschuss legt Maßnahmen fest

Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er emp-
fiehlt dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festge-
stellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein ab-
gestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, 
„Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein 
„befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 2016 
hat der Güteausschuss auf Basis der Auswertungen von Bau-
stellen- und Firmenbesuchen in 193 Fällen geringe Beanstan-
dungen festgestellt. Zudem wurden 210 Verwarnungen (Art 3) 
ausgesprochen, und in 7 Fällen wurde das Gütezeichen entzo-
gen (Art 4).

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses 
trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent 
und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen 
können. So werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten 
Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung 
der Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl einer geeigneten 
Firma kombiniert mit einer fachgerechten Bauüberwachung 
macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. 

„Das bewerten in der Regel auch die Ansprechpartner auf 
der Baustelle so“, stellt Fandrich immer wieder fest. „Anhand 
der Bauausführung bewertet der Prüfingenieur die Qualifikati-
on des Unternehmens. Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbe-
such um das Baustellenpersonal zu informieren und zu sensi-
bilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass 
durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, durch Eigen-
überwachung und natürlich auch durch die gemeinsame Aus-
wertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuier-
lich verbessert wird.“

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Betriebseinrichtungen und Geräte werden beim Baustellen
besuch überprüft.

                                                                    Fotos: Güteschutz Kanalbau

Die Arbeit der Prüfingenieure trägt entscheidend dazu bei, dass 
Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bie
tereignung durchführen können.
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Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau auf der
Baustelle 

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber
durch einen der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten
Prüfingenieure. Für Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern gilt: 2 Besuche pro Jahr
in den Beurteilungsgruppen der offenen Bauweise bzw. Vortrieb sowie 1 Besuch pro Jahr
in den Beurteilungsgruppen zur Sanierung, Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung. 
 
Die 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuierlichen Prüfung der
Gütezeicheninhaber derzeit etwa 3.700 unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr
durch. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung
sowie die Eigenüberwachung bewertet. 

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Pruefingenieure-der-Guetegemeinschaft-Kanalbau-auf-der-Baustelle-3512.html  30.05.2017
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Baustellenmeldungen als Grundlage
Baustellenbesuche gehören zur täglichen Routine eines Prüfingenieurs. Welches
Unternehmen ist turnusgemäß an der Reihe, welches Unternehmen führt eine Baustelle
aus, die zum Anforderungsprofil der verliehenen Beurteilungsgruppe passt – so lauten
einige Fragen, die bei der Vorbereitung und Terminplanung eine Rolle spielen. „Grundlage
für die Planung der Baustellenbesuche des Prüfingenieurs sind die
Baustellenmeldungen“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst,
Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr beispielsweise haben die
Unternehmen mit Gütezeichen 27.910 Baumaßnahmen gemeldet. 
 
Ist eine Baustelle zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand der Meldungen
wichtige Angaben zusammen, etwa zu Personal, Leistungsumfang oder
Schwierigkeitsgrad der Ausführung, und schafft damit die Basis für die geplante
Bewertung der Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ
961.
 
In Güte- und Prüfbestimmungen definiert
Die Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigenüberwachung sind in den Güte- und
Prüfbestimmungen definiert. Dementsprechend werden bei den Baustellenbesuchen die
Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und
maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft. 
 
Bei Maßnahmen der offenen Bauweise schaut sich der Prüfingenieur an, ob die
Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob
die Einbaubedingungen des Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben
werden die Geräte, die personelle Besetzung und die Eigenüberwachungsunterlagen
geprüft. Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu
überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Der so genannte Leitfaden gibt den
Umfang hierfür vor. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ verfügen
über ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt
sind, Anforderungen an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung verbindlich
definiert sind. Hiermit steht ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches die
Bewertung der Ausführung für Prüfingenieur oder Bauüberwacher ermöglicht. 
 
Alles vollständig und in Ordnung?
Fehlen Angaben, oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Personal
qualifiziert und sind auch die gemeldeten Leute auf der Baustelle? In den meisten Fällen
steht der Polier dem Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Baustellenbesuch zur Seite,

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Pruefingenieure-der-Guetegemeinschaft-Kanalbau-auf-der-Baustelle-3512.html  30.05.2017
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legt die erforderlichen Unterlagen vor und beantwortet etwaige Fragen. Stimmt die
Situation auf der Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam werfen die
Fachleute einen Blick in den Rohrgraben. „Das ist schon von Bedeutung“, stellt Fandrich
fest. „Denn über die erfolgreich abgewickelten Maßnahmen belegt der
Gütezeicheninhaber seine Qualifikation in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen. Im
Ausführungsbereich AK3 für Maßnahmen in einer Tiefenlage von bis zu 3 m, bei größeren
Tiefen wird vom Auftraggeber in der Regel das Gütezeichen AK2 (bis 5 m) oder AK1 (> 5
m) als Nachweis der Fachkunde gefordert. 
 
Auf dem kleinen Dienstweg
Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie
eventuelle Abweichungen. „Bei kleineren festgestellten Mängeln erledigen das die
Kollegen meist ‚auf dem kleinen Dienstweg’, fordern eine kurzfristige Beseitigung der
Beanstandungen und besuchen die Baustelle am nächsten Tag noch einmal“, weiß
Fandrich. Das hat sich in der Praxis bewährt. Bestätigt wird das von Dipl.-Ing. Thomas
Glahn, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure.
„Es kommt immer mal vor, dass es auf der Baustelle klemmt“, so Glahn. So wurde er
kürzlich von einem Auftraggeber angerufen, der mit der Koordination der Baumaßnahme
und mit der Qualität der Ausführung nicht zufrieden war. Unter anderem wurde ein
häufiger Personalwechsel während der Maßnahme bemängelt. Bei einem erneuten,
kurzfristig anberaumten Besuch sprach der Prüfingenieur die Angelegenheit an und
vergewisserte sich, dass entsprechend qualifizierte Arbeiter vor Ort im Einsatz waren.
„Dieser Besuch hat mit dazu beigetragen, dass der Auftrag zur Zufriedenheit des
Auftraggebers abgeschlossen werden konnte“, so Glahn. 
 
Güteausschuss legt Maßnahmen fest
Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft
zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei
festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von
Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“,
„Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 2016 hat
der Güteausschuss auf Basis der Auswertungen von Baustellen- und Firmenbesuchen in
193 Fällen geringe Beanstandungen festgestellt. Zudem wurden 210 Verwarnungen (Art
3) ausgesprochen, und in 7 Fällen wurde das Gütezeichen entzogen (Art 4).
 
Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei,
dass Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung
durchführen können. So werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma die
Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die
Auswahl einer geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten Bauüberwachung
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macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. „Das bewerten in der Regel auch die
Ansprechpartner auf der Baustelle so“, stellt Fandrich immer wieder fest. „Anhand der
Bauausführung bewertet der Prüfingenieur die Qualifikation des Unternehmens.
Zusätzlich nutzen wir den Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu informieren
und zu sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch
wachsende Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch
durch die gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich
verbessert wird.“

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Pruefingenieure-der-Guetegemeinschaft-Kanalbau-auf-der-Baustelle-3512.html  30.05.2017
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Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau auf der Baustelle

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch einen der vom Güteausschuss des
Güteschutz Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. Für
Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern gilt: 2 Besuche pro Jahr
in den Beurteilungsgruppen der offenen Bauweise bzw. Vortrieb
sowie 1 Besuch pro Jahr in den Beurteilungsgruppen zur Sanierung,
Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung.

Die 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuierlichen
Prüfung der Gütezeicheninhaber derzeit etwa 3.700 unangemeldete

Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die
Eigenüberwachung bewertet.

Baustellenmeldungen als Grundlage

Baustellenbesuche gehören zur täglichen Routine eines
Prüfingenieurs. Welches Unternehmen ist turnusgemäß an der Reihe,
welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum
Anforderungsprofil der verliehenen Beurteilungsgruppe passt – so
lauten einige Fragen, die bei der Vorbereitung und Terminplanung
eine Rolle spielen.

„Grundlage für die Planung der Baustellenbesuche des
Prüfingenieurs sind die Baustellenmeldungen“, erläutert Dipl.-Ing.
Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau.
Im vergangenen Jahr beispielsweise haben die Unternehmen mit Gütezeichen 27.910 Baumaßnahmen
gemeldet.

Ist eine Baustelle zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand der Meldungen wichtige Angaben
zusammen, etwa zu Personal, Leistungsumfang oder Schwierigkeitsgrad der Ausführung, und schafft damit die
Basis für die geplante Bewertung der Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ
961.

In Güte- und Prüfbestimmungen definiert

Die Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die
Dokumentation der Eigenüberwachung sind in den Güte- und Prüfbestimmungen definiert. Dementsprechend
werden bei den Baustellenbesuchen die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die
personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft.

Prüfen, informieren, Qualität sichern
06.06.2017
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Bei Maßnahmen der offenen Bauweise schaut sich der Prüfingenieur an, ob die Bauausführung den allgemein
anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des Rohres den Vorgaben aus
der Statik entsprechen. Daneben werden die Geräte, die personelle Besetzung und die
Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen
Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang
hierfür vor.

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ verfügen über ein individuelles Handbuch, in dem die
zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind, Anforderungen an Verfahren, Ausführung und
Eigenüberwachung verbindlich definiert sind. Hiermit steht ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches die
Bewertung der Ausführung für Prüfingenieur oder Bauüberwacher ermöglicht.

Alles vollständig und in Ordnung?

Fehlen Angaben, oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert?
Ist das Personal qualifiziert und sind auch die gemeldeten Leute auf
der Baustelle? In den meisten Fällen steht der Polier dem
Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Baustellenbesuch zur Seite,
legt die erforderlichen Unterlagen vor und beantwortet etwaige
Fragen. Stimmt die Situation auf der Baustelle mit den gemeldeten
Daten überein? Gemeinsam werfen die Fachleute einen Blick in den
Rohrgraben.

„Das ist schon von Bedeutung“, stellt Fandrich fest. „Denn über die
erfolgreich abgewickelten Maßnahmen belegt der Gütezeicheninhaber seine Qualifikation in unterschiedlichen
Beurteilungsgruppen. Im Ausführungsbereich AK3 für Maßnahmen in einer Tiefenlage von bis zu 3 m, bei
größeren Tiefen wird vom Auftraggeber in der Regel das Gütezeichen AK2 (bis 5 m) oder AK1 (> 5 m) als
Nachweis der Fachkunde gefordert.

Auf dem kleinen Dienstweg

Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle
Abweichungen. „Bei kleineren festgestellten Mängeln erledigen das die Kollegen meist ‚auf dem kleinen
Dienstweg’, fordern eine kurzfristige Beseitigung der Beanstandungen und besuchen die Baustelle am nächsten
Tag noch einmal“, weiß Fandrich. Das hat sich in der Praxis bewährt. Bestätigt wird das von Dipl.-Ing. Thomas
Glahn, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure.

„Es kommt immer mal vor, dass es auf der Baustelle klemmt“, so Glahn. So wurde er kürzlich von einem
Auftraggeber angerufen, der mit der Koordination der Baumaßnahme und mit der Qualität der Ausführung nicht
zufrieden war. Unter anderem wurde ein häufiger Personalwechsel während der Maßnahme bemängelt. Bei
einem erneuten, kurzfristig anberaumten Besuch sprach der Prüfingenieur die Angelegenheit an und
vergewisserte sich, dass entsprechend qualifizierte Arbeiter vor Ort im Einsatz waren. „Dieser Besuch hat mit
dazu beigetragen, dass der Auftrag zur Zufriedenheit des Auftraggebers abgeschlossen werden konnte“, so
Glahn.

Güteausschuss legt Maßnahmen fest

Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss
der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und
dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System
von Ahndungen vor: „zusätzliche Auflagen“, „Verkürzung des
Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“.

2016 hat der Güteausschuss auf Basis der Auswertungen von
Baustellen- und Firmenbesuchen in 193 Fällen geringe
Beanstandungen festgestellt. Zudem wurden 210 Verwarnungen (Art 3) ausgesprochen, und in 7 Fällen wurde
das Gütezeichen entzogen (Art 4).

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber
konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen können. So werden über die Auswahl
einer fachlich geeigneten Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme
geschaffen. Denn die Auswahl einer geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten Bauüberwachung
macht den Erfolg einer Maßnahme planbar.

„Das bewerten in der Regel auch die Ansprechpartner auf der Baustelle so“, stellt Fandrich immer wieder fest.
„Anhand der Bauausführung bewertet der Prüfingenieur die Qualifikation des Unternehmens. Zusätzlich nutzen
wir den Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren. Ziel der
Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, durch
Eigenüberwachung und natürlich auch durch die gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die
Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.“

unitracc.de +++ Ausgabe 06/06/17



Presseinformation

224

Das Fachmagazin und Onlineportal für Kommunen.

Firmensuche

Mindestens 4 Buchstaben

Prüfen, informieren, Qualität sichern
Prüfingenieure der GütegemeinschaftPrüfingenieure der Gütegemeinschaft
Kanalbau auf der BaustelleKanalbau auf der Baustelle

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist
die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch
einen der vom Güteausschuss des Güteschutz
Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. Für
Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern gilt:
2 Besuche pro Jahr in den Beurteilungsgruppen
der offenen Bauweise bzw. Vortrieb sowie 1
Besuch pro Jahr in den Beurteilungsgruppen zur
Sanierung, Inspektion, Reinigung und
Dichtheitsprüfung. 

Die 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der
kontinuierlichen Prüfung der Gütezeicheninhaber
derzeit etwa 3.700 unangemeldete

Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung
sowie die Eigenüberwachung bewertet. 

Baustellenmeldungen als GrundlageBaustellenmeldungen als Grundlage

Baustellenbesuche gehören zur täglichen Routine eines Prüfingenieurs. Welches Unternehmen ist
turnusgemäß an der Reihe, welches Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum Anforderungsprofil
der verliehenen Beurteilungsgruppe passt – so lauten einige Fragen, die bei der Vorbereitung und
Terminplanung eine Rolle spielen. „Grundlage für die Planung der Baustellenbesuche des
Prüfingenieurs sind die Baustellenmeldungen“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst,
Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr beispielsweise haben die Unternehmen mit
Gütezeichen 27.910 Baumaßnahmen gemeldet. 

Ist eine Baustelle zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand der Meldungen wichtige
Angaben zusammen, etwa zu Personal, Leistungsumfang oder Schwierigkeitsgrad der Ausführung, und
schafft damit die Basis für die geplante Bewertung der Qualifikation und Zuverlässigkeit der
Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961.

In Güte- und Prüfbestimmungen definiertIn Güte- und Prüfbestimmungen definiert

Die Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Bieter
sowie an die Dokumentation der Eigenüberwachung sind in den Güte- und Prüfbestimmungen
definiert. Dementsprechend werden bei den Baustellenbesuchen die Einhaltung der allgemein
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die
Eigenüberwachung geprüft. 

Bei Maßnahmen der offenen Bauweise schaut sich der Prüfingenieur an, ob die Bauausführung den
allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des
Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben werden die Geräte, die personelle
Besetzung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft. Bei der Eigenüberwachung sind die für die
Qualität maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Der so
genannte Leitfaden gibt den Umfang hierfür vor. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe
„Sanierung“ verfügen über ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden
Materialien genannt sind, Anforderungen an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung
verbindlich definiert sind. Hiermit steht ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches die
Bewertung der Ausführung für Prüfingenieur oder Bauüberwacher ermöglicht. 

Alles vollständig und in Ordnung?Alles vollständig und in Ordnung?

Fehlen Angaben, oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Personal qualifiziert und

Die Arbeit der Prüfingenieure trägt
entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber
konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der
Bietereignung durchführen können.
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sind auch die gemeldeten Leute auf der Baustelle? In den meisten Fällen steht der Polier dem
Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Baustellenbesuch zur Seite, legt die erforderlichen Unterlagen
vor und beantwortet etwaige Fragen. Stimmt die Situation auf der Baustelle mit den gemeldeten Daten
überein? Gemeinsam werfen die Fachleute einen Blick in den Rohrgraben. „Das ist schon von
Bedeutung“, stellt Fandrich fest. „Denn über die erfolgreich abgewickelten Maßnahmen belegt der
Gütezeicheninhaber seine Qualifikation in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen. Im
Ausführungsbereich AK3 für Maßnahmen in einer Tiefenlage von bis zu 3 m, bei größeren Tiefen wird
vom Auftraggeber in der Regel das Gütezeichen AK2 (bis 5 m) oder AK1 (> 5 m) als Nachweis der
Fachkunde gefordert. 

Auf dem kleinen DienstwegAuf dem kleinen Dienstweg

Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie eventuelle
Abweichungen. „Bei kleineren festgestellten Mängeln erledigen das die Kollegen meist ‚auf dem
kleinen Dienstweg’, fordern eine kurzfristige Beseitigung der Beanstandungen und besuchen die
Baustelle am nächsten Tag noch einmal“, weiß Fandrich. Das hat sich in der Praxis bewährt. Bestätigt
wird das von Dipl.-Ing. Thomas Glahn, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
beauftragten Prüfingenieure. „Es kommt immer mal vor, dass es auf der Baustelle klemmt“, so Glahn. So
wurde er kürzlich von einem Auftraggeber angerufen, der mit der Koordination der Baumaßnahme
und mit der Qualität der Ausführung nicht zufrieden war. Unter anderem wurde ein häufiger
Personalwechsel während der Maßnahme bemängelt. Bei einem erneuten, kurzfristig anberaumten
Besuch sprach der Prüfingenieur die Angelegenheit an und vergewisserte sich, dass entsprechend
qualifizierte Arbeiter vor Ort im Einsatz waren. „Dieser Besuch hat mit dazu beigetragen, dass der
Auftrag zur Zufriedenheit des Auftraggebers abgeschlossen werden konnte“, so Glahn. 

Güteausschuss legt Maßnahmen festGüteausschuss legt Maßnahmen fest

Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung
vorgelegt. Er empfiehlt dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestellten und
dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche
Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter
Entzug des Gütezeichens“. 2016 hat der Güteausschuss auf Basis der Auswertungen von Baustellen-
und Firmenbesuchen in 193 Fällen geringe Beanstandungen festgestellt. Zudem wurden 210
Verwarnungen (Art 3) ausgesprochen, und in 7 Fällen wurde das Gütezeichen entzogen (Art 4).

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei, dass
Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen können. So
werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma die Voraussetzungen für eine fachgerechte
Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl einer geeigneten Firma kombiniert mit
einer fachgerechten Bauüberwachung macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. „Das bewerten in
der Regel auch die Ansprechpartner auf der Baustelle so“, stellt Fandrich immer wieder fest. „Anhand
der Bauausführung bewertet der Prüfingenieur die Qualifikation des Unternehmens. Zusätzlich nutzen
wir den Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren. Ziel der
Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch wachsende Qualifikation der Beteiligten, durch
Eigenüberwachung und natürlich auch durch die gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die
Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert wird.“

→ www.kanalbau.com
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Ein wichtiger Bestandteil der Güte-
sicherung ist die Überprüfung der 

Gütezeicheninhaber durch einen der 
vom Güteausschuss des Güteschutz 
Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. 
Für Baustellenbesuche bei Gütezei-
cheninhabern gilt: 2 Besuche pro Jahr 
in den Beurteilungsgruppen der offenen 
Bauweise bzw. Vortrieb sowie 1 Besuch 

pro Jahr in den Beurteilungsgruppen zur 
Sanierung, Inspektion, Reinigung und 
Dichtheitsprüfung. Die 30 Prüfingeni-
eure führen im Rahmen der kontinuier-
lichen Prüfung der Gütezeicheninhaber 
derzeit etwa 3.700 unangemeldete 
Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei 
werden die Ausführung der Maßnahme 
entsprechend den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik, die personelle und 

maschinentechnische Ausstattung sowie 
die Eigenüberwachung bewertet. 

Baustellenmeldungen  
als Grundlage
Baustellenbesuche gehören zur täglichen 
Routine eines Prüfingenieurs. Welches 
Unternehmen ist turnusgemäß an der 
Reihe, welches Unternehmen führt eine 

Baustelle aus, die zum Anforderungspro-
fil der verliehenen Beurteilungsgruppe 
passt – so lauten einige Fragen, die bei 
der Vorbereitung und Terminplanung 
eine Rolle spielen. „Grundlage für die 
Planung der Baustellenbesuche des  
Prüfingenieurs sind die Baustellenmel-
dungen“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fand-
rich, Leitung Außendienst, Gütegemein-
schaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr 

beispielsweise haben die Unternehmen 
mit Gütezeichen 27.910 Baumaßnah-
men gemeldet. Ist eine Baustelle zum 
Besuch vorgesehen, stellt der Prüfinge-
nieur anhand der Meldungen wichtige 
Angaben zusammen, etwa zu Personal, 
Leistungsumfang oder Schwierigkeits-
grad der Ausführung, und schafft damit 
die Basis für die geplante Bewertung 
der Qualifikation und Zuverlässigkeit 
der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 
961.

In Güte- und Prüfbestimmungen 
definiert
Die Anforderungen an die Fachkunde, 
technische Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die 

Dokumentation der Eigenüberwachung 
sind in den Güte- und Prüfbestim-
mungen definiert. Dementsprechend 
werden bei den Baustellenbesuchen die 
Einhaltung der allgemein anerkannten 
Regeln der Technik, die personelle und 
maschinentechnische Ausstattung sowie 
die Eigenüberwachung geprüft. 
Bei Maßnahmen der offenen Bauweise 
schaut sich der Prüfingenieur an, ob 
die Bauausführung den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik entspricht 
und auch, ob die Einbaubedingungen 
des Rohres den Vorgaben aus der 
Statik entsprechen. Daneben werden 
die Geräte, die personelle Besetzung 
und die Eigenüberwachungsunterlagen 
geprüft. Bei der Eigenüberwachung 
sind die für die Qualität maßgeblichen 
Parameter zu überprüfen und deren 
Einhaltung zu dokumentieren. Der so 
genannte Leitfaden gibt den Umfang 

Fortsetzung von Seite 1
In kaum einem anderen Indust-
riezweig hat die Automatisierung 
nicht zuletzt aus diesem Grund so 
wenig Einzug gehalten wie hier“, so 
der VQC-Vorsitzende. Noch immer 
werden Häuser im Grundsatz wie 
zu Großväter Zeiten gebaut. Im 
Unterschied dazu, müssen die einzel-
nen Baumaterialien und Baustoffe 
heutzutage zum Teil ganz andere 
Aufgaben erfüllen. 

Ein Beispiel: Auch heute ist ein 
Fenster im Prinzip eine Öffnung in 
der Wand, die der Lichtzufuhr, Be-
lüftung und Aussicht dient. Mit dem 
Unterschied, dass in Zeiten stark 
gedämmter Fassaden das Fenster 
ebenso integraler Bestandteil des 
Wärmedämmsystems ist. Demzufol-
ge gelten aktuell gänzlich andere und 
vor allem anspruchsvollere Richtlini-
en beim Einbau. Gleichzeitig haben 
sich die möglichen Fehlerquellen bei 
der Montage vervielfacht. Kurzum: 

In den vergangenen 20 Jahren war 
die Innovationsleistung bei den 
Baumaterialien und die technische 
Innovation derart hoch, dass nicht 
selten die Verarbeitungsqualität auf 
der Baustelle auf der Strecke blieb. 
Die Folge: Mängel, die oft im Laufe 
der Jahre zu spürbaren Schäden und 
teuren Nachbesserungen führen kön-
nen. Nicht zuletzt aus diesem Grund 
setzt sich der VQC massiv dafür ein, 
dass höhere Standards beim Einbau 
und Verarbeitung von Baumateriali-
en etabliert und eingehalten werden. 
„Um diese auch umsetzen zu kön-
nen, bedarf es lebenslanges Lernen. 
Nur mit permanenter Fortbildung 
kann der Handwerker heute auf dem 
Stand der Technik bleiben“, so der 
VQC-Vorsitzende.

Der VQC begleitet seit mehr als 10 
Jahren Bauvorhaben in der Entste-
hungsphase und verfügt somit über 
den Erfahrungsschatz von mehr als 
19.000 Einfamilienhäusern. Auf 

Grund dieses immensen Know-how 
weiß der VQC, wann und wo der 
Faktor Mensch beim Hausbau zum 
Qualitätsrisiko wird. Die Sachver-

ständigen des VQC haben sich auf 
die Fahnen geschrieben, Fehler-
quellen zu minimieren, damit den 
Eigentümern am Ende ein mög-

lichst fehlerfreies Haus übergeben 
werden kann. Dank der langfristigen 
kooperativen Zusammenarbeit mit 
ausführenden Handwerkern konnten 

die Fehlerquellen bei von VQC-Sach-
verständigen begleiteten Häusern 
spürbar reduziert werden. 
 Quelle: www.vqc.de
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Strengere Qualitäts-Standards beim Bau ...

Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau auf der Baustelle

Prüfen, informieren, Qualität sichern

Strengere Qualitäts-Standards beim Bau von Einfamilienhäusern fordert  
der Verein zur Qualitäts-Controlle am Bau e.V.  Foto: vqc

Die Prüfingenieure führen derzeit etwa 3.700 unangemeldete Baustellenbesuche pro 
Jahr durch, um die Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen zu überprüfen. 

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeichen-
inhaber durch einen beauftragten Prüfingenieur.
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hierfür vor. Gütezeicheninhaber der  
Beurteilungsgruppe „Sanierung“ verfü-
gen über ein individuelles Handbuch, in 
dem die zum Einsatz kommenden Ma-
terialien genannt sind, Anforderungen 
an Verfahren, Ausführung und Eigen-
überwachung verbindlich definiert sind. 
Hiermit steht ein wichtiges Instrument 
zur Verfügung, welches die Bewertung 
der Ausführung für Prüfingenieur oder 
Bauüberwacher ermöglicht. 

Alles vollständig und in Ordnung?
Fehlen Angaben, oder ist alles richtig 
und vollständig dokumentiert? Ist das 
Personal qualifiziert und sind auch die 
gemeldeten Leute auf der Baustelle? 
In den meisten Fällen steht der Polier 
dem Prüfingenieur als Ansprechpartner 
beim Baustellenbesuch zur Seite, legt 
die erforderlichen Unterlagen vor und 
beantwortet etwaige Fragen. Stimmt 
die Situation auf der Baustelle mit den 
gemeldeten Daten überein? Gemeinsam 
werfen die Fachleute einen Blick in den 
Rohrgraben. „Das ist schon von Bedeu-
tung“, stellt Fandrich fest. „Denn über 
die erfolgreich abgewickelten Maß-
nahmen belegt der Gütezeicheninhaber 
seine Qualifikation in unterschiedlichen 
Beurteilungsgruppen. Im Ausführungs-
bereich AK3 für Maßnahmen in einer 
Tiefenlage von bis zu 3 m, bei größeren 

Tiefen wird vom Auftraggeber in der 
Regel das Gütezeichen AK2 (bis 5 m) 
oder AK1 (> 5 m) als Nachweis der 
Fachkunde gefordert. 

Auf dem kleinen Dienstweg
Ist alles in Ordnung, wird das positive 
Ergebnis ebenso im Prüfbericht festge-
halten, wie eventuelle Abweichungen. 
„Bei kleineren festgestellten Mängeln 
erledigen das die Kollegen meist ‚auf 
dem kleinen Dienstweg’, fordern eine 
kurzfristige Beseitigung der Beanstan-
dungen und besuchen die Baustelle 
am nächsten Tag noch einmal“, weiß 
Fandrich. Das hat sich in der Pra-
xis bewährt. Bestätigt wird das von 
Dipl.-Ing. Thomas Glahn, einer der vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
beauftragten Prüfingenieure. „Es 
kommt immer mal vor, dass es auf der 
Baustelle klemmt“, so Glahn. So wurde 
er kürzlich von einem Auftraggeber 
angerufen, der mit der Koordination der 
Baumaßnahme und mit der Qualität 
der Ausführung nicht zufrieden war. 
Unter anderem wurde ein häufiger 
Personalwechsel während der Maß-
nahme bemängelt. Bei einem erneuten, 
kurzfristig anberaumten Besuch sprach 
der Prüfingenieur die Angelegenheit an 
und vergewisserte sich, dass entspre-
chend qualifizierte Arbeiter vor Ort im 

Einsatz waren. „Dieser Besuch hat mit 
dazu beigetragen, dass der Auftrag zur 
Zufriedenheit des Auftraggebers abge-
schlossen werden konnte“, so Glahn. 

Güteausschuss legt  
Maßnahmen fest
Gravierendere Mängel werden im 
Prüfbericht dem Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft zur Beratung vorge-
legt. Er empfiehlt dann entsprechende 
Ahndungsmaßnahmen. Bei festgestell-
ten und dokumentierten Mängeln sieht 

die Satzung ein abgestuftes System 
von Ahndungen vor: „zusätzliche 
Auflagen“, „Verkürzung des Besuchs-
intervalls“, „Verwarnung“ oder ein 
„befristeter oder dauerhafter Entzug 
des Gütezeichens“. 2016 hat der Güte-
ausschuss auf Basis der Auswertungen 
von Baustellen- und Firmenbesuchen 
in 193 Fällen geringe Beanstandun-
gen festgestellt. Zudem wurden 210 
Verwarnungen (Art 3) ausgesprochen, 
und in 7 Fällen wurde das Gütezeichen 
entzogen (Art 4).Die Arbeit der Prüfin-
genieure und des Güteausschusses trägt 
entscheidend dazu bei, dass Auftragge-
ber konsequent und wirtschaftlich die 
Prüfung der Bietereignung durchführen 
können. So werden über die Auswahl 
einer fachlich geeigneten Firma die 
Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung der Maßnahme geschaffen. 
Denn die Auswahl einer geeigneten Fir-
ma kombiniert mit einer fachgerechten 
Bauüberwachung macht den Erfolg ei-
ner Maßnahme planbar. „Das bewerten 
in der Regel auch die Ansprechpartner 
auf der Baustelle so“, stellt Fandrich 
immer wieder fest. „Anhand der Bau-
ausführung bewertet der Prüfingenieur 
die Qualifikation des Unternehmens. 
Zusätzlich nutzen wir den Baustellen-
besuch um das Baustellenpersonal zu 
informieren und zu sensibilisieren. Ziel 
der Gütesicherung auf der Baustelle ist, 
dass durch wachsende Qualifikation der 
Beteiligten, durch Eigenüberwachung 
und natürlich auch durch die gemein-
same Auswertung etwaiger Fehler die 
Ausführungsqualität kontinuierlich ver-
bessert wird.“ Quelle: www.kanalbau.com

Die Arbeit der Prüfingenieure trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber kon-
sequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen können.
 Fotos: Güteschutz Kanalbau

Betriebseinrichtungen und Geräte werden beim Baustellenbesuch überprüft.

Submissions ANZEIGER +++ Ausgabe 16/06/17



Presseinformation

228

Die Prüfingenieure führen derzeit etwa 3700
unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch, um die
Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen zu
überprüfen.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

23.06.2017 - 00:00
Ingenieure prüfen und informieren

3700 unangekündigte Kontrollen
Themen : Rohr- und Leitungsbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der Gütesicherung ist
die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch einen
vom Güteausschuss des
Güteschutz Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure. Für
Baustellenbesuche bei
Gütezeicheninhabern gilt: zwei
Besuche pro Jahr in den
Beurteilungsgruppen der offenen
Bauweise bzw. Vortrieb sowie ein
Besuch pro Jahr in den
Beurteilungsgruppen zur
Sanierung, Inspektion, Reinigung
und Dichtheitsprüfung. Die 30
Prüfingenieure führen im Rahmen
der kontinuierlichen Prüfung der
Gütezeicheninhaber derzeit etwa
3700 unangemeldete
Baustellenbesuche pro Jahr

durch. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung
sowie die Eigenüberwachung bewertet. Baustellenbesuche gehören zur täglichen Routine
eines Prüfingenieurs. Welches Unternehmen ist turnusgemäß an der Reihe, welches
Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum Anforderungsprofil der verliehenen
Beurteilungsgruppe passt – so lauten einige Fragen, die bei der Vorbereitung und
Terminplanung eine Rolle spielen. "Grundlage für die Planung der Baustellenbesuche des
Prüfingenieurs sind die Baustellenmeldungen", erläutert Sven Fandrich, Leitung
Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr bspw. haben die
Unternehmen mit Gütezeichen 27910 Baumaßnahmen gemeldet.
Ist eine Baustelle zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand der Meldungen
wichtige Angaben zusammen, etwa zu Personal, Leistungsumfang oder
Schwierigkeitsgrad der Ausführung, und schafft damit die Basis für die geplante Bewertung
der Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961.

Die Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigenüberwachung sind in den Güte- und
Prüfbestimmungen definiert. Dementsprechend werden bei den Baustellenbesuchen die
Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und
maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft. Bei Maßnahmen
der offenen Bauweise schaut sich der Prüfingenieur an, ob die Bauausführung den
allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die
Einbaubedingungen des Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben
werden die Geräte, die personelle Besetzung und die Eigenüberwachungsunterlagen
geprüft. Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu
überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Der so genannte Leitfaden gibt den
Umfang hierfür vor. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe "Sanierung" verfügen
über ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt
sind, Anforderungen an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung verbindlich
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung 25/2017.

Weitere Artikel

Betriebseinrichtungen und Geräte werden beim
Baustellenbesuch überprüft.

definiert sind. Hiermit steht ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches die Bewertung
der Ausführung für Prüfingenieur oder Bauüberwacher ermöglicht.

Fehlen Angaben, oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Personal
qualifiziert und sind auch die gemeldeten Leute auf der Baustelle? In den meisten Fällen
steht der Polier dem Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Baustellenbesuch zur Seite,
legt die erforderlichen Unterlagen vor und beantwortet etwaige Fragen. Stimmt die
Situation auf der Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam werfen die
Fachleute einen Blick in den Rohrgraben. "Das ist schon von Bedeutung", stellt Fandrich
fest. "Denn über die erfolgreich abgewickelten Maßnahmen belegt der Gütezeicheninhaber
seine Qualifikation in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen. Im Ausführungsbereich AK3
für Maßnahmen in einer Tiefenlage von bis zu 3 m, bei größeren Tiefen wird vom
Auftraggeber in der Regel das Gütezeichen AK2 (bis 5 m) oder AK1 (> 5 m) als Nachweis
der Fachkunde gefordert.

Ist alles in Ordnung, wird das positive
Ergebnis ebenso im Prüfbericht
festgehalten, wie eventuelle
Abweichungen. "Bei kleineren
festgestellten Mängeln erledigen das die
Kollegen meist 'auf dem kleinen
Dienstweg', fordern eine kurzfristige
Beseitigung der Beanstandungen und
besuchen die Baustelle am nächsten Tag
noch einmal", weiß Fandrich. Das habe
sich in der Praxis bewährt. Bestätigt wird
das von Thomas Glahn, einer vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft
beauftragten Prüfingenieure. "Es kommt
immer mal vor, dass es auf der Baustelle
klemmt", so Glahn. So wurde er kürzlich
von einem Auftraggeber angerufen, der mit der Koordination der Baumaßnahme und mit
der Qualität der Ausführung nicht zufrieden war.
U. a. wurde ein häufiger Personalwechsel während der Maßnahme bemängelt. Bei einem
erneuten, kurzfristig anberaumten Besuch sprach der Prüfingenieur die Angelegenheit an
und vergewisserte sich, dass entsprechend qualifizierte Arbeiter vor Ort im Einsatz waren.
"Dieser Besuch hat mit dazu beigetragen, dass der Auftrag zur Zufriedenheit des
Auftraggebers abgeschlossen werden konnte", so Glahn.

Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft
zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei
festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von
Ahndungen vor: "zusätzliche Auflagen", "Verkürzung des Besuchsintervalls", "Verwarnung"
oder ein "befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens". 2016 hat der
Güteausschuss auf Basis der Auswertungen von Baustellen- und Firmenbesuchen in 193
Fällen geringe Beanstandungen festgestellt. Zudem wurden 210 Verwarnungen (Art 3)
ausgesprochen, und in sieben Fällen wurde das Gütezeichen entzogen (Art4).

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei, dass
Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen
können. So werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma die
Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die
Auswahl einer geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten Bauüberwachung
macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. "Das bewerten in der Regel auch die
Ansprechpartner auf der Baustelle so", stellt Fandrich immer wieder fest. "Anhand der
Bauausführung bewertet der Prüfingenieur die Qualifikation des Unternehmens. Zusätzlich
nutzen wir den Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu informieren und zu
sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch wachsende
Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch die
gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert
wird."
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Die Prüfingenieure führen derzeit etwa 3700
unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch, um die
Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen zu
überprüfen.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

23.06.2017 - 00:00
Ingenieure prüfen und informieren

3700 unangekündigte Kontrollen
Themen : Rohr- und Leitungsbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der Gütesicherung ist
die Überprüfung der
Gütezeicheninhaber durch einen
vom Güteausschuss des
Güteschutz Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure. Für
Baustellenbesuche bei
Gütezeicheninhabern gilt: zwei
Besuche pro Jahr in den
Beurteilungsgruppen der offenen
Bauweise bzw. Vortrieb sowie ein
Besuch pro Jahr in den
Beurteilungsgruppen zur
Sanierung, Inspektion, Reinigung
und Dichtheitsprüfung. Die 30
Prüfingenieure führen im Rahmen
der kontinuierlichen Prüfung der
Gütezeicheninhaber derzeit etwa
3700 unangemeldete
Baustellenbesuche pro Jahr

durch. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung
sowie die Eigenüberwachung bewertet. Baustellenbesuche gehören zur täglichen Routine
eines Prüfingenieurs. Welches Unternehmen ist turnusgemäß an der Reihe, welches
Unternehmen führt eine Baustelle aus, die zum Anforderungsprofil der verliehenen
Beurteilungsgruppe passt – so lauten einige Fragen, die bei der Vorbereitung und
Terminplanung eine Rolle spielen. "Grundlage für die Planung der Baustellenbesuche des
Prüfingenieurs sind die Baustellenmeldungen", erläutert Sven Fandrich, Leitung
Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr bspw. haben die
Unternehmen mit Gütezeichen 27910 Baumaßnahmen gemeldet.
Ist eine Baustelle zum Besuch vorgesehen, stellt der Prüfingenieur anhand der Meldungen
wichtige Angaben zusammen, etwa zu Personal, Leistungsumfang oder
Schwierigkeitsgrad der Ausführung, und schafft damit die Basis für die geplante Bewertung
der Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961.

Die Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigenüberwachung sind in den Güte- und
Prüfbestimmungen definiert. Dementsprechend werden bei den Baustellenbesuchen die
Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und
maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft. Bei Maßnahmen
der offenen Bauweise schaut sich der Prüfingenieur an, ob die Bauausführung den
allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die
Einbaubedingungen des Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben
werden die Geräte, die personelle Besetzung und die Eigenüberwachungsunterlagen
geprüft. Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu
überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Der so genannte Leitfaden gibt den
Umfang hierfür vor. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe "Sanierung" verfügen
über ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt
sind, Anforderungen an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung verbindlich
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung 25/2017.

Weitere Artikel

Betriebseinrichtungen und Geräte werden beim
Baustellenbesuch überprüft.

definiert sind. Hiermit steht ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches die Bewertung
der Ausführung für Prüfingenieur oder Bauüberwacher ermöglicht.

Fehlen Angaben, oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Personal
qualifiziert und sind auch die gemeldeten Leute auf der Baustelle? In den meisten Fällen
steht der Polier dem Prüfingenieur als Ansprechpartner beim Baustellenbesuch zur Seite,
legt die erforderlichen Unterlagen vor und beantwortet etwaige Fragen. Stimmt die
Situation auf der Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam werfen die
Fachleute einen Blick in den Rohrgraben. "Das ist schon von Bedeutung", stellt Fandrich
fest. "Denn über die erfolgreich abgewickelten Maßnahmen belegt der Gütezeicheninhaber
seine Qualifikation in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen. Im Ausführungsbereich AK3
für Maßnahmen in einer Tiefenlage von bis zu 3 m, bei größeren Tiefen wird vom
Auftraggeber in der Regel das Gütezeichen AK2 (bis 5 m) oder AK1 (> 5 m) als Nachweis
der Fachkunde gefordert.

Ist alles in Ordnung, wird das positive
Ergebnis ebenso im Prüfbericht
festgehalten, wie eventuelle
Abweichungen. "Bei kleineren
festgestellten Mängeln erledigen das die
Kollegen meist 'auf dem kleinen
Dienstweg', fordern eine kurzfristige
Beseitigung der Beanstandungen und
besuchen die Baustelle am nächsten Tag
noch einmal", weiß Fandrich. Das habe
sich in der Praxis bewährt. Bestätigt wird
das von Thomas Glahn, einer vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft
beauftragten Prüfingenieure. "Es kommt
immer mal vor, dass es auf der Baustelle
klemmt", so Glahn. So wurde er kürzlich
von einem Auftraggeber angerufen, der mit der Koordination der Baumaßnahme und mit
der Qualität der Ausführung nicht zufrieden war.
U. a. wurde ein häufiger Personalwechsel während der Maßnahme bemängelt. Bei einem
erneuten, kurzfristig anberaumten Besuch sprach der Prüfingenieur die Angelegenheit an
und vergewisserte sich, dass entsprechend qualifizierte Arbeiter vor Ort im Einsatz waren.
"Dieser Besuch hat mit dazu beigetragen, dass der Auftrag zur Zufriedenheit des
Auftraggebers abgeschlossen werden konnte", so Glahn.

Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft
zur Beratung vorgelegt. Er empfiehlt dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei
festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von
Ahndungen vor: "zusätzliche Auflagen", "Verkürzung des Besuchsintervalls", "Verwarnung"
oder ein "befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens". 2016 hat der
Güteausschuss auf Basis der Auswertungen von Baustellen- und Firmenbesuchen in 193
Fällen geringe Beanstandungen festgestellt. Zudem wurden 210 Verwarnungen (Art 3)
ausgesprochen, und in sieben Fällen wurde das Gütezeichen entzogen (Art4).

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei, dass
Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen
können. So werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma die
Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die
Auswahl einer geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten Bauüberwachung
macht den Erfolg einer Maßnahme planbar. "Das bewerten in der Regel auch die
Ansprechpartner auf der Baustelle so", stellt Fandrich immer wieder fest. "Anhand der
Bauausführung bewertet der Prüfingenieur die Qualifikation des Unternehmens. Zusätzlich
nutzen wir den Baustellenbesuch um das Baustellenpersonal zu informieren und zu
sensibilisieren. Ziel der Gütesicherung auf der Baustelle ist, dass durch wachsende
Qualifikation der Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch die
gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert
wird."
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Gütesicherung fordern, 
Verantwortung übernehmen

Auftraggeber 
und  

Auftragnehmer 
gemeinsam 
für Qualität

Gütesicherung 
Kanalbau  

RAL-GZ 961

www.kanalbau.com

Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau auf der Baustelle:

Prüfen, informieren,
Qualität sichern

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprü-
fung der Gütezeicheninhaber durch einen der vom Güteaus-
schuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten Prüfingenieure.
Für Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern gilt: 2 Besu-
che pro Jahr in den Beurteilungsgruppen der offenen Bau-
weise bzw. Vortrieb sowie 1 Besuch pro Jahr in den Beurtei-
lungsgruppen zur Sanierung, Inspektion, Reinigung und
Dichtheitsprüfung. 

Die 30 Prüfingenieure führen
im Rahmen der kontinuierlichen
Prüfung der Gütezeicheninhaber
derzeit etwa 3.700 unangemelde-
te Baustellenbesuche pro Jahr
durch. Dabei werden die Aus-
führung der Maßnahme entspre-
chend den allgemein anerkannten
Regeln der Technik, die personel-
le und maschinentechnische Aus-
stattung sowie die Eigenüberwa-
chung bewertet. 

Baustellenmeldungen
als Grundlage

Baustellenbesuche gehören zur
täglichen Routine eines Prüfinge-
nieurs. Welches Unternehmen ist
turnusgemäß an der Reihe, wel-
ches Unternehmen führt eine
Baustelle aus, die zum Anforde-
rungsprofil der verliehenen Beur-
teilungsgruppe passt – so lauten
einige Fragen, die bei der Vorbe-
reitung und Terminplanung eine
Rolle spielen. „Grundlage für die
Planung der Baustellenbesuche
des Prüfingenieurs sind die Bau-
stellenmeldungen“, erläutert Di-
pl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung
Außendienst, Gütegemeinschaft
Kanalbau. Im vergangenen Jahr
beispielsweise haben die Unter-
nehmen mit Gütezeichen 27.910
Baumaßnahmen gemeldet. 

Ist eine Baustelle zum Besuch
vorgesehen, stellt der Prüfinge-
nieur anhand der Meldungen
wichtige Angaben zusammen, et-
wa zu Personal, Leistungsumfang
oder Schwierigkeitsgrad der Aus-
führung und schafft damit die Ba-
sis für die geplante Bewertung
der Qualifikation und Zuver-
lässigkeit der Fachfirmen auf
Grundlage RAL-GZ 961.

In Güte- und 
Prüfbestimmungen definiert

Die Anforderungen an die
Fachkunde, technische Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit der Bieter sowie an die Do-
kumentation der Eigenüberwa-
chung sind in den Güte- und Prüf-
bestimmungen definiert. Dem-
entsprechend werden bei den
Baustellenbesuchen die Einhal-
tung der allgemein anerkannten
Regeln der Technik, die personel-
le und maschinentechnische Aus-
stattung sowie die Eigenüberwa-
chung geprüft. 

Bei Maßnahmen der offenen
Bauweise schaut sich der Prüfin-
genieur an, ob die Bauausführung
den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik entspricht und
auch, ob die Einbaubedingungen
des Rohres den Vorgaben aus der
Statik entsprechen. Daneben wer-
den die Geräte, die personelle Be-
setzung und die Eigenüberwa-
chungsunterlagen geprüft. Bei
der Eigenüberwachung sind die
für die Qualität maßgeblichen Pa-
rameter zu überprüfen und deren
Einhaltung zu dokumentieren.
Der so genannte Leitfaden gibt
den Umfang hierfür vor. Gütezei-
cheninhaber der Beurteilungs-
gruppe „Sanierung“ verfügen
über ein individuelles Handbuch,
in dem die zum Einsatz kommen-
den Materialien genannt sind, An-
forderungen an Verfahren, Aus-
führung und Eigenüberwachung
verbindlich definiert sind. Hier-
mit steht ein wichtiges Instrument
zur Verfügung, welches die Be-
wertung der Ausführung für Prüf-
ingenieur oder Bauüberwacher
ermöglicht. 

Alles vollständig
und in Ordnung?

Fehlen Angaben, oder ist alles
richtig und vollständig dokumen-
tiert? Ist das Personal qualifiziert
und sind auch die gemeldeten
Leute auf der Baustelle? In den
meisten Fällen steht der Polier
dem Prüfingenieur als Ansprech-
partner beim Baustellenbesuch
zur Seite, legt die erforderlichen
Unterlagen vor und beantwortet
etwaige Fragen. Stimmt die Si-
tuation auf der Baustelle mit den
gemeldeten Daten überein? Ge-
meinsam werfen die Fachleute ei-
nen Blick in den Rohrgraben.
„Das ist schon von Bedeutung“,
stellt Fandrich fest. „Denn über
die erfolgreich abgewickelten
Maßnahmen belegt der Gütezei-
cheninhaber seine Qualifikation
in unterschiedlichen Beurtei-
lungsgruppen. Im Ausführungs-
bereich AK3 für Maßnahmen in
einer Tiefenlage von bis zu 3 m,
bei größeren Tiefen wird vom
Auftraggeber in der Regel das
Gütezeichen AK2 (bis 5 m) oder
AK1 (> 5 m) als Nachweis der
Fachkunde gefordert. 

Ist alles in Ordnung, wird das
positive Ergebnis ebenso im Prüf-

bericht festgehalten, wie eventu-
elle Abweichungen. „Bei kleine-
ren festgestellten Mängeln erledi-
gen das die Kollegen meist ‚auf
dem kleinen Dienstweg’, fordern
eine kurzfristige Beseitigung der
Beanstandungen und besuchen
die Baustelle am nächsten Tag
noch einmal“, weiß Fandrich.
Das hat sich in der Praxis be-
währt. 

Kleiner Dienstweg

Bestätigt wird das von Dipl.-
Ing. Thomas Glahn, einer der
vom Güteausschuss der Gütege-
meinschaft beauftragten Prüfin-
genieure. „Es kommt immer mal
vor, dass es auf der Baustelle
klemmt“, so Glahn. So wurde er
kürzlich von einem Auftraggeber
angerufen, der mit der Koordina-
tion der Baumaßnahme und mit
der Qualität der Ausführung nicht
zufrieden war. Unter anderem
wurde ein häufiger Personal-
wechsel während der Maßnahme
bemängelt. Bei einem erneuten,
kurzfristig anberaumten Besuch
sprach der Prüfingenieur die An-
gelegenheit an und vergewisserte
sich, dass entsprechend qualifi-
zierte Arbeiter vor Ort im Einsatz
waren. „Dieser Besuch hat mit
dazu beigetragen, dass der Auf-
trag zur Zufriedenheit des Auf-
traggebers abgeschlossen werden
konnte“, so Glahn. 

Güteausschuss legt
Maßnahmen fest

Gravierendere Mängel werden
im Prüfbericht dem Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft zur
Beratung vorgelegt. Er empfiehlt
dann entsprechende Ahndungs-
maßnahmen. Bei festgestellten
und dokumentierten Mängeln
sieht die Satzung ein abgestuftes
System von Ahndungen vor: „zu-
sätzliche Auflagen“, „Verkürzung
des Besuchsintervalls“, „Verwar-
nung“ oder ein „befristeter oder
dauerhafter Entzug des Gütezei-
chens“. 2016 hat der Güteaus-
schuss auf Basis der Auswertun-
gen von Baustellen- und Firmen-
besuchen in 193 Fällen geringe
Beanstandungen festgestellt. Zu-
dem wurden 210 Verwarnungen
(Art 3) ausgesprochen, und in 7
Fällen wurde das Gütezeichen
entzogen (Art 4).

Die Arbeit der Prüfingenieure
und des Güteausschusses trägt
entscheidend dazu bei, dass Auf-
traggeber konsequent und wirt-
schaftlich die Prüfung der Bieter-
eignung durchführen können. So
werden über die Auswahl einer
fachlich geeigneten Firma die

Voraussetzungen für eine fachge-
rechte Ausführung der Maßnah-
me geschaffen. Denn die Aus-
wahl einer geeigneten Firma
kombiniert mit einer fachge-
rechten Bauüberwachung macht
den Erfolg einer Maßnahme
planbar. 

„Das bewerten in der Regel

Betriebseinrichtungen und Geräte werden beim Baustellen-
besuch überprüft. Bild: Güteschutz Kanalbau

Hochbehälter in Frankfurt grabenlos saniert:

UV-Liner überzeugte auf Anhieb
Im Nordosten von Frankfurt am Main hat die DIRINGER &
SCHEIDELROHRSANIERUNG GmbH & Co. KG Sanierungs-
arbeiten an einem Hochbehälter der Hessenwasser GmbH & Co.
KG vorgenommen. Zur Sanierung von neun Überlaufleitungen
des Bauwerks setzten die Spezialisten für grabenlose Sanierung
den lichtaushärtenden UV-Liner ein. Innerhalb von nur acht Ta-
gen war derAuftrag abgewickelt – inklusive sämtlicher erforder-
lichen Vor- und Nacharbeiten, die unter anderem die Errichtung
einer mobilen Baustraße umfassten.

Der aus den 1960er Jahren
stammende Hochbehälter, an der
Friedberger Landstraße am soge-
nannten Heiligenstock gelegen,
ist Teil einer Behältergruppe, die
der Trinkwasserversorgung der
nördlichen Stadtteile Frankfurts
dient. Da an den Überlaufleitun-
gen des Hochbehälters altersbe-
dingte Schäden festgestellt wur-
den, entschloss sich der Auftrag-
geber, die Hessenwasser GmbH
& Co. KG, zur Sanierung der
Kanäle. 

„An den Betonrohren DN 400
waren Längs- und Schalenrisse
aufgetreten, teilweise standen
die Leitungen kurz vor dem Ein-
bruch“, erläutert Hessenwasser-
Projektleiter Franz Josef Hesse
den Zustand der Kanäle. Da die
zu sanierenden Kanäle eine
Überdeckungshöhe von bis zu
6,50 m hatten, kam für Hessen-
wasser grundsätzlich nur ein gra-
benloses Verfahren in Frage.
Hesse: „Mit einem offenen Ver-
bau wäre das eine Großbaustelle
geworden“. Eine zusätzliche
Herausforderung stellte die ein-
geschränkte Zugänglichkeit des
Geländes dar. 

Neue Erfahrung

Mit der Durchführung der Ar-
beiten beauftragte Hessenwasser
die DIRINGER & SCHEIDEL
ROHRSANIERUNG GmbH &
Co. KG. In der Vergangenheit
hatte Hessenwasser das Unter-
nehmen schon mehrmals mit
Arbeiten im Trinkwasserbereich
betraut. Im Zuge derer hatte der
Auftraggeber auch die Vorzüge
von mittels Dampf bzw. Warm-
wasser aushärtenden Linern
kennengelernt; der in Heiligen-
stock eingesetzte lichtaushär-
tende UV-Liner sei jedoch für
Hessenwasser „eine neue Erfah-
rung“ gewesen.

Aufgrund der eingeschränkten
Zugänglichkeit des Einsatzortes,
die noch durch schlechte Wit-
terung erschwert wurde, ließ 
Dipl.-Ing. (FH), M.Eng., Markus

Schäfer, Bauleiter bei der DI-
RINGER & SCHEIDEL ROHR-
SANIERUNG GmbH & Co. KG,
Zweigniederlassung Aschaffen-
burg, zunächst eine 200 m lange
mobile Baustraße errichten. Be-
vor mit den eigentlichen Arbei-
ten an den Leitungen begonnen
werden konnte, mussten diese
aufgrund ihres schlechten Zu-
standes gespült, gereinigt und
gefräst werden. Im Anschluss

und chemikalienbeständige GFK-
Liner, der mit einer Außen- und
Innenfolie versehen ist, ist in
den Augen von Projektleiter
Hesse „für die Dimension DN
400 auf jeden Fall eine ideale
Wahl“. 

Überzeugt hat das System
nicht zuletzt durch seine kurze
Aushärtungszeit: „Nach zwei
Stunden ist beim UV-Liner alles
erledigt – die Alternative hätte
einen ganzen Tag und eine ganze
Nacht zum Aushärten benötigt“,
so Hesse. „Gegenüber einem mit
Wasser aushärtenden Liner ist
das ein riesiger Vorteil“. 

So konnten dank des vor Ort
eingesetzten Verfahrens große
Längen in kurzer Zeit verbaut
werden. Und obwohl zunächst

auch die Ansprechpartner auf der
Baustelle so“, stellt Fandrich im-
mer wieder fest. „Anhand der
Bauausführung bewertet der Prü-
fingenieur die Qualifikation des
Unternehmens. Zusätzlich nutzen
wir den Baustellenbesuch um das
Baustellenpersonal zu informie-
ren und zu sensibilisieren. Ziel

der Gütesicherung auf der Bau-
stelle ist, dass durch wachsende
Qualifikation der Beteiligten,
durch Eigenüberwachung und
natürlich auch durch die gemein-
same Auswertung etwaiger Feh-
ler die Ausführungsqualität konti-
nuierlich verbessert wird.“
www.kanalbau.com

zogen die Experten von DIRIN-
GER & SCHEIDEL den UV-Li-
ner ein. Egal, ob rundes, eckiges
oder eiförmiges Profil, das Verfah-
ren eignet sich grundsätzlich für
sämtliche gängigen Leitungsquer-
schnitte in einem Nennweitenbe-
reich von DN 150 bis DN 1800
sowie für Eikreisprofile von
200/300 bis 900/1350. Das Ergeb-
nis ist eine formschlüssig anlie-
gende, dichte Rohrauskleidung,
die sich durch eine hohe Resistenz
gegen chemische und mechani-
sche Belastungen, eine lange Le-
bensdauer und hervorragende hy-
draulische Eigenschaften aus-
zeichnet. 

Schneller Einbau, 
kurze Aushärtungszeit

Der mehrlagige, korrosions-

eigens eine Baustraße errichtet
werden musste, war der Auftrag
schnell abgeschlossen: Inklusive
Vor- und Nacharbeiten nahm die
Sanierung des Hochbehälters le-
diglich acht Tage in Anspruch;
der eigentliche Einzug der Liner
war bereits nach vier Tagen erle-
digt. Der Auftraggeber jedenfalls
ist mit der schnellen Reaktion
von DIRINGER & SCHEIDEL
ebenso zufrieden wie mit dem
eingesetzten Produkt – Projekt-
leiter Hesse kann sich durchaus
vorstellen, bei zukünftigen Auf-
gaben erneut auf die in Frank-
furt-Heiligenstock erfolgreich
eingesetzte Lösung UV-Liner
zurückzugreifen. 
Weitere Informationen zur
DIRIGNER & SCHEIDEL
Rohrsanierung unter www.
dus-rohr.de
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Güteschutz-Prüfingenieure:
Baustellenbesuche sichern Qualität
BAD HONNEF, 07.08.2017 – Sie führen etwa 3.700 unangemeldete Baustellenbesuche
pro Jahr durch, bewerten Maßnahmen, Unternehmensbestände und Unterlagen. Mit der
Überprüfung der Gütezeicheninhaber tragen die vom Güteausschuss des Güteschutz
Kanalbau beauftragten Prüfingenieure zur Gütesicherung bei.
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Die Prü`ngenieure führen derzeit etwa 3.700 unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch, um die
Quali`kation und Zuverlässigkeit der Fach`rmen zu überprüfen.

Für Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern gilt: zwei Besuche pro Jahr in den

Beurteilungsgruppen der offenen Bauweise bzw. Vortrieb sowie ein Besuch pro Jahr in den

Beurteilungsgruppen zur Sanierung (/de-umweltbau-artikel-sanierung.bi), Inspektion,

Reinigung und Dichtheitsprüfung. „Grundlage für die Planung der Baustellenbesuche des

Prü`ngenieurs sind die Baustellenmeldungen“, erläutert Sven Fandrich, Leitung

Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr beispielsweise haben die

Unternehmen mit Gütezeichen 27.910 Baumaßnahmen gemeldet. Ist eine Baustelle zum

Besuch vorgesehen, stellt der Prü`ngenieur anhand der Meldungen wichtige Angaben

zusammen, etwa zu Personal, Leistungsumfang oder Schwierigkeitsgrad der Ausführung,

und schafft damit die Basis für die geplante Bewertung der Quali`kation und

Zuverlässigkeit der Fach`rmen auf Grundlage RAL-GZ 961.

In Güte- und Prüfbestimmungen definiert
Die Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit

der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigenüberwachung sind in den Güte- und

Prüfbestimmungen de`niert. Dementsprechend werden bei den Baustellenbesuchen die

Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und

maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft.

Bei Maßnahmen der offenen Bauweise schaut sich der Prü`ngenieur an, ob die

Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die
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Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und auch, ob die
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Einbaubedingungen des Rohres den Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben

werden die Geräte, die personelle Besetzung und die Eigenüberwachungsunterlagen

geprüft. Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu

überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren. Der so genannte Leitfaden gibt den

Umfang hierfür vor. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ verfügen über

ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind,

Anforderungen an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung verbindlich de`niert sind.

Hiermit steht ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches die Bewertung der

Ausführung für Prü`ngenieur oder Bauüberwacher ermöglicht.

Betriebseinrichtungen und Geräte werden beim Baustellenbesuch überprüft. | Fotos: Güteschutz Kanalbau

Alles vollständig und in Ordnung?
Fehlen Angaben oder ist alles richtig und vollständig dokumentiert? Ist das Personal

quali`ziert und sind auch die gemeldeten Leute auf der Baustelle? In den meisten Fällen

steht der Polier dem Prü`ngenieur als Ansprechpartner beim Baustellenbesuch zur Seite,

legt die erforderlichen Unterlagen vor und beantwortet etwaige Fragen. Stimmt die

Situation auf der Baustelle mit den gemeldeten Daten überein? Gemeinsam werfen die

Fachleute einen Blick in den Rohrgraben. „Das ist schon von Bedeutung“, stellt Fandrich

fest. „Denn über die erfolgreich abgewickelten Maßnahmen belegt der Gütezeicheninhaber

seine Quali`kation in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen. Im Ausführungsbereich AK3

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 07/08/17
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für Maßnahmen in einer Tiefenlage von bis zu 3 m, bei größeren Tiefen wird vom

Auftraggeber in der Regel das Gütezeichen AK2 (bis 5 m) oder AK1 (> 5 m) als Nachweis

der Fachkunde gefordert.

Auf dem kleinen Dienstweg
Ist alles in Ordnung, wird das positive Ergebnis ebenso im Prüfbericht festgehalten, wie

eventuelle Abweichungen. „Bei kleineren festgestellten Mängeln erledigen das die Kollegen

meist ‚auf dem kleinen Dienstweg’, fordern eine kurzfristige Beseitigung der

Beanstandungen und besuchen die Baustelle am nächsten Tag noch einmal“, weiß

Fandrich. Das hat sich in der Praxis bewährt. Bestätigt wird das von Thomas Glahn, einer

der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prü`ngenieure. „Es kommt

immer mal vor, dass es auf der Baustelle klemmt“, so Glahn. So wurde er kürzlich von

einem Auftraggeber angerufen, der mit der Koordination der Baumaßnahme und mit der

Qualität der Ausführung nicht zufrieden war. Unter anderem wurde ein häu`ger

Personalwechsel während der Maßnahme bemängelt. Bei einem erneuten, kurzfristig

anberaumten Besuch sprach der Prü`ngenieur die Angelegenheit an und vergewisserte

sich, dass entsprechend quali`zierte Arbeiter vor Ort im Einsatz waren. „Dieser Besuch hat

mit dazu beigetragen, dass der Auftrag zur Zufriedenheit des Auftraggebers

abgeschlossen werden konnte“, so Glahn.

Mängel werden geahndet
Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft

zur Beratung vorgelegt. Er emp`ehlt dann entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei

festgestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung ein abgestuftes System von

Ahndungen vor: „zusätzliche Autagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwarnung“

oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. 2016 hat der

Güteausschuss auf Basis der Auswertungen von Baustellen- und Firmenbesuchen in 193

Fällen geringe Beanstandungen festgestellt. Zudem wurden 210 Verwarnungen

ausgesprochen, und in sieben Fällen wurde das Gütezeichen entzogen.

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 07/08/17
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 (/Artikel-19865-UB-Gueteschutz-Prue`ngenieure.bi?channel=print)

Mehr Qualität durch Gütesicherung
Die Arbeit der Prü`ngenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei, dass

Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen

können. So werden über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma die Voraussetzungen

für eine fachgerechte Ausführung der Maßnahme geschaffen. Denn die Auswahl einer

geeigneten Firma kombiniert mit einer fachgerechten Bauüberwachung macht den Erfolg

einer Maßnahme planbar. „Das bewerten in der Regel auch die Ansprechpartner auf der

Baustelle so“, stellt Fandrich immer wieder fest. „Anhand der Bauausführung bewertet der

Prü`ngenieur die Quali`kation des Unternehmens. Zusätzlich nutzen wir den

Baustellenbesuch, um das Baustellenpersonal zu informieren und zu sensibilisieren.“ Ziel

der Gütesicherung auf der Baustelle sei, dass durch wachsende Quali`kation der

Beteiligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch die gemeinsame

Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungsqualität kontinuierlich verbessert werde. bi

" # + %

Auch interessant
Yanmar stellt Sigma-Ausleger vor
In diesem Jahr führt Yanmar seinen neuen Zero-Tail-Midibagger B7-6 Sigma
ein. Seine dreiteilige... mehr

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 07/08/17
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Kontrolle der Lastannahmen:     
Rohrstatik – Rohreinbau, Teil 1
Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle

Rohrleitungen und Schächte sind technische Konstruktionen, 
bei denen das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Ver-
füllung die Grundlage für Stand- und Betriebssicherheit sind. 
Nach DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der 
Planung einer Maßnahme zu bemessen. Auf diese Weise ist si-
cherzustellen, dass die Rohre sämtliche vorhersehbar einwir-
kenden Lasten einschließlich Betriebslasten mit ausreichender 
Sicherheit aufnehmen können. 

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vor-
zugeben, und es sind die für die statische Berechnung maßge-
benden Randbedingungen der Baumaßnahme im Objektfrage-
bogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische 
Berechnung wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller 
auf dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen erstellt. Während 
der Ausführung muss geprüft werden, ob die tatsächlichen 
Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der Sta-
tik bzw. im Objektfragebogen entsprechen. 

Dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den An-
nahmen in der Rohrstatik übereinstimmen (oder auf der siche-
ren Seite liegen), hat erheblichen Einfluss auf die Qualität der 
Bauausführung bzw. auf die Dauerhaftigkeit und Funktions-
tauglichkeit des erstellten Bauwerks. Doch vor Ort läuft nicht 
immer alles rund. Wenn die von den Rohrherstellern erstellten 
Rohrstatiken auf anderen Annahmen basieren, kann das ver-
schiedene Ursachen haben: Entweder haben sich die Randbe-
dingungen geändert, oder aber der Hersteller hat unzutreffen-
de Angaben als Berechnungsgrundlage bekommen. 

Vor diesem Hintergrund ist die Kontrolle der Lastannahmen 
durch das ausführende Unternehmen ein elementarer Bestand-
teil von dessen Eigenüberwachung. Bei Gütezeicheninhabern 
Kanalbau RAL-GZ 961 ist diese Kontrolle Bestandteil der Bau-
stellenprüfungen durch die vom Güteausschuss beauftragten 
Prüfingenieure.

Sicherstellung der Planungsentscheidungen

Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN 
EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -ka-
nälen“ auf europäischer Ebene geregelt; im Arbeitsblatt DWA-
A 139 werden darauf aufbauend ergänzende Details beschrie-
ben. Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe die zugehöri-
gen Herstelleranleitungen zu beachten.

Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: Die Ausführung der 
Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die Entschei-
dungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehal-
ten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind. Gemäß 
Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das Tragwerksystem Rohr/Bo-
den vorhandene und zukünftige Belastungen mit ausreichen-
der Sicherheit aufnehmen können. Deshalb müssen die auf Ab-
wasserleitungen und -kanäle einwirkenden statischen und 

 dynamischen Lasten schon bei der Planung festgelegt werden. 
Dazu gehören auch Belastungen aus Bauzuständen, die für die 
Bemessung bestimmend sein können. Hinzu kommt: Das Trag-
werksystem Rohr/Boden muss vor der Bauausführung definiert 
und nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung vorgegeben 
sein. Darüber hinaus müssen die statischen Nachweise der 
Rohre (siehe ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der Baugru-
be (siehe DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich 
bekannt sein. 

Einflussgröße Bodenart

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick 
auf ihre Eigenschaften für die statische Berechnung in vier 
Gruppen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196): 

- Gruppe 1:  Nichtbindige Böden (GE, GW, Gl, SE, SW, SI) 
- Gruppe 2:  Schwachbindige Böden (GU, GT, SU, ST)  
- Gruppe 3:  Bindige Mischböden, Schluff (schluffiger Sand
     und  Kies, bindiger steiniger Verwitterungsboden) (GU, GT,
     SU, ST, UL, UM)
- Gruppe 4:  Bindige Böden (z. B. Ton) (TL,TM, TA, OÜ, OT, 
     OH, UA) 

Einflussgröße Verkehrslast

Außer durch den Boden werden die Rohrleitungen durch die 
Verkehrslasten beansprucht. Für deren Berechnung verwendet 
der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten Ab-
messungen und Gewichten. Die Lastansätze entsprechen den 
Brückenklassen 60/30 bzw. 30/30 der DIN 1072. Für die Las-
termittlung von Eisenbahnverkehrslasten ist das in der DS 804 

Tab. 1: Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung
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(Vorschrift für Eisenbahnbrücken und sonstige Ingenieurbau-
werke) der Deutsche Bahn AG angegebene Lastbild UIC 71 
maßgebend. Darüber hinaus sind die Verkehrslasten unter Bau-
stellenbedingungen (geringe Überschüttung) zu beachten. Bei 
Belastung durch speziellen Verkehr (z.B. Containerstapelfahr-
zeuge mit hohen Radlasten) müssen im Einzelfall die tatsäch-
lichen Radlasten und Abmessungen berücksichtigt werden. Be-
züglich der Flächenlasten sind Schüttgüter, Bauwerksgründun-
gen mit den tatsächlichen oder rechnerischen Werten zu be-
rücksichtigen. 

Einflussgröße Überschüttungsbedingungen

Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden 
vier Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4, s. 
Tab. 3), die im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau ab-
hängig sind. Auch die Grabenform beeinflusst die Belastung 
des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 unterscheidet 
verschiedene Grabenformen. Zur rechnerischen Abschätzung 
der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird auf den Arbeits-
bericht „Berechnungsansätze für die Rohrbelastung im Graben 
mit gespundetem Verbau“ verwiesen. 

Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben 
steigt der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stu-
fe im Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine größere 
Setzung auf der Seite des tiefer liegenden Rohres stellt sich ei-
ne verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. 
Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das 
untere Rohr vorher in einem eigenen Graben separat eingebaut 
wurde und das obere Rohr etwas später in einem neuen Bau-
abschnitt eingebaut wird. 

Einflussgröße Rohrwerkstoff

Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenver-
formung werden Rohre als biegesteif oder biegeweich bezeich-
net. Biegesteif  sind Rohre, bei denen die Belastung keine we-
sentlichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswir-
kung auf die Druckverteilung hat. Biegeweich sind Rohre, de-
ren Verformung die Belastung und Druckverteilung wesentlich 
beeinflusst, da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist.  In-
folge der unterschiedlichen Verformungsfähigkeit des Rohres 
und des umgebenden Bodens lagern sich die errechneten Bo-
denspannungen um.  Allgemein gilt der Merksatz „Ein steifes 
Rohr zieht die Lasten an, ein weiches Rohr weicht der Belas-
tung aus.“ Die Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig 
von der Ausbildung des Auflagers, von der Verfüllung der Lei-
tungszone sowie vom Verformungsverhalten der Rohre. Das Ar-
beitsblatt ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche Aufla-
gerreaktionen oder Lagerungsfälle.  

Fortsetzung folgt

Die Kontrolle der Lastannahmen auf der Baustelle ist für den 
Erfolg der Maßnahmen von grundlegender Bedeutung. Im 
Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezei-
chen Kanalbau RAL-GZ 961 werden daher Arbeitshilfen zur 
Verfügung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung 
der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwer-
te sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen soll. Die Durchfüh-
rung der Eigenüberwachung wird durch die Prüfingenieure bei 
den Baustellenbesuchen kontrolliert.

Der Beitrag „Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik – Rohrein-
bau“ wird mit einer Vertiefung wichtiger statisch relevanter 
Randbedingungen in Kürze fortgesetzt. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 2: Beispiel Überschüttungsbedingungen A3, senkrechter 
Verbau oder in den Fällen, in denen die Grabenwände nicht auf 
Dauer erhalten bleiben.                                               
                         Tabellen und Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Tab. 2: Einfluss der Überschüttungsbedingungen auf die Rohrbe-
lastung. 

Abb. 1: Beispiel Überschüttungsbedingungen A2, Grabenverbau-
geräte.
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Kontrolle der Lastannahmen:     
Rohrstatik – Rohreinbau, Teil 1
Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle

Rohrleitungen und Schächte sind technische Konstruktionen, 
bei denen das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Ver-
füllung die Grundlage für Stand- und Betriebssicherheit sind. 
Nach DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der 
Planung einer Maßnahme zu bemessen. Auf diese Weise ist si-
cherzustellen, dass die Rohre sämtliche vorhersehbar einwir-
kenden Lasten einschließlich Betriebslasten mit ausreichender 
Sicherheit aufnehmen können. 

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vor-
zugeben, und es sind die für die statische Berechnung maßge-
benden Randbedingungen der Baumaßnahme im Objektfrage-
bogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische 
Berechnung wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller 
auf dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen erstellt. Während 
der Ausführung muss geprüft werden, ob die tatsächlichen 
Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der Sta-
tik bzw. im Objektfragebogen entsprechen. 

Dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den An-
nahmen in der Rohrstatik übereinstimmen (oder auf der siche-
ren Seite liegen), hat erheblichen Einfluss auf die Qualität der 
Bauausführung bzw. auf die Dauerhaftigkeit und Funktions-
tauglichkeit des erstellten Bauwerks. Doch vor Ort läuft nicht 
immer alles rund. Wenn die von den Rohrherstellern erstellten 
Rohrstatiken auf anderen Annahmen basieren, kann das ver-
schiedene Ursachen haben: Entweder haben sich die Randbe-
dingungen geändert, oder aber der Hersteller hat unzutreffen-
de Angaben als Berechnungsgrundlage bekommen. 

Vor diesem Hintergrund ist die Kontrolle der Lastannahmen 
durch das ausführende Unternehmen ein elementarer Bestand-
teil von dessen Eigenüberwachung. Bei Gütezeicheninhabern 
Kanalbau RAL-GZ 961 ist diese Kontrolle Bestandteil der Bau-
stellenprüfungen durch die vom Güteausschuss beauftragten 
Prüfingenieure.

Sicherstellung der Planungsentscheidungen

Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN 
EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -ka-
nälen“ auf europäischer Ebene geregelt; im Arbeitsblatt DWA-
A 139 werden darauf aufbauend ergänzende Details beschrie-
ben. Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe die zugehöri-
gen Herstelleranleitungen zu beachten.

Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: Die Ausführung der 
Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die Entschei-
dungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehal-
ten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind. Gemäß 
Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das Tragwerksystem Rohr/Bo-
den vorhandene und zukünftige Belastungen mit ausreichen-
der Sicherheit aufnehmen können. Deshalb müssen die auf Ab-
wasserleitungen und -kanäle einwirkenden statischen und 

 dynamischen Lasten schon bei der Planung festgelegt werden. 
Dazu gehören auch Belastungen aus Bauzuständen, die für die 
Bemessung bestimmend sein können. Hinzu kommt: Das Trag-
werksystem Rohr/Boden muss vor der Bauausführung definiert 
und nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung vorgegeben 
sein. Darüber hinaus müssen die statischen Nachweise der 
Rohre (siehe ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der Baugru-
be (siehe DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich 
bekannt sein. 

Einflussgröße Bodenart

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick 
auf ihre Eigenschaften für die statische Berechnung in vier 
Gruppen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196): 

- Gruppe 1:  Nichtbindige Böden (GE, GW, Gl, SE, SW, SI) 
- Gruppe 2:  Schwachbindige Böden (GU, GT, SU, ST)  
- Gruppe 3:  Bindige Mischböden, Schluff (schluffiger Sand
     und  Kies, bindiger steiniger Verwitterungsboden) (GU, GT,
     SU, ST, UL, UM)
- Gruppe 4:  Bindige Böden (z. B. Ton) (TL,TM, TA, OÜ, OT, 
     OH, UA) 

Einflussgröße Verkehrslast

Außer durch den Boden werden die Rohrleitungen durch die 
Verkehrslasten beansprucht. Für deren Berechnung verwendet 
der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten Ab-
messungen und Gewichten. Die Lastansätze entsprechen den 
Brückenklassen 60/30 bzw. 30/30 der DIN 1072. Für die Las-
termittlung von Eisenbahnverkehrslasten ist das in der DS 804 

Tab. 1: Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung
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(Vorschrift für Eisenbahnbrücken und sonstige Ingenieurbau-
werke) der Deutsche Bahn AG angegebene Lastbild UIC 71 
maßgebend. Darüber hinaus sind die Verkehrslasten unter Bau-
stellenbedingungen (geringe Überschüttung) zu beachten. Bei 
Belastung durch speziellen Verkehr (z.B. Containerstapelfahr-
zeuge mit hohen Radlasten) müssen im Einzelfall die tatsäch-
lichen Radlasten und Abmessungen berücksichtigt werden. Be-
züglich der Flächenlasten sind Schüttgüter, Bauwerksgründun-
gen mit den tatsächlichen oder rechnerischen Werten zu be-
rücksichtigen. 

Einflussgröße Überschüttungsbedingungen

Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden 
vier Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4, s. 
Tab. 3), die im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau ab-
hängig sind. Auch die Grabenform beeinflusst die Belastung 
des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 unterscheidet 
verschiedene Grabenformen. Zur rechnerischen Abschätzung 
der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird auf den Arbeits-
bericht „Berechnungsansätze für die Rohrbelastung im Graben 
mit gespundetem Verbau“ verwiesen. 

Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben 
steigt der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stu-
fe im Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine größere 
Setzung auf der Seite des tiefer liegenden Rohres stellt sich ei-
ne verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. 
Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das 
untere Rohr vorher in einem eigenen Graben separat eingebaut 
wurde und das obere Rohr etwas später in einem neuen Bau-
abschnitt eingebaut wird. 

Einflussgröße Rohrwerkstoff

Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenver-
formung werden Rohre als biegesteif oder biegeweich bezeich-
net. Biegesteif  sind Rohre, bei denen die Belastung keine we-
sentlichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswir-
kung auf die Druckverteilung hat. Biegeweich sind Rohre, de-
ren Verformung die Belastung und Druckverteilung wesentlich 
beeinflusst, da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist.  In-
folge der unterschiedlichen Verformungsfähigkeit des Rohres 
und des umgebenden Bodens lagern sich die errechneten Bo-
denspannungen um.  Allgemein gilt der Merksatz „Ein steifes 
Rohr zieht die Lasten an, ein weiches Rohr weicht der Belas-
tung aus.“ Die Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig 
von der Ausbildung des Auflagers, von der Verfüllung der Lei-
tungszone sowie vom Verformungsverhalten der Rohre. Das Ar-
beitsblatt ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche Aufla-
gerreaktionen oder Lagerungsfälle.  

Fortsetzung folgt

Die Kontrolle der Lastannahmen auf der Baustelle ist für den 
Erfolg der Maßnahmen von grundlegender Bedeutung. Im 
Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezei-
chen Kanalbau RAL-GZ 961 werden daher Arbeitshilfen zur 
Verfügung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung 
der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwer-
te sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen soll. Die Durchfüh-
rung der Eigenüberwachung wird durch die Prüfingenieure bei 
den Baustellenbesuchen kontrolliert.

Der Beitrag „Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik – Rohrein-
bau“ wird mit einer Vertiefung wichtiger statisch relevanter 
Randbedingungen in Kürze fortgesetzt. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 2: Beispiel Überschüttungsbedingungen A3, senkrechter 
Verbau oder in den Fällen, in denen die Grabenwände nicht auf 
Dauer erhalten bleiben.                                               
                         Tabellen und Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Tab. 2: Einfluss der Überschüttungsbedingungen auf die Rohrbe-
lastung. 

Abb. 1: Beispiel Überschüttungsbedingungen A2, Grabenverbau-
geräte.
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Abb: Güteschutz Kanalbau - Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung

Kontrolle: Rohrstatik – Rohreinbau
Rohrleitungen und Schächte sind technische Konstruktionen, bei denen das

Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung die Grundlage für Stand- und

Betriebssicherheit sind.

Nach DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der Planung einer Maßnahme

zu bemessen, wodurch sichergestellt werden soll, dass die Rohre sämtliche vorhersehbar

einwirkenden Lasten einschließlich Betriebslasten mit ausreichender Sicherheit

aufnehmen können.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vorzugeben, und es sind die für

die statische Berechnung maßgebenden Randbedingungen der Baumaßnahme im

Objektfragebogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41).

Die statische Berechnung wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller auf dieser

Basis sowie der Rohr-Kenngrößen erstellt. 

Während der Ausführung muss zudem geprüft werden, ob die tatsächlichen

Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der Statik bzw. im

Objektfragebogen entsprechen, denn hier ergibt sich ein direkter Einfluss auf die Qualität

der Bauausführung bzw. auf die Dauerhaftigkeit und Funktionstauglichkeit des erstellten

Bauwerks.

Die Abweichungen vor Ort können auf verschiedene Ursachen basieren: 

Entweder haben sich die Randbedingungen geändert, oder aber der Hersteller hat

unzutreffende Angaben als Berechnungsgrundlage bekommen.

Vor diesem Hintergrund ist die Kontrolle der Lastannahmen durch das ausführende

Unternehmen ein elementarer Bestandteil von dessen Eigenüberwachung. 

Bei Gütezeicheninhabern Kanalbau RAL-GZ 961 ist diese Kontrolle Bestandteil der
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Baustellenprüfungen durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure.

Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN EN 1610 “Einbau und

Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen” auf europäischer Ebene geregelt; im

Arbeitsblatt DWA-A 139 werden darauf aufbauend ergänzende Details beschrieben.

Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe die zugehörigen Herstelleranleitungen zu

beachten.

Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: 

Die Ausführung der Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die

Entscheidungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder an die

veränderten Bedingungen angepasst sind.

Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene und

zukünftige Belastungen mit ausreichender Sicherheit aufnehmen können. 

Deshalb müssen die auf Abwasserleitungen und -kanäle einwirkenden statischen und

dynamischen Lasten schon bei der Planung festgelegt werden.

Dazu gehören auch Belastungen aus Bauzuständen, die für die Bemessung bestimmend

sein können. 

Hinzu kommt: 

Das Tragwerksystem Rohr/Boden muss vor der Bauausführung definiert und

nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung vorgegeben sein. 

Ferner müssen die statischen Nachweise der Rohre (siehe ATV-DVWK-A 127) und der

Sicherung der Baugrube (siehe DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich

bekannt sein.

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf ihre Eigenschaften für die

statische Berechnung in vier Gruppen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196):

- Gruppe 1:  Nichtbindige Böden (GE, GW, Gl, SE, SW, SI)

- Gruppe 2:  Schwachbindige Böden (GU, GT, SU, ST)  

- Gruppe 3:  Bindige Mischböden, Schluff (schluffiger Sand und  Kies, bindiger steiniger

Verwitterungsboden) (GU, GT, SU, ST, UL, UM)

- Gruppe 4:  Bindige Böden (z. B. Ton) (TL,TM, TA, OÜ, OT, OH, UA)

Außer durch den Boden werden die Rohrleitungen durch die Verkehrslasten beansprucht.

Für deren Berechnung verwendet der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten

Abmessungen und Gewichten. 

Die Lastansätze entsprechen den Brückenklassen 60/30 bzw. 30/30 der DIN 1072.

Für die Lastermittlung von Eisenbahnverkehrslasten ist das in der DS 804 (Vorschrift für

Eisenbahnbrücken und sonstige Ingenieurbauwerke) der Deutsche Bahn AG angegebene

Lastbild UIC 71 maßgebend. 

Auch sind die Verkehrslasten unter Baustellenbedingungen (geringe Überschüttung) zu

beachten.

Bei Belastung durch speziellen Verkehr (z.B. Containerstapelfahrzeuge mit hohen

Radlasten) müssen im Einzelfall die tatsächlichen Radlasten und Abmessungen

berücksichtigt werden.
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Bezüglich der Flächenlasten sind Schüttgüter, Bauwerksgründungen mit den tatsächlichen

oder rechnerischen Werten zu berücksichtigen.

Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden vier

Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4, s. Tab. 3), die im Wesentlichen

vom gewählten Grabenverbau abhängig sind.

Auch die Grabenform beeinflusst die Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-

A 127 unterscheidet verschiedene Grabenformen. 

Zur rechnerischen Abschätzung der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird auf den

Arbeitsbericht „Berechnungsansätze für die Rohrbelastung im Graben mit gespundetem

Verbau“ verwiesen.

Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben steigt der Einfluss auf die

Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe im Verhältnis zum Rohrdurchmesser.

Durch eine größere Setzung auf der Seite des tiefer liegenden Rohres stellt sich eine

verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. 

Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das untere Rohr vorher in einem

eigenen Graben separat eingebaut wurde und das obere Rohr etwas später in einem

neuen Bauabschnitt eingebaut wird.

Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenverformung werden Rohre als

biegesteif oder biegeweich bezeichnet. 

Biegesteif  sind Rohre, bei denen die Belastung keine wesentlichen Verformungen

hervorruft und damit keine Auswirkung auf die Druckverteilung hat.

Biegeweich  sind demnach Rohre, deren Verformung die Belastung und Druckverteilung

wesentlich beeinflusst, da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist.  

Infolge der unterschiedlichen Verformungsfähigkeit des Rohres und des umgebenden

Bodens lagern sich die errechneten Bodenspannungen um.  

Allgemein gilt der Merksatz „Ein steifes Rohr zieht die Lasten an, ein weiches Rohr weicht

der Belastung aus.“

Die Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig von der Ausbildung des Auflagers, von

der Verfüllung der Leitungszone sowie vom Verformungsverhalten der Rohre.

Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche Auflagerreaktionen oder

Lagerungsfälle.  

Diese Information wird mit einer Vertiefung wichtiger statisch relevanter Randbedingungen

in Kürze fortgesetzt.

Die Kontrolle der Lastannahmen auf der Baustelle ist für den Erfolg der Maßnahmen von

grundlegender Bedeutung.

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ

961 werden daher Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen systematisch die

Übermittlung der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie der

Abgleich von Soll/Ist erfolgen soll.

Eine Fachinformation der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Juni 2017
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21.06.2017

Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle 

Rohrleitungen und Schächte sind technische Konstruktionen, bei denen das
Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung die Grundlage für Stand- und
Betriebssicherheit sind. Nach DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der
Planung einer Maßnahme zu bemessen. Auf diese Weise ist sicherzustellen, dass die
Rohre sämtliche vorhersehbar einwirkenden Lasten einschließlich Betriebslasten mit
ausreichender Sicherheit aufnehmen können.  

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vorzugeben, und es sind die für
die statische Berechnung maßgebenden Randbedingungen der Baumaßnahme im
Objektfragebogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische Berechnung
wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller auf dieser Basis sowie der
Rohr-Kenngrößen erstellt. Während der Ausführung muss geprüft werden, ob die
tatsächlichen Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der Statik bzw. im

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Voraussetzung-fuer-langlebige-Leitungen-und-Kanaele-3519.html  29.06.2017
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tatsächlichen Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der Statik bzw. im
Objektfragebogen entsprechen. 
 
Dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annahmen in der Rohrstatik
übereinstimmen (oder auf der sicheren Seite liegen), hat erheblichen Einfluss auf die
Qualität der Bauausführung bzw. auf die Dauerhaftigkeit und Funktionstauglichkeit des
erstellten Bauwerks. Doch vor Ort läuft nicht immer alles rund. Wenn die von den
Rohrherstellern erstellten Rohrstatiken auf anderen Annahmen basieren, kann das
verschiedene Ursachen haben: Entweder haben sich die Randbedingungen geändert,
oder aber der Hersteller hat unzutreffende Angaben als Berechnungsgrundlage
bekommen. 
 
Vor diesem Hintergrund ist die Kontrolle der Lastannahmen durch das ausführende
Unternehmen ein elementarer Bestandteil von dessen Eigenüberwachung. Bei
Gütezeicheninhabern Kanalbau RAL-GZ 961 ist diese Kontrolle Bestandteil der
Baustellenprüfungen durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure.
 
Sicherstellung der Planungsentscheidungen
Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN EN 1610 “Einbau und
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen” auf europäischer Ebene geregelt; im
Arbeitsblatt DWA-A 139 werden darauf aufbauend ergänzende Details beschrieben.
Zusätzlich sind für verwendete Werkstoffe die zugehörigen Herstelleranleitungen zu
beachten.
 
Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: Die Ausführung der Arbeiten muss in der Weise
kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die sich aus den Planungsunterlagen
ergeben, eingehalten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind. Gemäß
Arbeitsblatt DWA-A 139 muss das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene und
zukünftige Belastungen mit ausreichender Sicherheit aufnehmen können. Deshalb
müssen die auf Abwasserleitungen und -kanäle einwirkenden statischen und
dynamischen Lasten schon bei der Planung festgelegt werden. Dazu gehören auch
Belastungen aus Bauzuständen, die für die Bemessung bestimmend sein können. Hinzu
kommt: Das Tragwerksystem Rohr/Boden muss vor der Bauausführung definiert und
nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung vorgegeben sein. Darüber hinaus müssen die
statischen Nachweise der Rohre (siehe ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung der
Baugrube (siehe DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich bekannt sein. 
 
Einflussgröße Bodenart
Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf ihre Eigenschaften für die
statische Berechnung in vier Gruppen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196): 

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Voraussetzung-fuer-langlebige-Leitungen-und-Kanaele-3519.html  29.06.2017
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- Gruppe 1: Nichtbindige Böden (GE, GW, Gl, SE, SW, SI) 
- Gruppe 2: Schwachbindige Böden (GU, GT, SU, ST) 
- Gruppe 3: Bindige Mischböden, Schluff (schluffiger Sand und Kies, bindiger steiniger
Verwitterungsboden) (GU, GT, SU, ST, UL, UM)
- Gruppe 4: Bindige Böden (z. B. Ton) (TL,TM, TA, OÜ, OT, OH, UA) 
 
Einflussgröße Verkehrslast
Außer durch den Boden werden die Rohrleitungen durch die Verkehrslasten beansprucht.
Für deren Berechnung verwendet der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten
Abmessungen und Gewichten. Die Lastansätze entsprechen den Brückenklassen 60/30
bzw. 30/30 der DIN 1072. Für die Lastermittlung von Eisenbahnverkehrslasten ist das in
der DS 804 (Vorschrift für Eisenbahnbrücken und sonstige Ingenieurbauwerke) der
Deutsche Bahn AG angegebene Lastbild UIC 71 maßgebend. Darüber hinaus sind die
Verkehrslasten unter Baustellenbedingungen (geringe Überschüttung) zu beachten. Bei
Belastung durch speziellen Verkehr (z.B. Containerstapelfahrzeuge mit hohen Radlasten)
müssen im Einzelfall die tatsächlichen Radlasten und Abmessungen berücksichtigt
werden. Bezüglich der Flächenlasten sind Schüttgüter, Bauwerksgründungen mit den
tatsächlichen oder rechnerischen Werten zu berücksichtigen. 
 
Einflussgröße Überschüttungsbedingungen
Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden vier
Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4, s. Tab. 3), die im Wesentlichen
vom gewählten Grabenverbau abhängig sind. Auch die Grabenform beeinflusst die
Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 unterscheidet verschiedene
Grabenformen. 
Zur rechnerischen Abschätzung der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird auf den
Arbeitsbericht „Berechnungsansätze für die Rohrbelastung im Graben mit gespundetem
Verbau“ verwiesen. 
Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben steigt der Einfluss auf die
Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe im Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine
größere Setzung auf der Seite des tiefer liegenden Rohres stellt sich eine verstärkte
Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch
dann ein, wenn das untere Rohr vorher in einem eigenen Graben separat eingebaut
wurde und das obere Rohr etwas später in einem neuen Bauabschnitt eingebaut wird. 
 
Einflussgröße Rohrwerkstoff
Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenverformung werden Rohre als
biegesteif oder biegeweich bezeichnet. Biegesteif sind Rohre, bei denen die Belastung
keine wesentlichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswirkung auf die
Druckverteilung hat. Biegeweich sind Rohre, deren Verformung die Belastung und

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Voraussetzung-fuer-langlebige-Leitungen-und-Kanaele-3519.html  29.06.2017
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Druckverteilung wesentlich beeinflusst, da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist.
Infolge der unterschiedlichen Verformungsfähigkeit des Rohres und des umgebenden
Bodens lagern sich die errechneten Bodenspannungen um. Allgemein gilt der Merksatz
„Ein steifes Rohr zieht die Lasten an, ein weiches Rohr weicht der Belastung aus.“ 
Die Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig von der Ausbildung des Auflagers, von
der Verfüllung der Leitungszone sowie vom Verformungsverhalten der Rohre. Das
Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche Auflagerreaktionen oder
Lagerungsfälle. 
 
Fortsetzung folgt
Die Kontrolle der Lastannahmen auf der Baustelle ist für den Erfolg der Maßnahmen von
grundlegender Bedeutung. Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit
Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 werden daher Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt,
mit denen systematisch die Übermittlung der Sollwerte auf die Baustelle, die
Dokumentation der Istwerte sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen soll. Die
Durchführung der Eigenüberwachung wird durch die Prüfingenieure bei den
Baustellenbesuchen kontrolliert.
 
Der Beitrag „Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik – Rohreinbau“ wird mit einer
Vertiefung wichtiger statisch relevanter Randbedingungen in Kürze fortgesetzt. 

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Tiefbau | Fachbeiträge | 28.07.2017

Kontrolle(der(Lastannahmen:(Rohrstatik(–
Rohreinbau,(Teil(1
Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle

Die Kontrolle der Lastannahmen auf der Baustelle ist für den Erfolg einer

Baumaßnahme entscheidend. Im Rahmen der Eigenüberwachung erhalten

Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 hier effiziente

Arbeitshilfen.

Rohrleitungen und Schächte sind technische Konstruktionen, bei denen das Zusammenwirken

von Bettung, Bauteil und Verfüllung die Grundlage für Stand- und Betriebssicherheit sind. Nach

DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der Planung einer Maßnahme zu

bemessen. Auf diese Weise ist sicherzustellen, dass die Rohre sämtliche vorhersehbar

einwirkenden Lasten einschließlich Betriebslasten mit ausreichender Sicherheit aufnehmen

können.

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vorzugeben, und es sind die für die

statische Berechnung maßgebenden Randbedingungen der Baumaßnahme im

Objektfragebogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische Berechnung wird

dann in der Regel durch den Rohrhersteller auf dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen

erstellt. Während der Ausführung muss geprüft werden, ob die tatsächlichen

Randbedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der Statik bzw. im Objektfragebogen

entsprechen.

Dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annahmen in der Rohrstatik

übereinstimmen (oder auf der sicheren Seite liegen), hat erheblichen Einfluss auf die Qualität

der Bauausführung bzw. auf die Dauerhaftigkeit und Funktionstauglichkeit des erstellten

Bauwerks. Doch vor Ort läuft nicht immer alles rund. Wenn die von den Rohrherstellern

erstellten Rohrstatiken auf anderen Annahmen basieren, kann das verschiedene Ursachen

haben: Entweder haben sich die Randbedingungen geändert, oder aber der Hersteller hat

unzutreffende Angaben als Berechnungsgrundlage bekommen. Vor diesem Hintergrund ist die

Kontrolle der Lastannahmen durch das ausführende Unternehmen ein elementarer Bestandteil

von dessen Eigenüberwachung. Bei Gütezeicheninhabern Kanalbau RAL-GZ 961 ist diese

Kontrolle Bestandteil der Baustellenprüfungen durch die vom Güteausschuss beauftragten

Prüfingenieure.

Sicherstellung der Planungsentscheidungen

Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN EN 1610 “Einbau und Prüfung

von Abwasserleitungen und -kanälen” auf europäischer Ebene geregelt; im Arbeitsblatt DWA-A

139 werden darauf aufbauend ergänzende Details beschrieben. Zusätzlich sind für verwendete

Werkstoffe die zugehörigen Herstelleranleitungen zu beachten.

Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: Die Ausführung der Arbeiten muss in der Weise

kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben,

eingehalten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind. Gemäß Arbeitsblatt DWA-A

139 muss das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene und zukünftige Belastungen mit

ausreichender Sicherheit aufnehmen können. Deshalb müssen die auf Abwasserleitungen und

-kanäle einwirkenden statischen und dynamischen Lasten schon bei der Planung festgelegt

werden. Dazu gehören auch Belastungen aus Bauzuständen, die für die Bemessung

bestimmend sein können. Hinzu kommt: Das Tragwerksystem Rohr/Boden muss vor der

Bauausführung definiert und nachgewiesen, bzw. in Art und Ausführung vorgegeben sein.

Darüber hinaus müssen die statischen Nachweise der Rohre (siehe ATV-DVWK-A 127) und

der Sicherung der Baugrube (siehe DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich

bekannt sein.

Einflussgröße Bodenart

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf ihre Eigenschaften für die

statische Berechnung in vier Gruppen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196):

Gruppe 1:  Nichtbindige Böden (GE, GW, Gl, SE, SW, SI)

Gruppe 2:  Schwachbindige Böden (GU, GT, SU, ST)  
Gruppe 3:  Bindige Mischböden, Schluff (schluffiger Sand und  Kies, bindiger steiniger

Verwitterungsboden) (GU, GT, SU, ST, UL, UM)

Gruppe 4:  Bindige Böden (z. B. Ton) (TL,TM, TA, OÜ, OT, OH, UA)

Einflussgröße Verkehrslast

Außer durch den Boden werden die Rohrleitungen durch die Verkehrslasten beansprucht. Für

deren Berechnung verwendet der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten

Abmessungen und Gewichten. Die Lastansätze entsprechen den Brückenklassen 60/30 bzw.

30/30 der DIN 1072. Für die Lastermittlung von Eisenbahnverkehrslasten ist das in der DS 804

(Vorschrift für Eisenbahnbrücken und sonstige Ingenieurbauwerke) der Deutsche Bahn AG

angegebene Lastbild UIC 71 maßgebend. Darüber hinaus sind die Verkehrslasten unter

Baustellenbedingungen (geringe Überschüttung) zu beachten. Bei Belastung durch speziellen

Verkehr (z.B. Containerstapelfahrzeuge mit hohen Radlasten) müssen im Einzelfall die

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Kanalbausanierung(–(Alles(in(Ordnung?
Auftraggeber diskutieren in Bremen

Ingenieure und Techniker aus der Bauverwaltung, aus

Abwasserbetrieben und -verbänden, Ingenieurbüros, Aufsichts- und

Genehmigungsbehörden und Bauabteilungen des Landes, der

Wirtschaft und der Industrie sowie Mitarbeiter der RAL-

Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau trafen sich in der

Hansestadt Bremen zu einem Fachgespräch über „Erfolgreiche Kanalsanierung von

Abwasserleitungen und -kanälen“. Im...

FBS(passt(Richtlinien(an
Information für Auftraggeber, Planer und Bauleiter

Die Fachvereinigung Betonrohre und Stahlbetonrohre e.V. (FBS) hat die Richtlinien für den

Einbau von Beton- und Stahlbetonrohren und die Richtlinie für die Prüfung von

Abwasserleitungen und -kanälen aus Beton- und Stahlbetonrohren auf Dichtheit überarbeitet

und dem aktuellen Stand der Technik angepasst. Damit trägt die FBS der Neufassung des

Arbeitsblattes DWA-A 139 Einbau und Prüfung von...

Gütesicherung(während(der(Baumaßnahme
Kanalbau in offener Bauweise - Verdichtungsprüfungen

Unternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau haben sich als ein Element der

Qualitätssicherung während einer Baumaßnahme dazu verpflichtet, eine Eigenüberwachung

tatsächlichen Radlasten und Abmessungen berücksichtigt werden. Bezüglich der

Flächenlasten sind Schüttgüter, Bauwerksgründungen mit den tatsächlichen oder

rechnerischen Werten zu berücksichtigen.

Einflussgröße Überschüttungsbedingungen

Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden vier Überschüttungsbedingungen

unterschieden (A1 bis A4), die im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau abhängig sind.

Auch die Grabenform beeinflusst die Belastung des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A

127 unterscheidet verschiedene Grabenformen.

Zur rechnerischen Abschätzung der Lasterhöhung infolge Unterrammung wird auf den

Arbeitsbericht „Berechnungsansätze für die Rohrbelastung im Graben mit gespundetem

Verbau“ verwiesen.

Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben steigt der Einfluss auf die

Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe im Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine

größere Setzung auf der Seite des tiefer liegenden Rohres stellt sich eine verstärkte

Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch

dann ein, wenn das untere Rohr vorher in einem eigenen Graben separat eingebaut wurde

und das obere Rohr etwas später in einem neuen Bauabschnitt eingebaut wird.

Einflussgröße Rohrwerkstoff

Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenverformung werden Rohre als

biegesteif oder biegeweich bezeichnet. Biegesteif   sind Rohre, bei denen die Belastung keine

wesentlichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswirkung auf die Druckverteilung

hat. Biegeweich  sind Rohre, deren Verformung die Belastung und Druckverteilung wesentlich

beeinflusst, da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist.  Infolge der unterschiedlichen

Verformungsfähigkeit des Rohres und des umgebenden Bodens lagern sich die errechneten

Bodenspannungen um.  Allgemein gilt der Merksatz „Ein steifes Rohr zieht die Lasten an, ein

weiches Rohr weicht der Belastung aus.“ Die Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig

von der Ausbildung des Auflagers, von der Verfüllung der Leitungszone sowie vom

Verformungsverhalten der Rohre. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 definiert unterschiedliche

Auflagerreaktionen oder Lagerungsfälle.  

Fortsetzung folgt

Die Kontrolle der Lastannahmen auf der Baustelle ist für den Erfolg der Maßnahmen von

grundlegender Bedeutung. Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit

Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 werden daher Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit

denen systematisch die Übermittlung der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der

Istwerte sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen soll. Die Durchführung der Eigenüberwachung

wird durch die Prüfingenieure bei den Baustellenbesuchen kontrolliert.

Der Beitrag „Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik – Rohreinbau“ wird mit einer Vertiefung

wichtiger statisch relevanter Randbedingungen in Kürze fortgesetzt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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der RAS-LP 4. „Die tatsächliche Umsetzung dieser Rechtsgrund-
lagen ist jedoch immer eine verwaltungstechnische Entscheidung 
und liegt somit in der Verantwortung der Städte und Gemeinden. 
Letztendlich sind sie es, die die Rahmenbedingungen für einen 
effektiven Wurzelschutz auf Baustellen schaffen müssen “, sagt 
Hans Rhiem. Die Zuständigen in den Verwaltungen, so der QBB-
Vorsitzende, stünden aber mit dieser Herausforderung nicht allein 
dar, sondern könnten auf die Erfahrungen und die Beratung von 
Sachverständigen und qualifizierten Baumpflegeunternehmen im 

gesamten Bundesgebiet zurückgreifen. „Wir von der QBB bieten all 
denjenigen, die sich beraten lassen möchten, unsere Unterstützung 
an. Die Handlungsempfehlungen, die zum Download auf unserer 
Website bereitstehen, sind ein erster kostenloser Service. Die QBB 
kann darüber hinaus aber auch den Kontakt zu Experten und Bera-
tern vermitteln, die bei der Entwicklung und Einführung von Model-
len zum Wurzelschutz helfen“, sagt Hans Rhiem. Anfragen können 
an die QBB-Geschäftstelle im Haus der Landschaft in Bad Honnef, 

Telefonnummer 02224-770764, gestellt werden.

Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle

Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik – Rohreinbau, Teil 1

Rohrleitungen und Schächte sind technische Konstruktionen, bei 
denen das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung 
die Grundlage für Stand- und Betriebssicherheit sind. Nach DIN EN 
1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der Planung einer Maß-
nahme zu bemessen. Auf diese Weise ist sicherzustellen, dass die 
Rohre sämtliche vorhersehbar einwirkenden Lasten einschließlich 
Betriebslasten mit ausreichender Sicherheit aufnehmen können. 

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vorzuge-
ben, und es sind die für die statische Berechnung maßgebenden 
Randbedingungen der Baumaßnahme im Objektfragebogen zu be-
nennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische Berechnung wird 
dann in der Regel durch den Rohrhersteller auf dieser Basis sowie 
der Rohr-Kenngrößen erstellt. Während der Ausführung muss ge-
prüft werden, ob die tatsächlichen Randbedingungen auf der Bau-
stelle den Annahmen in der Statik bzw. im Objektfragebogen ent-
sprechen. 

Dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annahmen 
in der Rohrstatik übereinstimmen (oder auf der sicheren Seite lie-
gen), hat erheblichen Einfluss auf die Qualität der Bauausführung 
bzw. auf die Dauerhaftigkeit und Funktionstauglichkeit des erstell-
ten Bauwerks. Doch vor Ort läuft nicht immer alles rund. Wenn die 
von den Rohrherstellern erstellten Rohrstatiken auf anderen An-
nahmen basieren, kann das verschiedene Ursachen haben: Ent-
weder haben sich die Randbedingungen geändert, oder aber der 
Hersteller hat unzutreffende Angaben als Berechnungsgrundlage 
bekommen. 

Vor diesem Hintergrund ist die Kontrolle der Lastannahmen durch 
das ausführende Unternehmen ein elementarer Bestandteil von 
dessen Eigenüberwachung. Bei Gütezeicheninhabern Kanalbau 
RAL-GZ 961 ist diese Kontrolle Bestandteil der Baustellenprüfun-
gen durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure.

Sicherstellung der Planungsentscheidungen

Der Einbau von Abwasserkanälen und -leitungen ist durch DIN 
EN 1610 “Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanä-

len” auf europäischer Ebene geregelt; im Arbeitsblatt DWA-A 139 
werden darauf aufbauend ergänzende Details beschrieben. Zusätz-
lich sind für verwendete Werkstoffe die zugehörigen Herstelleranlei-
tungen zu beachten.

Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: Die Ausführung der Arbei-
ten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, 
die sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder an 
die veränderten Bedingungen angepasst sind. Gemäß Arbeitsblatt 
DWA-A 139 muss das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene 
und zukünftige Belastungen mit ausreichender Sicherheit aufneh-
men können. Deshalb müssen die auf Abwasserleitungen und -ka-
näle einwirkenden statischen und dynamischen Lasten schon bei 
der Planung festgelegt werden. Dazu gehören auch Belastungen 
aus Bauzuständen, die für die Bemessung bestimmend sein kön-
nen. Hinzu kommt: Das Tragwerksystem Rohr/Boden muss vor der 
Bauausführung definiert und nachgewiesen, bzw. in Art und Aus-
führung vorgegeben sein. Darüber hinaus müssen die statischen 
Nachweise der Rohre (siehe ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung 
der Baugrube (siehe DIN 4124) vorliegen und auf der Baustelle in-
haltlich bekannt sein. 

Einflussgröße Bodenart

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf 
ihre Eigenschaften für die statische Berechnung in vier Gruppen 
eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196): 
• Gruppe 1:  Nichtbindige Böden (GE, GW, Gl, SE, SW, SI) 
• Gruppe 2:  Schwachbindige Böden (GU, GT, SU, ST)  

Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung.
 Tab.: Güteschutz Kanalbau

 Tab.: Güteschutz Kanalbau
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• Gruppe 3:  Bindige Mischböden, Schluff (schluffiger Sand 
und  Kies, bindiger steiniger Verwitterungsboden) (GU, GT, SU, 
ST, UL, UM)

• Gruppe 4:  Bindige Böden (z. B. Ton) (TL,TM, TA, OÜ, OT, OH, UA) 

Einflussgröße Verkehrslast

Außer durch den Boden werden die Rohrleitungen durch die 
Verkehrslasten beansprucht. Für deren Berechnung verwendet der 
Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten Abmessungen 
und Gewichten. Die Lastansätze entsprechen den Brückenklassen 
60/30 bzw. 30/30 der DIN 1072. Für die Lastermittlung von Eisen-
bahnverkehrslasten ist das in der DS 804 (Vorschrift für Eisenbahn-
brücken und sonstige Ingenieurbauwerke) der Deutsche Bahn AG 
angegebene Lastbild UIC 71 maßgebend. Darüber hinaus sind die 
Verkehrslasten unter Baustellenbedingungen (geringe Überschüt-
tung) zu beachten. Bei Belastung durch speziellen Verkehr (z.B. 
Containerstapelfahrzeuge mit hohen Radlasten) müssen im Einzel-
fall die tatsächlichen Radlasten und Abmessungen berücksichtigt 
werden. Bezüglich der Flächenlasten sind Schüttgüter, Bauwerks-
gründungen mit den tatsächlichen oder rechnerischen Werten zu 
berücksichtigen. 

Einflussgröße Überschüttungsbedingungen

Bei der Grabenverfüllung oberhalb der Leitungszone werden vier 
Überschüttungsbedingungen unterschieden (A1 bis A4, s. Tab. 3), 
die im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau abhängig sind. 
Auch die Grabenform beeinflusst die Belastung des Rohres. Das 
Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 unterscheidet verschiedene Graben-
formen. 

Zur rechnerischen Abschätzung der Lasterhöhung infolge Unter-
rammung wird auf den Arbeitsbericht „Berechnungsansätze für die 
Rohrbelastung im Graben mit gespundetem Verbau“ verwiesen. 

Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben steigt 
der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe im Ver-
hältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine größere Setzung auf der 
Seite des tiefer liegenden Rohres stellt sich eine verstärkte Lastum-
lagerung auf das höher liegende Rohr ein. Dieser Lastumlagerungs-
effekt tritt auch dann ein, wenn das untere Rohr vorher in einem ei-

genen Graben separat eingebaut wurde und das obere Rohr etwas 
später in einem neuen Bauabschnitt eingebaut wird. 

Einflussgröße Rohrwerkstoff

Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenverfor-
mung werden Rohre als biegesteif oder biegeweich bezeichnet. 
Biegesteif  sind Rohre, bei denen die Belastung keine wesentli-
chen Verformungen hervorruft und damit keine Auswirkung auf die 
Druckverteilung hat. Biegeweich  sind Rohre, deren Verformung die 
Belastung und Druckverteilung wesentlich beeinflusst, da der Bo-
den Bestandteil des Tragsystems ist.  Infolge der unterschiedlichen 
Verformungsfähigkeit des Rohres und des umgebenden Bodens 
lagern sich die errechneten Bodenspannungen um.  Allgemein gilt 
der Merksatz „Ein steifes Rohr zieht die Lasten an, ein weiches 
Rohr weicht der Belastung aus.“ 

Die Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig von der Ausbil-
dung des Auflagers, von der Verfüllung der Leitungszone sowie vom 
Verformungsverhalten der Rohre. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 
127 definiert unterschiedliche Auflagerreaktionen oder Lagerungs-
fälle.  

Fortsetzung folgt

Die Kontrolle der Lastannahmen auf der Baustelle ist für den Er-
folg der Maßnahmen von grundlegender Bedeutung. Im Rahmen 
der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanal-
bau RAL-GZ 961 werden daher Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, 
mit denen systematisch die Übermittlung der Sollwerte auf die 
Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie der Abgleich von 
Soll/Ist erfolgen soll. Die Durchführung der Eigenüberwachung wird 
durch die Prüfingenieure bei den Baustellenbesuchen kontrolliert.

Der Beitrag „Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik – Rohrein-
bau“ wird mit einer Vertiefung wichtiger statisch relevanter Randbe-
dingungen in Kürze fortgesetzt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Beispiel Überschüttungsbedingungen A2, Grabenverbaugeräte. 
Abb.: Güteschutz Kanalbau

Beispiel Überschüttungsbedingungen A3, senkrechter Verbau 
oder in den Fällen, in denen die Grabenwände nicht auf Dauer 
erhalten bleiben. Abb.: Güteschutz Kanalbau
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SPEZIAL  ROHRLEITUNGS- UND KANALSANIERUNG

2 09-2017

Kontrolle der Lastannahmen:  
Rohrstatik – Rohreinbau 

Behandelt wird das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung als 

Grundlage für die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen und Schächten. 

Nach DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der Planung einer Maß-

nahme zu bemessen. So wird sichergestellt, dass die Rohre sämtliche vorhersehbar 

einwirkenden Lasten einschließlich Betriebslasten mit ausreichender Sicherheit 

aufnehmen können. Neben einem Überblick über die Thematik werden wichtige, 

statisch relevante Randbedingungen aufgezeigt.

Rohrleitungen und Schächte sind technische Konstruktionen, 
bei denen das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Ver-
füllung die Grundlage für Stand- und Betriebssicherheit sind. 
Nach DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der 
Planung einer Maßnahme zu bemessen. Auf diese Weise ist 
sicherzustellen, dass die Rohre sämtliche vorhersehbar einwir-
kenden Lasten einschließlich Betriebslasten mit ausreichender 
Sicherheit aufnehmen können. 

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vor-
zugeben, und es sind die für die statische Berechnung maßge-

benden Randbedingungen der Baumaßnahme im Objektfrage-
bogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische 
Berechnung wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller auf 
dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen erstellt. Während der 
Ausführung muss geprüft werden, ob die tatsächlichen Rand-
bedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der Statik bzw. 
im Objektfragebogen entsprechen. 

Dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annah-
men in der Rohrstatik übereinstimmen (oder auf der sicheren 
Seite liegen), hat erheblichen Einfluss auf die Qualität der Bau-

Das Zusammenwirken von 
Bettung, Bauteil und 

Verfüllung ist Grundlage 
für die Stand- und 
Betriebssicherheit 

von Rohrleitungen.
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Einflussgröße Bodenart
Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf 
ihre Eigenschaften für die statische Berechnung in vier Grup-
pen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196) (Tab. 1): 
•  Gruppe 1: Nichtbindige Böden (GE, GW, Gl, SE, SW, SI) 
•  Gruppe 2: Schwachbindige Böden (GU, GT, SU, ST)  
•  Gruppe 3: Bindige Mischböden, Schluff (schluffiger Sand 

und  Kies, bindiger steiniger Verwitterungsboden) (GU, GT, SU, 
ST, UL, UM)

•  Gruppe 4: Bindige Böden (z. B. Ton) (TL,TM, TA, OÜ, OT, OH, 
UA) 

Einflussgröße Verkehrslast
Außer durch den Boden werden die Rohrleitungen durch die Ver-
kehrslasten beansprucht. Für deren Berechnung verwendet  
der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten Ab -
messungen und Gewichten. Die Lastansätze entsprechen noch 
den  Brückenklassen 60/30 bzw. 30/30 der zurückgezogenen  
DIN 1072. Für die Lastermittlung von Eisenbahnverkehrslasten 
ist das in der DS 804 (Vorschrift für Eisenbahnbrücken und sons-
tige Ingenieurbauwerke) der Deutsche Bahn AG angegebene 
Lastbild UIC 71 maßgebend. Darüber hinaus sind die Verkehrs-
lasten unter Baustellenbedingungen (geringe Überschüttung) 
zu beachten. Bei Belastung durch speziellen Verkehr (z. B. Con-
tainerstapelfahrzeuge mit hohen Radlasten) müssen im Einzel-
fall die tatsächlichen Radlasten und Abmessungen berücksich-
tigt werden. Bezüglich der Flächenlasten sind Schüttgüter, 
Bauwerksgründungen mit den tatsächlichen oder rechnerischen 
Werten zu berücksichtigen. 

Einflussgröße Rohrwerkstoff
Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenverfor-
mung werden Rohre als biegesteif oder biegeweich bezeichnet. 
Biegesteif  sind Rohre, bei denen die Belastung keine wesent-
lichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswirkung auf 
die Druckverteilung hat. Biegeweich  sind Rohre, deren Verfor-
mung die Belastung und Druckverteilung wesentlich beeinflusst, 
da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist.  Infolge der unter-
schiedlichen Verformungsfähigkeit des Rohres und des umge-
benden Bodens lagern sich die errechneten Bodenspannungen 
um.  Allgemein gilt der Merksatz „Ein steifes Rohr zieht die Las-
ten an, ein weiches Rohr weicht der Belastung aus.“ 

Die Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig von der Aus-
bildung des Auflagers, von der Verfüllung der Leitungszone sowie 
vom Verformungsverhalten der Rohre. Das Arbeitsblatt ATV-
DVWK-A 127 definiert unterschiedliche Auflagerreaktionen oder 
Lagerungsfälle.  

ausführung bzw. auf die Dauerhaftigkeit und Funktionstauglich-
keit des erstellten Bauwerks. Doch vor Ort läuft nicht immer alles 
rund. Wenn die von den Rohrherstellern erstellten Rohrstatiken 
auf anderen Annahmen basieren, kann das verschiedene Ursa-
chen haben: Entweder haben sich die Randbedingungen geän-
dert, oder aber der Hersteller hat unzutreffende Angaben als 
Berechnungsgrundlage bekommen. 

Vor diesem Hintergrund ist die Kontrolle der Lastannahmen 
durch das ausführende Unternehmen ein elementarer Bestand-
teil von dessen Eigenüberwachung. Bei Gütezeicheninhabern 
Kanalbau RAL-GZ 961 ist diese Kontrolle Bestandteil der Bau-
stellenprüfungen durch die vom Güteausschuss beauftragten 
Prüfingenieure.

Sicherstellung der Planungs entscheidungen
Häufig wird in der Praxis dem Unternehmer einerseits ein be -
stimmtes Rohr vorgegeben und andererseits freigestellt, wel-
chen Baugrubenverbau er einsetzt. Da die Rohrbelastung durch 
die Art des Baugrubenverbaus maßgeblich beeinflusst wird, ist 
die berechnete Rohrstatik unter Umständen hinfällig. Daher 
sieht das Regelwerk vor, dass der Verbau vom Planer vorzuge-

ben ist (VOB Teil C: DIN 18303:2016-09). Neben dem Graben-
verbau sind folgende Faktoren für die Rohrbelastung  bedeutsam: 
•  Grabenbreite und -tiefe (gegebenenfalls zu beachten: Diffe-

renz zwischen Planung und Ausführung)
•  Grabenform
•  Art der Entfernung des Grabenverbaus
•  Verdichtungsgrad in Leitungszone und Hauptverfüllung
•  Rohrbettung und Grabensohle
•  Baustellenverkehr und zeitweise Belastung
•  Bodenart, Bodenkennwerte und Beschaffenheit
•  Grundwasserstand
•  weitere Rohrleitungen im Graben 

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist folgende Vorgehens-
weise vorgesehen (DWA A-139, Abschnitt 4.2): 
•  Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor. 
•  Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u. a. 

Art und Weise der Baugrubenausbildung, des Verbaues, der 
Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der Abdeckung und 
der Bauzustände. Diese müssen in einen Objekt-Fragebogen, 
z. B. nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127, eingetragen werden. 

•  Die Grabenbreite muss mindestens entsprechend der Tabel-
len 1 bzw. 2 der DIN EN 1610 festgelegt und der statische Nach-
weis nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden.

•  Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von  
ihm Beauftragten, gegebenenfalls unter Beteiligung der Fach-
 planer.  

Hinzu kommt: Bei Änderungen müssen deren Auswirkungen auf 
das Tragverhalten überprüft werden und die Lastannahmen ge -
ge be  nenfalls an die geänderten Bedingungen angepasst werden.

Tabelle 1 – Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung

Bereich Auswirkung Bodenart

anstehender Boden,  ungünstiger G4  
Boden unter dem Rohr  G3 
  G2
 günstiger G1

Leitungszone ungünstiger G3
  G2 
 günstiger G1

Überschüttung günstiger G3
  G2 
 ungünstiger G1 
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Ein steifes Rohr zieht die 
Lasten an, ein weiches Rohr 
weicht der Belastung aus.
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Für die Überschüttungsbedingung A4 (günstigste Bedingung) 
wird ein Verdichtungsgrad von 97 % DPr notwendig. Erfahrun-
gen der durch die RAL-Gütesicherung beauftragten Prüfingeni-
eure zeigen, dass entsprechende Nachweise vom Auftraggeber 
in der Regel nicht geprüft werden. Hier besteht erhebliches Ver-
besserungspotenzial.

Zur rechnerischen Abschätzung der Lasterhöhung infolge von 
Unterrammung wird auf den Arbeitsbericht „Berechnungsan-
sätze für die Rohrbelastung im Graben mit gespundetem Ver-
bau“ verwiesen. 

Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben 
steigt der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe 
im Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine größere Set-
zung auf der Seite des tiefer liegenden Rohres stellt sich eine 
verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. 
Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das 
untere Rohr vorher in einem eigenen Graben separat eingebaut 
wurde und das obere Rohr etwas später in einem neuen Bau-
abschnitt  eingebaut wird. 

Einflussgröße Einbettungs bedingungen 
Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus 
der Einbettung des Rohres in der Leitungszone. Die Definition der 
diesbezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis B4 entspricht 
sinngemäß den Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also:
•  B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagen-

weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne 
Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohl-
wände (Berliner Verbau). 

•  B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanal-
dielen, die bis zur Grabensohle reichen und erst nach der Ver-
füllung und Verdichtung gezogen werden. Verbauplatten und 
-geräte unter der Voraussetzung, dass die Verdichtung des 
Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt. 

Tabelle 2 – Einfluss der Überschüttungsbedingungen auf die Rohrbelastung

Bedingung Auswirkung 

A4 günstiger

A1 

A2 

A3 ungünstiger 
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Einflussgröße Überschüttungs bedingungen 
Die Überschüttungsbedingungen berücksichtigen die Graben-
verfüllung oberhalb der Leitungszone und sind im Wesentlichen 
vom gewählten Grabenverbau abhängig. Die Wahl der Über-
schüttungsbedingung ist maßgebend für die Rohrstatik. Des-
halb ist sicherzustellen, dass diese mit den Randbedingungen 
vor Ort übereinstimmt. Es werden vier Überschüttungsbedin-
gungen unterschieden (Tab. 2):
•  A1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete 

Grabenverfüllung (ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); 
gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

•  A2 (Abb. 1): Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Kanaldie-
len, die erst nach dem Verfüllen gezogen werden. Verbauplat-
ten oder -geräte, die bei der Verfüllung des Grabens schrittweise 
entfernt werden. Unverdichtete Grabenverfüllung. Einspülen 
der Verfüllung (nur geeignet bei Böden der Gruppe G1).

•  A3 (Abb. 2): Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Spund-
wänden, Leichtspundprofilen, Holzbohlen, Verbauplatten oder 
-geräten, die erst nach dem Verfüllen entfernt werden.

•  A4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete 
Grabenverfüllung mit Nachweis des nach ZTVE-StB erforder-
lichen Verdichtungsgrades; gilt auch für Trägerbohlwände 
 (Berliner Verbau). Die Überschüttungsbedingung A4 ist nicht 
anwendbar bei Böden der Gruppe G4. 

Abb. 2 – Beispiel Überschüttungsbedingungen A3, senkrechter Verbau oder  
in den Fällen, in denen die Grabenwände nicht auf Dauer erhalten bleiben

Abb. 1 – Beispiel Überschüttungsbedingungen A2, Grabenverbaugeräte
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Abb. 3 – Einfluss der gewählten Grabensicherung auf die maximal mögliche 
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Fazit•  B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spund-
wänden oder Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den 
Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht. 

•  B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung mit Nach-
weis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungsgrades
(nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4).

Einflussgröße Grabenverbau 
Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingun-
gen wird in der Statik z. B. der Einfluss der Grabensicherung auf 
die Belastung der Rohre berücksichtigt. Zur Veranschaulichung 
des Einflusses ist in Abbildung 3 die mögliche Überdeckungs-
höhe in Abhängigkeit von der gewählten Grabensicherung dar-
gestellt. 

Einflussgröße Silowirkung
Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohr-
scheitels berechnet. Die möglicherweise entstehenden Rei-
bungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand kön-
nen unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser 
Spannungen führen (horizontaler Erddruck). Sie werden in der 
statischen Berechnung berücksichtigt. Diese Berechnungs-
methode ist jedoch nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf 
Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis kann 
dies jedoch vom Unternehmen nicht sichergestellt werden, da 
es zukünftige Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens nicht 
beeinflussen kann. Auch für den Auftraggeber ist eine solche 
Zusage nur eingeschränkt möglich.

ROHRERNEUERUNG
innovativ + wirtschaftlich = grabenlos

TRACTO-TECHNIK GmbH & Co. KG Tel.: +49 2723 808-0 · info@tracto-technik.de · www.TRACTO-TECHNIK.de

IHR LEITUNGSNETZ MUSS SANIERT WERDEN?
Grabenlose Rohrleitungs-Erneuerung im Berstlining-Verfahren 
ist die perfekte Lösung!

www.rohrerneuerung.de

Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die 
Rohrstatik wird in der Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn sicher-
gestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik den Gege-
benheiten in der Praxis entsprechen oder auf der sicheren Seite 
liegen, ist die Rohrstatik für die konkrete Maßnahme relevant. 

Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den tat-
sächlichen Einbaubedingungen ist daher zu prüfen. In DWA-A 
139, Abschnitt 4.2 heißt es: „Die statischen Nachweise der 
Rohre nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 und der Sicherung der 
Baugrube (siehe DIN 4124) müssen vorliegen und auf der Bau-
stelle inhaltlich bekannt sein.“

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Güte-
zeichen Kanalbau RAL-GZ 961 werden Arbeitshilfen zur Verfü-
gung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung der Soll-
werte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie 
der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann. Die Durchführung der 
Eigenüberwachung und insbesondere die Kontrolle der Lastan-
nahmen werden durch die Prüfingenieure bei den Baustellen-
besuchen innerhalb der RAL-Gütesicherung geprüft.

Autoren

Hans-Willi Bienentreu 
Hans-Christian Möser 
Güteschutz Kanalbau / Gütegemeinschaft Herstellung und  
Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen e. V. 
Linzer Str. 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224 9384-0
info@kanalbau.com / www.kanalbau.com
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Kontrolle der Lastannahmen:  
Rohrstatik – Rohreinbau, Teil 1

Rohrleitungen und Schächte sind tech-
nische Konstruktionen, bei denen das 
Zusammenwirken von Bettung, Bau-
teil und Verfüllung die Grundlage für 
Stand- und Betriebssicherheit sind. 
Nach DIN EN 1610 ist die Rohrleitung 
bereits im Rahmen der Planung einer 
Maßnahme zu bemessen. Auf diese 
Weise ist sicherzustellen, dass die Rohre 
sämtliche vorhersehbar einwirkenden 
Lasten einschließlich Betriebslasten mit 
ausreichender Sicherheit aufnehmen 
können. 
Durch den Planer ist das Tragwerkssys-
tem Rohr/Boden vorzugeben, und es 
sind die für die statische Berechnung 
maßgebenden Randbedingungen der 
Baumaßnahme im Objektfragebogen 
zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 
41). Die statische Berechnung wird 
dann in der Regel durch den Rohr-
hersteller auf dieser Basis sowie der 
Rohr-Kenngrößen erstellt. Während der 
Ausführung muss geprüft werden, ob 
die tatsächlichen Randbedingungen 
auf der Baustelle den Annahmen in 
der Statik bzw. im Objektfragebogen 
entsprechen. 
Dass die Randbedingungen auf der 
Baustelle mit den Annahmen in der 
Rohrstatik übereinstimmen (oder auf 
der sicheren Seite liegen), hat erheb-
lichen Einfluss auf die Qualität der 
Bauausführung bzw. auf die Dauerhaf-
tigkeit und Funktionstauglichkeit des 
erstellten Bauwerks. Doch vor Ort läuft 

nicht immer alles rund. Wenn die von 
den Rohrherstellern erstellten Rohrsta-
tiken auf anderen Annahmen basie-
ren, kann das verschiedene Ursachen 
haben: Entweder haben sich die Rand-
bedingungen geändert, oder aber der 
Hersteller hat unzutreffende Angaben 
als Berechnungsgrundlage bekommen. 
Vor diesem Hintergrund ist die Kontrol-
le der Lastannahmen durch das ausfüh-
rende Unternehmen ein elementarer 
Bestandteil von dessen Eigenüberwa-
chung. Bei Gütezeicheninhabern Kanal-
bau RAL-GZ 961 ist diese Kontrolle 
Bestandteil der Baustellenprüfungen 
durch die vom Güteausschuss beauf-
tragten Prüfingenieure.

Sicherstellung der 
Planungsentscheidungen
Der Einbau von Abwasserkanälen 
und -leitungen ist durch DIN EN 1610 

„Einbau und Prüfung von Abwasser-
leitungen und -kanälen” auf europäi-
scher Ebene geregelt; im Arbeitsblatt 
DWA-A 139 werden darauf aufbau-
end ergänzende Details beschrieben. 
Zusätzlich sind für verwendete Werk-
stoffe die zugehörigen Herstelleran-
leitungen zu beachten.
Nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2, gilt: 
Die Ausführung der Arbeiten muss in 
der Weise kontrolliert werden, dass die 
Entscheidungen, die sich aus den Pla-
nungsunterlagen ergeben, eingehalten 
oder an die veränderten Bedingungen 
angepasst sind. Gemäß Arbeitsblatt 
DWA-A 139 muss das Tragwerksystem 
Rohr/Boden vorhandene und zukünf-
tige Belastungen mit ausreichender 
Sicherheit aufnehmen können. Des-
halb müssen die auf Abwasserleitun-
gen und -kanäle einwirkenden stati-
schen und dynamischen Lasten schon 
bei der Planung festgelegt werden. 
Dazu gehören auch Belastungen aus 
Bauzuständen, die für die Bemes-
sung bestimmend sein können. Hinzu 
kommt: Das Tragwerksystem Rohr/
Boden muss vor der Bauausführung 
definiert und nachgewiesen, bzw. 
in Art und Ausführung vorgegeben 
sein. Darüber hinaus müssen die sta-
tischen Nachweise der Rohre (siehe 
ATV-DVWK-A 127) und der Sicherung 
der Baugrube (siehe DIN 4124) vorlie-
gen und auf der Baustelle inhaltlich 
bekannt sein. 

Bild 1: Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung

Bild 2: Einfluss der Überschüttungsbedingungen auf die Rohrbelastung
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Einflussgröße „Bodenart“
Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind 
die Böden in Hinblick auf ihre Eigenschaf-
ten für die statische Berechnung in vier 
Gruppen eingeteilt (Kurzzeichen nach 
DIN 18 196): 
 » Gruppe 1: Nichtbindige Böden  

(GE, GW, Gl, SE, SW, SI) 
 » Gruppe 2: Schwachbindige Böden 

(GU, GT, SU, ST) 
 » Gruppe 3: Bindige Mischböden, 

Schluff (schluffiger Sand und Kies, 
bindiger steiniger Verwitter ungs-
boden) (GU, GT, SU, ST, UL, UM)

 » Gruppe 4: Bindige Böden (z. B. Ton) 
(TL,TM, TA, OÜ, OT, OH, UA) 

Einflussgröße „Verkehrslast“
Außer durch den Boden werden die 
Rohrleitungen durch die Verkehrslasten 
beansprucht. Für deren Berechnung ver-
wendet der Statiker sogenannte Regel-
fahrzeuge mit genormten Abmessungen 
und Gewichten. Die Lastansätze entspre-
chen den Brückenklassen 60/30 bzw. 
30/30 der DIN 1072. Für die Lastermitt-
lung von Eisenbahnverkehrslasten ist das 
in der DS 804 (Vorschrift für Eisenbahn-
brücken und sonstige Ingenieurbauwer-
ke) der Deutsche Bahn AG angegebene 
Lastbild UIC 71 maßgebend. Darüber 
hinaus sind die Verkehrslasten unter Bau-
stellenbedingungen (geringe Überschüt-
tung) zu beachten. Bei Belastung durch 
speziellen Verkehr (z.B. Containerstapel-
fahrzeuge mit hohen Radlasten) müssen 
im Einzelfall die tatsächlichen Radlasten 
und Abmessungen berücksichtigt wer-
den. Bezüglich der Flächenlasten sind 

Schüttgüter, Bau-
werksgründungen 
mit den tatsächli-
chen oder rechne-
rischen Werten zu 
berücksichtigen. 

Einflussgröße 
„Überschüttungs-
bedingungen“
Bei der Grabenver-
füllung oberhalb 
der Leitungszo-
ne werden vier 
Überschüttungs-
b e d i n g u n g e n 
unter schieden 
(A1 bis A4), die 

im Wesentlichen vom gewählten Gra-
benverbau abhängig sind. Auch die 
Grabenform beeinflusst die Belastung 
des Rohres. Das Arbeitsblatt ATV-
DVWK-A 127 unterscheidet verschiedene 
Grabenformen. 
Zur rechnerischen Abschätzung der Last-
erhöhung infolge Unterrammung wird 
auf den Arbeitsbericht „Berechnungsan-
sätze für die Rohrbelastung im Graben 
mit gespundetem Verbau“ verwiesen. 
Beim Einbau von Abwasserrohren in 
einem Stufengraben steigt der Einfluss 
auf die Rohrbelastung mit der Höhe der 
Stufe im Verhältnis zum Rohrdurchmes-
ser. Durch eine größere Setzung auf der 
Seite des tiefer liegenden Rohres stellt 
sich eine verstärkte Lastumlagerung 
auf das höher liegende Rohr ein. Dieser 
Lastumlagerungseffekt tritt auch dann 
ein, wenn das untere Rohr vorher in 
einem eigenen Graben separat einge-
baut wurde und das obere Rohr etwas 
später in einem neuen Bauabschnitt ein-
gebaut wird. 

Einflussgröße „Rohrwerkstoff“
Je nach Zusam-
menwirken von 
Rohrsteifigkeit und 
Bodenverformung 
werden Rohre als 
biegesteif oder bie-
geweich bezeich-
net. Biegesteif 
sind Rohre, bei 
denen die Belas-
tung keine wesentli-
chen Verformungen 

hervorruft und damit keine Auswirkung 
auf die Druckverteilung hat. Biegeweich  
sind Rohre, deren Verformung die 
Belastung und Druckverteilung 
wesentlich beeinflusst, da der Boden 
Bestandteil des Tragsystems ist.  
Infolge der unterschiedlichen Verfor-
mungsfähigkeit des Rohres und des 
umgebenden Bodens lagern sich die 
errechneten Bodenspannungen um.  
Allgemein gilt der Merksatz „Ein steifes 
Rohr zieht die Lasten an, ein weiches 
Rohr weicht der Belastung aus.“ 
Die Druckverteilung am Rohrumfang ist 
abhängig von der Ausbildung des Aufla-
gers, von der Verfüllung der Leitungszo-
ne sowie vom Verformungsverhalten der 
Rohre. Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 
127 definiert unterschiedliche Auflager-
reaktionen oder Lagerungsfälle. 

Fortsetzung folgt
Die Kontrolle der Lastannahmen auf der 
Baustelle ist für den Erfolg der Maßnah-
men von grundlegender Bedeutung. 
Im Rahmen der Eigenüberwachung der 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau 
RAL-GZ 961 werden daher Arbeitshilfen 
zur Verfügung gestellt, mit denen syste-
matisch die Übermittlung der Sollwerte 
auf die Baustelle, die Dokumentation der 
Istwerte sowie der Abgleich von Soll/
Ist erfolgen soll. Die Durchführung der 
Eigenüberwachung wird durch die Prüf-
ingenieure bei den Baustellenbesuchen 
kontrolliert.
Der Beitrag „Kontrolle der Lastannah-
men: Rohrstatik – Rohreinbau“ wird 
mit einer Vertiefung wichtiger statisch 
relevanter Randbedingungen in Kürze 
fortgesetzt. 

KONTAKT: RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz 

Kanalbau, Bad Honnef, Tel. +49 2224 9384-0, 

info@kanalbau.com, www.kanalbau.com

Bild 3: Beispiel Überschüttungsbedingungen A2, 
Grabenverbaugeräte

Bild 4: Beispiel Überschüttungsbedingungen A3, senkrechter 
Verbau oder in den Fällen, in denen die Grabenwände nicht auf 
Dauer erhalten bleiben
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www.esb.de/kommunen

Gemeinsam stark.
Kommunale Partnerschaften.
Als kommunal geprägtes Unternehmen unterstützen 
wir seit mehr als 50 Jahren zahlreiche Städte, Gemeinden 
und Landkreise in ganz Südbayern. Mehr über unsere 
zukunftsweisenden Energielösungen erfahren Sie online 
oder unter 089 68003-0.

Jetzt kostenlos 
informieren: 

0800 0 372 372

Kontrolle der Lastannahmen:

Rohrstatik - Rohreinbau, Teil 1
Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle

Rohrleitungen und Schächte sind technische Konstruktionen,bei
denen das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfül-
lung die Grundlage für Stand- und Betriebssicherheit sind.Nach
DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der Pla-
nung einer Maßnahme zu bemessen. Auf diese Weise ist sicher-
zustellen, dass die Rohre sämtliche vorhersehbar einwirkenden
Lasten einschließlich Betriebslasten mit ausreichender Sicher-
heit aufnehmen können.

Durch den Planer ist das Trag-
werkssystem Rohr/Boden vorzu-
geben und es sind die für die stati-
sche Berechnung maßgebenden
Randbedingungen der Baumaß-
nahme im Objektfragebogen zu
benennen (ATV-DVWK-A 127,
S. 41). Die statische Berechnung
wird dann in der Regel durch den
Rohrhersteller auf dieser Basis so-
wie der Rohr-Kenngrößen erstellt.
Während der Ausführung muss
geprüft werden, ob die tatsächli-
chen Randbedingungen auf der
Baustelle den Annahmen in der
Statik bzw. im Objektfragebogen
entsprechen.

Dass die Randbedingungen auf
der Baustelle mit den Annahmen
in der Rohrstatik übereinstimmen
(oder auf der sicheren Seite lie-
gen), hat erheblichen Einfluss auf
die Qualität der Bauausführung
bzw. auf die Dauerhaftigkeit und
Funktionstauglichkeit des erstell-
ten Bauwerks. Doch vor Ort läuft
nicht immer alles rund. Wenn die
von den Rohrherstellern erstellten
Rohrstatiken auf anderen Annah-
men basieren, kann das verschie-
dene Ursachen haben: Entweder
haben sich die Randbedingungen
geändert, oder aber der Hersteller
hat unzutreffende Angaben als Be-
rechnungsgrundlage bekommen.

Vor diesem Hintergrund ist
die Kontrolle der Lastannahmen
durch das ausführende Unterneh-
men ein elementarer Bestandteil
von dessen Eigenüberwachung.
Bei GütezeicheninhabernKanal-
bau RAL-GZ 961 ist diese Kon-
trolle Bestandteil der Baustellen-
prüfungen durch die vom Gü-
teausschuss beauftragten Prüfin-
genieure. 

Sicherstellung der
Planungsentscheidungen 

Der Einbau von Abwasser-
kanälen und -leitungen ist durch
DIN EN 1610 „Einbau und Prü-
fung von Abwasserleitungen und
-kanälen“ auf europäischer Ebene
geregelt; im Arbeitsblatt DWAA
139 werden darauf aufbauend er-
gänzende Details beschrieben.
Zusätzlich sind für verwendete
Werkstoffe die zugehörigen Her-
stelleranleitungen zu beachten.

Nach DIN EN 1610, Abschnitt
4.2, gilt: Die Ausführung der Ar-
beiten muss in der Weise kontrol-
liert werden, dass die Entscheidun-
gen, die sich aus den Planungsun-
terlagen ergeben, eingehalten oder
an die veränderten Bedingungen
angepasst sind. Gemäß Arbeits-
blatt DWA-A 139 muss das Trag-
werksystem Rohr/Boden vorhan-
dene und zukünftige Belastungen
mit ausreichender Sicherheit auf-
nehmen können. Deshalb müssen
die auf Abwasserleitungen und -
kanäle einwirkenden statischen
und dynamischen Lasten schon
bei der Planung festgelegt werden.

Dazu gehören auch Belastun-
gen aus Bauzuständen, die für die
Bemessung bestimmend sein
können. Hinzu kommt: Das Trag-
werksystem Rohr/Boden muss
vor der Bauausführung definiert
und nachgewiesen, bzw. in Art
und Ausführung vorgegeben sein.
Darüber hinaus müssen die stati-
schen Nachweise der Rohre (sie-
he ATV-DVWK-A 127) und der
Sicherung der Baugrube (siehe
DIN 4124) vorliegen und auf der
Baustelle inhaltlich bekannt sein.

Einflussgröße Bodenart

Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A
127 sind die Böden in Hinblick
auf ihre Eigenschaften für die sta-

tische Berechnung in vier Grup-
pen eingeteilt (Kurzzeichen nach
DIN 18 196):

Gruppe 1: Nichtbindige Böden
(GE, GW, Gl, SE, SW, SI)

Gruppe 2: Schwachbindige
Böden (GU, GT, SU, ST)

Gruppe 3: Bindige Mischbö-
den, Schluff (schluffiger Sand und
Kies, bindiger steiniger Verwitte-
rungsboden) (GU, GT, SU, ST,
UL, UM)

Gruppe 4: Bindige Böden (z.
B. Ton) (TL,TM, TA, OÜ, OT,
OH, UA).

Einflussgröße Verkehrslast

Außer durch den Boden wer-
den die Rohrleitungen durch die
Verkehrslasten beansprucht. Für
deren Berechnung verwendet der
Statiker sogenannte Regelfahr-
zeuge mit genormten Abmessun-
gen und Gewichten. Die Last-
ansätze entsprechen den Brücken-
klassen 60/30 bzw. 30/30 der DIN
1072. Für die Lastermittlung von
Eisenbahnverkehrslasten ist das in
der DS 804  (Vorschrift für Eisen-
bahnbrücken und sonstige Ingeni-
eurbauwerke) der Deutsche Bahn
AG angegebene Lastbild UIC 71
maßgebend. Darüber hinaus sind
die Verkehrslasten unter Baustel-
lenbedingungen (geringe Über-
schüttung) zu beachten. 

Bei Belastung durch speziellen
Verkehr (z. B. Containerstapel-
fahrzeuge mit hohen Radlasten)
müssen im Einzelfall die tatsäch-
lichen Radlasten und Abmessun-
gen berücksichtigt werden. Be-
züglich der Flächenlasten sind
Schüttgüter, Bauwerksgründun-
gen mit den tatsächlichen oder
rechnerischen Werten zu berück-
sichtigen. 

Einflussgröße 
Überschüttungsbedingungen

Bei der Grabenverfüllung ober-
halb der Leitungszone werden
vier Überschüttungsbedingungen
unterschieden (A1 bis A4), die 
im Wesentlichen vom gewählten
Grabenverbau abhängig sind.
Auch die Grabenform beeinflusst
die Belastung des Rohres. Das Ar-
beitsblatt ATV-DVWK-A127 un-
terscheidet verschiedene Graben-
formen. Zur rechnerischen Ab-
schätzung der Lasterhöhung in-
folge Unterrammung wird auf 
den Arbeitsbericht „Berechnungs-
ansätze für die Rohrbelastung im
Graben mit gespundetem Verbau“
verwiesen.

Beim Einbau von Abwasser-
rohren in einem Stufengraben
steigt der Einfluss auf die Rohrbe-
lastung mit der Höhe der Stufe im
Verhältnis zum Rohrdurchmesser.
Durch eine größere Setzung auf
der Seite des tiefer liegenden Roh-
res stellt sich eine verstärkte Last-
umlagerung auf das höher liegen-
de Rohr ein.

Dieser Lastumlagerungseffekt
tritt auch dann ein, wenn das unte-
re Rohr vorher in einem eigenen
Graben separat eingebaut wurde
und das obere Rohr etwas später
in einem neuen Bauabschnitt ein-
gebaut wird.

Einflussgröße
Rohrwerkstoff

Je nach Zusammenwirken von
Rohrsteifigkeit und Bodenverfor-
mung werden Rohre als biegesteif
oder biegeweich bezeichnet. Bie-
gesteif sind Rohre, bei denen die
Belastung keine wesentlichen
Verformungen hervorruft und da-
mit keine Auswirkung auf die

Druckverteilung hat. Biegeweich
sind Rohre, deren Verformung die
Belastung und Druckverteilung
wesentlich beeinflusst, da der Bo-
den Bestandteil des Tragsystems
ist. Infolge der unterschiedlichen
Verformungsfähigkeit des Rohres
und des umgebenden Bodens la-
gern sich die errechneten Boden-
spannungen um. Allgemein gilt
der Merksatz „Ein steifes Rohr
zieht die Lasten an, ein weiches
Rohr weicht der Belastung aus.“

Die Druckverteilung am Rohr-
umfang ist abhängig von der Aus-
bildung des Auflagers, von der
Verfüllung der Leitungszone so-
wie vom Verformungsverhalten
der Rohre. Das Arbeitsblatt ATV-

DVWK-A 127 definiert unter-
schiedliche Auflagerreaktio-
nen oder Lagerungsfälle.

Die Kontrolle der Lastannah-
men auf der Baustelle ist für den
Erfolg der Maßnahmen von
grundlegender Bedeutung. Im
Rahmen der Eigenüberwachung
der Unternehmen mit Gütezei-
chen Kanalbau RAL-GZ 961
werden daher Arbeitshilfen zur
Verfügung gestellt, mit denen sy-
stematisch die Übermittlung der
Sollwerte auf die Baustelle, die
Dokumentation der Istwerte so-
wie der Abgleich von Soll/Ist er-
folgen soll. Die Durchführung der
Eigenüberwachung wird durch
die Prüfingenieure bei den Bau-
stellenbesuchen kontrolliert.
Der Beitrag „Kontrolle der
Lastannahmen: Rohrstatik -
Rohreinbau“ wird mit einer
Vertiefung wichtiger statisch
relevanter Randbedingungen in
Kürze fortgesetzt.

Sturzfluten treffen oft
kleine Gewässer

Mit einem neuen Sonderförderprogramm unterstützt das  Bayeri-
sche Umweltministerium künftig die Kommunen im Freistaat bei
der lokalen Vorsorge gegen Sturzfluten. 3 Millionen Euro sind für
das Risikomanagement vor Ort aktuell vorgesehen. 

Umweltministerin Ulrike Scharf
betonte zum Start des neuen
Sonderförderprogramms: „Der
Klimawandel hat einschneidende
Folgen auch für Bayern. Das Jahr
2016 hat gezeigt: Der Schutz vor
Sturzfluten ist eine neue wichtige
Säule des Hochwasserschutzes in
Bayern. Von Sturzfluten gehen
enorme Gefahren für Leib und Le-
ben aus. Wir lassen die Kommu-
nen im Angesicht neuer Naturge-
fahren nicht allein. Wir wollen
Bayern klimafest machen. Zentra-
ler Baustein ist der Hochwasser-
schutz in den Regionen. Hoch-
wasserschutz ist ein Gemein-
schaftsprojekt und kann nur Hand
in Hand mit den Kommunen und
den Betroffenen erfolgreich sein.
Wir haben ein kraftvolles Kom-
munalpaket für einen noch besse-
ren Hochwasserschutz vor Ort ge-
schnürt. Das neue Förderpro-
gramm soll Kommunen ermögli-
chen, maßgeschneiderte Konzep-
te für den bestmöglichen Schutz
ihrer Bürger zu schaffen.“

Mit dem neuen Sonderförder-
programm soll es den Kommunen
ermöglicht werden, individuelle
Konzepte zu erstellen, um sich ge-
gen die Gefahren von Sturzfluten
zu wappnen. Das Sonderförder-
programm richtet sich insbeson-
dere an kleinere Kommunen, für
die Sturzfluten eine existenzielle
Bedrohung sein können. Ziel des
Sonderförderprogrammes ist es,
die Hochwassergefahren nicht nur
von kleinen Gewässern sondern

auch von sogenanntem wild ab-
fließendem Wasser in einer Kom-
mune zu erkennen. Darauf aufbau-
end werden individuelle Hand-
lungsmöglichkeiten und Schutz-
maßnahmen für die Kommunen
sowie für die Betroffenen vor Ort
aufgezeigt. Nicht nur die klassi-
schen Möglichkeiten des techni-
schen Hochwasserschutzes son-
dern auch Elemente wie die Hoch-
wasservorsorge bei der Flächen-
nutzung oder Bauleitplanung wer-
den dabei beleuchtet.

Sinnvolle Ergänzung

Der Fördersatz für das jeweils
entwickelte kommunale Konzept
beträgt 75 Prozent. Die maximale
Zuwendung beträgt 150.000 Euro
pro Kommune. Das neue Sonder-
pogramm ergänzt das bestehende
Förderangebot zur ökologischen
Gewässerbewirtschaftung und
zum Hochwasserschutz an den
Gewässern dritter Ordnung.

2016 haben Starkregen-Ereig-
nisse auf kleinstem Raum massive
Hochwasserkatastrophen mit To-
desfällen und Schäden in Milliar-
denhöhe ausgelöst. Besonders die
kleinen Gewässer waren von den
extremen Sturzfluten betroffen.
Die Hochwasserwellen lagen
durch die massiven Niederschläge
in vielen Bereichen weit über hun-
dertjährlichen Ereignissen. Für
den Hochwasserschutz investiert
der Freistaat bis 2020 rund 3,4
Milliarden Euro.

Peter Winter und Berthold Rüth:

Bayern lässt kommunale
Schwimmbäder
nicht untergehen

Arbeitsgruppe will Fördermöglichkeiten ausloten
„Schwimmen zu lernen ist eine gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe. Wir freuen uns, dass der Freistaat Bayern und die
Kommunalen Spitzenverbände dieses Anliegen weiter im Fo-
kus haben“, erklären Peter Winter, finanzpolitischer Spre-
cher der CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag, und
Berthold Rüth, Vorsitzender der Enquete-Kommission
„Gleichwertige Lebensverhältnisse in ganz Bayern“, zum
Ergebnis der Verhandlungen zum kommunalen Finanzaus-
gleich 2018.

Die Errichtung und der Be-
trieb kommunaler Schwimmbä-
der sei eine Aufgabe der jewei-
ligen Gemeinden und Städte,
verdeutlicht Winter. 

„Der Freistaat unterstützt die
Kommunen bei ihrer Aufgabe.
Zum Beispiel bei Baumaßnah-
men an Schulschwimmbädern
bereits mit bis zu 80 Prozent, in
begründeten Einzelfällen sogar
mit bis zu 90 Prozent. Lösungen
erreicht man nur durch einen
harmonischen Dialog, nicht
durch unrealistische Maximal-
forderungen, wie sie die Oppo-
sitionsfraktionen gerne formu-
lieren“, so der Vorsitzende des
Ausschusses für Staatshaushalt
und Finanzfragen des Bayeri-
schen Landtags.

Lösungen durch
harmonischen Dialog

In einer Arbeitsgruppe wer-
den die Kommunalen Spitzen-
verbände daher gemeinsam mit
den beiden Staatssekretären aus
dem Finanz- und dem Innenmi-
nisterium ausloten, wie eine
künftige Förderung aussehen
könnte. Winter selbst hat den
Kommunalen Finanzausgleich
als Vorsitzender des Haushalts-
ausschusses mitverhandelt und
wird auch in die künftigen Ge-
spräche eingebunden sein.

Elterliche Eigen- und
Mitverantwortung

Bei der Förderung der
Schwimmfähigkeit sind nicht
nur die Kommunen gefordert.
„Organisationen wie die Deut-
sche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) oder die Wasser-
wacht übernehmen hier sehr
viel Verantwortung“, macht
Rüth deutlich.

„Eine große Eigen- und Mit-
verantwortung haben aber auch
die Eltern. Deshalb unterstützt
die Staatsregierung auch Initia-
tiven, die den Eltern Wege auf-
zeigen, wie ihre Kinder das
Schwimmen erlernen können.“

„Der Freistaat hat einmal
mehr bewiesen, dass er finanz-
schwache Kommunen bei ihren
Herausforderungen nicht unter-
gehen lässt“, so die beiden

CSU-Abgeordneten zum Ab-
schluss ihrer Ausführungen.

Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 26/10/17
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Kontrolle der Lastannahmen:     
Rohrstatik – Rohreinbau, Teil 2
Voraussetzung für langlebige Rohre und Kanäle

Während und nach dem Rohreinbau muss das Tragwerksystem 
Rohr/Boden vorhandene und zukünftige Belastungen mit aus-
reichender Sicherheit aufnehmen können. Dieses Tragwerksys-
tem ist durch den Planer vorzugeben. Die Randbedingungen 
der Maßnahme, die Einfluss auf das Tragwerksystem haben,  
sind im sogenannten Objektfragebogen zu definieren. Auf Basis 
dieser Vorgaben wird vom Rohrhersteller die Rohrstatik erstellt.

Der vorliegende Beitrag behandelt das Zusammenwirken 
von Bettung, Bauteil und Verfüllung als Grundlage für die 
Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen. Nachdem in 
Teil 1 des Beitrages der Einfluss aus Bodenart, Verkehrslast, 
Überschüttung und Rohrwerkstoff beschrieben wurde, werden 
in Teil 2 Überschüttungs- und Einbaubedingungen definiert so-
wie der Einfluss des Grabenverbaus beschrieben. 

Sicherstellung der Planungsentscheidungen

Häufig wird in der Praxis dem Unternehmer einerseits ein be-
stimmtes Rohr vorgegeben und andererseits freigestellt, wel-
chen Baugrubenverbau er einsetzt. Da die Rohrbelastung durch 
die Art des Baugrubenverbaus maßgeblich beeinflusst wird, ist 
die berechnete Rohrstatik unter Umständen hinfällig. Daher 
sieht das Regelwerk vor, dass der Verbau vom Planer vorzuge-
ben ist (VOB Teil C: DIN 18303:2016-09). 

Neben dem Grabenverbau sind folgende Faktoren für die 
Rohrbelastung bedeutsam: 

•	 	Grabenbreite	und	-tiefe	(ggf.	zu	beachten: 
Differenz zwischen Planung und Ausführung)

•	 	Grabenform
•	 	Art	der	Entfernung	des	Grabenverbaus
•	 	Verdichtungsgrad	in	Leitungszone	und	Hauptverfüllung
•	 	Rohrbettung	und	Grabensohle
•	 	Baustellenverkehr	und	zeitweise	Belastung
•	 	Bodenart,	Bodenkennwerte	und	Beschaffenheit
•	 	Grundwasserstand
•	 	weitere	Rohrleitungen	im	Graben	

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist folgende Vorgehens-
weise vorgesehen (DWA A-139, Abschnitt 4.2): 

•	 	Der	Auftraggeber/Planer	gibt	das	Tragwerksystem	vor.	
•	 	Die	Lastannahmen	müssen	bekannt	sein.	Hierzu	gehören	u.	a.	
Art	 und	Weise	 der	Baugrubenausbildung,	 des	Verbaues,	 der	
Bettungsschichten,	der	Seitenverfüllung,	der	Abdeckung,	der	
Bauzustände.	Diese	müssen	in	einen	Objekt-Fragebogen,	z.	B.	
nach	Arbeitsblatt	ATV-DVWK-A	127,	eingetragen	werden.	

•	 	Die	Grabenbreite	muss	mindestens	entsprechend	der	Tabellen	
1	bzw.	2	der	DIN	EN	1610	festgelegt	und	der	statische	Nach-
weis	nach	Arbeitsblatt	ATV-DVWK-A	127	geführt	werden.

•	 	Die	Freigabe	erfolgt	durch	den	Bauherren	oder	einen	von	ihm	
Beauftragten,	ggf.	unter	Beteiligung	der	Fachplaner.		

Hinzu kommt: Bei Änderungen müssen deren Auswirkungen 
auf	 das	Tragverhalten	überprüft	werden	und	die	 Lastannah-
men	gegebenenfalls	an	die	geänderten	Bedingungen	angepasst	
werden.

Einflussgröße Überschüttungsbedingungen 

Die Überschüttungsbedingungen berücksichtigen die Graben-
verfüllung	oberhalb	der	 Leitungszone	und	 sind	 im	Wesentli-
chen vom gewählten Grabenverbau abhängig. Die Wahl der 
Überschüttungsbedingung ist maßgebend für die Rohrstatik. 
Deshalb ist sicherzustellen, dass diese mit den Randbedingun-
gen vor Ort übereinstimmt. Es werden vier Überschüttungsbe-
dingungen unterschieden:

•	 	A1:	Lagenweise	gegen	den	gewachsenen	Boden	verdichtete	
Grabenverfüllung (ohne Nachweis des Verdichtungsgra-
des); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

•	 	A2:	Senkrechter	Verbau	des	Rohrgrabens	mit	Kanaldielen,	
die	erst	nach	dem	Verfüllen	gezogen	werden.	Verbauplatten	
oder -geräte, die bei der Verfüllung des Grabens schrittwei-
se entfernt werden. Unverdichtete Grabenverfüllung. Ein-
spülen	der	Verfüllung	(nur	geeignet	bei	Böden	der	Gruppe	
G1).

•	 	A3:	 Senkrechter	 Verbau	 des	Rohrgrabens	mit	 Spundwän-
den,	Leichtspundprofilen,	Holzbohlen,	Verbauplatten	oder	
-geräten, die erst nach dem Verfüllen entfernt werden.

Abb.1: Das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung 
ist Grundlage für die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrlei-
tungen.                                            Abbildung: Güteschutz Kanalbau
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•	 	A4:	Lagenweise	gegen	den	gewachsenen	Boden	verdichtete	
Grabenverfüllung mit Nachweis des nach ZTVE-StB erfor-
derlichen Verdichtungsgrades; gilt auch für Trägerbohlwän-
de (Berliner Verbau). Die Überschüttungsbedingung A4 ist 
nicht	anwendbar	bei	Böden	der	Gruppe	G4.	

Für die Überschüttungsbedingung A4 (günstigste Bedingung) 
wird ein Verdichtungsgrad von 97 % DPr notwendig. Erfahrun-
gen	der	durch	die	RAL-Gütesicherung	beauftragten	Prüfingeni-
eure	zeigen,	dass	entsprechende	Nachweise	vom	Auftraggeber	
in	 der	 Regel	 nicht	 geprüft	werden.	 Hier	 besteht	 erhebliches	
Verbesserungspotenzial.

Einflussgröße Einbettungsbedingungen 

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse 
aus	der	Einbettung	des	Rohres	in	der	Leitungszone.	Die	Defi-
nition der diesbezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis 
B4	 entspricht	 sinngemäß	 den	 Überschüttungsbedingungen	
A1 bis A4, also:

•	 	B1:	Lagenweise	gegen	den	gewachsenen	Boden	bzw.	lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne 
Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Träger-
bohlwände (Berliner Verbau).

•	 	B2:	 Senkrechter	 Verbau	 innerhalb	 der	 Leitungszone	 mit	 
Kanaldielen,	die	bis	zur	Grabensohle	reichen	und	erst	nach	
der Verfüllung und Verdichtung gezogen werden. Verbau-
platten	und	-geräte	unter	der	Voraussetzung,	dass	die	Ver-
dichtung des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt. 

•	 	B3:	 Senkrechter	 Verbau	 innerhalb	 der	 Leitungszone	 mit	
Spundwänden	 oder	 Leichtspundprofilen	 und	 Verdichtung	
gegen den Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht. 

•	 	B4:	Lagenweise	gegen	den	gewachsenen	Boden	bzw.	lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung mit 
Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungs-
grades	(nicht	anwendbar	bei	Böden	der	Gruppe	G4).

Einflussgröße Grabenverbau

Durch die Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedin-
gungen wird in der Statik z. B. der Einfluss der Grabensiche-
rung auf die Belastung der Rohre berücksichtigt. Zur Veran-
schaulichung des Einflusses ist in Abbildung 2 die mögliche 
Überdeckungshöhe in Abhängigkeit von der gewählten Gra-
bensicherung dargestellt. 

Einflussgröße Silowirkung

Die	 Erdlasten	 werden	 als	 Bodenspannung	 in	 der	 Ebene	 des	
Rohrscheitels berechnet. Die möglicherweise entstehenden Rei-
bungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand kön-
nen unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser 
Spannungen	führen	(horizontaler	Erddruck).	Sie	werden	in	der	
statischen Berechnung berücksichtigt. 

Diese Berechnungsmethode ist jedoch nur ansetzbar, wenn 
die	 Grabenwände	 auf	 Dauer	 erhalten	 bleiben	 (ATV-DVWK-A	
127). In der Praxis kann dies jedoch vom Unternehmen nicht 
sichergestellt werden, da es zukünftige Bautätigkeiten im Be-
reich	des	Kanalgrabens	nicht	beeinflussen	kann.	Auch	für	den	
Auftraggeber ist eine solche Zusage nur eingeschränkt möglich.

Fazit
Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die 
Rohrstatik wird in der Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn si-
chergestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik den 
Gegebenheiten	in	der	Praxis	entsprechen	oder	auf	der	sicheren	
Seite liegen, ist die Rohrstatik für die konkrete Maßnahme re-
levant. 

Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den 
tatsächlichen	Einbaubedingungen	ist	daher	zu	prüfen.	In	DWA-
A 139, Abschnitt 4.2 heißt es: Die	statischen	Nachweise	der	Roh-
re	 nach	 Arbeitsblatt	 ATV-DVWK-A	 127	 und	 der	 Sicherung	 der	
Baugrube	(siehe	DIN	4124)	müssen	vorliegen	und	auf	der	Bau-
stelle	inhaltlich	bekannt	sein.

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit 
Gütezeichen	Kanalbau	RAL-GZ	961	werden	Arbeitshilfen	zur	
Verfügung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung 
der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwer-
te sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann. Die Durchfüh-
rung	der	 Eigenüberwachung	und	 insbesondere	die	Kontrolle	
der	Lastannahmen	werden	durch	die	Prüfingenieure	bei	den	
Baustellenbesuchen	innerhalb	der	RAL-Gütesicherung	geprüft.

RAL-Gütegemeinschaft	Güteschutz	Kanalbau
Postfach	1369,	53583	Bad	Honnef
Tel:	02224/9384-0,	Fax:	02224/9384-84
E-Mail:	info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 2: Einfluss der gewählten Grabensicherung auf die maximal 
mögliche Überdeckungshöhe hü.                                              
                                                                         Abbildung: Technisches 
Handbuch der Fachvereinigung Beton- und Stahlbetonrohre e.V.
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Kontrolle der Lastannahmen:     
Rohrstatik – Rohreinbau, Teil 2
Voraussetzung für langlebige Rohre und Kanäle

Während und nach dem Rohreinbau muss das Tragwerksystem 
Rohr/Boden vorhandene und zukünftige Belastungen mit aus-
reichender Sicherheit aufnehmen können. Dieses Tragwerksys-
tem ist durch den Planer vorzugeben. Die Randbedingungen 
der Maßnahme, die Einfluss auf das Tragwerksystem haben,  
sind im sogenannten Objektfragebogen zu definieren. Auf Basis 
dieser Vorgaben wird vom Rohrhersteller die Rohrstatik erstellt.

Der vorliegende Beitrag behandelt das Zusammenwirken 
von Bettung, Bauteil und Verfüllung als Grundlage für die 
Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen. Nachdem in 
Teil 1 des Beitrages der Einfluss aus Bodenart, Verkehrslast, 
Überschüttung und Rohrwerkstoff beschrieben wurde, werden 
in Teil 2 Überschüttungs- und Einbaubedingungen definiert so-
wie der Einfluss des Grabenverbaus beschrieben. 

Sicherstellung der Planungsentscheidungen

Häufig wird in der Praxis dem Unternehmer einerseits ein be-
stimmtes Rohr vorgegeben und andererseits freigestellt, wel-
chen Baugrubenverbau er einsetzt. Da die Rohrbelastung durch 
die Art des Baugrubenverbaus maßgeblich beeinflusst wird, ist 
die berechnete Rohrstatik unter Umständen hinfällig. Daher 
sieht das Regelwerk vor, dass der Verbau vom Planer vorzuge-
ben ist (VOB Teil C: DIN 18303:2016-09). 

Neben dem Grabenverbau sind folgende Faktoren für die 
Rohrbelastung bedeutsam: 

•	 	Grabenbreite	und	-tiefe	(ggf.	zu	beachten: 
Differenz zwischen Planung und Ausführung)

•	 	Grabenform
•	 	Art	der	Entfernung	des	Grabenverbaus
•	 	Verdichtungsgrad	in	Leitungszone	und	Hauptverfüllung
•	 	Rohrbettung	und	Grabensohle
•	 	Baustellenverkehr	und	zeitweise	Belastung
•	 	Bodenart,	Bodenkennwerte	und	Beschaffenheit
•	 	Grundwasserstand
•	 	weitere	Rohrleitungen	im	Graben	

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist folgende Vorgehens-
weise vorgesehen (DWA A-139, Abschnitt 4.2): 

•	 	Der	Auftraggeber/Planer	gibt	das	Tragwerksystem	vor.	
•	 	Die	Lastannahmen	müssen	bekannt	sein.	Hierzu	gehören	u.	a.	
Art	 und	Weise	 der	Baugrubenausbildung,	 des	Verbaues,	 der	
Bettungsschichten,	der	Seitenverfüllung,	der	Abdeckung,	der	
Bauzustände.	Diese	müssen	in	einen	Objekt-Fragebogen,	z.	B.	
nach	Arbeitsblatt	ATV-DVWK-A	127,	eingetragen	werden.	

•	 	Die	Grabenbreite	muss	mindestens	entsprechend	der	Tabellen	
1	bzw.	2	der	DIN	EN	1610	festgelegt	und	der	statische	Nach-
weis	nach	Arbeitsblatt	ATV-DVWK-A	127	geführt	werden.

•	 	Die	Freigabe	erfolgt	durch	den	Bauherren	oder	einen	von	ihm	
Beauftragten,	ggf.	unter	Beteiligung	der	Fachplaner.		

Hinzu kommt: Bei Änderungen müssen deren Auswirkungen 
auf	 das	Tragverhalten	überprüft	werden	und	die	 Lastannah-
men	gegebenenfalls	an	die	geänderten	Bedingungen	angepasst	
werden.

Einflussgröße Überschüttungsbedingungen 

Die Überschüttungsbedingungen berücksichtigen die Graben-
verfüllung	oberhalb	der	 Leitungszone	und	 sind	 im	Wesentli-
chen vom gewählten Grabenverbau abhängig. Die Wahl der 
Überschüttungsbedingung ist maßgebend für die Rohrstatik. 
Deshalb ist sicherzustellen, dass diese mit den Randbedingun-
gen vor Ort übereinstimmt. Es werden vier Überschüttungsbe-
dingungen unterschieden:

•	 	A1:	Lagenweise	gegen	den	gewachsenen	Boden	verdichtete	
Grabenverfüllung (ohne Nachweis des Verdichtungsgra-
des); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

•	 	A2:	Senkrechter	Verbau	des	Rohrgrabens	mit	Kanaldielen,	
die	erst	nach	dem	Verfüllen	gezogen	werden.	Verbauplatten	
oder -geräte, die bei der Verfüllung des Grabens schrittwei-
se entfernt werden. Unverdichtete Grabenverfüllung. Ein-
spülen	der	Verfüllung	(nur	geeignet	bei	Böden	der	Gruppe	
G1).

•	 	A3:	 Senkrechter	 Verbau	 des	Rohrgrabens	mit	 Spundwän-
den,	Leichtspundprofilen,	Holzbohlen,	Verbauplatten	oder	
-geräten, die erst nach dem Verfüllen entfernt werden.

Abb.1: Das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung 
ist Grundlage für die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrlei-
tungen.                                            Abbildung: Güteschutz Kanalbau
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•	 	A4:	Lagenweise	gegen	den	gewachsenen	Boden	verdichtete	
Grabenverfüllung mit Nachweis des nach ZTVE-StB erfor-
derlichen Verdichtungsgrades; gilt auch für Trägerbohlwän-
de (Berliner Verbau). Die Überschüttungsbedingung A4 ist 
nicht	anwendbar	bei	Böden	der	Gruppe	G4.	

Für die Überschüttungsbedingung A4 (günstigste Bedingung) 
wird ein Verdichtungsgrad von 97 % DPr notwendig. Erfahrun-
gen	der	durch	die	RAL-Gütesicherung	beauftragten	Prüfingeni-
eure	zeigen,	dass	entsprechende	Nachweise	vom	Auftraggeber	
in	 der	 Regel	 nicht	 geprüft	werden.	 Hier	 besteht	 erhebliches	
Verbesserungspotenzial.

Einflussgröße Einbettungsbedingungen 

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse 
aus	der	Einbettung	des	Rohres	in	der	Leitungszone.	Die	Defi-
nition der diesbezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis 
B4	 entspricht	 sinngemäß	 den	 Überschüttungsbedingungen	
A1 bis A4, also:

•	 	B1:	Lagenweise	gegen	den	gewachsenen	Boden	bzw.	lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne 
Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Träger-
bohlwände (Berliner Verbau).

•	 	B2:	 Senkrechter	 Verbau	 innerhalb	 der	 Leitungszone	 mit	 
Kanaldielen,	die	bis	zur	Grabensohle	reichen	und	erst	nach	
der Verfüllung und Verdichtung gezogen werden. Verbau-
platten	und	-geräte	unter	der	Voraussetzung,	dass	die	Ver-
dichtung des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt. 

•	 	B3:	 Senkrechter	 Verbau	 innerhalb	 der	 Leitungszone	 mit	
Spundwänden	 oder	 Leichtspundprofilen	 und	 Verdichtung	
gegen den Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht. 

•	 	B4:	Lagenweise	gegen	den	gewachsenen	Boden	bzw.	lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung mit 
Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungs-
grades	(nicht	anwendbar	bei	Böden	der	Gruppe	G4).

Einflussgröße Grabenverbau

Durch die Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedin-
gungen wird in der Statik z. B. der Einfluss der Grabensiche-
rung auf die Belastung der Rohre berücksichtigt. Zur Veran-
schaulichung des Einflusses ist in Abbildung 2 die mögliche 
Überdeckungshöhe in Abhängigkeit von der gewählten Gra-
bensicherung dargestellt. 

Einflussgröße Silowirkung

Die	 Erdlasten	 werden	 als	 Bodenspannung	 in	 der	 Ebene	 des	
Rohrscheitels berechnet. Die möglicherweise entstehenden Rei-
bungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand kön-
nen unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser 
Spannungen	führen	(horizontaler	Erddruck).	Sie	werden	in	der	
statischen Berechnung berücksichtigt. 

Diese Berechnungsmethode ist jedoch nur ansetzbar, wenn 
die	 Grabenwände	 auf	 Dauer	 erhalten	 bleiben	 (ATV-DVWK-A	
127). In der Praxis kann dies jedoch vom Unternehmen nicht 
sichergestellt werden, da es zukünftige Bautätigkeiten im Be-
reich	des	Kanalgrabens	nicht	beeinflussen	kann.	Auch	für	den	
Auftraggeber ist eine solche Zusage nur eingeschränkt möglich.

Fazit
Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die 
Rohrstatik wird in der Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn si-
chergestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik den 
Gegebenheiten	in	der	Praxis	entsprechen	oder	auf	der	sicheren	
Seite liegen, ist die Rohrstatik für die konkrete Maßnahme re-
levant. 

Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den 
tatsächlichen	Einbaubedingungen	ist	daher	zu	prüfen.	In	DWA-
A 139, Abschnitt 4.2 heißt es: Die	statischen	Nachweise	der	Roh-
re	 nach	 Arbeitsblatt	 ATV-DVWK-A	 127	 und	 der	 Sicherung	 der	
Baugrube	(siehe	DIN	4124)	müssen	vorliegen	und	auf	der	Bau-
stelle	inhaltlich	bekannt	sein.

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit 
Gütezeichen	Kanalbau	RAL-GZ	961	werden	Arbeitshilfen	zur	
Verfügung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung 
der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwer-
te sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann. Die Durchfüh-
rung	der	 Eigenüberwachung	und	 insbesondere	die	Kontrolle	
der	Lastannahmen	werden	durch	die	Prüfingenieure	bei	den	
Baustellenbesuchen	innerhalb	der	RAL-Gütesicherung	geprüft.

RAL-Gütegemeinschaft	Güteschutz	Kanalbau
Postfach	1369,	53583	Bad	Honnef
Tel:	02224/9384-0,	Fax:	02224/9384-84
E-Mail:	info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 2: Einfluss der gewählten Grabensicherung auf die maximal 
mögliche Überdeckungshöhe hü.                                              
                                                                         Abbildung: Technisches 
Handbuch der Fachvereinigung Beton- und Stahlbetonrohre e.V.
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Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle

Während und nach dem Rohreinbau muss das Tragwerksystem
Rohr/Boden vorhandene Belastungen mit ausreichender Sicherheit
aufnehmen können. Dieses Tragwerksystem ist durch den Planer
vorzugeben. Die zugehörigen Randbedingungen der Maßnahme, die
Einfluss auf das Tragwerksystem haben, sind im sogenannten
Objektfragebogen zu definieren. Auf Basis dieser Vorgaben wird vom
Rohrhersteller die Rohrstatik erstellt.

Der vorliegende Beitrag behandelt das Zusammenwirken von
Bettung, Bauteil und Verfüllung als Grundlage für die Stand- und

Betriebssicherheit von Rohrleitungen. Nachdem in Teil 1 des Beitrages der Einfluss aus Bodenart, Verkehrslast,
Überschüttung und Rohrwerkstoff beschrieben wurde, werden in Teil 2 Überschüttungs- und
Einbaubedingungen definiert sowie der Einfluss des Grabenverbaus beschrieben.

Sicherstellung der Planungsentscheidungen

Häufig wird in der Praxis dem Unternehmer einerseits ein bestimmtes Rohr vorgegeben und andererseits
freigestellt, welchen Baugrubenverbau er einsetzt. Da die Rohrbelastung durch die Art des Baugrubenverbaus
maßgeblich beeinflusst wird, ist die berechnete Rohrstatik unter Umständen hinfällig. Daher sieht das
Regelwerk vor, dass der Verbau vom Planer vorzugeben ist (VOB Teil C: DIN 18303:2016-09).

Neben dem Grabenverbau sind folgende Faktoren für die Rohrbelastung bedeutsam:

Grabenbreite und -tiefe (ggf. zu beachten: Differenz zwischen Planung und Ausführung)
Grabenform
Art der Entfernung des Grabenverbaus
Verdichtungsgrad in Leitungszone und Hauptverfüllung
Rohrbettung und Grabensohle
Baustellenverkehr und zeitweise Belastung
Bodenart, Bodenkennwerte und Beschaffenheit
Grundwasserstand
weitere Rohrleitungen im Graben

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist folgende Vorgehensweise vorgesehen (DWA A-139, Abschnitt 4.2):

Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u. a. Art und Weise der Baugrubenausbildung, des
Verbaues, der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der Abdeckung, der Bauzustände. Diese müssen in
einen Objekt-Fragebogen, z. B. nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127, eingetragen werden.
Die Grabenbreite muss mindestens entsprechend der Tabellen 1 bzw. 2 der DIN EN 1610 festgelegt und der
statische Nachweis nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden.
Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf. unter Beteiligung der
Fachplaner.  

Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik - Rohreinbau (Teil 2)
02.08.2017
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Hinzu kommt: Bei Änderungen müssen deren Auswirkungen auf das Tragverhalten überprüft werden und die
Lastannahmen gegebenenfalls an die geänderten Bedingungen angepasst werden.

Einflussgröße Überschüttungsbedingungen

Die Überschüttungsbedingungen berücksichtigen die Grabenverfüllung
oberhalb der Leitungszone und sind im Wesentlichen vom gewählten
Grabenverbau abhängig. Die Wahl der Überschüttungsbedingung ist
maßgebend für die Rohrstatik. Deshalb ist sicherzustellen, dass diese
mit den Randbedingungen vor Ort übereinstimmt. Es werden vier
Überschüttungsbedingungen unterschieden:

A1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete
Grabenverfüllung (ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch
für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).
A2: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Kanaldielen, die erst
nach dem Verfüllen gezogen werden. Verbauplatten oder -geräte, die
bei der Verfüllung des Grabens schrittweise entfernt werden.
Unverdichtete Grabenverfüllung. Einspülen der Verfüllung (nur
geeignet bei Böden der Gruppe G1).
A3: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Spundwänden, Leichtspundprofilen, Holzbohlen, Verbauplatten
oder -geräten, die erst nach dem Verfüllen entfernt werden.
A4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung mit Nachweis des nach ZTVE-
StB erforderlichen Verdichtungsgrades; gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau). Die
Überschüttungsbedingung A4 ist nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4.

Für die Überschüttungsbedingung A4 (günstigste Bedingung) wird ein Verdichtungsgrad von 97 % D
notwendig. Erfahrungen der durch die RAL-Gütesicherung beauftragten Prüfingenieure zeigen, dass
entsprechende Nachweise vom Auftraggeber in der Regel nicht geprüft werden. Hier besteht erhebliches
Verbesserungspotenzial.

Einflussgröße Einbettungsbedingungen

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus der Einbettung des Rohres in der Leitungszone.
Die Definition der diesbezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis B4 entspricht sinngemäß den
Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also:

B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung verdichtete
Einbettung (ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).
B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis zur Grabensohle reichen und erst
nach der Verfüllung und Verdichtung gezogen werden. Verbauplatten und -geräte unter der Voraussetzung,
dass die Verdichtung des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt.
B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spundwänden oder Leichtspundprofilen und
Verdichtung gegen den Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht.
B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung verdichtete
Einbettung mit Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungsgrades (nicht anwendbar bei Böden
der Gruppe G4).

Einflussgröße Grabenverbau

Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingungen wird in der Statik z. B. der Einfluss der
Grabensicherung auf die Belastung der Rohre berücksichtigt. Zur Veranschaulichung des Einflusses ist in
Abbildung 2 die mögliche Überdeckungshöhe in Abhängigkeit von der gewählten Grabensicherung dargestellt.

Einflussgröße Silowirkung

Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohrscheitels berechnet. Die möglicherweise
entstehenden Reibungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand können unter bestimmten
Randbedingungen zur Entlastung dieser Spannungen führen (horizontaler Erddruck). Sie werden in der
statischen Berechnung berücksichtigt. Diese Berechnungsmethode ist jedoch nur ansetzbar, wenn die
Grabenwände auf Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis kann dies jedoch vom Unternehmen
nicht sichergestellt werden, da es zukünftige Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens nicht beeinflussen
kann. Auch für den Auftraggeber ist eine solche Zusage nur eingeschränkt möglich.

Fazit

Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die Rohrstatik wird in der Praxis häufig unterschätzt.
Nur wenn sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik den Gegebenheiten in der Praxis
entsprechen oder auf der sicheren Seite liegen, ist die Rohrstatik für die konkrete Maßnahme relevant.

Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den tatsächlichen Einbaubedingungen ist daher zu
prüfen. In DWA-A 139, Abschnitt 4.2 heißt es: Die statischen Nachweise der Rohre nach Arbeitsblatt ATV-
DVWK-A 127 und der Sicherung der Baugrube (siehe DIN 4124) müssen vorliegen und auf der Baustelle
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inhaltlich bekannt sein.

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 werden
Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung der Sollwerte auf die Baustelle,
die Dokumentation der Istwerte sowie der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann. Die Durchführung der
Eigenüberwachung und insbesondere die Kontrolle der Lastannahmen werden durch die Prüfingenieure bei den
Baustellenbesuchen innerhalb der RAL-Gütesicherung geprüft.

Teil 1 ist ebenfalls auf UNITRACC erschienen und unter dem folgenden Link aufrufbar: Kontrolle der
Lastannahmen: Rohrstatik - Rohreinbau (Teil 1)
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Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik – Rohreinbau, Teil
2 

Während und nach dem Rohreinbau muss das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene
Belastungen mit ausreichender Sicherheit aufnehmen können. Dieses Tragwerksystem ist
durch den Planer vorzugeben. Die zugehörigen Randbedingungen der Maßnahme, die
Einfluss auf das Tragwerksystem haben, sind im sogenannten Objektfragebogen zu
definieren. Auf Basis dieser Vorgaben wird vom Rohrhersteller die Rohrstatik erstellt.

Der vorliegende Beitrag behandelt das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und
Verfüllung als Grundlage für die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen.
Nachdem in Teil 1 des Beitrages der Einfluss aus Bodenart, Verkehrslast, Überschüttung
und Rohrwerkstoff beschrieben wurde, werden in Teil 2 Überschüttungs- und
Einbaubedingungen definiert sowie der Einfluss des Grabenverbaus beschrieben. 

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Kontrolle-der-Lastannahmen:-Rohrstatik-%E2%80%93-Rohreinbau-Teil-2-3535.html  02.08.2017
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Sicherstellung der Planungsentscheidungen
Häufig wird in der Praxis dem Unternehmer einerseits ein bestimmtes Rohr vorgegeben
und andererseits freigestellt, welchen Baugrubenverbau er einsetzt. Da die Rohrbelastung
durch die Art des Baugrubenverbaus maßgeblich beeinflusst wird, ist die berechnete
Rohrstatik unter Umständen hinfällig. Daher sieht das Regelwerk vor, dass der Verbau
vom Planer vorzugeben ist (VOB Teil C: DIN 18303:2016-09).

Neben dem Grabenverbau sind folgende Faktoren für die Rohrbelastung bedeutsam: 

Grabenbreite und -tiefe (ggf. zu beachten:

Differenz zwischen Planung und Ausführung)

Grabenform

Art der Entfernung des Grabenverbaus

Verdichtungsgrad in Leitungszone und Hauptverfüllung

Rohrbettung und Grabensohle

Baustellenverkehr und zeitweise Belastung

Bodenart, Bodenkennwerte und Beschaffenheit

Grundwasserstand

weitere Rohrleitungen im Graben

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist folgende Vorgehensweise vorgesehen (DWA
A-139, Abschnitt 4.2): 

Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.

Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u. a. Art und Weise der
Baugrubenausbildung, des Verbaues, der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung,
der Abdeckung, der Bauzustände. Diese müssen in einen Objekt-Fragebogen, z. B.
nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127, eingetragen werden.

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Kontrolle-der-Lastannahmen:-Rohrstatik-%E2%80%93-Rohreinbau-Teil-2-3535.html  02.08.2017
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Die Grabenbreite muss mindestens entsprechend der Tabellen 1 bzw. 2 der DIN
EN 1610 festgelegt und der statische Nachweis nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127
geführt werden.

Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf.
unter Beteiligung der Fachplaner.

Hinzu kommt: Bei Änderungen müssen deren Auswirkungen auf das Tragverhalten
überprüft werden und die Lastannahmen gegebenenfalls an die geänderten Bedingungen
angepasst werden.

Einflussgröße Überschüttungsbedingungen
Die Überschüttungsbedingungen berücksichtigen die Grabenverfüllung oberhalb der
Leitungszone und sind im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau abhängig. Die
Wahl der Überschüttungsbedingung ist maßgebend für die Rohrstatik. Deshalb ist
sicherzustellen, dass diese mit den Randbedingungen vor Ort übereinstimmt. Es werden
vier Überschüttungsbedingungen unterschieden: 

A1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung
(ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner
Verbau).

A2: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Kanaldielen, die erst nach dem
Verfüllen gezogen werden. Verbauplatten oder -geräte, die bei der Verfüllung des
Grabens schrittweise entfernt werden. Unverdichtete Grabenverfüllung. Einspülen
der Verfüllung (nur geeignet bei Böden der Gruppe G1).

A3: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Spundwänden, Leichtspundprofilen,
Holzbohlen, Verbauplatten oder -geräten, die erst nach dem Verfüllen entfernt
werden.

A4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung mit
Nachweis des nach ZTVE- StB erforderlichen Verdichtungsgrades; gilt auch für
Trägerbohlwände (Berliner Verbau). Die Überschüttungsbedingung A4 ist nicht
anwendbar bei Böden der Gruppe G4.

Für die Überschüttungsbedingung A4 (günstigste Bedingung) wird ein Verdichtungsgrad
von 97 % DPr notwendig. Erfahrungen der durch die RAL-Gütesicherung beauftragten
Prüfingenieure zeigen, dass entsprechende Nachweise vom Auftraggeber in der Regel
nicht geprüft werden. Hier besteht erhebliches Verbesserungspotenzial.

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Kontrolle-der-Lastannahmen:-Rohrstatik-%E2%80%93-Rohreinbau-Teil-2-3535.html  02.08.2017
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Einflussgröße Einbettungsbedingungen
Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus der Einbettung des
Rohres in der Leitungszone. Die Definition der diesbezüglichen Einbettungsbedingungen
B1 bis B4 entspricht sinngemäß den Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also: 

B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der
Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne Nachweis des Verdichtungsgrades);
gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis zur
Grabensohle reichen und erst nach der Verfüllung und Verdichtung gezogen werden.
Verbauplatten und -geräte unter der Voraussetzung, dass die Verdichtung des
Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt.

B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spundwänden oder
Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den Verbau, der bis unter die
Grabensohle reicht.

B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der
Dammschüttung verdichtete Einbettung mit Nachweis des nach ZTVE-StB
erforderlichen Verdichtungsgrades (nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4).

Einflussgröße Grabenverbau
Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingungen wird in der Statik z. B.
der Einfluss der Grabensicherung auf die Belastung der Rohre berücksichtigt. Zur
Veranschaulichung des Einflusses ist in Abbildung 2 die mögliche Überdeckungshöhe in
Abhängigkeit von der gewählten Grabensicherung dargestellt.

Einflussgröße Silowirkung
Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohrscheitels berechnet. Die
möglicherweise entstehenden Reibungskräfte zwischen Grabenverfüllung und
Grabenwand können unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser
Spannungen führen (horizontaler Erddruck). Sie werden in der statischen Berechnung
berücksichtigt. Diese Berechnungsmethode ist jedoch nur ansetzbar, wenn die
Grabenwände auf Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis kann dies
jedoch vom Unternehmen nicht sichergestellt werden, da es zukünftige Bautätigkeiten im
Bereich des Kanalgrabens nicht beeinflussen kann. Auch für den Auftraggeber ist eine
solche Zusage nur eingeschränkt möglich.

Fazit

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Kontrolle-der-Lastannahmen:-Rohrstatik-%E2%80%93-Rohreinbau-Teil-2-3535.html  02.08.2017
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Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die Rohrstatik wird in der Praxis
häufig unterschätzt. Nur wenn sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik
den Gegebenheiten in der Praxis entsprechen oder auf der sicheren Seite liegen, ist die
Rohrstatik für die konkrete Maßnahme relevant.
 
Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den tatsächlichen
Einbaubedingungen ist daher zu prüfen. In DWA-A 139, Abschnitt 4.2 heißt es: Die
statischen Nachweise der Rohre nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 und der Sicherung
der Baugrube (siehe DIN 4124) müssen vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich bekannt
sein.
 
Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ
961 werden Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung
der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie der Abgleich von
Soll/Ist erfolgen kann. Die Durchführung der Eigenüberwachung und insbesondere die
Kontrolle der Lastannahmen werden durch die Prüfingenieure bei den
Baustellenbesuchen innerhalb der RAL-Gütesicherung geprüft. 

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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SPEZIAL  ROHRLEITUNGS- UND KANALSANIERUNG

2 09-2017

Kontrolle der Lastannahmen:  
Rohrstatik – Rohreinbau 

Behandelt wird das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung als 

Grundlage für die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen und Schächten. 

Nach DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der Planung einer Maß-

nahme zu bemessen. So wird sichergestellt, dass die Rohre sämtliche vorhersehbar 

einwirkenden Lasten einschließlich Betriebslasten mit ausreichender Sicherheit 

aufnehmen können. Neben einem Überblick über die Thematik werden wichtige, 

statisch relevante Randbedingungen aufgezeigt.

Rohrleitungen und Schächte sind technische Konstruktionen, 
bei denen das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Ver-
füllung die Grundlage für Stand- und Betriebssicherheit sind. 
Nach DIN EN 1610 ist die Rohrleitung bereits im Rahmen der 
Planung einer Maßnahme zu bemessen. Auf diese Weise ist 
sicherzustellen, dass die Rohre sämtliche vorhersehbar einwir-
kenden Lasten einschließlich Betriebslasten mit ausreichender 
Sicherheit aufnehmen können. 

Durch den Planer ist das Tragwerkssystem Rohr/Boden vor-
zugeben, und es sind die für die statische Berechnung maßge-

benden Randbedingungen der Baumaßnahme im Objektfrage-
bogen zu benennen (ATV-DVWK-A 127, S. 41). Die statische 
Berechnung wird dann in der Regel durch den Rohrhersteller auf 
dieser Basis sowie der Rohr-Kenngrößen erstellt. Während der 
Ausführung muss geprüft werden, ob die tatsächlichen Rand-
bedingungen auf der Baustelle den Annahmen in der Statik bzw. 
im Objektfragebogen entsprechen. 

Dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annah-
men in der Rohrstatik übereinstimmen (oder auf der sicheren 
Seite liegen), hat erheblichen Einfluss auf die Qualität der Bau-

Das Zusammenwirken von 
Bettung, Bauteil und 

Verfüllung ist Grundlage 
für die Stand- und 
Betriebssicherheit 

von Rohrleitungen.
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Einflussgröße Bodenart
Im Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 sind die Böden in Hinblick auf 
ihre Eigenschaften für die statische Berechnung in vier Grup-
pen eingeteilt (Kurzzeichen nach DIN 18 196) (Tab. 1): 
•  Gruppe 1: Nichtbindige Böden (GE, GW, Gl, SE, SW, SI) 
•  Gruppe 2: Schwachbindige Böden (GU, GT, SU, ST)  
•  Gruppe 3: Bindige Mischböden, Schluff (schluffiger Sand 

und  Kies, bindiger steiniger Verwitterungsboden) (GU, GT, SU, 
ST, UL, UM)

•  Gruppe 4: Bindige Böden (z. B. Ton) (TL,TM, TA, OÜ, OT, OH, 
UA) 

Einflussgröße Verkehrslast
Außer durch den Boden werden die Rohrleitungen durch die Ver-
kehrslasten beansprucht. Für deren Berechnung verwendet  
der Statiker sogenannte Regelfahrzeuge mit genormten Ab -
messungen und Gewichten. Die Lastansätze entsprechen noch 
den  Brückenklassen 60/30 bzw. 30/30 der zurückgezogenen  
DIN 1072. Für die Lastermittlung von Eisenbahnverkehrslasten 
ist das in der DS 804 (Vorschrift für Eisenbahnbrücken und sons-
tige Ingenieurbauwerke) der Deutsche Bahn AG angegebene 
Lastbild UIC 71 maßgebend. Darüber hinaus sind die Verkehrs-
lasten unter Baustellenbedingungen (geringe Überschüttung) 
zu beachten. Bei Belastung durch speziellen Verkehr (z. B. Con-
tainerstapelfahrzeuge mit hohen Radlasten) müssen im Einzel-
fall die tatsächlichen Radlasten und Abmessungen berücksich-
tigt werden. Bezüglich der Flächenlasten sind Schüttgüter, 
Bauwerksgründungen mit den tatsächlichen oder rechnerischen 
Werten zu berücksichtigen. 

Einflussgröße Rohrwerkstoff
Je nach Zusammenwirken von Rohrsteifigkeit und Bodenverfor-
mung werden Rohre als biegesteif oder biegeweich bezeichnet. 
Biegesteif  sind Rohre, bei denen die Belastung keine wesent-
lichen Verformungen hervorruft und damit keine Auswirkung auf 
die Druckverteilung hat. Biegeweich  sind Rohre, deren Verfor-
mung die Belastung und Druckverteilung wesentlich beeinflusst, 
da der Boden Bestandteil des Tragsystems ist.  Infolge der unter-
schiedlichen Verformungsfähigkeit des Rohres und des umge-
benden Bodens lagern sich die errechneten Bodenspannungen 
um.  Allgemein gilt der Merksatz „Ein steifes Rohr zieht die Las-
ten an, ein weiches Rohr weicht der Belastung aus.“ 

Die Druckverteilung am Rohrumfang ist abhängig von der Aus-
bildung des Auflagers, von der Verfüllung der Leitungszone sowie 
vom Verformungsverhalten der Rohre. Das Arbeitsblatt ATV-
DVWK-A 127 definiert unterschiedliche Auflagerreaktionen oder 
Lagerungsfälle.  

ausführung bzw. auf die Dauerhaftigkeit und Funktionstauglich-
keit des erstellten Bauwerks. Doch vor Ort läuft nicht immer alles 
rund. Wenn die von den Rohrherstellern erstellten Rohrstatiken 
auf anderen Annahmen basieren, kann das verschiedene Ursa-
chen haben: Entweder haben sich die Randbedingungen geän-
dert, oder aber der Hersteller hat unzutreffende Angaben als 
Berechnungsgrundlage bekommen. 

Vor diesem Hintergrund ist die Kontrolle der Lastannahmen 
durch das ausführende Unternehmen ein elementarer Bestand-
teil von dessen Eigenüberwachung. Bei Gütezeicheninhabern 
Kanalbau RAL-GZ 961 ist diese Kontrolle Bestandteil der Bau-
stellenprüfungen durch die vom Güteausschuss beauftragten 
Prüfingenieure.

Sicherstellung der Planungs entscheidungen
Häufig wird in der Praxis dem Unternehmer einerseits ein be -
stimmtes Rohr vorgegeben und andererseits freigestellt, wel-
chen Baugrubenverbau er einsetzt. Da die Rohrbelastung durch 
die Art des Baugrubenverbaus maßgeblich beeinflusst wird, ist 
die berechnete Rohrstatik unter Umständen hinfällig. Daher 
sieht das Regelwerk vor, dass der Verbau vom Planer vorzuge-

ben ist (VOB Teil C: DIN 18303:2016-09). Neben dem Graben-
verbau sind folgende Faktoren für die Rohrbelastung  bedeutsam: 
•  Grabenbreite und -tiefe (gegebenenfalls zu beachten: Diffe-

renz zwischen Planung und Ausführung)
•  Grabenform
•  Art der Entfernung des Grabenverbaus
•  Verdichtungsgrad in Leitungszone und Hauptverfüllung
•  Rohrbettung und Grabensohle
•  Baustellenverkehr und zeitweise Belastung
•  Bodenart, Bodenkennwerte und Beschaffenheit
•  Grundwasserstand
•  weitere Rohrleitungen im Graben 

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist folgende Vorgehens-
weise vorgesehen (DWA A-139, Abschnitt 4.2): 
•  Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor. 
•  Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u. a. 

Art und Weise der Baugrubenausbildung, des Verbaues, der 
Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der Abdeckung und 
der Bauzustände. Diese müssen in einen Objekt-Fragebogen, 
z. B. nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127, eingetragen werden. 

•  Die Grabenbreite muss mindestens entsprechend der Tabel-
len 1 bzw. 2 der DIN EN 1610 festgelegt und der statische Nach-
weis nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden.

•  Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von  
ihm Beauftragten, gegebenenfalls unter Beteiligung der Fach-
 planer.  

Hinzu kommt: Bei Änderungen müssen deren Auswirkungen auf 
das Tragverhalten überprüft werden und die Lastannahmen ge -
ge be  nenfalls an die geänderten Bedingungen angepasst werden.

Tabelle 1 – Einfluss der Bodenart auf die Rohrbelastung

Bereich Auswirkung Bodenart

anstehender Boden,  ungünstiger G4  
Boden unter dem Rohr  G3 
  G2
 günstiger G1

Leitungszone ungünstiger G3
  G2 
 günstiger G1

Überschüttung günstiger G3
  G2 
 ungünstiger G1 

Gü
te

sc
hu

tz
 K

an
al

ba
u

Ein steifes Rohr zieht die 
Lasten an, ein weiches Rohr 
weicht der Belastung aus.

bbr Fachmagazin für Brunnen- und Leitungsbau +++ Ausgabe 09/17



Presseinformation

286

SPEZIAL  ROHRLEITUNGS- UND KANALSANIERUNG

4 09-2017

Für die Überschüttungsbedingung A4 (günstigste Bedingung) 
wird ein Verdichtungsgrad von 97 % DPr notwendig. Erfahrun-
gen der durch die RAL-Gütesicherung beauftragten Prüfingeni-
eure zeigen, dass entsprechende Nachweise vom Auftraggeber 
in der Regel nicht geprüft werden. Hier besteht erhebliches Ver-
besserungspotenzial.

Zur rechnerischen Abschätzung der Lasterhöhung infolge von 
Unterrammung wird auf den Arbeitsbericht „Berechnungsan-
sätze für die Rohrbelastung im Graben mit gespundetem Ver-
bau“ verwiesen. 

Beim Einbau von Abwasserrohren in einem Stufengraben 
steigt der Einfluss auf die Rohrbelastung mit der Höhe der Stufe 
im Verhältnis zum Rohrdurchmesser. Durch eine größere Set-
zung auf der Seite des tiefer liegenden Rohres stellt sich eine 
verstärkte Lastumlagerung auf das höher liegende Rohr ein. 
Dieser Lastumlagerungseffekt tritt auch dann ein, wenn das 
untere Rohr vorher in einem eigenen Graben separat eingebaut 
wurde und das obere Rohr etwas später in einem neuen Bau-
abschnitt  eingebaut wird. 

Einflussgröße Einbettungs bedingungen 
Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus 
der Einbettung des Rohres in der Leitungszone. Die Definition der 
diesbezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis B4 entspricht 
sinngemäß den Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also:
•  B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagen-

weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne 
Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohl-
wände (Berliner Verbau). 

•  B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanal-
dielen, die bis zur Grabensohle reichen und erst nach der Ver-
füllung und Verdichtung gezogen werden. Verbauplatten und 
-geräte unter der Voraussetzung, dass die Verdichtung des 
Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt. 

Tabelle 2 – Einfluss der Überschüttungsbedingungen auf die Rohrbelastung

Bedingung Auswirkung 

A4 günstiger

A1 

A2 

A3 ungünstiger 
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sc
hu
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al
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u

Einflussgröße Überschüttungs bedingungen 
Die Überschüttungsbedingungen berücksichtigen die Graben-
verfüllung oberhalb der Leitungszone und sind im Wesentlichen 
vom gewählten Grabenverbau abhängig. Die Wahl der Über-
schüttungsbedingung ist maßgebend für die Rohrstatik. Des-
halb ist sicherzustellen, dass diese mit den Randbedingungen 
vor Ort übereinstimmt. Es werden vier Überschüttungsbedin-
gungen unterschieden (Tab. 2):
•  A1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete 

Grabenverfüllung (ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); 
gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

•  A2 (Abb. 1): Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Kanaldie-
len, die erst nach dem Verfüllen gezogen werden. Verbauplat-
ten oder -geräte, die bei der Verfüllung des Grabens schrittweise 
entfernt werden. Unverdichtete Grabenverfüllung. Einspülen 
der Verfüllung (nur geeignet bei Böden der Gruppe G1).

•  A3 (Abb. 2): Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Spund-
wänden, Leichtspundprofilen, Holzbohlen, Verbauplatten oder 
-geräten, die erst nach dem Verfüllen entfernt werden.

•  A4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete 
Grabenverfüllung mit Nachweis des nach ZTVE-StB erforder-
lichen Verdichtungsgrades; gilt auch für Trägerbohlwände 
 (Berliner Verbau). Die Überschüttungsbedingung A4 ist nicht 
anwendbar bei Böden der Gruppe G4. 

Abb. 2 – Beispiel Überschüttungsbedingungen A3, senkrechter Verbau oder  
in den Fällen, in denen die Grabenwände nicht auf Dauer erhalten bleiben

Abb. 1 – Beispiel Überschüttungsbedingungen A2, Grabenverbaugeräte
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Abb. 3 – Einfluss der gewählten Grabensicherung auf die maximal mögliche 
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Fazit•  B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spund-
wänden oder Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den 
Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht. 

•  B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung verdichtete Einbettung mit Nach-
weis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungsgrades
(nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4).

Einflussgröße Grabenverbau 
Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingun-
gen wird in der Statik z. B. der Einfluss der Grabensicherung auf 
die Belastung der Rohre berücksichtigt. Zur Veranschaulichung 
des Einflusses ist in Abbildung 3 die mögliche Überdeckungs-
höhe in Abhängigkeit von der gewählten Grabensicherung dar-
gestellt. 

Einflussgröße Silowirkung
Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohr-
scheitels berechnet. Die möglicherweise entstehenden Rei-
bungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand kön-
nen unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser 
Spannungen führen (horizontaler Erddruck). Sie werden in der 
statischen Berechnung berücksichtigt. Diese Berechnungs-
methode ist jedoch nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf 
Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis kann 
dies jedoch vom Unternehmen nicht sichergestellt werden, da 
es zukünftige Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens nicht 
beeinflussen kann. Auch für den Auftraggeber ist eine solche 
Zusage nur eingeschränkt möglich.

ROHRERNEUERUNG
innovativ + wirtschaftlich = grabenlos

TRACTO-TECHNIK GmbH & Co. KG Tel.: +49 2723 808-0 · info@tracto-technik.de · www.TRACTO-TECHNIK.de

IHR LEITUNGSNETZ MUSS SANIERT WERDEN?
Grabenlose Rohrleitungs-Erneuerung im Berstlining-Verfahren 
ist die perfekte Lösung!

www.rohrerneuerung.de

Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die 
Rohrstatik wird in der Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn sicher-
gestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik den Gege-
benheiten in der Praxis entsprechen oder auf der sicheren Seite 
liegen, ist die Rohrstatik für die konkrete Maßnahme relevant. 

Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den tat-
sächlichen Einbaubedingungen ist daher zu prüfen. In DWA-A 
139, Abschnitt 4.2 heißt es: „Die statischen Nachweise der 
Rohre nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 und der Sicherung der 
Baugrube (siehe DIN 4124) müssen vorliegen und auf der Bau-
stelle inhaltlich bekannt sein.“

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Güte-
zeichen Kanalbau RAL-GZ 961 werden Arbeitshilfen zur Verfü-
gung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung der Soll-
werte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie 
der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann. Die Durchführung der 
Eigenüberwachung und insbesondere die Kontrolle der Lastan-
nahmen werden durch die Prüfingenieure bei den Baustellen-
besuchen innerhalb der RAL-Gütesicherung geprüft.

Autoren

Hans-Willi Bienentreu 
Hans-Christian Möser 
Güteschutz Kanalbau / Gütegemeinschaft Herstellung und  
Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen e. V. 
Linzer Str. 21, 53604 Bad Honnef
Tel: 02224 9384-0
info@kanalbau.com / www.kanalbau.com
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Das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und
Verfüllung ist Grundlage für die Stand- und
Betriebssicherheit von Rohrleitungen.

Foto: Güteschutz Kanalbau

08.09.2017 - 00:00
Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik – Rohreinbau, Teil 2

Themen : Rohr- und Leitungsbau

Bad Honnef (ABZ). – Während
und nach dem Rohreinbau
muss das Tragwerksystem
Rohr/Boden vorhandene
Belastungen mit ausreichender
Sicherheit aufnehmen können.
Dieses Tragwerksystem ist
durch den Planer vorzugeben.
Die zugehörigen
Randbedingungen der
Maßnahme, die Einfluss auf das
Tragwerksystem haben, sind im
sogenannten Objektfragebogen
zu definieren. Auf Basis dieser
Vorgaben wird vom
Rohrhersteller die Rohrstatik
erstellt. Der vorliegende Beitrag
behandelt das
Zusammenwirken von Bettung,
Bauteil und Verfüllung als

Grundlage für die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen.

Nachdem in Teil 1 des Beitrages der Einfluss aus Bodenart, Verkehrslast,
Überschüttung und Rohrwerkstoff beschrieben wurde, werden in Teil 2
Überschüttungs- und Einbaubedingungen definiert sowie der Einfluss des
Grabenverbaus beschrieben.
Häufig wird in der Praxis dem Unternehmer einerseits ein bestimmtes Rohr
vorgegeben und andererseits freigestellt, welchen Baugrubenverbau er einsetzt. Da
die Rohrbelastung durch die Art des Baugrubenverbaus maßgeblich beeinflusst wird,
ist die berechnete Rohrstatik unter Umständen hinfällig. Daher sieht das Regelwerk
vor, dass der Verbau vom Planer vorzugeben ist (VOB Teil C: DIN 18303:2016-09).

Neben dem Grabenverbau sind folgende Faktoren für die Rohrbelastung bedeutsam:

 

1. Grabenbreite und -tiefe (ggf. zu beachten: Differenz zwischen Planung und
Ausführung).

2. Grabenform.
3. Art der Entfernung des Grabenverbaus.
4. Verdichtungsgrad in Leitungszone und Hauptverfüllung.
5. Rohrbettung und Grabensohle.
6. Baustellenverkehr und zeitweise Belastung.

Langlebige Leitungen schaffen Weitere Artikel
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Mit Gütezeichen versehen: Neu-
es Oberflächendesign
vorgestellt
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mension: Funke Gruppe stellt
neuen Spülschacht vor
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7. Bodenart, Bodenkennwerte und Beschaffenheit.
8. Grundwasserstand.
9. weitere Rohrleitungen im Graben.

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist folgende Vorgehensweise vorgesehen
(DWA A-139, Abschnitt 4.2):

 

1. Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
2. Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u. a. Art und Weise

der Baugrubenausbildung, des Verbaues, der Bettungsschichten, der
Seitenverfüllung, der Abdeckung, der Bauzustände. Diese müssen in einen
Objekt-Fragebogen, z. B. nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127, eingetragen
werden.

3. Die Grabenbreite muss mindestens entsprechend der Tabellen 1 bzw. 2 der DIN
EN 1610 festgelegt und der statische Nachweis nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A
127 geführt werden.

4. Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf.
unter Beteiligung der Fachplaner.

Hinzu kommt: Bei Änderungen müssen deren Auswirkungen auf das Tragverhalten
überprüft werden und die Lastannahmen gegebenenfalls an die geänderten
Bedingungen angepasst werden.

Die Überschüttungsbedingungen berücksichtigen die Grabenverfüllung oberhalb der
Leitungszone und sind im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau abhängig. Die
Wahl der Überschüttungsbedingung ist maßgebend für die Rohrstatik. Deshalb ist
sicherzustellen, dass diese mit den Randbedingungen vor Ort übereinstimmt. Es
werden vier Überschüttungsbedingungen unterschieden:

 

1. A1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung
(ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände
(Berliner Verbau).

2. A2: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Kanaldielen, die erst nach dem
Verfüllen gezogen werden. Verbauplatten oder -geräte, die bei der Verfüllung
des Grabens schrittweise entfernt werden. Unverdichtete Grabenverfüllung.
Einspülen der Verfüllung (nur geeignet bei Böden der Gruppe G1).

3. A3: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Spundwänden,
Leichtspundprofilen, Holzbohlen, Verbauplatten oder -geräten, die erst nach
dem Verfüllen entfernt werden.

4. A4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung
mit Nachweis des nach ZTVE- StB erforderlichen Verdichtungsgrades; gilt auch
für Trägerbohlwände (Berliner Verbau). Die Überschüttungsbedingung A4 ist
nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4.

Für die Überschüttungsbedingung A4 (günstigste Bedingung) wird ein
Verdichtungsgrad von 97 % DPr notwendig. Erfahrungen der durch die RAL-
Gütesicherung beauftragten Prüfingenieure zeigen, dass entsprechende Nachweise
vom Auftraggeber in der Regel nicht geprüft werden. Hier besteht erhebliches
Verbesserungspotenzial.

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus der Einbettung des
Rohres in der Leitungszone. Die Definition der diesbezüglichen
Einbettungsbedingungen B1 bis B4 entspricht sinngemäß den
Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also:

 

1. B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der
Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne Nachweis des
Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

2. B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis zur
Grabensohle reichen und erst nach der Verfüllung und Verdichtung gezogen
werden. Verbauplatten und -geräte unter der Voraussetzung, dass die
Verdichtung des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt.

3. B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spundwänden oder
Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den Verbau, der bis unter die
Grabensohle reicht.

4. B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der
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Weitere Artikel

Dammschüttung verdichtete Einbettung mit Nachweis des nach ZTVE-StB
erforderlichen Verdichtungsgrades (nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4).

Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingungen wird in der Statik
z. B. der Einfluss der Grabensicherung auf die Belastung der Rohre berücksichtigt.

Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohrscheitels berechnet.
Die möglicherweise entstehenden Reibungskräfte zwischen Grabenverfüllung und
Grabenwand können unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser
Spannungen führen (horizontaler Erddruck). Sie werden in der statischen
Berechnung berücksichtigt. Diese Berechnungsmethode ist jedoch nur ansetzbar,
wenn die Grabenwände auf Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis
kann dies jedoch vom Unternehmen nicht sichergestellt werden, da es zukünftige
Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens nicht beeinflussen kann. Auch für den
Auftraggeber ist eine solche Zusage nur eingeschränkt möglich.
Fazit: Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die Rohrstatik wird in
der Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen
der Rohrstatik den Gegebenheiten in der Praxis entsprechen oder auf der sicheren
Seite liegen, ist die Rohrstatik für die konkrete Maßnahme relevant.

Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den tatsächlichen
Einbaubedingungen ist daher zu prüfen. In DWA-A 139, Abschnitt 4.2 heißt es: Die
statischen Nachweise der Rohre nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 und der
Sicherung der Baugrube (siehe DIN 4124) müssen vorliegen und auf der Baustelle
inhaltlich bekannt sein.

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau
RAL-GZ 961 werden Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen systematisch die
Übermittlung der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie
der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann.

Die Durchführung der Eigenüberwachung und insbesondere die Kontrolle der
Lastannahmen werden durch die Prüfingenieure bei den Baustellenbesuchen
innerhalb der RAL-Gütesicherung geprüft.
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Das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und
Verfüllung ist Grundlage für die Stand- und
Betriebssicherheit von Rohrleitungen.

Foto: Güteschutz Kanalbau

08.09.2017 - 00:00
Kontrolle der Lastannahmen: Rohrstatik – Rohreinbau, Teil 2

Themen : Rohr- und Leitungsbau

Bad Honnef (ABZ). – Während
und nach dem Rohreinbau
muss das Tragwerksystem
Rohr/Boden vorhandene
Belastungen mit ausreichender
Sicherheit aufnehmen können.
Dieses Tragwerksystem ist
durch den Planer vorzugeben.
Die zugehörigen
Randbedingungen der
Maßnahme, die Einfluss auf das
Tragwerksystem haben, sind im
sogenannten Objektfragebogen
zu definieren. Auf Basis dieser
Vorgaben wird vom
Rohrhersteller die Rohrstatik
erstellt. Der vorliegende Beitrag
behandelt das
Zusammenwirken von Bettung,
Bauteil und Verfüllung als

Grundlage für die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen.

Nachdem in Teil 1 des Beitrages der Einfluss aus Bodenart, Verkehrslast,
Überschüttung und Rohrwerkstoff beschrieben wurde, werden in Teil 2
Überschüttungs- und Einbaubedingungen definiert sowie der Einfluss des
Grabenverbaus beschrieben.
Häufig wird in der Praxis dem Unternehmer einerseits ein bestimmtes Rohr
vorgegeben und andererseits freigestellt, welchen Baugrubenverbau er einsetzt. Da
die Rohrbelastung durch die Art des Baugrubenverbaus maßgeblich beeinflusst wird,
ist die berechnete Rohrstatik unter Umständen hinfällig. Daher sieht das Regelwerk
vor, dass der Verbau vom Planer vorzugeben ist (VOB Teil C: DIN 18303:2016-09).

Neben dem Grabenverbau sind folgende Faktoren für die Rohrbelastung bedeutsam:

 

1. Grabenbreite und -tiefe (ggf. zu beachten: Differenz zwischen Planung und
Ausführung).

2. Grabenform.
3. Art der Entfernung des Grabenverbaus.
4. Verdichtungsgrad in Leitungszone und Hauptverfüllung.
5. Rohrbettung und Grabensohle.
6. Baustellenverkehr und zeitweise Belastung.

Langlebige Leitungen schaffen Weitere Artikel
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7. Bodenart, Bodenkennwerte und Beschaffenheit.
8. Grundwasserstand.
9. weitere Rohrleitungen im Graben.

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist folgende Vorgehensweise vorgesehen
(DWA A-139, Abschnitt 4.2):

 

1. Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
2. Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u. a. Art und Weise

der Baugrubenausbildung, des Verbaues, der Bettungsschichten, der
Seitenverfüllung, der Abdeckung, der Bauzustände. Diese müssen in einen
Objekt-Fragebogen, z. B. nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127, eingetragen
werden.

3. Die Grabenbreite muss mindestens entsprechend der Tabellen 1 bzw. 2 der DIN
EN 1610 festgelegt und der statische Nachweis nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A
127 geführt werden.

4. Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf.
unter Beteiligung der Fachplaner.

Hinzu kommt: Bei Änderungen müssen deren Auswirkungen auf das Tragverhalten
überprüft werden und die Lastannahmen gegebenenfalls an die geänderten
Bedingungen angepasst werden.

Die Überschüttungsbedingungen berücksichtigen die Grabenverfüllung oberhalb der
Leitungszone und sind im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau abhängig. Die
Wahl der Überschüttungsbedingung ist maßgebend für die Rohrstatik. Deshalb ist
sicherzustellen, dass diese mit den Randbedingungen vor Ort übereinstimmt. Es
werden vier Überschüttungsbedingungen unterschieden:

 

1. A1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung
(ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände
(Berliner Verbau).

2. A2: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Kanaldielen, die erst nach dem
Verfüllen gezogen werden. Verbauplatten oder -geräte, die bei der Verfüllung
des Grabens schrittweise entfernt werden. Unverdichtete Grabenverfüllung.
Einspülen der Verfüllung (nur geeignet bei Böden der Gruppe G1).

3. A3: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Spundwänden,
Leichtspundprofilen, Holzbohlen, Verbauplatten oder -geräten, die erst nach
dem Verfüllen entfernt werden.

4. A4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung
mit Nachweis des nach ZTVE- StB erforderlichen Verdichtungsgrades; gilt auch
für Trägerbohlwände (Berliner Verbau). Die Überschüttungsbedingung A4 ist
nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4.

Für die Überschüttungsbedingung A4 (günstigste Bedingung) wird ein
Verdichtungsgrad von 97 % DPr notwendig. Erfahrungen der durch die RAL-
Gütesicherung beauftragten Prüfingenieure zeigen, dass entsprechende Nachweise
vom Auftraggeber in der Regel nicht geprüft werden. Hier besteht erhebliches
Verbesserungspotenzial.

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus der Einbettung des
Rohres in der Leitungszone. Die Definition der diesbezüglichen
Einbettungsbedingungen B1 bis B4 entspricht sinngemäß den
Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also:

 

1. B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der
Dammschüttung verdichtete Einbettung (ohne Nachweis des
Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

2. B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis zur
Grabensohle reichen und erst nach der Verfüllung und Verdichtung gezogen
werden. Verbauplatten und -geräte unter der Voraussetzung, dass die
Verdichtung des Bodens nach dem Ziehen des Verbaus erfolgt.

3. B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spundwänden oder
Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den Verbau, der bis unter die
Grabensohle reicht.

4. B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der
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Weitere Artikel

Dammschüttung verdichtete Einbettung mit Nachweis des nach ZTVE-StB
erforderlichen Verdichtungsgrades (nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4).

Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingungen wird in der Statik
z. B. der Einfluss der Grabensicherung auf die Belastung der Rohre berücksichtigt.

Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohrscheitels berechnet.
Die möglicherweise entstehenden Reibungskräfte zwischen Grabenverfüllung und
Grabenwand können unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser
Spannungen führen (horizontaler Erddruck). Sie werden in der statischen
Berechnung berücksichtigt. Diese Berechnungsmethode ist jedoch nur ansetzbar,
wenn die Grabenwände auf Dauer erhalten bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis
kann dies jedoch vom Unternehmen nicht sichergestellt werden, da es zukünftige
Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens nicht beeinflussen kann. Auch für den
Auftraggeber ist eine solche Zusage nur eingeschränkt möglich.
Fazit: Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die Rohrstatik wird in
der Praxis häufig unterschätzt. Nur wenn sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen
der Rohrstatik den Gegebenheiten in der Praxis entsprechen oder auf der sicheren
Seite liegen, ist die Rohrstatik für die konkrete Maßnahme relevant.

Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit den tatsächlichen
Einbaubedingungen ist daher zu prüfen. In DWA-A 139, Abschnitt 4.2 heißt es: Die
statischen Nachweise der Rohre nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 und der
Sicherung der Baugrube (siehe DIN 4124) müssen vorliegen und auf der Baustelle
inhaltlich bekannt sein.

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau
RAL-GZ 961 werden Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen systematisch die
Übermittlung der Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie
der Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann.

Die Durchführung der Eigenüberwachung und insbesondere die Kontrolle der
Lastannahmen werden durch die Prüfingenieure bei den Baustellenbesuchen
innerhalb der RAL-Gütesicherung geprüft.
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Kontrolle der Lastannahmen:  
Rohrstatik –  Rohreinbau, Teil 2
Während und nach dem Rohrein-
bau muss das Tragwerksystem Rohr/
Boden vorhandene Belastungen mit 
ausreichender Sicherheit aufnehmen 
können. Dieses Tragwerksystem ist 
durch den Planer vorzugeben. Die 
zugehörigen Randbedingungen der 
Maßnahme, die Einfluss auf das 
Tragwerksystem haben, sind im 
sogenannten Objektfragebogen zu 
definieren. Auf Basis dieser Vorgaben 
wird vom Rohrhersteller die Rohrsta-
tik erstellt.
Der vorliegende Beitrag behandelt 
das Zusammenwirken von Bettung, 
Bauteil und Verfüllung als Grundlage 
für die Stand- und Betriebssicherheit 
von Rohrleitungen. Nachdem in Teil 1 
des Beitrages der Einfluss aus Boden-
art, Verkehrslast, Überschüttung und 
Rohrwerkstoff beschrieben wurde 
(siehe 3R-7-8/2017, S. 16 ff), werden 
in Teil 2 Überschüttungs- und Einbau-
bedingungen definiert sowie der Ein-
fluss des Grabenverbaus beschrieben. 

Sicherstellung der 
Planungsentscheidungen
Häufig wird in der Praxis dem Unter-
nehmer einerseits ein bestimmtes 
Rohr vorgegeben und andererseits 
freigestellt, welchen Baugrubenver-
bau er einsetzt. Da die Rohrbelas-
tung durch die Art des Baugruben-
verbaus maßgeblich beeinflusst wird, 
ist die berechnete Rohrstatik unter 
Umständen hinfällig. Daher sieht das 
Regelwerk vor, dass der Verbau vom 
Planer vorzugeben ist (VOB Teil C: 
DIN  18303:2016-09). 
Neben dem Grabenverbau sind fol-
gende Faktoren für die Rohrbelastung 
bedeutsam: 

 » Grabenbreite und -tiefe (ggf. zu 
beachten: Differenz zwischen Pla-
nung und Ausführung)

 » Grabenform
 » Art der Entfernung des 

Grabenverbaus
 » Verdichtungsgrad in Leitungszone 

und Hauptverfüllung
 » Rohrbettung und Grabensohle

 » Baustellenverkehr und zeitweise 
Belastung

 » Bodenart, Bodenkennwerte und 
Beschaffenheit

 » Grundwasserstand
 » weitere Rohrleitungen im Graben 

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist 
folgende Vorgehensweise vorgesehen 
(DWA-A 139, Abschnitt 4.2): 
 » Der Auftraggeber/Planer gibt das 

Tragwerksystem vor. 
 » Die Lastannahmen müssen bekannt 

sein. Hierzu gehören u. a. Art und 
Weise der Baugrubenausbildung, 
des Verbaues, der Bettungsschich-
ten, der Seitenverfüllung, der Abde-
ckung, der Bauzustände. Diese 
müssen in einen Objekt-Fragebo-
gen, z. B. nach Arbeitsblatt ATV-
DVWK-A 127, eingetragen werden. 

 » Die Grabenbreite muss mindestens 
entsprechend der Tabellen 1 bzw. 2 
der DIN EN 1610 festgelegt und der 
statische Nachweis nach Arbeits-
blatt ATV-DVWK-A 127 geführt 
werden.

 » Die Freigabe erfolgt durch 
den Bauherren oder einen von 
ihm Beauftragten, ggf. unter 
Beteiligung der Fachplaner.  

Hinzu kommt: Bei Änderungen müs-
sen deren Auswirkungen auf das Trag-
verhalten überprüft werden und die 
Lastannahmen gegebenenfalls an die 
geänderten Bedingungen angepasst 
werden.

Einflussgröße 
Überschüttungsbedingungen 
Die Überschüttungsbedingungen 
berücksichtigen die Grabenverfüllung 
oberhalb der Leitungszone und sind 
im Wesentlichen vom gewählten Gra-
benverbau abhängig. Die Wahl der 
Überschüttungsbedingung ist maß-
gebend für die Rohrstatik. Deshalb 
ist sicherzustellen, dass diese mit den 
Randbedingungen vor Ort überein-
stimmt. Es werden vier Überschüt-

Bild 1: Das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung ist Grundlage für 
die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen
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tungsbedingungen unterschieden:
 » A1: Lagenweise gegen den gewach-

senen Boden verdichtete Graben-
verfüllung (ohne Nachweis des 
Verdichtungsgrades); gilt auch für 
Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

 » A2: Senkrechter Verbau des Rohr-
grabens mit Kanaldielen, die erst 
nach dem Verfüllen gezogen wer-
den. Verbauplatten oder -geräte, 
die bei der Verfüllung des Grabens 
schrittweise entfernt werden. 
Unverdichtete Grabenverfüllung. 
Einspülen der Verfüllung (nur geeig-
net bei Böden der Gruppe G1).

 » A3: Senkrechter Verbau des 
Rohrgrabens mit Spundwänden, 
Leichtspundprofilen, Holzbohlen, 
Verbauplatten oder -geräten, die 
erst nach dem Verfüllen entfernt 
werden.

 » A4: Lagenweise gegen den 
gewachsenen Boden verdichtete 
Grabenverfüllung mit Nachweis 
des nach ZTVE-StB erforderlichen 
Verdichtungsgrades; gilt auch für 
Trägerbohlwände (Berliner Verbau). 
Die Überschüttungsbedingung A4 
ist nicht anwendbar bei Böden der 
Gruppe G4. 

Für die Überschüttungsbedingung 
A4 (günstigste Bedingung) wird ein 
Verdichtungsgrad von 97 % DPr not-
wendig. Erfahrungen der durch die 
RAL-Gütesicherung beauftragten 
Prüfingenieure zeigen, dass ent-
sprechende Nachweise vom Auf-
traggeber in der Regel nicht geprüft 
werden. Hier besteht erhebliches 
Verbesserungspotenzial.

Einflussgröße 
Einbettungsbedingungen 
Die Einbettungsbedingungen berück-
sichtigen die Einflüsse aus der Einbet-
tung des Rohres in der Leitungszone. 
Die Definition der diesbezüglichen 
Einbettungsbedingungen B1 bis B4 
entspricht sinngemäß den Überschüt-
tungsbedingungen A1 bis A4, also:

 » B1: Lagenweise gegen den 
gewachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung ver-
dichtete Einbettung (ohne Nach-
weis des Verdichtungsgrades); gilt 
auch für Trägerbohlwände (Berli-
ner Verbau). 

 » B2: Senkrechter Verbau innerhalb 
der Leitungszone mit Kanaldielen, 
die bis zur Grabensohle reichen 
und erst nach der Verfüllung und 
Verdichtung gezogen werden. Ver-
bauplatten und -geräte unter der 
Voraussetzung, dass die Verdich-
tung des Bodens nach dem Ziehen 
des Verbaus erfolgt. 

 » B3: Senkrechter Verbau innerhalb 
der Leitungszone mit Spundwän-
den oder Leichtspundprofilen und 
Verdichtung gegen den Verbau, der 
bis unter die Grabensohle reicht. 

 » B4: Lagenweise gegen den 
gewachsenen Boden bzw. lagen-
weise in der Dammschüttung ver-
dichtete Einbettung mit Nachweis 
des nach ZTVE-StB erforderlichen 
Verdichtungsgrades (nicht anwend-
bar bei Böden der Gruppe G4).

Einflussgröße Grabenverbau 
Durch Vorgabe der Einbettungs- und 
Überschüttungsbedingungen wird 
in der Statik z.  B. der Einfluss der 
Grabensicherung auf die Belastung 
der Rohre berücksichtigt. Zur Ver-
anschaulichung des Einflusses ist in  
Bild 2 die mögliche Überdeckungshö-
he in Abhängigkeit von der gewähl-
ten Grabensicherung dargestellt. 

Einflussgröße Silowirkung
Die Erdlasten werden als Boden-
spannung in der Ebene des 
Rohrscheitels berechnet. Die 
möglicherweise entstehenden 
Reibungskräfte zwischen Graben-
verfüllung und Grabenwand kön-
nen unter bestimmten Randbe-
dingungen zur Entlastung dieser 
Spannungen führen (horizontaler 
Erddruck). Sie werden in der stati-
schen Berechnung berücksichtigt. 
Diese Berechnungsmethode ist 
jedoch nur ansetzbar, wenn die 
Grabenwände auf Dauer erhalten 
bleiben (ATV-DVWK-A 127). In 
der Praxis kann dies jedoch vom 
Unternehmen nicht sicherge-
stellt werden, da es zukünftige 
Bautätigkeiten im Bereich des 
Kanalgrabens nicht beeinflussen 
kann. Auch für den Auftraggeber 
ist eine solche Zusage nur einge-
schränkt möglich.

Fazit
Die Bedeutung der im Vorfeld getroffe-
nen Annahmen für die Rohrstatik wird 
in der Praxis häufig unterschätzt. Nur 
wenn sichergestellt ist, dass die Ein-
gangsgrößen der Rohrstatik den Gege-
benheiten in der Praxis entsprechen 
oder auf der sicheren Seite liegen, ist 
die Rohrstatik für die konkrete Maß-
nahme relevant. 
Die Übereinstimmung der Annahmen 
in der Statik mit den tatsächlichen Ein-
baubedingungen ist daher zu prüfen. 
In DWA-A 139, Abschnitt 4.2 heißt es: 
Die statischen Nachweise der Rohre 
nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 
und der Sicherung der Baugrube (siehe 
DIN 4124) müssen vorliegen und auf 
der Baustelle inhaltlich bekannt sein.
Im Rahmen der Eigenüberwachung der 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanal-
bau RAL-GZ 961 werden Arbeitshilfen 
zur Verfügung gestellt, mit denen 
systematisch die Übermittlung der 
Sollwerte auf die Baustelle, die Doku-
mentation der Istwerte sowie der 
Abgleich von Soll/Ist erfolgen kann. 
Die Durchführung der Eigenüberwa-
chung und insbesondere die Kontrolle 
der Lastannahmen werden durch die 
Prüfingenieure bei den Baustellenbesu-
chen innerhalb der RAL-Gütesicherung 
geprüft.

Bild 2: Einfluss der gewählten Grabensicherung auf die 
maximal mögliche Überdeckungshöhe hü
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Kontrolle(der(Lastannahmen:(
Rohrstatik(–(Rohreinbau,(Teil(2
Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle

Der vorliegende Beitrag behandelt das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil

und Verfüllung für die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen. In Teil 2

werden Überschüttungs- und Einbaubedingungen definiert. 

Während und nach dem Rohreinbau muss das Tragwerksystem Rohr/Boden vorhandene

Belastungen mit ausreichender Sicherheit aufnehmen können. Dieses Tragwerksystem ist

durch den Planer vorzugeben. Die zugehörigen Randbedingungen der Maßnahme, die

Einfluss auf das Tragwerksystem haben, sind im sogenannten Objektfragebogen zu definieren.

Auf Basis dieser Vorgaben wird vom Rohrhersteller die Rohrstatik erstellt.

Der vorliegende Beitrag behandelt das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung

als Grundlage für die Stand- und Betriebssicherheit von Rohrleitungen. Nachdem in Teil 1 des

Beitrages (THIS 7.2017, S. 24) der Einfluss aus Bodenart, Verkehrslast, Überschüttung und

Rohrwerkstoff beschrieben wurde, werden in Teil 2 Überschüttungs- und Einbaubedingungen

definiert sowie der Einfluss des Grabenverbaus beschrieben.

Sicherstellung der Planungsentscheidungen

Häufig wird in der Praxis dem Unternehmer einerseits ein bestimmtes Rohr vorgegeben und

andererseits freigestellt, welchen Baugrubenverbau er einsetzt. Da die Rohrbelastung durch

die Art des Baugrubenverbaus maßgeblich beeinflusst wird, ist die berechnete Rohrstatik unter

Umständen hinfällig. Daher sieht das Regelwerk vor, dass der Verbau vom Planer vorzugeben

ist (VOB Teil C: DIN 18303:2016-09).

Neben dem Grabenverbau sind folgende Faktoren für die Rohrbelastung bedeutsam:

Grabenbreite und -tiefe (ggf. zu beachten: Differenz zwischen Planung und Ausführung)

Grabenform

Art der Entfernung des Grabenverbaus

Verdichtungsgrad in Leitungszone und Hauptverfüllung

Rohrbettung und Grabensohle

Baustellenverkehr und zeitweise Belastung

Bodenart, Bodenkennwerte und Beschaffenheit

Grundwasserstand

weitere Rohrleitungen im Graben.

Zum Nachweis des Tragwerksystems ist folgende Vorgehensweise vorgesehen (DWA A-139,

Abschnitt 4.2):

Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.

Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u. a. Art und Weise der

Baugrubenausbildung, des Verbaues, der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der

Abdeckung, der Bauzustände. Diese müssen in einen Objekt-Fragebogen, z. B. nach

Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127, eingetragen werden.

Die Grabenbreite muss mindestens entsprechend der Tabellen 1 bzw. 2 der DIN EN 1610

festgelegt und der statische Nachweis nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden.

Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf. unter

Beteiligung der Fachplaner.

Hinzu kommt: Bei Änderungen müssen deren Auswirkungen auf das Tragverhalten überprüft

werden und die Lastannahmen gegebenenfalls an die geänderten Bedingungen angepasst

werden.

Einflussgröße Überschüttungsbedingungen

Die Überschüttungsbedingungen berücksichtigen die Grabenverfüllung oberhalb der

Leitungszone und sind im Wesentlichen vom gewählten Grabenverbau abhängig. Die Wahl der

Überschüttungsbedingung ist maßgebend für die Rohrstatik. Deshalb ist sicherzustellen, dass

diese mit den Randbedingungen vor Ort übereinstimmt. Es werden vier

Überschüttungsbedingungen unterschieden:

A1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung (ohne

Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

A2: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Kanaldielen, die erst nach dem Verfüllen

gezogen werden. Verbauplatten oder -geräte, die bei der Verfüllung des Grabens schrittweise

entfernt werden. Unverdichtete Grabenverfüllung. Einspülen der Verfüllung (nur geeignet bei

Böden der Gruppe G1).

A3: Senkrechter Verbau des Rohrgrabens mit Spundwänden, Leichtspundprofilen, Holzbohlen,

Verbauplatten oder -geräten, die erst nach dem Verfüllen entfernt werden.

A4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden verdichtete Grabenverfüllung mit Nachweis

des nach ZTVE- StB erforderlichen Verdichtungsgrades; gilt auch für Trägerbohlwände

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Kontrolle(der(Lastannahmen:(Rohrstatik(–(Rohreinbau,(Teil(1
Voraussetzung für langlebige Leitungen und Kanäle

Die Kontrolle der Lastannahmen auf der Baustelle ist für den Erfolg einer Baumaßnahme

entscheidend. Im Rahmen der Eigenüberwachung erhalten Unternehmen mit Gütezeichen

Kanalbau RAL-GZ 961 hier effiziente Arbeitshilfen.

(Berliner Verbau). Die Überschüttungsbedingung A4 ist nicht anwendbar bei Böden der Gruppe

G4.

Für die Überschüttungsbedingung A4 (günstigste Bedingung) wird ein Verdichtungsgrad von

97 % DPr notwendig. Erfahrungen der durch die RAL-Gütesicherung beauftragten

Prüfingenieure zeigen, dass entsprechende Nachweise vom Auftraggeber in der Regel nicht

geprüft werden. Hier besteht erhebliches Verbesserungspotenzial.

Einflussgröße Einbettungsbedingungen

Die Einbettungsbedingungen berücksichtigen die Einflüsse aus der Einbettung des Rohres in

der Leitungszone. Die Definition

der diesbezüglichen Einbettungsbedingungen B1 bis B4 entspricht sinngemäß den

Überschüttungsbedingungen A1 bis A4, also:

B1: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung

verdichtete Einbettung (ohne Nachweis des Verdichtungsgrades); gilt auch für

Trägerbohlwände (Berliner Verbau).

B2: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Kanaldielen, die bis zur Grabensohle

reichen und erst nach der Verfüllung und Verdichtung gezogen werden. Verbauplatten und -

geräte unter der Voraussetzung, dass die Verdichtung des Bodens nach dem Ziehen des

Verbaus erfolgt.

B3: Senkrechter Verbau innerhalb der Leitungszone mit Spundwänden oder

Leichtspundprofilen und Verdichtung gegen den Verbau, der bis unter die Grabensohle reicht.

B4: Lagenweise gegen den gewachsenen Boden bzw. lagenweise in der Dammschüttung

verdichtete Einbettung mit Nachweis des nach ZTVE-StB erforderlichen Verdichtungsgrades

(nicht anwendbar bei Böden der Gruppe G4).

Einflussgröße Grabenverbau

Durch Vorgabe der Einbettungs- und Überschüttungsbedingungen wird in der Statik z. B. der

Einfluss der Grabensicherung auf die Belastung der Rohre berücksichtigt. Zur

Veranschaulichung des Einflusses ist in Abbildung 2 die mögliche Überdeckungshöhe in

Abhängigkeit von der gewählten Grabensicherung dargestellt.

Einflussgröße Silowirkung

Die Erdlasten werden als Bodenspannung in der Ebene des Rohrscheitels berechnet. Die

möglicherweise entstehenden Reibungskräfte zwischen Grabenverfüllung und Grabenwand

können unter bestimmten Randbedingungen zur Entlastung dieser Spannungen führen

(horizontaler Erddruck). Sie werden in der statischen Berechnung berücksichtigt. Diese

Berechnungsmethode ist jedoch nur ansetzbar, wenn die Grabenwände auf Dauer erhalten

bleiben (ATV-DVWK-A 127). In der Praxis kann dies jedoch vom Unternehmen nicht

sichergestellt werden, da es zukünftige Bautätigkeiten im Bereich des Kanalgrabens nicht

beeinflussen kann. Auch für den Auftraggeber ist eine solche Zusage nur eingeschränkt

möglich.

Fazit

Die Bedeutung der im Vorfeld getroffenen Annahmen für die Rohrstatik wird in der Praxis

häufig unterschätzt. Nur wenn sichergestellt ist, dass die Eingangsgrößen der Rohrstatik den

Gegebenheiten in der Praxis entsprechen oder auf der sicheren Seite liegen, ist die Rohrstatik

für die konkrete Maßnahme relevant. Die Übereinstimmung der Annahmen in der Statik mit

den tatsächlichen Einbaubedingungen ist daher zu prüfen. In DWA-A 139, Abschnitt 4.2 heißt

es: Die statischen Nachweise der Rohre nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 und der

Sicherung der Baugrube (siehe DIN 4124) müssen vorliegen und auf der Baustelle inhaltlich

bekannt sein.

Im Rahmen der Eigenüberwachung der Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961

werden Arbeitshilfen zur Verfügung gestellt, mit denen systematisch die Übermittlung der

Sollwerte auf die Baustelle, die Dokumentation der Istwerte sowie der Abgleich von Soll/Ist

erfolgen kann. Die Durchführung der Eigenüberwachung und insbesondere die Kontrolle der

Lastannahmen werden durch die Prüfingenieure bei den Baustellenbesuchen innerhalb der

RAL-Gütesicherung geprüft.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Grundlagenwissen bei 
Ausschreibung und Bauüberwachung
Handbuch ABAK kostenfrei für Mitglieder

Über die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau verfolgen Auftrag-
geber, Ingenieurbüros und Unternehmen das gemeinsame Ziel, 
die Qualität im Kanalbau zu verbessern. Der Erfolg einer Maß-
nahme kann dann eingeplant werden, wenn fachlich geeigne-
te Unternehmen auf Grundlage einer qualifizierten Ausschrei-
bung tätig werden und zusätzlich eine qualifizierte Bauüber-
wachung beigestellt wird. 

Aber wie geht man grundsätzlich an eine Sanierungsmaß-
nahme oder einen Neubau heran? Was ist bei Ausschreibung 
und Vergabe und während der Bauüberwachung zu beachten? 
Was bei der Abnahme? Antworten auf diese und andere Fragen 
finden sich zum Beispiel im Handbuch „Ausschreibung und 
Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau. Das Grundlagenwissen bei „Aus-
schreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in 
offener Bauweise“ (ABAK) wurde nun in einem zweiten Hand-
buch zusammengefasst. Die betreffenden Mitglieder der Güte-
gemeinschaft erhalten das Handbuch ABAK kostenfrei.

Nachschlagewerk für jeden Tag

Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung von Ka-
nalbau-Maßnahmen in offener Bauweise, speziell Ausschrei-
bung, Vergabe (Leistungsphase 6 und 7 der HOAI) sowie Bau-
überwachung (Leistungsphase 8 der HOAI). Für die Ausschrei-
bung und Bauüberwachung werden wesentliche Grundlagen 
und Inhalte einer fachgerechten Leistungserbringung auf prag-
matische, ingenieurtechnische Weise dargestellt. Enthalten 
sind Hinweise zur Leistungsbeschreibung der wesentlichen Ge-
werke und Muster zur vergaberechtskonformen Formulierung 
von Anforderungen an die Bietereignung.

Das Handbuch ist gegliedert in die Kapitel Grundlagen, Ver-
gabeverfahren, Leistungsbeschreibung, Vergabe, Bauüberwa-
chung und Abnahme. „Wir möchten Fachgruppen, die sich mit 
Ausschreibung und Bauüberwachung beschäftigen, ein Nach-
schlagewerk für die tägliche Arbeit an die Hand geben“, erklärt 
Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure, der 
neben ausgesuchten Fachautoren an der Realisation des Hand-
buches beteiligt war. 

Grundlagen von Ingenieurleistungen

In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen 
und die Punkte Werkvertrag, Honorierung, Regelwerke und 
Haftung behandelt. Hinzu kommen Erläuterungen zu organi-
satorischen Voraussetzungen und Planungsgrundlagen. „Als 
wichtigste Grundlage für ein regelkonformes Ausschreibungs-
verfahren dient die bis dahin erarbeitete bauliche Kanalpla-
nung der Leistungsphasen 1 bis 5 der HOAI. Ohne eine voll-

ständige Ausführungsplanung ist eine VOB-konforme Aus-
schreibung im Sinne von § 7 Abs. 1 VOB/A nicht möglich“, so 
Bienentreu. „Insbesondere wenn externe Planungsbüros mit In-
genieurleistungen beauftragt werden, sind die zu erbringenden 
Leistungen je Prozessschritt (zum Beispiel je HOAI-Leistungs-
phase) konkret zu dokumentieren und in geeigneter Weise für 
den nächsten Prozessschritt verfügbar zu machen.“ 

Vergabeverfahren und Leistungsbeschreibung

Im Handbuch werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Un-
terlagen eines Vergabeverfahrens dargestellt. Die Arten der 
Vergabe werden ebenso behandelt, wie die Themen Schwellen-
werte, Bietereignung, Vertragsunterlagen und Veröffentli-
chung. Anhand von Fallbeispielen und Wertungsfolgen werden 
mögliche Fehlerquellen aufgezeigt. 

Explizit widmet sich ein Kapitel der eVergabe – „für viele 
noch ein Buch mit sieben Siegeln“, weiß Bienentreu. Hierbei 
handelt es sich um die wohl wichtigste und weitreichendste 
Neuerung der Vergaberechtsreform 2016. Sie ist im Kern eine 
technische Änderung: Auftraggeber sind verpflichtet, ab dem 
18.10.2018 bei EU-weiten Ausschreibungen sämtliche Kommu-
nikation grundsätzlich mit elektronischen Mitteln durchzufüh-
ren. Dies soll die Rechtssicherheit erhöhen und die Manipula-

Erscheint 2017: Das Handbuch ABAK unterstützt den Planer bei 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnah-
men in offener Bauweise.
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tionsanfälligkeit reduzieren, aber auch Prozesskosten verrin-
gern sowie Abläufe deutlich beschleunigen. 

Das Kapitel „Leistungsbeschreibung“ beschäftigt sich insbe-
sondere mit der Umsetzung der Anforderungen der VOB/C. 
Was ist bei der Erstellung von Baubeschreibung und Leistungs-
verzeichnis zu beachten, damit der Auftragnehmer eine ver-
nünftige Basis für seine Kalkulation erhält? Welche für die of-
fene Bauweise wichtigen Normen spielen eine Rolle? 

Vergabe, Bauüberwachung

Den Grundsätzen im Vergaberecht, der Ermittlung des an-
nehmbarsten Angebots und der Auftragsvergabe widmet sich 
das Kapitel „Vergabe“. Die Ermittlung des annehmbarsten An-
gebots erfolgt in einem vierstufigen Prüfungs- und Wertungs-
prozess (§ 16 VOB/A). Der Prozess verfolgt das Ziel, die den 
formalen und technischen Anforderungen entsprechenden und 
somit vergleichbaren Angebote zu isolieren. 

Nur diese sind in der Folge untereinander auf ihre Wirt-
schaftlichkeit hin zu prüfen und zu beurteilen. Hierbei muss im 
Sinne eines fairen Wettbewerbs eine konsequente Vorgehens-
weise durchgehalten werden. Wenn Angebote die Kriterien in 
der 1., 2. oder 3. Stufe nicht erfüllen, dürfen diese in der je-
weils nächsten Wertungsstufe nicht mehr berücksichtigt wer-
den. 

Die Ausführungen zur Bauüberwachung befassen sich mit 
der Verantwortlichkeit der örtlichen Bauüberwachung im Sin-
ne der vertraglichen Pflichten. Die örtliche Bauüberwachung 
dient dem Auftraggeber und stellt durch Kontrollen und Prü-
fungen sicher, dass seitens des Bauausführenden ein mangel-
freies Werk entsprechend dem Bauvertrag erreicht wird. 

Wichtig in diesem Zusammenhang sind die Übergabe der 
Vertragsunterlagen, die Überwachung der Baudurchführung, 
aber auch der Umgang mit Bedenkenanmeldungen und Nach-
tragsforderungen. „Die Bauüberwachung wird für den Auftrag-
nehmer immer wichtiger“, stellt Hans-Willi Bienentreu fest. 
„Einen Qualitätsautomatismus in Zeiten harten Wettbewerbs 
gibt es nicht (mehr). Insofern muss seitens des Auftraggebers 
auf die Vertragserfüllung nicht nur Wert gelegt werden, son-
dern eine solche auch aktiv überprüft und eingefordert wer-
den.“

Abnahme

Ebenso in sich hat es das Thema Abnahme. Nach § 12 Abs. 6 
VOB/B gilt: mit der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftrag-
geber über. Aufgrund dieser Tatsache, dass mit der Abnahme 
auch eine Umkehr der Beweislast eintritt, muss sie mit Sorgfalt 
und zeitlicher Weitsicht vorbereitet werden. Die mit der Abnah-
me verbundene „Umkehr der Beweislast“ bedeutet, dass der 
Auftragnehmer vor einer Abnahme die Mängelfreiheit seiner 
Leistungen nachweisen muss. Nach der Abnahme muss hinge-
gen der Auftraggeber beweisen, dass Mängel vorliegen und 
diese durch eine mangelhafte Leistungserbringung des Auf-
tragnehmers entstanden sind. Auf diese Grundlagen aber auch 
auf den Umgang mit möglichen Mängeln vor Abnahme und 
Mängelanzeigen nach Abnahme wird im Rahmen des Handbu-
ches eingegangen. Jedem Kapitel zugeordnet sind Hinweise zu 
den Dokumentationserfordernissen und Verweisen auf die von 
der Gütegemeinschaft angebotenen Leitfäden zur Eigenüber-
wachung. 

RAL-Gütesicherung

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen ent-
scheiden die Ingenieurleistungen über den Erfolg einer Kanal-
baumaßnahme. Um gesteckte Ziele zu erreichen, bedarf es 
auch hier Organisationen mit Erfahrung und Zuverlässigkeit, 
zumal die frühen Phasen eines Projektes den größten Einfluss 
auf Bauergebnis und Qualität haben. Die Qualifikation von In-
genieurbüros bei Ausschreibung und Bauüberwachung im Be-
reich „offene Bauweise“, „Vortrieb“ und „Sanierung“ kann über 
das Gütezeichen Kanalbau Gruppe ABAK, ABV bzw. ABS nach-
gewiesen werden. Die entsprechenden Anforderungen wurden 
vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau unter Mit-
wirkung erfahrener Praktiker erarbeitet und im RAL-Anerken-
nungsverfahren von den einschlägigen Fach- und Verkehrskrei-
sen bestätigt. 

RAL-Gütesicherung bietet neben Prüfung und Kennzeich-
nung von Unternehmen auch Hilfen bei der Qualifizierung an. 
Aufgrund der guten Resonanz auf das Handbuch ABS (Aus-
schreibung und Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen) 
wurde nun die Handbuchreihe um den Ausführungsbereich 
„Kanalbau in offener Bauweise“ ergänzt. Das neue Handbuch 
ABAK ist eine Arbeitshilfe für alle Auftraggeber und Ingenieur-
büros, die Mitglied der Gütegemeinschaft sind. Ein Exemplar 
des Handbuches wird den betreffenden Mitgliedern in Kürze 
kostenfrei zugesendet.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen beeinflus-
sen die Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung und 
Bauüberwachung das Ergebnis von Kanalbaumaßnahmen. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau
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Grundlagenwissen bei 
Ausschreibung und Bauüberwachung
Handbuch ABAK kostenfrei für Mitglieder

Über die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau verfolgen Auftrag-
geber, Ingenieurbüros und Unternehmen das gemeinsame Ziel, 
die Qualität im Kanalbau zu verbessern. Der Erfolg einer Maß-
nahme kann dann eingeplant werden, wenn fachlich geeigne-
te Unternehmen auf Grundlage einer qualifizierten Ausschrei-
bung tätig werden und zusätzlich eine qualifizierte Bauüber-
wachung beigestellt wird. 

Aber wie geht man grundsätzlich an eine Sanierungsmaß-
nahme oder einen Neubau heran? Was ist bei Ausschreibung 
und Vergabe und während der Bauüberwachung zu beachten? 
Was bei der Abnahme? Antworten auf diese und andere Fragen 
finden sich zum Beispiel im Handbuch „Ausschreibung und 
Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau. Das Grundlagenwissen bei „Aus-
schreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in 
offener Bauweise“ (ABAK) wurde nun in einem zweiten Hand-
buch zusammengefasst. Die betreffenden Mitglieder der Güte-
gemeinschaft erhalten das Handbuch ABAK kostenfrei.

Nachschlagewerk für jeden Tag

Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung von Ka-
nalbau-Maßnahmen in offener Bauweise, speziell Ausschrei-
bung, Vergabe (Leistungsphase 6 und 7 der HOAI) sowie Bau-
überwachung (Leistungsphase 8 der HOAI). Für die Ausschrei-
bung und Bauüberwachung werden wesentliche Grundlagen 
und Inhalte einer fachgerechten Leistungserbringung auf prag-
matische, ingenieurtechnische Weise dargestellt. Enthalten 
sind Hinweise zur Leistungsbeschreibung der wesentlichen Ge-
werke und Muster zur vergaberechtskonformen Formulierung 
von Anforderungen an die Bietereignung.

Das Handbuch ist gegliedert in die Kapitel Grundlagen, Ver-
gabeverfahren, Leistungsbeschreibung, Vergabe, Bauüberwa-
chung und Abnahme. „Wir möchten Fachgruppen, die sich mit 
Ausschreibung und Bauüberwachung beschäftigen, ein Nach-
schlagewerk für die tägliche Arbeit an die Hand geben“, erklärt 
Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure, der 
neben ausgesuchten Fachautoren an der Realisation des Hand-
buches beteiligt war. 

Grundlagen von Ingenieurleistungen

In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen 
und die Punkte Werkvertrag, Honorierung, Regelwerke und 
Haftung behandelt. Hinzu kommen Erläuterungen zu organi-
satorischen Voraussetzungen und Planungsgrundlagen. „Als 
wichtigste Grundlage für ein regelkonformes Ausschreibungs-
verfahren dient die bis dahin erarbeitete bauliche Kanalpla-
nung der Leistungsphasen 1 bis 5 der HOAI. Ohne eine voll-

ständige Ausführungsplanung ist eine VOB-konforme Aus-
schreibung im Sinne von § 7 Abs. 1 VOB/A nicht möglich“, so 
Bienentreu. „Insbesondere wenn externe Planungsbüros mit In-
genieurleistungen beauftragt werden, sind die zu erbringenden 
Leistungen je Prozessschritt (zum Beispiel je HOAI-Leistungs-
phase) konkret zu dokumentieren und in geeigneter Weise für 
den nächsten Prozessschritt verfügbar zu machen.“ 

Vergabeverfahren und Leistungsbeschreibung

Im Handbuch werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Un-
terlagen eines Vergabeverfahrens dargestellt. Die Arten der 
Vergabe werden ebenso behandelt, wie die Themen Schwellen-
werte, Bietereignung, Vertragsunterlagen und Veröffentli-
chung. Anhand von Fallbeispielen und Wertungsfolgen werden 
mögliche Fehlerquellen aufgezeigt. 

Explizit widmet sich ein Kapitel der eVergabe – „für viele 
noch ein Buch mit sieben Siegeln“, weiß Bienentreu. Hierbei 
handelt es sich um die wohl wichtigste und weitreichendste 
Neuerung der Vergaberechtsreform 2016. Sie ist im Kern eine 
technische Änderung: Auftraggeber sind verpflichtet, ab dem 
18.10.2018 bei EU-weiten Ausschreibungen sämtliche Kommu-
nikation grundsätzlich mit elektronischen Mitteln durchzufüh-
ren. Dies soll die Rechtssicherheit erhöhen und die Manipula-

Erscheint 2017: Das Handbuch ABAK unterstützt den Planer bei 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnah-
men in offener Bauweise.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 09/17
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tionsanfälligkeit reduzieren, aber auch Prozesskosten verrin-
gern sowie Abläufe deutlich beschleunigen. 

Das Kapitel „Leistungsbeschreibung“ beschäftigt sich insbe-
sondere mit der Umsetzung der Anforderungen der VOB/C. 
Was ist bei der Erstellung von Baubeschreibung und Leistungs-
verzeichnis zu beachten, damit der Auftragnehmer eine ver-
nünftige Basis für seine Kalkulation erhält? Welche für die of-
fene Bauweise wichtigen Normen spielen eine Rolle? 

Vergabe, Bauüberwachung

Den Grundsätzen im Vergaberecht, der Ermittlung des an-
nehmbarsten Angebots und der Auftragsvergabe widmet sich 
das Kapitel „Vergabe“. Die Ermittlung des annehmbarsten An-
gebots erfolgt in einem vierstufigen Prüfungs- und Wertungs-
prozess (§ 16 VOB/A). Der Prozess verfolgt das Ziel, die den 
formalen und technischen Anforderungen entsprechenden und 
somit vergleichbaren Angebote zu isolieren. 

Nur diese sind in der Folge untereinander auf ihre Wirt-
schaftlichkeit hin zu prüfen und zu beurteilen. Hierbei muss im 
Sinne eines fairen Wettbewerbs eine konsequente Vorgehens-
weise durchgehalten werden. Wenn Angebote die Kriterien in 
der 1., 2. oder 3. Stufe nicht erfüllen, dürfen diese in der je-
weils nächsten Wertungsstufe nicht mehr berücksichtigt wer-
den. 

Die Ausführungen zur Bauüberwachung befassen sich mit 
der Verantwortlichkeit der örtlichen Bauüberwachung im Sin-
ne der vertraglichen Pflichten. Die örtliche Bauüberwachung 
dient dem Auftraggeber und stellt durch Kontrollen und Prü-
fungen sicher, dass seitens des Bauausführenden ein mangel-
freies Werk entsprechend dem Bauvertrag erreicht wird. 

Wichtig in diesem Zusammenhang sind die Übergabe der 
Vertragsunterlagen, die Überwachung der Baudurchführung, 
aber auch der Umgang mit Bedenkenanmeldungen und Nach-
tragsforderungen. „Die Bauüberwachung wird für den Auftrag-
nehmer immer wichtiger“, stellt Hans-Willi Bienentreu fest. 
„Einen Qualitätsautomatismus in Zeiten harten Wettbewerbs 
gibt es nicht (mehr). Insofern muss seitens des Auftraggebers 
auf die Vertragserfüllung nicht nur Wert gelegt werden, son-
dern eine solche auch aktiv überprüft und eingefordert wer-
den.“

Abnahme

Ebenso in sich hat es das Thema Abnahme. Nach § 12 Abs. 6 
VOB/B gilt: mit der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftrag-
geber über. Aufgrund dieser Tatsache, dass mit der Abnahme 
auch eine Umkehr der Beweislast eintritt, muss sie mit Sorgfalt 
und zeitlicher Weitsicht vorbereitet werden. Die mit der Abnah-
me verbundene „Umkehr der Beweislast“ bedeutet, dass der 
Auftragnehmer vor einer Abnahme die Mängelfreiheit seiner 
Leistungen nachweisen muss. Nach der Abnahme muss hinge-
gen der Auftraggeber beweisen, dass Mängel vorliegen und 
diese durch eine mangelhafte Leistungserbringung des Auf-
tragnehmers entstanden sind. Auf diese Grundlagen aber auch 
auf den Umgang mit möglichen Mängeln vor Abnahme und 
Mängelanzeigen nach Abnahme wird im Rahmen des Handbu-
ches eingegangen. Jedem Kapitel zugeordnet sind Hinweise zu 
den Dokumentationserfordernissen und Verweisen auf die von 
der Gütegemeinschaft angebotenen Leitfäden zur Eigenüber-
wachung. 

RAL-Gütesicherung

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen ent-
scheiden die Ingenieurleistungen über den Erfolg einer Kanal-
baumaßnahme. Um gesteckte Ziele zu erreichen, bedarf es 
auch hier Organisationen mit Erfahrung und Zuverlässigkeit, 
zumal die frühen Phasen eines Projektes den größten Einfluss 
auf Bauergebnis und Qualität haben. Die Qualifikation von In-
genieurbüros bei Ausschreibung und Bauüberwachung im Be-
reich „offene Bauweise“, „Vortrieb“ und „Sanierung“ kann über 
das Gütezeichen Kanalbau Gruppe ABAK, ABV bzw. ABS nach-
gewiesen werden. Die entsprechenden Anforderungen wurden 
vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau unter Mit-
wirkung erfahrener Praktiker erarbeitet und im RAL-Anerken-
nungsverfahren von den einschlägigen Fach- und Verkehrskrei-
sen bestätigt. 

RAL-Gütesicherung bietet neben Prüfung und Kennzeich-
nung von Unternehmen auch Hilfen bei der Qualifizierung an. 
Aufgrund der guten Resonanz auf das Handbuch ABS (Aus-
schreibung und Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen) 
wurde nun die Handbuchreihe um den Ausführungsbereich 
„Kanalbau in offener Bauweise“ ergänzt. Das neue Handbuch 
ABAK ist eine Arbeitshilfe für alle Auftraggeber und Ingenieur-
büros, die Mitglied der Gütegemeinschaft sind. Ein Exemplar 
des Handbuches wird den betreffenden Mitgliedern in Kürze 
kostenfrei zugesendet.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen beeinflus-
sen die Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung und 
Bauüberwachung das Ergebnis von Kanalbaumaßnahmen. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau
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Firmensuche

Mindestens 4 Buchstaben

Handbuch ABAK kostenfrei für Mitglieder
Grundlagenwissen bei Ausschreibung undGrundlagenwissen bei Ausschreibung und
BauüberwachungBauüberwachung

Über die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
verfolgen Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Unternehmen das gemeinsame Ziel, die Qualität
im Kanalbau zu verbessern. Der Erfolg einer
Maßnahme kann dann eingeplant werden, wenn
fachlich geeignete Unternehmen auf Grundlage
einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden
und zusätzlich eine qualifizierte
Bauüberwachung beigestellt wird.

Aber wie geht man grundsätzlich an eine
Sanierungsmaßnahme oder einen Neubau heran?
Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und

während der Bauüberwachung zu beachten? Was bei der Abnahme? Antworten auf diese und andere
Fragen finden sich zum Beispiel im Handbuch „Ausschreibung und Bauüberwachung von
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der Gütegemeinschaft Kanalbau. Das Grundlagenwissen bei
„Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) wurde
nun in einem zweiten Handbuch zusammengefasst. Die betreffenden Mitglieder der
Gütegemeinschaft erhalten das Handbuch ABAK kostenfrei.

Nachschlagewerk für jeden TagNachschlagewerk für jeden Tag

Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung von Kanalbau-Maßnahmen in offener Bauweise,
speziell Ausschreibung, Vergabe (Leistungsphase 6 und 7 der HOAI) sowie Bauüberwachung
(Leistungsphase 8 der HOAI). Für die Ausschreibung und Bauüberwachung werden wesentliche
Grundlagen und Inhalte einer fachgerechten Leistungserbringung auf pragmatische,
ingenieurtechnische Weise dargestellt. Enthalten sind Hinweise zur Leistungsbeschreibung der
wesentlichen Gewerke und Muster zur vergaberechtskonformen Formulierung von Anforderungen an
die Bietereignung.

Das Handbuch ist gegliedert in die Kapitel Grundlagen, Vergabeverfahren, Leistungsbeschreibung,
Vergabe, Bauüberwachung und Abnahme. „Wir möchten Fachgruppen, die sich mit Ausschreibung und
Bauüberwachung beschäftigen, ein Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit an die Hand geben“,
erklärt Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
beauftragten Prüfingenieure, der neben ausgesuchten Fachautoren an der Realisation des Handbuches
beteiligt war.

Grundlagen von IngenieurleistungenGrundlagen von Ingenieurleistungen

In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen und die Punkte Werkvertrag,
Honorierung, Regelwerke und Haftung behandelt. Hinzu kommen Erläuterungen zu organisatorischen
Voraussetzungen und Planungsgrundlagen. „Als wichtigste Grundlage für ein regelkonformes
Ausschreibungsverfahren dient die bis dahin erarbeitete bauliche Kanalplanung der Leistungsphasen 1
bis 5 der HOAI. Ohne eine vollständige Ausführungsplanung ist eine VOB-konforme Ausschreibung im
Sinne von § 7 Abs. 1 VOB/A nicht möglich“, so Bienentreu. „Insbesondere wenn externe Planungsbüros
mit Ingenieurleistungen beauftragt werden, sind die zu erbringenden Leistungen je Prozessschritt
(zum Beispiel je HOAI-Leistungsphase) konkret zu dokumentieren und in geeigneter Weise für den
nächsten Prozessschritt verfügbar zu machen.“

Vergabeverfahren und LeistungsbeschreibungVergabeverfahren und Leistungsbeschreibung

Im Handbuch werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Unterlagen eines Vergabeverfahrens
dargestellt. Die Arten der Vergabe werden ebenso behandelt, wie die Themen Schwellenwerte,
Bietereignung, Vertragsunterlagen und Veröffentlichung. Anhand von Fallbeispielen und
Wertungsfolgen werden mögliche Fehlerquellen aufgezeigt. Explizit widmet sich ein Kapitel der

Neben der fachgerechten Ausführung der
Maßnahmen beeinflussen die
Ingenieurleistungen wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung das
Ergebnis von Kanalbaumaßnahmen.
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eVergabe – „für viele noch ein Buch mit sieben Siegeln“, weiß Bienentreu. Hierbei handelt es sich um
die wohl wichtigste und weitreichendste Neuerung der Vergaberechtsreform 2016. Sie ist im Kern eine
technische Änderung: Auftraggeber sind verpflichtet, ab dem 18.10.2018 bei EU-weiten
Ausschreibungen sämtliche Kommunikation grundsätzlich mit elektronischen Mitteln durchzuführen.
Dies soll die Rechtssicherheit erhöhen und die Manipulationsanfälligkeit reduzieren, aber auch
Prozesskosten verringern sowie Abläufe deutlich beschleunigen.

Das Kapitel „Leistungsbeschreibung“ beschäftigt sich insbesondere mit der Umsetzung der
Anforderungen der VOB/C. Was ist bei der Erstellung von Baubeschreibung und Leistungsverzeichnis
zu beachten, damit der Auftragnehmer eine vernünftige Basis für seine Kalkulation erhält? Welche für
die offene Bauweise wichtigen Normen spielen eine Rolle?

Vergabe, Vergabe, Bauüberwachung, AbnahmeBauüberwachung, Abnahme

Den Grundsätzen im Vergaberecht, der Ermittlung des annehmbarsten Angebots und der
Auftragsvergabe widmet sich das Kapitel „Vergabe“. Die Ermittlung des annehmbarsten Angebots
erfolgt in einem vierstufigen Prüfungs- und Wertungsprozess (§ 16 VOB/A). Der Prozess verfolgt das
Ziel, die den formalen und technischen Anforderungen entsprechenden und somit vergleichbaren
Angebote zu isolieren. Nur diese sind in der Folge untereinander auf ihre Wirtschaftlichkeit hin zu
prüfen und zu beurteilen. Hierbei muss im Sinne eines fairen Wettbewerbs eine konsequente

Vorgehensweise durchgehalten werden. Wenn Angebote die Kriterien in der 1., 2. oder 3. Stufe nicht
erfüllen, dürfen diese in der jeweils nächsten Wertungsstufe nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Ausführungen zur Bauüberwachung befassen sich mit der Verantwortlichkeit der örtlichen
Bauüberwachung im Sinne der vertraglichen Pflichten. Die örtliche Bauüberwachung dient dem
Auftraggeber und stellt durch Kontrollen und Prüfungen sicher, dass seitens des Bauausführenden ein
mangelfreies Werk entsprechend dem Bauvertrag erreicht wird. Wichtig in diesem Zusammenhang
sind die Übergabe der Vertragsunterlagen, die Überwachung der Baudurchführung, aber auch der
Umgang mit Bedenkenanmeldungen und Nachtragsforderungen. „Die Bauüberwachung wird für den
Auftragnehmer immer wichtiger“, stellt Hans-Willi Bienentreu fest. „Einen Qualitätsautomatismus in
Zeiten harten Wettbewerbs gibt es nicht (mehr). Insofern muss seitens des Auftraggebers auf die
Vertragserfüllung nicht nur Wert gelegt werden, sondern eine solche auch aktiv überprüft und
eingefordert werden.“

Ebenso in sich hat es das Thema Abnahme. Nach § 12 Abs. 6 VOB/B gilt: mit der Abnahme geht die
Gefahr auf den Auftraggeber über. Aufgrund dieser Tatsache, dass mit der Abnahme auch eine Umkehr
der Beweislast eintritt, muss sie mit Sorgfalt und zeitlicher Weitsicht vorbereitet werden. Die mit der
Abnahme verbundene „Umkehr der Beweislast“ bedeutet, dass der Auftragnehmer vor einer Abnahme
die Mängelfreiheit seiner Leistungen nachweisen muss. Nach der Abnahme muss hingegen der
Auftraggeber beweisen, dass Mängel vorliegen und diese durch eine mangelhafte
Leistungserbringung des Auftragnehmers entstanden sind. Auf diese Grundlagen aber auch auf den
Umgang mit möglichen Mängeln vor Abnahme und Mängelanzeigen nach Abnahme wird im Rahmen
des Handbuches eingegangen. Jedem Kapitel zugeordnet sind Hinweise zu den
Dokumentationserfordernissen und Verweisen auf die von der Gütegemeinschaft angebotenen
Leitfäden zur Eigenüberwachung.

RAL-GütesicherungRAL-Gütesicherung

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen entscheiden die Ingenieurleistungen über den
Erfolg einer Kanalbaumaßnahme. Um gesteckte Ziele zu erreichen, bedarf es auch hier Organisationen
mit Erfahrung und Zuverlässigkeit, zumal die frühen Phasen eines Projektes den größten Einfluss auf
Bauergebnis und Qualität haben. Die Qualifikation von Ingenieurbüros bei Ausschreibung und
Bauüberwachung im Bereich „offene Bauweise“, „Vortrieb“ und „Sanierung“ kann über das Gütezeichen
Kanalbau Gruppe ABAK, ABV bzw. ABS nachgewiesen werden. Die entsprechenden Anforderungen
wurden vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau unter Mitwirkung erfahrener Praktiker
erarbeitet und im RAL-Anerkennungsverfahren von den einschlägigen Fach- und Verkehrskreisen
bestätigt.

RAL-Gütesicherung bietet neben Prüfung und Kennzeichnung von Unternehmen auch Hilfen bei der
Qualifizierung an. Aufgrund der guten Resonanz auf das Handbuch ABS (Ausschreibung und
Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen) wurde nun die Handbuchreihe um den
Ausführungsbereich „Kanalbau in offener Bauweise“ ergänzt. Das neue Handbuch ABAK ist eine
Arbeitshilfe für alle Auftraggeber und Ingenieurbüros, die Mitglied der Gütegemeinschaft sind. Ein
Exemplar des Handbuches wird den betreffenden Mitgliedern in Kürze kostenfrei zugesendet.

www.kanalbau.com

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Firmensuche
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Handbuch ABAK kostenfrei für Mitglieder
Grundlagenwissen bei Ausschreibung undGrundlagenwissen bei Ausschreibung und
BauüberwachungBauüberwachung

Über die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
verfolgen Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Unternehmen das gemeinsame Ziel, die Qualität
im Kanalbau zu verbessern. Der Erfolg einer
Maßnahme kann dann eingeplant werden, wenn
fachlich geeignete Unternehmen auf Grundlage
einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden
und zusätzlich eine qualifizierte
Bauüberwachung beigestellt wird.

Aber wie geht man grundsätzlich an eine
Sanierungsmaßnahme oder einen Neubau heran?
Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und

während der Bauüberwachung zu beachten? Was bei der Abnahme? Antworten auf diese und andere
Fragen finden sich zum Beispiel im Handbuch „Ausschreibung und Bauüberwachung von
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der Gütegemeinschaft Kanalbau. Das Grundlagenwissen bei
„Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) wurde
nun in einem zweiten Handbuch zusammengefasst. Die betreffenden Mitglieder der
Gütegemeinschaft erhalten das Handbuch ABAK kostenfrei.

Nachschlagewerk für jeden TagNachschlagewerk für jeden Tag

Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung von Kanalbau-Maßnahmen in offener Bauweise,
speziell Ausschreibung, Vergabe (Leistungsphase 6 und 7 der HOAI) sowie Bauüberwachung
(Leistungsphase 8 der HOAI). Für die Ausschreibung und Bauüberwachung werden wesentliche
Grundlagen und Inhalte einer fachgerechten Leistungserbringung auf pragmatische,
ingenieurtechnische Weise dargestellt. Enthalten sind Hinweise zur Leistungsbeschreibung der
wesentlichen Gewerke und Muster zur vergaberechtskonformen Formulierung von Anforderungen an
die Bietereignung.

Das Handbuch ist gegliedert in die Kapitel Grundlagen, Vergabeverfahren, Leistungsbeschreibung,
Vergabe, Bauüberwachung und Abnahme. „Wir möchten Fachgruppen, die sich mit Ausschreibung und
Bauüberwachung beschäftigen, ein Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit an die Hand geben“,
erklärt Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
beauftragten Prüfingenieure, der neben ausgesuchten Fachautoren an der Realisation des Handbuches
beteiligt war.

Grundlagen von IngenieurleistungenGrundlagen von Ingenieurleistungen

In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen und die Punkte Werkvertrag,
Honorierung, Regelwerke und Haftung behandelt. Hinzu kommen Erläuterungen zu organisatorischen
Voraussetzungen und Planungsgrundlagen. „Als wichtigste Grundlage für ein regelkonformes
Ausschreibungsverfahren dient die bis dahin erarbeitete bauliche Kanalplanung der Leistungsphasen 1
bis 5 der HOAI. Ohne eine vollständige Ausführungsplanung ist eine VOB-konforme Ausschreibung im
Sinne von § 7 Abs. 1 VOB/A nicht möglich“, so Bienentreu. „Insbesondere wenn externe Planungsbüros
mit Ingenieurleistungen beauftragt werden, sind die zu erbringenden Leistungen je Prozessschritt
(zum Beispiel je HOAI-Leistungsphase) konkret zu dokumentieren und in geeigneter Weise für den
nächsten Prozessschritt verfügbar zu machen.“

Vergabeverfahren und LeistungsbeschreibungVergabeverfahren und Leistungsbeschreibung

Im Handbuch werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Unterlagen eines Vergabeverfahrens
dargestellt. Die Arten der Vergabe werden ebenso behandelt, wie die Themen Schwellenwerte,
Bietereignung, Vertragsunterlagen und Veröffentlichung. Anhand von Fallbeispielen und
Wertungsfolgen werden mögliche Fehlerquellen aufgezeigt. Explizit widmet sich ein Kapitel der

Neben der fachgerechten Ausführung der
Maßnahmen beeinflussen die
Ingenieurleistungen wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung das
Ergebnis von Kanalbaumaßnahmen.
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eVergabe – „für viele noch ein Buch mit sieben Siegeln“, weiß Bienentreu. Hierbei handelt es sich um
die wohl wichtigste und weitreichendste Neuerung der Vergaberechtsreform 2016. Sie ist im Kern eine
technische Änderung: Auftraggeber sind verpflichtet, ab dem 18.10.2018 bei EU-weiten
Ausschreibungen sämtliche Kommunikation grundsätzlich mit elektronischen Mitteln durchzuführen.
Dies soll die Rechtssicherheit erhöhen und die Manipulationsanfälligkeit reduzieren, aber auch
Prozesskosten verringern sowie Abläufe deutlich beschleunigen.

Das Kapitel „Leistungsbeschreibung“ beschäftigt sich insbesondere mit der Umsetzung der
Anforderungen der VOB/C. Was ist bei der Erstellung von Baubeschreibung und Leistungsverzeichnis
zu beachten, damit der Auftragnehmer eine vernünftige Basis für seine Kalkulation erhält? Welche für
die offene Bauweise wichtigen Normen spielen eine Rolle?

Vergabe, Vergabe, Bauüberwachung, AbnahmeBauüberwachung, Abnahme

Den Grundsätzen im Vergaberecht, der Ermittlung des annehmbarsten Angebots und der
Auftragsvergabe widmet sich das Kapitel „Vergabe“. Die Ermittlung des annehmbarsten Angebots
erfolgt in einem vierstufigen Prüfungs- und Wertungsprozess (§ 16 VOB/A). Der Prozess verfolgt das
Ziel, die den formalen und technischen Anforderungen entsprechenden und somit vergleichbaren
Angebote zu isolieren. Nur diese sind in der Folge untereinander auf ihre Wirtschaftlichkeit hin zu
prüfen und zu beurteilen. Hierbei muss im Sinne eines fairen Wettbewerbs eine konsequente

Vorgehensweise durchgehalten werden. Wenn Angebote die Kriterien in der 1., 2. oder 3. Stufe nicht
erfüllen, dürfen diese in der jeweils nächsten Wertungsstufe nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Ausführungen zur Bauüberwachung befassen sich mit der Verantwortlichkeit der örtlichen
Bauüberwachung im Sinne der vertraglichen Pflichten. Die örtliche Bauüberwachung dient dem
Auftraggeber und stellt durch Kontrollen und Prüfungen sicher, dass seitens des Bauausführenden ein
mangelfreies Werk entsprechend dem Bauvertrag erreicht wird. Wichtig in diesem Zusammenhang
sind die Übergabe der Vertragsunterlagen, die Überwachung der Baudurchführung, aber auch der
Umgang mit Bedenkenanmeldungen und Nachtragsforderungen. „Die Bauüberwachung wird für den
Auftragnehmer immer wichtiger“, stellt Hans-Willi Bienentreu fest. „Einen Qualitätsautomatismus in
Zeiten harten Wettbewerbs gibt es nicht (mehr). Insofern muss seitens des Auftraggebers auf die
Vertragserfüllung nicht nur Wert gelegt werden, sondern eine solche auch aktiv überprüft und
eingefordert werden.“

Ebenso in sich hat es das Thema Abnahme. Nach § 12 Abs. 6 VOB/B gilt: mit der Abnahme geht die
Gefahr auf den Auftraggeber über. Aufgrund dieser Tatsache, dass mit der Abnahme auch eine Umkehr
der Beweislast eintritt, muss sie mit Sorgfalt und zeitlicher Weitsicht vorbereitet werden. Die mit der
Abnahme verbundene „Umkehr der Beweislast“ bedeutet, dass der Auftragnehmer vor einer Abnahme
die Mängelfreiheit seiner Leistungen nachweisen muss. Nach der Abnahme muss hingegen der
Auftraggeber beweisen, dass Mängel vorliegen und diese durch eine mangelhafte
Leistungserbringung des Auftragnehmers entstanden sind. Auf diese Grundlagen aber auch auf den
Umgang mit möglichen Mängeln vor Abnahme und Mängelanzeigen nach Abnahme wird im Rahmen
des Handbuches eingegangen. Jedem Kapitel zugeordnet sind Hinweise zu den
Dokumentationserfordernissen und Verweisen auf die von der Gütegemeinschaft angebotenen
Leitfäden zur Eigenüberwachung.

RAL-GütesicherungRAL-Gütesicherung

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen entscheiden die Ingenieurleistungen über den
Erfolg einer Kanalbaumaßnahme. Um gesteckte Ziele zu erreichen, bedarf es auch hier Organisationen
mit Erfahrung und Zuverlässigkeit, zumal die frühen Phasen eines Projektes den größten Einfluss auf
Bauergebnis und Qualität haben. Die Qualifikation von Ingenieurbüros bei Ausschreibung und
Bauüberwachung im Bereich „offene Bauweise“, „Vortrieb“ und „Sanierung“ kann über das Gütezeichen
Kanalbau Gruppe ABAK, ABV bzw. ABS nachgewiesen werden. Die entsprechenden Anforderungen
wurden vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau unter Mitwirkung erfahrener Praktiker
erarbeitet und im RAL-Anerkennungsverfahren von den einschlägigen Fach- und Verkehrskreisen
bestätigt.

RAL-Gütesicherung bietet neben Prüfung und Kennzeichnung von Unternehmen auch Hilfen bei der
Qualifizierung an. Aufgrund der guten Resonanz auf das Handbuch ABS (Ausschreibung und
Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen) wurde nun die Handbuchreihe um den
Ausführungsbereich „Kanalbau in offener Bauweise“ ergänzt. Das neue Handbuch ABAK ist eine
Arbeitshilfe für alle Auftraggeber und Ingenieurbüros, die Mitglied der Gütegemeinschaft sind. Ein
Exemplar des Handbuches wird den betreffenden Mitgliedern in Kürze kostenfrei zugesendet.

www.kanalbau.com

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Grundlagenwissen bei Ausschreibung und
Bauüberwachung 

Über die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau verfolgen Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Unternehmen das gemeinsame Ziel, die Qualität im Kanalbau zu verbessern. Der Erfolg
einer Maßnahme kann dann eingeplant werden, wenn fachlich geeignete Unternehmen
auf Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden und zusätzlich eine
qualifizierte Bauüberwachung beigestellt wird.  

Aber wie geht man grundsätzlich an eine Sanierungsmaßnahme oder einen Neubau
heran? Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und während der Bauüberwachung zu
beachten? Was bei der Abnahme? Antworten auf diese und andere Fragen finden sich
zum Beispiel im Handbuch „Ausschreibung und Bauüberwachung von
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der Gütegemeinschaft Kanalbau. Das Grundlagenwissen
bei „Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Grundlagenwissen-bei-Ausschreibung-und-Bauueberwachung-3541.html  22.08.2017
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bei „Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener
Bauweise“ (ABAK) wurde nun in einem zweiten Handbuch zusammengefasst. Die
betreffenden Mitglieder der Gütegemeinschaft erhalten das Handbuch ABAK kostenfrei.
 
Nachschlagewerk für jeden Tag
Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung von Kanalbau-Maßnahmen in
offener Bauweise, speziell Ausschreibung, Vergabe (Leistungsphase 6 und 7 der HOAI)
sowie Bauüberwachung (Leistungsphase 8 der HOAI). Für die Ausschreibung und
Bauüberwachung werden wesentliche Grundlagen und Inhalte einer fachgerechten
Leistungserbringung auf pragmatische, ingenieurtechnische Weise dargestellt. Enthalten
sind Hinweise zur Leistungsbeschreibung der wesentlichen Gewerke und Muster zur
vergaberechtskonformen Formulierung von Anforderungen an die Bietereignung.
 
Das Handbuch ist gegliedert in die Kapitel Grundlagen, Vergabeverfahren,
Leistungsbeschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abnahme. „Wir möchten
Fachgruppen, die sich mit Ausschreibung und Bauüberwachung beschäftigen, ein
Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit an die Hand geben“, erklärt Dipl.-Ing. (FH)
Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten
Prüfingenieure, der neben ausgesuchten Fachautoren an der Realisation des
Handbuches beteiligt war.
 
Grundlagen von Ingenieurleistungen
In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen und die Punkte Werkvertrag,
Honorierung, Regelwerke und Haftung behandelt. Hinzu kommen Erläuterungen zu
organisatorischen Voraussetzungen und Planungsgrundlagen. „Als wichtigste Grundlage
für ein regelkonformes Ausschreibungsverfahren dient die bis dahin erarbeitete bauliche
Kanalplanung der Leistungsphasen 1 bis 5 der HOAI. Ohne eine vollständige
Ausführungsplanung ist eine VOB-konforme Ausschreibung im Sinne von § 7 Abs. 1
VOB/A nicht möglich“, so Bienentreu. „Insbesondere wenn externe Planungsbüros mit
Ingenieurleistungen beauftragt werden, sind die zu erbringenden Leistungen je
Prozessschritt (zum Beispiel je HOAI-Leistungsphase) konkret zu dokumentieren und in
geeigneter Weise für den nächsten Prozessschritt verfügbar zu machen.“
 
Vergabeverfahren und Leistungsbeschreibung
Im Handbuch werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Unterlagen eines
Vergabeverfahrens dargestellt. Die Arten der Vergabe werden ebenso behandelt, wie die
Themen Schwellenwerte, Bietereignung, Vertragsunterlagen und Veröffentlichung.
Anhand von Fallbeispielen und Wertungsfolgen werden mögliche Fehlerquellen
aufgezeigt. Explizit widmet sich ein Kapitel der eVergabe – „für viele noch ein Buch mit
sieben Siegeln“, weiß Bienentreu. Hierbei handelt es sich um die wohl wichtigste und
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bei „Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener
Bauweise“ (ABAK) wurde nun in einem zweiten Handbuch zusammengefasst. Die
betreffenden Mitglieder der Gütegemeinschaft erhalten das Handbuch ABAK kostenfrei.
 
Nachschlagewerk für jeden Tag
Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung von Kanalbau-Maßnahmen in
offener Bauweise, speziell Ausschreibung, Vergabe (Leistungsphase 6 und 7 der HOAI)
sowie Bauüberwachung (Leistungsphase 8 der HOAI). Für die Ausschreibung und
Bauüberwachung werden wesentliche Grundlagen und Inhalte einer fachgerechten
Leistungserbringung auf pragmatische, ingenieurtechnische Weise dargestellt. Enthalten
sind Hinweise zur Leistungsbeschreibung der wesentlichen Gewerke und Muster zur
vergaberechtskonformen Formulierung von Anforderungen an die Bietereignung.
 
Das Handbuch ist gegliedert in die Kapitel Grundlagen, Vergabeverfahren,
Leistungsbeschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abnahme. „Wir möchten
Fachgruppen, die sich mit Ausschreibung und Bauüberwachung beschäftigen, ein
Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit an die Hand geben“, erklärt Dipl.-Ing. (FH)
Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten
Prüfingenieure, der neben ausgesuchten Fachautoren an der Realisation des
Handbuches beteiligt war.
 
Grundlagen von Ingenieurleistungen
In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen und die Punkte Werkvertrag,
Honorierung, Regelwerke und Haftung behandelt. Hinzu kommen Erläuterungen zu
organisatorischen Voraussetzungen und Planungsgrundlagen. „Als wichtigste Grundlage
für ein regelkonformes Ausschreibungsverfahren dient die bis dahin erarbeitete bauliche
Kanalplanung der Leistungsphasen 1 bis 5 der HOAI. Ohne eine vollständige
Ausführungsplanung ist eine VOB-konforme Ausschreibung im Sinne von § 7 Abs. 1
VOB/A nicht möglich“, so Bienentreu. „Insbesondere wenn externe Planungsbüros mit
Ingenieurleistungen beauftragt werden, sind die zu erbringenden Leistungen je
Prozessschritt (zum Beispiel je HOAI-Leistungsphase) konkret zu dokumentieren und in
geeigneter Weise für den nächsten Prozessschritt verfügbar zu machen.“
 
Vergabeverfahren und Leistungsbeschreibung
Im Handbuch werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Unterlagen eines
Vergabeverfahrens dargestellt. Die Arten der Vergabe werden ebenso behandelt, wie die
Themen Schwellenwerte, Bietereignung, Vertragsunterlagen und Veröffentlichung.
Anhand von Fallbeispielen und Wertungsfolgen werden mögliche Fehlerquellen
aufgezeigt. Explizit widmet sich ein Kapitel der eVergabe – „für viele noch ein Buch mit
sieben Siegeln“, weiß Bienentreu. Hierbei handelt es sich um die wohl wichtigste und
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Beweislast“ bedeutet, dass der Auftragnehmer vor einer Abnahme die Mängelfreiheit
seiner Leistungen nachweisen muss. Nach der Abnahme muss hingegen der
Auftraggeber beweisen, dass Mängel vorliegen und diese durch eine mangelhafte
Leistungserbringung des Auftragnehmers entstanden sind. Auf diese Grundlagen aber
auch auf den Umgang mit möglichen Mängeln vor Abnahme und Mängelanzeigen nach
Abnahme wird im Rahmen des Handbuches eingegangen. Jedem Kapitel zugeordnet sind
Hinweise zu den Dokumentationserfordernissen und Verweisen auf die von der
Gütegemeinschaft angebotenen Leitfäden zur Eigenüberwachung.
 
RAL-Gütesicherung
Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen entscheiden die
Ingenieurleistungen über den Erfolg einer Kanalbaumaßnahme. Um gesteckte Ziele zu
erreichen, bedarf es auch hier Organisationen mit Erfahrung und Zuverlässigkeit, zumal
die frühen Phasen eines Projektes den größten Einfluss auf Bauergebnis und Qualität
haben. Die Qualifikation von Ingenieurbüros bei Ausschreibung und Bauüberwachung im
Bereich „offene Bauweise“, „Vortrieb“ und „Sanierung“ kann über das Gütezeichen
Kanalbau Gruppe ABAK, ABV bzw. ABS nachgewiesen werden. Die entsprechenden
Anforderungen wurden vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau unter
Mitwirkung erfahrener Praktiker erarbeitet und im RAL-Anerkennungsverfahren von den
einschlägigen Fach- und Verkehrskreisen bestätigt.
 
RAL-Gütesicherung bietet neben Prüfung und Kennzeichnung von Unternehmen auch
Hilfen bei der Qualifizierung an. Aufgrund der guten Resonanz auf das Handbuch ABS
(Ausschreibung und Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen) wurde nun die
Handbuchreihe um den Ausführungsbereich „Kanalbau in offener Bauweise“ ergänzt. Das
neue Handbuch ABAK ist eine Arbeitshilfe für alle Auftraggeber und Ingenieurbüros, die
Mitglied der Gütegemeinschaft sind. Ein Exemplar des Handbuches wird den betreffenden
Mitgliedern in Kürze kostenfrei zugesendet. 

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Abb.: Güteschutz Kanalbau

Handbuch: ABAK
Über die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau verfolgen Auftraggeber, Ingenieurbüros und Unternehmen das gemeinsame

Ziel, die Qualität im Kanalbau zu verbessern.

Aber wie geht man grundsätzlich an eine Sanierungsmaßnahme oder einen Neubau heran? 

Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und während der Bauüberwachung zu beachten? 

Was bei der Abnahme?

Antworten auf diese und andere Fragen finden sich zum Beispiel im Handbuch „Ausschreibung und Bauüberwachung

von Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der Gütegemeinschaft Kanalbau vgl.(Handbuch ABS).

Jetzt wurde in einem zweiten Handbuch das Grundlagenwissen bei „Ausschreibung und Bauüberwachung von

Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) http://www.htbau.de/redaxo/index.php?

page=content&article_id=1583&mode=edit&slice_id=1808&clang=0&ctype=1&function=edit#slice1808zusammengefasst.

Es behandelt die Umsetzung von Kanalbau-Maßnahmen in offener Bauweise, speziell Ausschreibung, Vergabe

(Leistungsphase 6 und 7 der HOAI) sowie Bauüberwachung (Leistungsphase 8 der HOAI).

Für die Ausschreibung und Bauüberwachung werden wesentliche Grundlagen und Inhalte einer fachgerechten

Leistungserbringung auf pragmatische, ingenieurtechnische Weise dargestellt.
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Enthalten sind zudem Hinweise zur Leistungsbeschreibung der wesentlichen Gewerke und Muster zur

vergaberechtskonformen Formulierung von Anforderungen an die Bietereignung.

Gegliedert ist das Handbuch in die Kapitel Grundlagen, Vergabeverfahren, Leistungsbeschreibung, Vergabe,

Bauüberwachung und Abnahme.

„Wir möchten Fachgruppen, die sich mit Ausschreibung und Bauüberwachung beschäftigen, ein Nachschlagewerk für die

tägliche Arbeit an die Hand geben“, erklärt Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der

Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure, der neben ausgesuchten Fachautoren an der Realisation des

Handbuches beteiligt war.

In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen und die Punkte Werkvertrag, Honorierung, Regelwerke und

Haftung behandelt.

Hinzu kommen Erläuterungen zu organisatorischen Voraussetzungen und Planungsgrundlagen. 

„Als wichtigste Grundlage für ein regelkonformes Ausschreibungsverfahren dient die bis dahin erarbeitete bauliche

Kanalplanung der Leistungsphasen 1 bis 5 der HOAI. Ohne eine vollständige Ausführungsplanung ist eine VOB-

konforme Ausschreibung im Sinne von § 7 Abs. 1 VOB/A nicht möglich“, so Bienentreu. 

„Insbesondere wenn externe Planungsbüros mit Ingenieurleistungen beauftragt werden, sind die zu erbringenden

Leistungen je Prozessschritt (zum Beispiel je HOAI-Leistungsphase) konkret zu dokumentieren und in geeigneter Weise

für den nächsten Prozessschritt verfügbar zu machen.“

Ferner werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Unterlagen eines Vergabeverfahrens dargestellt.

Die Arten der Vergabe werden ebenso behandelt, wie die Themen Schwellenwerte, Bietereignung, Vertragsunterlagen

und Veröffentlichung. Anhand von Fallbeispielen und Wertungsfolgen werden mögliche Fehlerquellen aufgezeigt.

Explizit widmet sich ein Kapitel der eVergabe.

Hierbei handelt es sich um die wohl wichtigste und weitreichendste Neuerung der Vergaberechtsreform 2016.

Sie ist im Kern eine technische Änderung: 

Auftraggeber sind verpflichtet, ab dem 18.10.2018 bei EU-weiten Ausschreibungen sämtliche Kommunikation

grundsätzlich mit elektronischen Mitteln durchzuführen, was die Rechtssicherheit erhöhen und die

Manipulationsanfälligkeit reduzieren soll.

Das Kapitel „Leistungsbeschreibung“ beschäftigt sich insbesondere mit der Umsetzung der Anforderungen der VOB/C.

HOCH&TIEFBAU +++ Ausgabe 08/17

Was ist bei der Erstellung von Baubeschreibung und Leistungsverzeichnis zu beachten, damit der Auftragnehmer eine

vernünftige Basis für seine Kalkulation erhält? Welche für die offene Bauweise wichtigen Normen spielen eine Rolle?

Das Kapitel „Vergabe“ befasst sich mit den Grundsätzen im Vergaberecht, der Ermittlung des annehmbarsten Angebots

und der Auftragsvergabe.

Die Ermittlung des annehmbarsten Angebots erfolgt in einem vierstufigen Prüfungs- und Wertungsprozess (§ 16 VOB/A).

Der Prozess verfolgt das Ziel, die den formalen und technischen Anforderungen entsprechenden und somit

vergleichbaren Angebote zu isolieren. 

Nur diese sind in der Folge untereinander auf ihre Wirtschaftlichkeit hin zu prüfen und zu beurteilen.

Die Ausführungen zur Bauüberwachung befassen sich mit der Verantwortlichkeit der örtlichen Bauüberwachung im Sinne

der vertraglichen Pflichten.

Die örtliche Bauüberwachung dient dem Auftraggeber und stellt durch Kontrollen und Prüfungen sicher, dass seitens des

Bauausführenden ein mangelfreies Werk entsprechend dem Bauvertrag erreicht wird.

Das Thema Abnahme ist ein weiterer rechtlicher Schwerpunkt, denn nach § 12 Abs. 6 VOB/B gilt: 

mit der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftraggeber über. Aufgrund dieser Tatsache, dass mit der Abnahme auch

eine Umkehr der Beweislast eintritt, muss sie mit Sorgfalt und zeitlicher Weitsicht vorbereitet werden.

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen entscheiden die Ingenieurleistungen über den Erfolg einer

Kanalbaumaßnahme. 

Die implizierten Qualitätsanforderungen wurden vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau unter Mitwirkung

erfahrener Praktiker erarbeitet und im RAL-Anerkennungsverfahren von den einschlägigen Fach- und Verkehrskreisen

bestätigt.

Das neue Handbuch ABAK ist eine Arbeitshilfe für alle Auftraggeber und Ingenieurbüros, die Mitglied der

Gütegemeinschaft sind. 

Ein Exemplar des Buches wird den betreffenden Mitgliedern in Kürze kostenfrei übersandt werden.
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Neben der fachgerechten
Ausführung der Maßnahmen
beeinflussen die
Ingenieurleistungen wie Planung,
Ausschreibung und
Bauüberwachung das Ergebnis
von Kanalbaumaßnahmen.

Foto: Güteschutz Kanalbau

04.09.2017 - 15:55

Handbuch ABAK kostenfrei für Mitglieder

Themen : Kanal- und Verbautechnik

Bad Honnef (ABZ).
– Über die RAL-
Gütegemeinschaft
Kanalbau verfolgen
Auftraggeber,
Ingenieurbüros und
Unternehmen das
gemeinsame Ziel,
die Qualität im
Kanalbau zu
verbessern. Der
Erfolg einer
Maßnahme kann
dann eingeplant
werden, wenn
fachlich geeignete
Unternehmen auf

Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig
werden und zusätzlich eine qualifizierte
Bauüberwachung beigestellt wird. Aber wie geht man
grundsätzlich an eine Sanierungsmaßnahme oder
einen Neubau heran? Was ist bei Ausschreibung und
Vergabe und während der Bauüberwachung zu

Grundlagenwissen bei
Ausschreibung und
Bauüberwachung

Dienstag, 05. September Kanal- und Verbautechnik Baustoffe Sonstige

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine Newsletter Baumaschinen

Ihr Suchbegriff Suche

ABZ +++ Ausgabe 04/09/17



Presseinformation

325

beachten? Was bei der Abnahme? Antworten auf
diese und andere Fragen finden sich zum Beispiel im
Handbuch „Ausschreibung und Bauüberwachung von
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der Gütegemeinschaft
Kanalbau. Das Grundlagenwissen bei „Ausschreibung
und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in
offener Bauweise“ (ABAK) wurde nun in einem
zweiten Handbuch zusammengefasst. Die
betreffenden Mitglieder der Gütegemeinschaft erhalten
das Handbuch ABAK kostenfrei.

Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung
von Kanalbau-Maßnahmen in offener Bauweise,
speziell Ausschreibung, Vergabe (Leistungsphase 6
und 7 der HOAI) sowie Bauüberwachung
(Leistungsphase 8 der HOAI). Für die Ausschreibung
und Bauüberwachung werden wesentliche Grundlagen
und Inhalte einer fachgerechten Leistungserbringung
auf pragmatische, ingenieurtechnische Weise
dargestellt. Enthalten sind Hinweise zur
Leistungsbeschreibung der wesentlichen Gewerke und
Muster zur vergaberechtskonformen Formulierung von
Anforderungen an die Bietereignung.

Das Handbuch ist gegliedert in die Kapitel
Grundlagen, Vergabeverfahren,
Leistungsbeschreibung, Vergabe, Bauüberwachung
und Abnahme. „Wir möchten Fachgruppen, die sich
mit Ausschreibung und Bauüberwachung
beschäftigen, ein Nachschlagewerk für die tägliche
Arbeit an die Hand geben“, erklärt Hans-Willi
Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der
Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure, der
neben ausgesuchten Fachautoren an der Realisation
des Handbuches beteiligt war. 

In Kapitel 1 werden die Grundlagen von
Ingenieurleistungen und die Punkte Werkvertrag,
Honorierung, Regelwerke und Haftung behandelt.

ansehen
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ansehen
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ABZ-Stellenmarkt
Baumaschinenführer, Velbert

Landschaftsgärtner(in)-Vorarbeiter(in), Großraum
Heilbronn

Landschaftsgärtner/-gärtnerin, Großraum Heilbronn

Dipl.-Ingenieur/in bzw. Bachelor of Science (FH) FR
Landespflege/..., Bruchsal

4 Vertriebsmitarbeiter(innen) im Außendienst sowie
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Grundlagenwissen bei Ausschreibung und Bauüberwachung
07.09.2017

Handbuch ABAK kostenfrei für Mitglieder

Über die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau verfolgen Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Unternehmen das gemeinsame Ziel, die Qualität im Kanalbau zu verbessern. Der Erfolg einer
Maßnahme kann dann eingeplant werden, wenn fachlich geeignete Unternehmen auf
Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden und zusätzlich eine qualifizierte
Bauüberwachung beigestellt wird.

Aber wie geht man grundsätzlich an eine Sanierungsmaßnahme oder einen Neubau heran?
Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und während der Bauüberwachung zu beachten? Was
bei der Abnahme? Antworten auf diese und andere Fragen finden sich zum Beispiel im
Handbuch „Ausschreibung und Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Das Grundlagenwissen bei „Ausschreibung und
Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) wurde nun in einem
zweiten Handbuch zusammengefasst. Die betreffenden Mitglieder der Gütegemeinschaft

erhalten das Handbuch ABAK kostenfrei.

Nachschlagewerk für jeden Tag

Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung von Kanalbau-Maßnahmen in offener Bauweise, speziell
Ausschreibung, Vergabe (Leistungsphase 6 und 7 der HOAI) sowie Bauüberwachung (Leistungsphase 8 der HOAI). Für die
Ausschreibung und Bauüberwachung werden wesentliche Grundlagen und Inhalte einer fachgerechten
Leistungserbringung auf pragmatische, ingenieurtechnische Weise dargestellt. Enthalten sind Hinweise zur
Leistungsbeschreibung der wesentlichen Gewerke und Muster zur vergaberechtskonformen Formulierung von
Anforderungen an die Bietereignung.

Das Handbuch ist gegliedert in die Kapitel Grundlagen, Vergabeverfahren, Leistungsbeschreibung, Vergabe,
Bauüberwachung und Abnahme. „Wir möchten Fachgruppen, die sich mit Ausschreibung und Bauüberwachung
beschäftigen, ein Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit an die Hand geben“, erklärt Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi
Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure, der neben ausgesuchten
Fachautoren an der Realisation des Handbuches beteiligt war.

Grundlagen von Ingenieurleistungen

In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen und die Punkte Werkvertrag, Honorierung, Regelwerke und
Haftung behandelt. Hinzu kommen Erläuterungen zu organisatorischen Voraussetzungen und Planungsgrundlagen.

„Als wichtigste Grundlage für ein regelkonformes Ausschreibungsverfahren dient die bis dahin erarbeitete bauliche
Kanalplanung der Leistungsphasen 1 bis 5 der HOAI. Ohne eine vollständige Ausführungsplanung ist eine VOB-konforme
Ausschreibung im Sinne von § 7 Abs. 1 VOB/A nicht möglich“, so Bienentreu. „Insbesondere wenn externe Planungsbüros
mit Ingenieurleistungen beauftragt werden, sind die zu erbringenden Leistungen je Prozessschritt (zum Beispiel je HOAI-
Leistungsphase) konkret zu dokumentieren und in geeigneter Weise für den nächsten Prozessschritt verfügbar zu
machen.“

Vergabeverfahren und Leistungsbeschreibung

Im Handbuch werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Unterlagen eines Vergabeverfahrens dargestellt. Die Arten der
Vergabe werden ebenso behandelt, wie die Themen Schwellenwerte, Bietereignung, Vertragsunterlagen und
Veröffentlichung. Anhand von Fallbeispielen und Wertungsfolgen werden mögliche Fehlerquellen aufgezeigt. Explizit
widmet sich ein Kapitel der eVergabe – „für viele noch ein Buch mit sieben Siegeln“, weiß Bienentreu.

Hierbei handelt es sich um die wohl wichtigste und weitreichendste Neuerung der Vergaberechtsreform 2016. Sie ist im
Kern eine technische Änderung: Auftraggeber sind verpflichtet, ab dem 18.10.2018 bei EU-weiten Ausschreibungen
sämtliche Kommunikation grundsätzlich mit elektronischen Mitteln durchzuführen. Dies soll die Rechtssicherheit
erhöhen und die Manipulationsanfälligkeit reduzieren, aber auch Prozesskosten verringern sowie Abläufe deutlich
beschleunigen.

Das Kapitel „Leistungsbeschreibung“ beschäftigt sich insbesondere mit der Umsetzung der Anforderungen der VOB/C.
Was ist bei der Erstellung von Baubeschreibung und Leistungsverzeichnis zu beachten, damit der Auftragnehmer eine
vernünftige Basis für seine Kalkulation erhält? Welche für die offene Bauweise wichtigen Normen spielen eine Rolle?

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau
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53583 Bad Honnef
Deutschland
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+49 2224 9384-0
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+49 2224 9384-84
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Vergabe, Bauüberwachung, Abnahme

Den Grundsätzen im Vergaberecht, der Ermittlung des annehmbarsten Angebots
und der Auftragsvergabe widmet sich das Kapitel „Vergabe“. Die Ermittlung des
annehmbarsten Angebots erfolgt in einem vierstufigen Prüfungs- und
Wertungsprozess (§ 16 VOB/A). Der Prozess verfolgt das Ziel, die den formalen und
technischen Anforderungen entsprechenden und somit vergleichbaren Angebote zu
isolieren. Nur diese sind in der Folge untereinander auf ihre Wirtschaftlichkeit hin zu
prüfen und zu beurteilen. Hierbei muss im Sinne eines fairen Wettbewerbs eine
konsequente Vorgehensweise durchgehalten werden. Wenn Angebote die Kriterien
in der 1., 2. oder 3. Stufe nicht erfüllen, dürfen diese in der jeweils nächsten
Wertungsstufe nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Ausführungen zur Bauüberwachung befassen sich mit der Verantwortlichkeit der örtlichen Bauüberwachung im
Sinne der vertraglichen Pflichten. Die örtliche Bauüberwachung dient dem Auftraggeber und stellt durch Kontrollen und
Prüfungen sicher, dass seitens des Bauausführenden ein mangelfreies Werk entsprechend dem Bauvertrag erreicht wird.
Wichtig in diesem Zusammenhang sind die Übergabe der Vertragsunterlagen, die Überwachung der Baudurchführung,
aber auch der Umgang mit Bedenkenanmeldungen und Nachtragsforderungen.

„Die Bauüberwachung wird für den Auftragnehmer immer wichtiger“, stellt Hans-Willi Bienentreu fest. „Einen
Qualitätsautomatismus in Zeiten harten Wettbewerbs gibt es nicht (mehr). Insofern muss seitens des Auftraggebers auf
die Vertragserfüllung nicht nur Wert gelegt werden, sondern eine solche auch aktiv überprüft und eingefordert werden.“

Ebenso in sich hat es das Thema Abnahme. Nach § 12 Abs. 6 VOB/B gilt: mit der Abnahme geht die Gefahr auf den
Auftraggeber über. Aufgrund dieser Tatsache, dass mit der Abnahme auch eine Umkehr der Beweislast eintritt, muss sie
mit Sorgfalt und zeitlicher Weitsicht vorbereitet werden. Die mit der Abnahme verbundene „Umkehr der Beweislast“
bedeutet, dass der Auftragnehmer vor einer Abnahme die Mängelfreiheit seiner Leistungen nachweisen muss. Nach der
Abnahme muss hingegen der Auftraggeber beweisen, dass Mängel vorliegen und diese durch eine mangelhafte
Leistungserbringung des Auftragnehmers entstanden sind. Auf diese Grundlagen aber auch auf den Umgang mit
möglichen Mängeln vor Abnahme und Mängelanzeigen nach Abnahme wird im Rahmen des Handbuches eingegangen.
Jedem Kapitel zugeordnet sind Hinweise zu den Dokumentationserfordernissen und Verweisen auf die von der
Gütegemeinschaft angebotenen Leitfäden zur Eigenüberwachung.

RAL-Gütesicherung

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen entscheiden die Ingenieurleistungen über den Erfolg einer
Kanalbaumaßnahme. Um gesteckte Ziele zu erreichen, bedarf es auch hier Organisationen mit Erfahrung und
Zuverlässigkeit, zumal die frühen Phasen eines Projektes den größten Einfluss auf Bauergebnis und Qualität haben. Die
Qualifikation von Ingenieurbüros bei Ausschreibung und Bauüberwachung im Bereich „offene Bauweise“, „Vortrieb“ und
„Sanierung“ kann über das Gütezeichen Kanalbau Gruppe ABAK, ABV bzw. ABS nachgewiesen werden. Die
entsprechenden Anforderungen wurden vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau unter Mitwirkung
erfahrener Praktiker erarbeitet und im RAL-Anerkennungsverfahren von den einschlägigen Fach- und Verkehrskreisen
bestätigt.

RAL-Gütesicherung bietet neben Prüfung und Kennzeichnung von Unternehmen auch Hilfen bei der Qualifizierung an.
Aufgrund der guten Resonanz auf das Handbuch ABS (Ausschreibung und Bauüberwachung von
Sanierungsmaßnahmen) wurde nun die Handbuchreihe um den Ausführungsbereich „Kanalbau in offener Bauweise“
ergänzt. Das neue Handbuch ABAK ist eine Arbeitshilfe für alle Auftraggeber und Ingenieurbüros, die Mitglied der
Gütegemeinschaft sind. Ein Exemplar des Handbuches wird den betreffenden Mitgliedern in Kürze kostenfrei
zugesendet.

Weitere News und Artikel

05.09.2017 /  News

Schutz vor Überflutungen: Neuer
IKT-Zertifikatslehrgang zur
Starkregenvorsorge

Dämme aus Sandsäcken in Hildesheim,
überflutete Straßen in Berlin,
vollgelaufene Keller in Braunschweig,
Katastrophenalarm in Goslar – die
Nachrichten dieses Sommers waren
voll von Regen, Regen, Regen. Die
jüngsten Starkregenereignisse zeigen:
Jetzt muss was getan werden! Und
damit da zukünftig ...

04.09.2017 /  News

Landesverbandstagung DWA Baden-
Württemberg 2017

„Wasserwirtschaft - Wissen macht
Zukunft“ unter diesem Tagungsmotto
findet die Landesverbandstagung der
DWA Baden-Württemberg in Fellbach
bei Stuttgart. Umweltminister Franz
Untersteller wird hat sein Kommen
zugesagt und wird ein Grußwort an die
Teilnehmer richten.

01.09.2017 /  News

HOBAS und Amiantit Europe
bündeln Kräfte im Europageschäft

AMIBLU Konzernzentrale für
umweltfreundliche Hightech-Rohre
künftig in Klagenfurt

01.09.2017 /  News

Endspurt für Abu Dhabi

Abwasserbranche nimmt an
Weltmeisterschaft der Berufe teil

unitracc.de +++ Ausgabe 07/09/17



Presseinformation

328

Presseinformation

328

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen beeinflussen die Ingenieurleistungen wie Planung,

Ausschreibung und Bauüberwachung das Ergebnis von Kanalbaumaßnahmen. Fotos: Güteschutz Kanalbau

Handbuch ABAK für Mitglieder der RAL-

Gütegemeinschaft Kanalbau

12.09.2017 | Verbände

Das Grundlagenwissen bei „Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in

offener Bauweise“ (ABAK) wurde nun in einem zweiten Handbuch zusammengefasst. Die

betreffenden Mitglieder der Gütegemeinschaft erhalten das Handbuch kostenfrei.

Über die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau verfolgen Auftraggeber, Ingenieurbüros
und Unternehmen das gemeinsame Ziel, die Qualität im Kanalbau zu verbessern.
Der Erfolg einer Maßnahme kann dann eingeplant werden, wenn fachlich geeignete
Unternehmen auf Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden und
zusätzlich eine qualifizierte Bauüberwachung beigestellt wird.
Aber wie geht man grundsätzlich an eine Sanierungsmaßnahme oder einen Neubau
heran? Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und während der Bauüberwachung
zu beachten? Was bei der Abnahme? Antworten auf diese und andere Fragen finden
sich z. B. im Handbuch „Ausschreibung und Bauüberwachung von
Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der Gütegemeinschaft Kanalbau.
Nachschlagewerk für jeden Tag

Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung von Kanalbau-Maßnahmen in
offener Bauweise, speziell Ausschreibung, Vergabe (Leistungsphase 6 und 7 der

HOAI) sowie Bauüberwachung (Leistungsphase 8 der HOAI). Für die Ausschreibung und Bauüberwachung
werden wesentliche Grundlagen und Inhalte einer fachgerechten Leistungserbringung auf pragmatische,
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ingenieurtechnische Weise dargestellt. Enthalten sind Hinweise zur Leistungsbeschreibung der wesentlichen
Gewerke und Muster zur vergaberechtskonformen Formulierung von Anforderungen an die Bietereignung. Das
Handbuch ist gegliedert in die Kapitel Grundlagen, Vergabeverfahren, Leistungsbeschreibung, Vergabe,
Bauüberwachung und Abnahme. „Wir möchten Fachgruppen, die sich mit Ausschreibung und Bauüberwachung
beschäftigen, ein Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit an die Hand geben“, erklärt Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi
Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure, der neben
ausgesuchten Fachautoren an der Realisation des Handbuches beteiligt war.
Grundlagen von Ingenieurleistungen

In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen und die Punkte Werkvertrag, Honorierung,
Regelwerke und Haftung behandelt. Hinzu kommen Erläuterungen zu organisatorischen Voraussetzungen und
Planungsgrundlagen. „Als wichtigste Grundlage für ein regelkonformes Ausschreibungsverfahren dient die bis
dahin erarbeitete bauliche Kanalplanung der Leistungsphasen 1 bis 5 der HOAI. Ohne eine vollständige
Ausführungsplanung ist eine VOB-konforme Ausschreibung im Sinne von § 7 Abs. 1 VOB/A nicht möglich“, so
Bienentreu. „Insbesondere wenn externe Planungsbüros mit Ingenieurleistungen beauftragt werden, sind die zu
erbringenden Leistungen je Prozessschritt (zum Beispiel je HOAI-Leistungsphase) konkret zu dokumentieren und
in geeigneter Weise für den nächsten Prozessschritt verfügbar zu machen.“
Vergabeverfahren und Leistungsbeschreibung

Im Handbuch werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Unterlagen eines Vergabeverfahrens dargestellt. Die
Arten der Vergabe werden ebenso behandelt, wie die Themen Schwellenwerte, Bietereignung,
Vertragsunterlagen und Veröffentlichung. Anhand von Fallbeispielen und Wertungsfolgen werden mögliche
Fehlerquellen aufgezeigt. Explizit widmet sich ein Kapitel der eVergabe – „für viele noch ein Buch mit sieben
Siegeln“, weiß Bienentreu. Hierbei handelt es sich um die wohl wichtigste und weitreichendste Neuerung der
Vergaberechtsreform 2016. Sie ist im Kern eine technische Änderung: Auftraggeber sind verpflichtet, ab dem
18.10.2018 bei EU-weiten Ausschreibungen sämtliche Kommunikation grundsätzlich mit elektronischen Mitteln
durchzuführen. Dies soll die Rechtssicherheit erhöhen und die Manipulationsanfälligkeit reduzieren, aber auch
Prozesskosten verringern sowie Abläufe deutlich beschleunigen. Das Kapitel „Leistungsbeschreibung“ beschäftigt
sich insbesondere mit der Umsetzung der Anforderungen der VOB/C. Was ist bei der Erstellung von
Baubeschreibung und Leistungsverzeichnis zu beachten, damit der Auftragnehmer eine vernünftige Basis für
seine Kalkulation erhält? Welche für die offene Bauweise wichtigen Normen spielen eine Rolle?
Vergabe, Bauüberwachung, Abnahme

Den Grundsätzen im Vergaberecht, der Ermittlung des annehmbarsten Angebots und der Auftragsvergabe
widmet sich das Kapitel „Vergabe“. Die Ermittlung des annehmbarsten Angebots erfolgt in einem vierstufigen
Prüfungs- und Wertungsprozess (§ 16 VOB/A). Der Prozess verfolgt das Ziel, die den formalen und technischen
Anforderungen entsprechenden und somit vergleichbaren Angebote zu isolieren. Nur diese sind in der Folge
untereinander auf ihre Wirtschaftlichkeit hin zu prüfen und zu beurteilen. Hierbei muss im Sinne eines fairen
Wettbewerbs eine konsequente Vorgehensweise durchgehalten werden. Wenn Angebote die Kriterien in der 1.,
2. oder 3. Stufe nicht erfüllen, dürfen diese in der jeweils nächsten Wertungsstufe nicht mehr berücksichtigt
werden.
Die Ausführungen zur Bauüberwachung befassen sich mit der Verantwortlichkeit der örtlichen Bauüberwachung
im Sinne der vertraglichen Pflichten. Die örtliche Bauüberwachung dient dem Auftraggeber und stellt durch
Kontrollen und Prüfungen sicher, dass seitens des Bauausführenden ein mangelfreies Werk entsprechend dem
Bauvertrag erreicht wird. Wichtig in diesem Zusammenhang sind die Übergabe der Vertragsunterlagen, die
Überwachung der Baudurchführung, aber auch der Umgang mit Bedenkenanmeldungen und
Nachtragsforderungen. „Die Bauüberwachung wird für den Auftragnehmer immer wichtiger“, stellt Hans-Willi
Bienentreu fest. „Einen Qualitätsautomatismus in Zeiten harten Wettbewerbs gibt es nicht (mehr). Insofern muss
seitens des Auftraggebers auf die Vertragserfüllung nicht nur Wert gelegt werden, sondern eine solche auch aktiv
überprüft und eingefordert werden.“ Ebenso in sich hat es das Thema Abnahme. Nach § 12 Abs. 6 VOB/B gilt: mit
der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftraggeber über. Aufgrund dieser Tatsache, dass mit der Abnahme auch
eine Umkehr der Beweislast eintritt, muss sie mit Sorgfalt und zeitlicher Weitsicht vorbereitet werden. Die mit
der Abnahme verbundene „Umkehr der Beweislast“ bedeutet, dass der Auftragnehmer vor einer Abnahme die
Mängelfreiheit seiner Leistungen nachweisen muss. Nach der Abnahme muss hingegen der Auftraggeber
beweisen, dass Mängel vorliegen und diese durch eine mangelhafte Leistungserbringung des Auftragnehmers
entstanden sind. Auf diese Grundlagen aber auch auf den Umgang mit möglichen Mängeln vor Abnahme und
Mängelanzeigen nach Abnahme wird im Rahmen des Handbuches eingegangen. Jedem Kapitel zugeordnet sind
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Hinweise zu den Dokumentationserfordernissen und Verweisen auf die von der Gütegemeinschaft angebotenen
Leitfäden zur Eigenüberwachung.
RAL-Gütesicherung

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen entscheiden die Ingenieurleistungen über den Erfolg
einer Kanalbaumaßnahme. Um gesteckte Ziele zu erreichen, bedarf es auch hier Organisationen mit Erfahrung
und Zuverlässigkeit, zumal die frühen Phasen eines Projektes den größten Einfluss auf Bauergebnis und Qualität
haben. Die Qualifikation von Ingenieurbüros bei Ausschreibung und Bauüberwachung im Bereich „offene
Bauweise“, „Vortrieb“ und „Sanierung“ kann über das Gütezeichen Kanalbau Gruppe ABAK, ABV bzw. ABS
nachgewiesen werden. Die entsprechenden Anforderungen wurden vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
Kanalbau unter Mitwirkung erfahrener Praktiker erarbeitet und im RAL-Anerkennungsverfahren von den
einschlägigen Fach- und Verkehrskreisen bestätigt. RAL-Gütesicherung bietet neben Prüfung und Kennzeichnung
von Unternehmen auch Hilfen bei der Qualifizierung an. Aufgrund der guten Resonanz auf das Handbuch ABS
(Ausschreibung und Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen) wurde nun die Handbuchreihe um den
Ausführungsbereich „Kanalbau in offener Bauweise“ ergänzt. Das neue Handbuch ABAK ist eine Arbeitshilfe für
alle Auftraggeber und Ingenieurbüros, die Mitglied der Gütegemeinschaft sind. Ein Exemplar des Handbuches
wird den betreffenden Mitgliedern in Kürze kostenfrei zugesendet.
 
 
 
 
 
 

Artikel Fakten
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NACHRICHTEN  Organisationen & Verbände

Grundlagen zu Ausschreibung und Bauüberwachung 

Über die RAL-Gütegemeinschaft 
Kanalbau verfolgen Auftraggeber, 
Ingenieurbüros und Unternehmen 
das gemeinsame Ziel, die Qualität im 
Kanalbau zu verbessern. Der Erfolg 
einer Maßnahme kann dann einge-
plant werden, wenn fachlich geeigne-
te Unternehmen auf Grundlage einer 
qualifizierten Ausschreibung tätig wer-
den und zusätzlich eine qualifizierte 
Bauüberwachung beigestellt wird. 
Aber wie geht man grundsätzlich 
an eine Sanierungsmaßnahme oder 
einen Neubau heran? Was ist bei 
Ausschreibung und Vergabe und 
während der Bauüberwachung zu 
beachten? Was bei der Abnahme? 
Antworten auf diese und andere Fra-
gen finden sich z. B. im Handbuch 
„Ausschreibung und Bauüberwa-
chung von Sanierungsmaßnahmen“ 
(ABS) der Gütegemeinschaft Kanal-
bau. Das Grundlagenwissen bei „Aus-
schreibung und Bauüberwachung von 
Kanalbaumaßnahmen in offener Bau-
weise“ (ABAK) wurde nun in einem 
zweiten Handbuch zusammenge-
fasst. Die betreffenden Mitglieder 

der Gütegemeinschaft erhalten das 
Handbuch ABAK kostenfrei.

Nachschlagewerk für jeden Tag
Das neue Handbuch ABAK behan-
delt die Umsetzung von Kanalbau-
Maßnahmen in offener Bauweise, 
speziell Ausschreibung, Vergabe (Leis-
tungsphase 6 und 7 der HOAI) sowie 
Bauüberwachung (Leistungsphase 8 
der HOAI). Für die Ausschreibung und 
Bauüberwachung werden wesentli-
che Grundlagen und Inhalte einer 
fachgerechten Leistungserbringung 
auf pragmatische, ingenieurtechni-
sche Weise dargestellt. Enthalten sind 
Hinweise zur Leistungsbeschreibung 
der wesentlichen Gewerke und Mus-
ter zur vergaberechtskonformen For-
mulierung von Anforderungen an die 
Bietereignung.
Das Handbuch ist gegliedert in die 
Kapitel Grundlagen, Vergabeverfah-
ren, Leistungsbeschreibung, Vergabe, 
Bauüberwachung und Abnahme. 

Grundlagen von Ingenieurleistungen
In Kapitel 1 werden die Grundlagen 
von Ingenieurleistungen und die 
Punkte Werkvertrag, Honorierung, 
Regelwerke und Haftung behandelt. 
Hinzu kommen Erläuterungen zu 
organisatorischen Voraussetzungen 
und Planungsgrundlagen. „Als wich-
tigste Grundlage für ein regelkonfor-
mes Ausschreibungsverfahren dient 
die bis dahin erarbeitete bauliche 
Kanalplanung der Leistungsphasen 
1 bis 5 der HOAI. Ohne eine voll-
ständige Ausführungsplanung ist 
eine VOB-konforme Ausschreibung 
im Sinne von § 7 Abs. 1 VOB/A nicht 
möglich“, so Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi 
Bienentreu, einer der vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft beauf-
tragten Prüfingenieure, der neben 
ausgesuchten Fachautoren an der 
Realisation des Handbuches betei-
ligt war. „Insbesondere wenn externe 
Planungsbüros mit Ingenieurleistun-
gen beauftragt werden, sind die zu 
erbringenden Leistungen je Prozess-
schritt (z. B. je HOAI-Leistungsphase) 

konkret zu dokumentieren und in 
geeigneter Weise für den nächsten 
Prozessschritt verfügbar zu machen.“ 

Vergabeverfahren und 
Leistungsbeschreibung
Im Handbuch werden die wichtigs-
ten Begrifflichkeiten und Unter-
lagen eines Vergabeverfahrens 
dargestellt. Die Arten der Vergabe 
werden ebenso behandelt, wie die 
Themen Schwellenwerte, Bietereig-
nung, Vertragsunterlagen und Ver-
öffentlichung. Anhand von Fallbei-
spielen und Wertungsfolgen werden 
mögliche Fehlerquellen aufgezeigt. 
Explizit widmet sich ein Kapitel der 
eVergabe – „für viele noch ein Buch 
mit sieben Siegeln“, weiß Bienen-
treu. Hierbei handelt es sich um die 
wohl wichtigste und weitreichendste 
Neuerung der Vergaberechtsreform 
2016. Sie ist im Kern eine techni-
sche Änderung: Auftraggeber sind 
verpflichtet, ab dem 18.10.2018 bei 
EU-weiten Ausschreibungen sämt-
liche Kommunikation grundsätzlich 
mit elektronischen Mitteln durchzu-
führen. Dies soll die Rechtssicherheit 
erhöhen und die Manipulationsan-
fälligkeit reduzieren, aber auch Pro-
zesskosten verringern sowie Abläufe 
deutlich beschleunigen. Das Kapitel 
„Leistungsbeschreibung“ beschäftigt 
sich insbesondere mit der Umsetzung 
der Anforderungen der VOB/C. Was 
ist bei der Erstellung von Baubeschrei-
bung und Leistungsverzeichnis zu 
beachten, damit der Auftragnehmer 
eine vernünftige Basis für seine Kal-
kulation erhält? Welche für die offene 
Bauweise wichtigen Normen spielen 
eine Rolle? 

Vergabe, Bauüberwachung, 
Abnahme
Den Grundsätzen im Vergaberecht, 
der Ermittlung des annehmbarsten 
Angebots und der Auftragsvergabe 
widmet sich das Kapitel „Vergabe“. 
Die Ermittlung des annehmbarsten 
Angebots erfolgt in einem vierstufi-
gen Prüfungs- und Wertungsprozess 

Erscheint Ende des Jahres: Das Handbuch 
ABAK unterstützt den Planer bei der 
Ausschreibung und Bauüberwachung 
von Kanalbaumaßnahmen in offener 
Bauweise
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(§ 16 VOB/A). Der Prozess verfolgt 
das Ziel, die den formalen und tech-
nischen Anforderungen entspre-
chenden und somit vergleichbaren 
Angebote zu isolieren. Nur diese sind 
in der Folge untereinander auf ihre 
Wirtschaftlichkeit hin zu prüfen und 
zu beurteilen. Hierbei muss im Sinne 
eines fairen Wettbewerbs eine konse-
quente Vorgehensweise durchgehal-
ten werden. Wenn Angebote die Kri-
terien in der 1., 2. oder 3. Stufe nicht 
erfüllen, dürfen diese in der jeweils 
nächsten Wertungsstufe nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
Die Ausführungen zur Bauüberwa-
chung befassen sich mit der Verant-
wortlichkeit der örtlichen Bauüber-
wachung im Sinne der vertraglichen 
Pflichten. Die örtliche Bauüberwa-
chung dient dem Auftraggeber und 
stellt durch Kontrollen und Prüfungen 
sicher, dass seitens des Bauausfüh-
renden ein mangelfreies Werk ent-
sprechend dem Bauvertrag erreicht 
wird. Wichtig in diesem Zusammen-
hang sind die Übergabe der Ver-
tragsunterlagen, die Überwachung 
der Baudurchführung, aber auch der 
Umgang mit Bedenkenanmeldungen 
und Nachtragsforderungen. „Die 
Bauüberwachung wird für den Auf-
tragnehmer immer wichtiger“, stellt 
Hans-Willi Bienentreu fest. „Einen 
Qualitätsautomatismus in Zeiten har-
ten Wettbewerbs gibt es nicht (mehr). 
Insofern muss seitens des Auftragge-

bers auf die Vertragserfüllung nicht 
nur Wert gelegt werden, sondern 
eine solche auch aktiv überprüft und 
eingefordert werden.“
Ebenso in sich hat es das Thema 
Abnahme. Nach § 12 Abs. 6 VOB/B 
gilt: mit der Abnahme geht die Gefahr 
auf den Auftraggeber über. Aufgrund 
dieser Tatsache, dass mit der Abnah-
me auch eine Umkehr der Beweislast 
eintritt, muss sie mit Sorgfalt und zeit-
licher Weitsicht vorbereitet werden. 
Die mit der Abnahme verbundene 
„Umkehr der Beweislast“ bedeutet, 
dass der Auftragnehmer vor einer 
Abnahme die Mängelfreiheit seiner 
Leistungen nachweisen muss. Nach 
der Abnahme muss hingegen der 
Auftraggeber beweisen, dass Män-
gel vorliegen und diese durch eine 
mangelhafte Leistungserbringung des 
Auftragnehmers entstanden sind. Auf 
diese Grundlagen aber auch auf den 
Umgang mit möglichen Mängeln vor 
Abnahme und Mängelanzeigen nach 
Abnahme wird im Rahmen des Hand-
buches eingegangen. Jedem Kapitel 
zugeordnet sind Hinweise zu den 
Dokumentationserfordernissen und 
Verweisen auf die von der Gütege-
meinschaft angebotenen Leitfäden 
zur Eigenüberwachung. 

RAL-Gütesicherung
Neben der fachgerechten Ausfüh-
rung der Maßnahmen entscheiden 
die Ingenieurleistungen über den 

Erfolg einer Kanalbaumaßnahme. Um 
gesteckte Ziele zu erreichen, bedarf 
es auch hier Organisationen mit 
Erfahrung und Zuverlässigkeit, zumal 
die frühen Phasen eines Projektes den 
größten Einfluss auf Bauergebnis und 
Qualität haben. Die Qualifikation von 
Ingenieurbüros bei Ausschreibung 
und Bauüberwachung im Bereich 
„offene Bauweise“, „Vortrieb“ und 
„Sanierung“ kann über das Gütezei-
chen Kanalbau Gruppe ABAK, ABV 
bzw. ABS nachgewiesen werden. Die 
entsprechenden Anforderungen wur-
den vom Güteausschuss der Gütege-
meinschaft Kanalbau unter Mitwir-
kung erfahrener Praktiker erarbeitet 
und im RAL-Anerkennungsverfahren 
von den einschlägigen Fach- und Ver-
kehrskreisen bestätigt. 
RAL-Gütesicherung bietet neben 
Prüfung und Kennzeichnung von 
Unternehmen auch Hilfen bei der 
Qualifizierung an. Aufgrund der 
guten Resonanz auf das Handbuch 
ABS (Ausschreibung und Bauüberwa-
chung von Sanierungsmaßnahmen) 
wurde nun die Handbuchreihe um 
den Ausführungsbereich „Kanal-
bau in offener Bauweise“ ergänzt. 
Das neue Handbuch ABAK ist eine 
Arbeitshilfe für alle Auftraggeber 
und Ingenieurbüros, die Mitglied der 
Gütegemeinschaft sind. Ein Exemplar 
des Handbuches wird den betreffen-
den Mitgliedern in Kürze kostenfrei 
zugesendet.

Unser Grau macht Grün. 
Für nachhaltige Abwasserleitungen und -kanäle aus Beton

FBS-Betonrohre und FBS- 
Stahlbetonrohre sind von 
Natur aus umweltfreundlich: 
Sie bestehen aus natürlichen, 
überall verfügbaren heimi-
schen Rohstoffen und können 
energieschonend weiterver-
arbeitet und wiederverwen-
det werden. 

FBS-Betonrohre und FBS- 
Stahlbetonrohre sind von 
Natur aus umweltfreundlich: 
Sie bestehen aus natürlichen, 
überall verfügbaren heimi-
schen Rohstoffen und können 
energieschonend weiterver-
arbeitet und wiederverwen-
det werden. 

FBS-Betonrohre und FBS- 
Stahlbetonrohre sind von 
Natur aus umweltfreundlich: 
Sie bestehen aus natürlichen, 
überall verfügbaren heimi-
schen Rohstoffen und können 
energieschonend weiterver-
arbeitet und wiederverwen-
det werden. 

Fachgerechten  
Einbau finden  
Sie hier: 
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Handbuch))Ausschreibung)
und)Bauüberwachung
Grundlagenwissen ABAK kostenfrei für Mitglieder

Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt ihren betreffenden Mitgliedern ein

Handbuch zum Thema  „Ausschreibung und Bauüberwachung von

Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) kostenfrei zur Verfügung.

Über die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau verfolgen Auftraggeber, Ingenieurbüros und

Unternehmen das gemeinsame Ziel, die Qualität im Kanalbau zu verbessern. Der Erfolg einer

Maßnahme kann dann eingeplant werden, wenn fachlich geeignete Unternehmen auf

Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden und zusätzlich eine qualifizierte

Bauüberwachung beigestellt wird.

Aber wie geht man grundsätzlich an eine Sanierungsmaßnahme oder einen Neubau heran?

Was ist bei Ausschreibung und Vergabe und während der Bauüberwachung zu beachten? Was

bei der Abnahme? Antworten auf diese und andere Fragen finden sich zum Beispiel im

Handbuch „Ausschreibung und Bauüberwachung von Sanierungsmaßnahmen“ (ABS) der

Gütegemeinschaft Kanalbau. Das Grundlagenwissen bei „Ausschreibung und

Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) wurde nun in einem

zweiten Handbuch zusammengefasst. Die betreffenden Mitglieder der Gütegemeinschaft

erhalten das Handbuch ABAK kostenfrei.

Nachschlagewerk für jeden Tag

Das neue Handbuch ABAK behandelt die Umsetzung von Kanalbau-Maßnahmen in offener

Bauweise, speziell Ausschreibung, Vergabe (Leistungsphase 6 und 7 der HOAI) sowie

Bauüberwachung (Leistungsphase 8 der HOAI). Für die Ausschreibung und Bauüberwachung

werden wesentliche Grundlagen und Inhalte einer fachgerechten Leistungserbringung auf

pragmatische, ingenieurtechnische Weise dargestellt. Enthalten sind Hinweise zur

Leistungsbeschreibung der wesentlichen Gewerke und Muster zur vergaberechtskonformen

Formulierung von Anforderungen an die Bietereignung.

Das Handbuch ist gegliedert in die Kapitel Grundlagen, Vergabeverfahren,

Leistungsbeschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abnahme. „Wir möchten

Fachgruppen, die sich mit Ausschreibung und Bauüberwachung beschäftigen, ein

Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit an die Hand geben“, erklärt Dipl.-Ing. (FH) Hans-Willi

Bienentreu, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure,

der neben ausgesuchten Fachautoren an der Realisation des Handbuches beteiligt war.

Grundlagen von Ingenieurleistungen

In Kapitel 1 werden die Grundlagen von Ingenieurleistungen und die Punkte Werkvertrag,

Honorierung, Regelwerke und Haftung behandelt. Hinzu kommen Erläuterungen zu

organisatorischen Voraussetzungen und Planungsgrundlagen. „Als wichtigste Grundlage für

ein regelkonformes Ausschreibungsverfahren dient die bis dahin erarbeitete bauliche

Kanalplanung der Leistungsphasen 1 bis 5 der HOAI. Ohne eine vollständige

Ausführungsplanung ist eine VOB-konforme Ausschreibung im Sinne von § 7 Abs. 1 VOB/A

nicht möglich“, so Bienentreu. „Insbesondere wenn externe Planungsbüros mit

Ingenieurleistungen beauftragt werden, sind die zu erbringenden Leistungen je Prozessschritt

(zum Beispiel je HOAI-Leistungsphase) konkret zu dokumentieren und in geeigneter Weise für

den nächsten Prozessschritt verfügbar zu machen.“

Vergabeverfahren und Leistungsbeschreibung

Im Handbuch werden die wichtigsten Begrifflichkeiten und Unterlagen eines

Vergabeverfahrens dargestellt. Die Arten der Vergabe werden ebenso behandelt, wie die

Themen Schwellenwerte, Bietereignung, Vertragsunterlagen und Veröffentlichung. Anhand von

Fallbeispielen und Wertungsfolgen werden mögliche Fehlerquellen aufgezeigt. Explizit widmet

sich ein Kapitel der eVergabe – „für viele noch ein Buch mit sieben Siegeln“, weiß Bienentreu.

Hierbei handelt es sich um die wohl wichtigste und weitreichendste Neuerung der

Vergaberechtsreform 2016. Sie ist im Kern eine technische Änderung: Auftraggeber sind

verpflichtet, ab dem 18.10.2018 bei EU-weiten Ausschreibungen sämtliche Kommunikation

grundsätzlich mit elektronischen Mitteln durchzuführen. Dies soll die Rechtssicherheit erhöhen

und die Manipulationsanfälligkeit reduzieren, aber auch Prozesskosten verringern sowie

Abläufe deutlich beschleunigen. 

Das Kapitel „Leistungsbeschreibung“ beschäftigt sich insbesondere mit der Umsetzung der

Anforderungen der VOB/C. Was ist bei der Erstellung von Baubeschreibung und

Leistungsverzeichnis zu beachten, damit der Auftragnehmer eine vernünftige Basis für seine

Kalkulation erhält? Welche für die offene Bauweise wichtigen Normen spielen eine Rolle?

Vergabe, Bauüberwachung, Abnahme

Den Grundsätzen im Vergaberecht, der Ermittlung des annehmbarsten Angebots und der

Auftragsvergabe widmet sich das Kapitel „Vergabe“. Die Ermittlung des annehmbarsten

Angebots erfolgt in einem vierstufigen Prüfungs- und Wertungsprozess (§ 16 VOB/A). Der

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Gütegesicherte)Ausschreibung)und)Bauüberwachung
Der Neubau von Abwasserleitungen und -kanälen erfordert ein

spezielles Know-how – von Auftraggebern und Bauüberwachern

ebenso, wie von den ausführenden Unternehmen. Unstrittig ist,

dass eine Kanalbaumaßnahme nur dann gelingen kann, wenn die

an der Realisierung Beteiligten über das nötige Fachwissen

verfügen. Es liegt deshalb im Interesse aller, dass Abwasserleitungen und -kanäle von

erfahrenen und...

Wegweiser)im)Paragrafendschungel
Fachliteratur von der Gütegemeinschaft Kanalbau

Im April 2013 ist das Nachschlagewerk „Kanalbau von A – Z,

Vergabe, Vertrag, Gütesicherung“ von Rechtsanwalt Dr. Thomas Ax

in einer 2. völlig neu bearbeiteten Auflage erschienen.

Aktualisierte)Leitfäden)zur)Eigenüberwachung)ABS)
Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat die Leitfäden für die

Eigenüberwachung „Ausschreibung und Bauüberwachung von

Sanierungsmaßnahmen (Gruppe ABS)“ inhaltlich angepasst.

RALAGütesicherung)für)IngenieurALeistungen
Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen besonders hohen Stellenwert,

denn Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und langen

Prozess verfolgt das Ziel, die den formalen und technischen Anforderungen entsprechenden

und somit vergleichbaren Angebote zu isolieren. Nur diese sind in der Folge untereinander auf

ihre Wirtschaftlichkeit hin zu prüfen und zu beurteilen. Hierbei muss im Sinne eines fairen

Wettbewerbs eine konsequente Vorgehensweise durchgehalten werden. Wenn Angebote die

Kriterien in der 1., 2. oder 3. Stufe nicht erfüllen, dürfen diese in der jeweils nächsten

Wertungsstufe nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Ausführungen zur Bauüberwachung befassen sich mit der Verantwortlichkeit der örtlichen

Bauüberwachung im Sinne der vertraglichen Pflichten. Die örtliche Bauüberwachung dient dem

Auftraggeber und stellt durch Kontrollen und Prüfungen sicher, dass seitens des

Bauausführenden ein mangelfreies Werk entsprechend dem Bauvertrag erreicht wird. Wichtig

in diesem Zusammenhang sind die Übergabe der Vertragsunterlagen, die Überwachung der

Baudurchführung, aber auch der Umgang mit Bedenkenanmeldungen und

Nachtragsforderungen. „Die Bauüberwachung wird für den Auftragnehmer immer wichtiger“,

stellt Hans-Willi Bienentreu fest. „Einen Qualitätsautomatismus in Zeiten harten Wettbewerbs

gibt es nicht (mehr). Insofern muss seitens des Auftraggebers auf die Vertragserfüllung nicht

nur Wert gelegt werden, sondern eine solche auch aktiv überprüft und eingefordert werden.“

Ebenso in sich hat es das Thema Abnahme. Nach § 12 Abs. 6 VOB/B gilt: mit der Abnahme

geht die Gefahr auf den Auftraggeber über. Aufgrund dieser Tatsache, dass mit der Abnahme

auch eine Umkehr der Beweislast eintritt, muss sie mit Sorgfalt und zeitlicher Weitsicht

vorbereitet werden. Die mit der Abnahme verbundene „Umkehr der Beweislast“ bedeutet, dass

der Auftragnehmer vor einer Abnahme die Mängelfreiheit seiner Leistungen nachweisen muss.

Nach der Abnahme muss hingegen der Auftraggeber beweisen, dass Mängel vorliegen und

diese durch eine mangelhafte Leistungserbringung des Auftragnehmers entstanden sind. Auf

diese Grundlagen aber auch auf den Umgang mit möglichen Mängeln vor Abnahme und

Mängelanzeigen nach Abnahme wird im Rahmen des Handbuches eingegangen. Jedem

Kapitel zugeordnet sind Hinweise zu den Dokumentationserfordernissen und Verweisen auf die

von der Gütegemeinschaft angebotenen Leitfäden zur Eigenüberwachung.

RAL-Gütesicherung

Neben der fachgerechten Ausführung der Maßnahmen entscheiden die Ingenieurleistungen

über den Erfolg einer Kanalbaumaßnahme. Um gesteckte Ziele zu erreichen, bedarf es auch

hier Organisationen mit Erfahrung und Zuverlässigkeit, zumal die frühen Phasen eines

Projektes den größten Einfluss auf Bauergebnis und Qualität haben. Die Qualifikation von

Ingenieurbüros bei Ausschreibung und Bauüberwachung im Bereich „offene Bauweise“,

„Vortrieb“ und „Sanierung“ kann über das Gütezeichen Kanalbau Gruppe ABAK, ABV bzw.

ABS nachgewiesen werden. Die entsprechenden Anforderungen wurden vom Güteausschuss

der Gütegemeinschaft Kanalbau unter Mitwirkung erfahrener Praktiker erarbeitet und im RAL-

Anerkennungsverfahren von den einschlägigen Fach- und Verkehrskreisen bestätigt.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

     ! " # $ + &
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Wir planen mit  
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
Qualifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen 
besonderen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Ein-
richtungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungs-
dauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt 
dienen. Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen die zu-
gehörigen Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung 
und Bauüberwachung maßgeblich zum Ergebnis bei. Deshalb 
liegt es im Interesse aller Beteiligten, auch für diese Phasen des 
Projektes geeignete Rahmenbedingungen an die Qualifikation 
der Verantwortlichen zu definieren. Ingenieurbüros und Auf-
traggeber selbst können beispielsweise im Bereich Ausschrei-
bung (A) und Bauüberwachung (B) über ein Gütezeichen Ka-
nalbau die notwendige Erfahrung und Qualifikation getrennt 
für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den grabenlosen 
Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung (Grup-
pe ABS) belegen. 

Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur 
Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Dipl.-Ing. 
Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des Ingeni-
eurbüro Regierungsbaumeister Schlegel, im Interview. 

Herr Würzberg, Sie sind Gesellschafter eines Ingenieur-
büros mit einer mehr als 80-jährigen Tradition: Was waren 
die Wurzeln der Geschäftstätigkeit und welche Schwer-
punkte bedienen Sie mit Ihren Mitarbeitern heute?
Im letzten Jahr konnte das 1931 von Anton Schlegel gegründe-
te Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel das 85-jähri-
ge Firmenjubiläum feiern. Das Tätigkeitsfeld des ursprünglich 
auf den reinen Wasserbau konzentrierten Geschäfts wurde im 
Laufe der Jahre auf die Themenbereiche Wasserversorgung 
und Abwasserableitung ausgeweitet, wobei insbesondere Klär-
anlagen zu den Schwerpunkten zählen. Hinzu kommen die Ge-
schäftsfelder Verkehrsplanung für die Bereiche Straße, Brücke  
und Schiene. Zudem haben wir heute auch eine eigene Elek tro- 
und Energieversorgungsabteilung, so dass wir den breiten 
Markt vollständig abdecken. Im Haupt- und Verwaltungssitz 
München, in den verbundenen Gesellschaften und in den Nie-
derlassungen sind rund 200 Mitarbeiter beschäftigt. Zu unse-
ren Auftraggebern zählen sowohl öffentliche Auftraggeber, 
Städte, Gemeinden, Verbände und Zweckverbände, als auch 
private Auftraggeber aus Industrie und Gewerbe.

Wie wird sich das Geschäftsfeld Ingenieurbüro zukünf-
tig darstellen?
Die Entwicklung geht hier eindeutig in Richtung Digitalisie-
rung der Bauwirtschaft, und auf diese Entwicklung müssen wir 
uns einstellen. Insbesondere das Building Information Mode-
ling (BIM) zählt zu den aktuellen Trendthemen. BIM be-
schreibt eine Methode der optimierten Planung, Ausführung 
und Bewirtschaftung von Projekten mithilfe von Software, bei 

der alle relevanten Daten schon in der Planung digital erfasst, 
kombiniert und vernetzt werden und damit überall verfügbar 
und nutzbar sind. Mit Blick auf unterirdische Infrastruktur-
maßnahmen befinden wir uns hier allerdings noch in den An-
fängen. Realisieren lassen werden sich diese Ansätze auch nur, 
wenn alle Beteiligten über entsprechendes Know-how und ent-
sprechende Qualifikationen verfügen.

Wie wird sich das Zusammenspiel Auftraggeber – 
Planer – Auftragnehmer entwickeln, sehen Sie hier Opti-
mierungsbedarf?
Optimierungsbedarf ergibt sich aus meiner Sicht nach wie vor 
in Bezug auf die klare Formulierung der Zielvorgaben: Was er-
wartet der Auftraggeber, was soll eigentlich entstehen – auf 
diese Fragen gilt es, Antworten zu finden und in die Planung 
einzuarbeiten. Auf dieser Basis können wirtschaftliche Bauab-
läufe optimal geplant und Projekte so umgesetzt werden, dass 
die Ansprüche aller Baupartner im Hinblick auf Wirtschaftlich-
keit und Qualität erfüllt werden.

Wann und wie kam es zur Beschäftigung mit dem The-
ma Gütesicherung Kanalbau und wie haben Sie die Ent-
wicklung der Gütegemeinschaft erlebt?
Mit dem Thema Gütesicherung und der Organisation Güte-
schutz Kanalbau habe ich mich schon in den 1990er Jahre in-
tensiv auseinandergesetzt. Das Ingenieurbüro Regierungsbau-
meister Schlegel wurde früh Mitglied in der Gütegemeinschaft, 
in der ich mich als von der DWA (Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.) benannter Ingeni-
eurbüro-Vertreter im Güteausschuss zudem persönlich engagie-
re. Die Entwicklung des Güteschutz Kanalbau beurteile ich als 
Erfolgsgeschichte. Stetig steigende Mitgliederzahlen sind ein 
starkes Zeichen für die breite Akzeptanz des Systems. Zusätz-

Gerhard Würzberg setzt bei Bauausführung, Ausschreibung und 
Bauüberwachung auf Gütesicherung Kanalbau.
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lich positiv finde ich den Aspekt, dass sich die Gütegemein-
schaft nie damit zufrieden gegeben hat, ein Gütezeichen zu 
verleihen. Sondern sie versteht sich vielmehr auch als Partner 
im Aufbau und bei der Aufrechterhaltung von Qualifikation im 
Kanalbau – und das für ausführende Unternehmen ebenso wie 
für Auftraggeber und Ingenieurbüros. In diesem Zusammen-
hang würde ich mir wünschen, dass sich noch mehr meiner 
Kollegen zu einer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau entschließen. Gefordert sind hier allerdings auch die 
Auftraggeber, in dem sie etwa Qualifikationsnachweise bei Auf-
tragsvergabe berücksichtigen.

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?
Das Thema Qualifikation ist das Thema, dass unseren Alltag 
entscheidend bestimmt. Nur mit entsprechender Qualifikation 
lassen sich die geforderten Planungsleistungen erfüllen. Somit 
ist Qualifikation die Grundlage unseres Handelns und natürlich 
auch Voraussetzung für Wettbewerbsfähigkeit und damit er-
folgreiches Agieren im Markt. In diesem Sinne sind Bestätigun-
gen und Referenzen, die belegen, was wir können, unerlässli-
che und wichtige Instrumente für unsere Arbeit.

Wann und warum haben Sie den Entschluss gefasst, ein 
Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK zu beantragen?
Das ergibt sich unmittelbar aus der Beantwortung der vorange-
gangenen Frage. Mit den für die Erlangung des Gütezeichens 
nötigen Belege über entsprechende Tätigkeiten weisen wir die 
besonderen Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetz-
ten Personals nach. Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfinge-
nieure im Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft 
Kanalbau vornehmen, bietet zudem die Sicherheit, dass wir al-
le Anforderungen erfüllen – ein wichtiger Aspekt, sowohl in 
der internen Wahrnehmung als auch in der Beurteilung durch 
Auftraggeber. Darüber hinaus können wir das umfangreiche 
Weiterbildungsangebot der Gütegemeinschaft nutzen und ge-
zielt die Qualifikation unseres Nachwuchses fördern – zum Bei-
spiel in Form des E-Learning Moduls auf der Informations- und 
Wissensplattform Akademie Kanalbau.   

Bitte schildern Sie die Schritte vom Antrag bis zur Erlan-
gung des Gütezeichens. Was haben Sie erwartet, wie ist der 
Prozess gelaufen, was war gut bzw. weniger gut? 
Das war für uns kein Hexenwerk. Das Vorurteil vom immensen 
Aufwand, der ein Büro wochenlang lahmlegt, kann ich deshalb 
auch nicht bestätigen. Wenn ein Büro qualifiziert und fachge-
recht arbeitet, ist die Gütezeichenverleihung lediglich die nach 
außen sichtbare Dokumentation dieses Zustandes. Nach An-
tragstellung hat ein Prüfingenieur Kontakt mit uns aufgenom-
men und die weitere Vorgehensweise mit uns besprochen – von 
der Zusammenstellung der notwendigen Nachweise bis hin 
zum Einpflegen in die Datenbank. Wir sind auf einem guten 
Weg und ich bin zuversichtlich, dass wir im November auf der 
nächsten Sitzung des Güteausschusses das Gütezeichen der Be-
urteilungsgruppe ABAK (Ausschreibung und Bauüberwachung 
beim offenen Kanalbau) erhalten werden. 

Welche Vorteile sehen Sie vor dem Hintergrund der Zer-
tifizierung, zum Beispiel in Bezug auf Ausschreibungen, Re-
gelwerke, Weiterbildung?
Vorteile ergeben sich natürlich bei der Nachfrage von Auftrag-
geberseite nach entsprechenden Qualifikationen. In diesem Fall 

haben wir mit dem Gütezeichen alle erforderlichen Nachweise 
in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit zur Hand. Darüber hinaus profitieren wir von den 
Angeboten für Mitglieder. Hierzu gehört das umfangreiche An-
gebot an Schulungen und Erfahrungsaustauschen, ebenso wie 
der Zugriff auf das spezifische Regelwerk wie zum Beispiel die 
Loseblattsammlung der „Technischen Regeln zum Kanalbau in 
offener Bauweise“. Auch die Anwendung der Leitfäden und Ar-
beitshilfen trägt zur Qualitätssicherung im Unternehmen bei.

Werfen Sie zum Schluss bitte noch einen Blick in die Zu-
kunft: Was sind für Sie die Schlüsselwörter und Leitthemen 
im Kanalbau und der Gütesicherung? 
Im Prinzip ist es der alte und der neue Gedanke, nämlich die 
Vereinbarung von Qualität und Wirtschaftlichkeit. Qualität hat 
Ihren Preis – für mich hat dieses Motto nach wie vor Gültigkeit. 
Qualität und billig passen nicht zusammen und schließen sich 
aus. Die Arbeit in einem Ingenieurbüro ist sehr individuell – 
kein Projekt gleicht dem anderen. Langlebigkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Know-how kann man deshalb nicht erwarten, 
wenn man nur auf den Preis schaut. Werden Aufträge nach der 
Prämisse „Hauptsache billig“ vergeben, führt das zur Abgabe 
von nicht auskömmlichen Angeboten, für die sich weder eine 
fachgerechte Planung noch eine vernünftige Bauüberwachung 
realisieren lassen. Unter den Folgen hat unsere unterirdische 
Infrastruktur und damit wir alle zu leiden. Vor diesem Hinter-
grund sind alle Beteiligten gefordert, mit Sachverstand und der 
nötigen Konsequenz auch beim Einsatz der Mittel an die anste-
henden Aufgaben heranzugehen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

In der Gütesicherung engagieren sich Auftraggeber, Auftragneh-
mer und Ingenieurbüros gemeinsam und paritätisch. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau
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Wir planen mit  
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961
Qualifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen 
besonderen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Ein-
richtungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungs-
dauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt 
dienen. Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen die zu-
gehörigen Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung 
und Bauüberwachung maßgeblich zum Ergebnis bei. Deshalb 
liegt es im Interesse aller Beteiligten, auch für diese Phasen des 
Projektes geeignete Rahmenbedingungen an die Qualifikation 
der Verantwortlichen zu definieren. Ingenieurbüros und Auf-
traggeber selbst können beispielsweise im Bereich Ausschrei-
bung (A) und Bauüberwachung (B) über ein Gütezeichen Ka-
nalbau die notwendige Erfahrung und Qualifikation getrennt 
für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den grabenlosen 
Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung (Grup-
pe ABS) belegen. 

Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur 
Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Dipl.-Ing. 
Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des Ingeni-
eurbüro Regierungsbaumeister Schlegel, im Interview. 

Herr Würzberg, Sie sind Gesellschafter eines Ingenieur-
büros mit einer mehr als 80-jährigen Tradition: Was waren 
die Wurzeln der Geschäftstätigkeit und welche Schwer-
punkte bedienen Sie mit Ihren Mitarbeitern heute?
Im letzten Jahr konnte das 1931 von Anton Schlegel gegründe-
te Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel das 85-jähri-
ge Firmenjubiläum feiern. Das Tätigkeitsfeld des ursprünglich 
auf den reinen Wasserbau konzentrierten Geschäfts wurde im 
Laufe der Jahre auf die Themenbereiche Wasserversorgung 
und Abwasserableitung ausgeweitet, wobei insbesondere Klär-
anlagen zu den Schwerpunkten zählen. Hinzu kommen die Ge-
schäftsfelder Verkehrsplanung für die Bereiche Straße, Brücke  
und Schiene. Zudem haben wir heute auch eine eigene Elek tro- 
und Energieversorgungsabteilung, so dass wir den breiten 
Markt vollständig abdecken. Im Haupt- und Verwaltungssitz 
München, in den verbundenen Gesellschaften und in den Nie-
derlassungen sind rund 200 Mitarbeiter beschäftigt. Zu unse-
ren Auftraggebern zählen sowohl öffentliche Auftraggeber, 
Städte, Gemeinden, Verbände und Zweckverbände, als auch 
private Auftraggeber aus Industrie und Gewerbe.

Wie wird sich das Geschäftsfeld Ingenieurbüro zukünf-
tig darstellen?
Die Entwicklung geht hier eindeutig in Richtung Digitalisie-
rung der Bauwirtschaft, und auf diese Entwicklung müssen wir 
uns einstellen. Insbesondere das Building Information Mode-
ling (BIM) zählt zu den aktuellen Trendthemen. BIM be-
schreibt eine Methode der optimierten Planung, Ausführung 
und Bewirtschaftung von Projekten mithilfe von Software, bei 

der alle relevanten Daten schon in der Planung digital erfasst, 
kombiniert und vernetzt werden und damit überall verfügbar 
und nutzbar sind. Mit Blick auf unterirdische Infrastruktur-
maßnahmen befinden wir uns hier allerdings noch in den An-
fängen. Realisieren lassen werden sich diese Ansätze auch nur, 
wenn alle Beteiligten über entsprechendes Know-how und ent-
sprechende Qualifikationen verfügen.

Wie wird sich das Zusammenspiel Auftraggeber – 
Planer – Auftragnehmer entwickeln, sehen Sie hier Opti-
mierungsbedarf?
Optimierungsbedarf ergibt sich aus meiner Sicht nach wie vor 
in Bezug auf die klare Formulierung der Zielvorgaben: Was er-
wartet der Auftraggeber, was soll eigentlich entstehen – auf 
diese Fragen gilt es, Antworten zu finden und in die Planung 
einzuarbeiten. Auf dieser Basis können wirtschaftliche Bauab-
läufe optimal geplant und Projekte so umgesetzt werden, dass 
die Ansprüche aller Baupartner im Hinblick auf Wirtschaftlich-
keit und Qualität erfüllt werden.

Wann und wie kam es zur Beschäftigung mit dem The-
ma Gütesicherung Kanalbau und wie haben Sie die Ent-
wicklung der Gütegemeinschaft erlebt?
Mit dem Thema Gütesicherung und der Organisation Güte-
schutz Kanalbau habe ich mich schon in den 1990er Jahre in-
tensiv auseinandergesetzt. Das Ingenieurbüro Regierungsbau-
meister Schlegel wurde früh Mitglied in der Gütegemeinschaft, 
in der ich mich als von der DWA (Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.) benannter Ingeni-
eurbüro-Vertreter im Güteausschuss zudem persönlich engagie-
re. Die Entwicklung des Güteschutz Kanalbau beurteile ich als 
Erfolgsgeschichte. Stetig steigende Mitgliederzahlen sind ein 
starkes Zeichen für die breite Akzeptanz des Systems. Zusätz-

Gerhard Würzberg setzt bei Bauausführung, Ausschreibung und 
Bauüberwachung auf Gütesicherung Kanalbau.
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lich positiv finde ich den Aspekt, dass sich die Gütegemein-
schaft nie damit zufrieden gegeben hat, ein Gütezeichen zu 
verleihen. Sondern sie versteht sich vielmehr auch als Partner 
im Aufbau und bei der Aufrechterhaltung von Qualifikation im 
Kanalbau – und das für ausführende Unternehmen ebenso wie 
für Auftraggeber und Ingenieurbüros. In diesem Zusammen-
hang würde ich mir wünschen, dass sich noch mehr meiner 
Kollegen zu einer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau entschließen. Gefordert sind hier allerdings auch die 
Auftraggeber, in dem sie etwa Qualifikationsnachweise bei Auf-
tragsvergabe berücksichtigen.

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?
Das Thema Qualifikation ist das Thema, dass unseren Alltag 
entscheidend bestimmt. Nur mit entsprechender Qualifikation 
lassen sich die geforderten Planungsleistungen erfüllen. Somit 
ist Qualifikation die Grundlage unseres Handelns und natürlich 
auch Voraussetzung für Wettbewerbsfähigkeit und damit er-
folgreiches Agieren im Markt. In diesem Sinne sind Bestätigun-
gen und Referenzen, die belegen, was wir können, unerlässli-
che und wichtige Instrumente für unsere Arbeit.

Wann und warum haben Sie den Entschluss gefasst, ein 
Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK zu beantragen?
Das ergibt sich unmittelbar aus der Beantwortung der vorange-
gangenen Frage. Mit den für die Erlangung des Gütezeichens 
nötigen Belege über entsprechende Tätigkeiten weisen wir die 
besonderen Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetz-
ten Personals nach. Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfinge-
nieure im Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft 
Kanalbau vornehmen, bietet zudem die Sicherheit, dass wir al-
le Anforderungen erfüllen – ein wichtiger Aspekt, sowohl in 
der internen Wahrnehmung als auch in der Beurteilung durch 
Auftraggeber. Darüber hinaus können wir das umfangreiche 
Weiterbildungsangebot der Gütegemeinschaft nutzen und ge-
zielt die Qualifikation unseres Nachwuchses fördern – zum Bei-
spiel in Form des E-Learning Moduls auf der Informations- und 
Wissensplattform Akademie Kanalbau.   

Bitte schildern Sie die Schritte vom Antrag bis zur Erlan-
gung des Gütezeichens. Was haben Sie erwartet, wie ist der 
Prozess gelaufen, was war gut bzw. weniger gut? 
Das war für uns kein Hexenwerk. Das Vorurteil vom immensen 
Aufwand, der ein Büro wochenlang lahmlegt, kann ich deshalb 
auch nicht bestätigen. Wenn ein Büro qualifiziert und fachge-
recht arbeitet, ist die Gütezeichenverleihung lediglich die nach 
außen sichtbare Dokumentation dieses Zustandes. Nach An-
tragstellung hat ein Prüfingenieur Kontakt mit uns aufgenom-
men und die weitere Vorgehensweise mit uns besprochen – von 
der Zusammenstellung der notwendigen Nachweise bis hin 
zum Einpflegen in die Datenbank. Wir sind auf einem guten 
Weg und ich bin zuversichtlich, dass wir im November auf der 
nächsten Sitzung des Güteausschusses das Gütezeichen der Be-
urteilungsgruppe ABAK (Ausschreibung und Bauüberwachung 
beim offenen Kanalbau) erhalten werden. 

Welche Vorteile sehen Sie vor dem Hintergrund der Zer-
tifizierung, zum Beispiel in Bezug auf Ausschreibungen, Re-
gelwerke, Weiterbildung?
Vorteile ergeben sich natürlich bei der Nachfrage von Auftrag-
geberseite nach entsprechenden Qualifikationen. In diesem Fall 

haben wir mit dem Gütezeichen alle erforderlichen Nachweise 
in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit zur Hand. Darüber hinaus profitieren wir von den 
Angeboten für Mitglieder. Hierzu gehört das umfangreiche An-
gebot an Schulungen und Erfahrungsaustauschen, ebenso wie 
der Zugriff auf das spezifische Regelwerk wie zum Beispiel die 
Loseblattsammlung der „Technischen Regeln zum Kanalbau in 
offener Bauweise“. Auch die Anwendung der Leitfäden und Ar-
beitshilfen trägt zur Qualitätssicherung im Unternehmen bei.

Werfen Sie zum Schluss bitte noch einen Blick in die Zu-
kunft: Was sind für Sie die Schlüsselwörter und Leitthemen 
im Kanalbau und der Gütesicherung? 
Im Prinzip ist es der alte und der neue Gedanke, nämlich die 
Vereinbarung von Qualität und Wirtschaftlichkeit. Qualität hat 
Ihren Preis – für mich hat dieses Motto nach wie vor Gültigkeit. 
Qualität und billig passen nicht zusammen und schließen sich 
aus. Die Arbeit in einem Ingenieurbüro ist sehr individuell – 
kein Projekt gleicht dem anderen. Langlebigkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Know-how kann man deshalb nicht erwarten, 
wenn man nur auf den Preis schaut. Werden Aufträge nach der 
Prämisse „Hauptsache billig“ vergeben, führt das zur Abgabe 
von nicht auskömmlichen Angeboten, für die sich weder eine 
fachgerechte Planung noch eine vernünftige Bauüberwachung 
realisieren lassen. Unter den Folgen hat unsere unterirdische 
Infrastruktur und damit wir alle zu leiden. Vor diesem Hinter-
grund sind alle Beteiligten gefordert, mit Sachverstand und der 
nötigen Konsequenz auch beim Einsatz der Mittel an die anste-
henden Aufgaben heranzugehen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

In der Gütesicherung engagieren sich Auftraggeber, Auftragneh-
mer und Ingenieurbüros gemeinsam und paritätisch. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau
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Qualifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen besonderen
Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit hohen
Investitionskosten und langen Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und dem
Schutz der Umwelt dienen. Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen die
zugehörigen Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung maßgeblich zum Ergebnis bei. Deshalb liegt es im Interesse aller
Beteiligten, auch für diese Phasen des Projektes geeignete Rahmenbedingungen an
die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren.

Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst können beispielsweise im Bereich
Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) über ein Gütezeichen Kanalbau die
notwendige Erfahrung und Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau
(Gruppe ABAK), für den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose

Sanierung (Gruppe ABS) belegen.

Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Dipl.-Ing.
Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel, im Interview.

Herr Würzberg, Sie sind Gesellschafter eines Ingenieurbüros mit einer mehr als 80-jährigen Tradition: Was waren die Wurzeln
der Geschäftstätigkeit und welche Schwerpunkte bedienen Sie mit Ihren Mitarbeitern heute?

Im letzten Jahr konnte das 1931 von Anton Schlegel gegründete Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel das 85-
jährige Firmenjubiläum feiern. Das Tätigkeitsfeld des ursprünglich auf den reinen Wasserbau konzentrierten Geschäfts
wurde im Laufe der Jahre auf die Themenbereiche Wasserversorgung und Abwasserableitung ausgeweitet, wobei
insbesondere Kläranlagen zu den Schwerpunkten zählen. Hinzu kommen die Geschäftsfelder Verkehrsplanung für die
Bereiche Straße, Brücke und Schiene.

Zudem haben wir heute auch eine eigene Elektro- und Energieversorgungsabteilung, so dass wir den breiten Markt
vollständig abdecken. Im Haupt- und Verwaltungssitz München, in den verbundenen Gesellschaften und in den
Niederlassungen sind rund 200 Mitarbeiter beschäftigt. Zu unseren Auftraggebern zählen sowohl öffentliche
Auftraggeber, Städte, Gemeinden, Verbände und Zweckverbände, als auch private Auftraggeber aus Industrie und
Gewerbe.

Wie wird sich das Geschäftsfeld Ingenieurbüro zukünftig darstellen?

Die Entwicklung geht hier eindeutig in Richtung Digitalisierung der Bauwirtschaft, und auf diese Entwicklung müssen wir
uns einstellen. Insbesondere das Building Information Modeling (BIM) zählt zu den aktuellen Trendthemen. BIM
beschreibt eine Methode der optimierten Planung, Ausführung und Bewirtschaftung von Projekten mithilfe von Software,
bei der alle relevanten Daten schon in der Planung digital erfasst, kombiniert und vernetzt werden und damit überall
verfügbar und nutzbar sind. Mit Blick auf unterirdische Infrastrukturmaßnahmen befinden wir uns hier allerdings noch in
den Anfängen. Realisieren lassen werden sich diese Ansätze auch nur, wenn alle Beteiligten über entsprechendes Know-
how und entsprechende Qualifikationen verfügen.

Wie wird sich das Zusammenspiel Auftraggeber – Planer – Auftragnehmer entwickeln, sehen Sie hier Optimierungsbedarf?

Optimierungsbedarf ergibt sich aus meiner Sicht nach wie vor in Bezug auf die klare Formulierung der Zielvorgaben: Was
erwartet der Auftraggeber, was soll eigentlich entstehen – auf diese Fragen gilt es, Antworten zu finden und in die
Planung einzuarbeiten. Auf dieser Basis können wirtschaftliche Bauabläufe optimal geplant und Projekte so umgesetzt
werden, dass die Ansprüche aller Baupartner im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und Qualität erfüllt werden.

Wann und wie kam es zur Beschäftigung mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau und wie haben Sie die Entwicklung der
Gütegemeinschaft erlebt?

Mit dem Thema Gütesicherung und der Organisation Güteschutz Kanalbau habe ich mich schon in den 1990er Jahre
intensiv auseinandergesetzt. Das Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel wurde früh Mitglied in der
Gütegemeinschaft, in der ich mich als von der DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.
V.) benannter Ingenieurbüro-Vertreter im Güteausschuss zudem persönlich engagiere.

Die Entwicklung des Güteschutz Kanalbau beurteile ich als Erfolgsgeschichte. Stetig steigende Mitgliederzahlen sind ein
starkes Zeichen für die breite Akzeptanz des Systems. Zusätzlich positiv finde ich den Aspekt, dass sich die
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Gütegemeinschaft nie damit zufrieden gegeben hat, ein Gütezeichen zu verleihen. Sondern sie versteht sich vielmehr
auch als Partner im Aufbau und bei der Aufrechterhaltung von Qualifikation im Kanalbau – und das für ausführende
Unternehmen ebenso wie für Auftraggeber und Ingenieurbüros.

In diesem Zusammenhang würde ich mir wünschen, dass sich noch mehr meiner Kollegen zu einer Mitgliedschaft in der
Gütegemeinschaft entschließen. Gefordert sind hier allerdings auch die Auftraggeber, in dem sie etwa
Qualifikationsnachweise bei Auftragsvergabe berücksichtigen.

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?

Das Thema Qualifikation ist das Thema, dass unseren Alltag entscheidend bestimmt. Nur mit entsprechender
Qualifikation lassen sich die geforderten Planungsleistungen erfüllen. Somit ist Qualifikation die Grundlage unseres
Handelns und natürlich auch Voraussetzung für Wettbewerbsfähigkeit und damit erfolgreiches Agieren im Markt. In
diesem Sinne sind Bestätigungen und Referenzen, die belegen, was wir können, unerlässliche und wichtige Instrumente
für unsere Arbeit.

Wann und warum haben Sie den Entschluss gefasst, ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK zu beantragen?

Das ergibt sich unmittelbar aus der Beantwortung der vorangegangenen Frage. Mit
den für die Erlangung des Gütezeichens nötigen Belege über entsprechende
Tätigkeiten weisen wir die besonderen Erfahrungen der Organisation bzw. des
eingesetzten Personals nach. Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfingenieure im
Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet
zudem die Sicherheit, dass wir alle Anforderungen erfüllen – ein wichtiger Aspekt,
sowohl in der internen Wahrnehmung als auch in der Beurteilung durch
Auftraggeber.

Darüber hinaus können wir das umfangreiche Weiterbildungsangebot der
Gütegemeinschaft nutzen und gezielt die Qualifikation unseres Nachwuchses fördern – zum Beispiel in Form des E-
Learning Moduls auf der Informations- und Wissensplattform Akademie Kanalbau.

Bitte schildern Sie die Schritte vom Antrag bis zur Erlangung des Gütezeichens. Was haben Sie erwartet, wie ist der Prozess
gelaufen, was war gut bzw. weniger gut?

Das war für uns kein Hexenwerk. Das Vorurteil vom immensen Aufwand, der ein Büro wochenlang lahmlegt, kann ich
deshalb auch nicht bestätigen. Wenn ein Büro qualifiziert und fachgerecht arbeitet, ist die Gütezeichenverleihung
lediglich die nach außen sichtbare Dokumentation dieses Zustands. Nach Antragstellung hat ein Prüfingenieur Kontakt
mit uns aufgenommen und die weitere Vorgehensweise mit uns besprochen – von der Zusammenstellung der
notwendigen Nachweise bis hin zum Einpflegen in die Datenbank.

Wir sind auf einem guten Weg und ich bin zuversichtlich, dass wir im November auf der nächsten Sitzung des
Güteausschusses das Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK (Ausschreibung und Bauüberwachung beim offenen
Kanalbau) erhalten werden.

Welche Vorteile sehen Sie vor dem Hintergrund der Zertifizierung, zum Beispiel in Bezug auf Ausschreibungen, Regelwerke,
Weiterbildung?

Vorteile ergeben sich natürlich bei der Nachfrage von Auftraggeberseite nach entsprechenden Qualifikationen. In diesem
Fall haben wir mit dem Gütezeichen alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit zur Hand. Darüber hinaus profitieren wir von den Angeboten für Mitglieder. Hierzu gehört das
umfangreiche Angebot an Schulungen und Erfahrungsaustauschen, ebenso wie der Zugriff auf das spezifische Regelwerk
wie zum Beispiel die Loseblattsammlung der „Technischen Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“. Auch die
Anwendung der Leitfäden und Arbeitshilfen trägt zur Qualitätssicherung im Unternehmen und zur Qualitätssicherung
bei.

Werfen Sie zum Schluss bitte noch einen Blick in die Zukunft: Was sind für Sie die Schlüsselwörter und Leitthemen im Kanalbau
und der Gütesicherung?

Im Prinzip ist es der alte und der neue Gedanke, nämlich die Vereinbarung von Qualität und Wirtschaftlichkeit. Qualität
hat Ihren Preis – für mich hat dieses Motto nach wie vor Gültigkeit. Qualität und billig passen nicht zusammen und
schließen sich aus. Die Arbeit in einem Ingenieurbüro ist sehr individuell – kein Projekt gleicht dem anderen.

Langlebigkeit, Wirtschaftlichkeit und Know-how kann man deshalb nicht erwarten, wenn man nur auf den Preis schaut.
Werden Aufträge nach der Prämisse „Hauptsache billig“ vergeben, führt das zur Abgabe von nicht auskömmlichen
Angeboten, für die sich weder eine fachgerechte Planung noch eine vernünftige Bauüberwachung realisieren lassen.
Unter den Folgen hat unsere unterirdische Infrastruktur und damit wir alle zu leiden. Vor diesem Hintergrund sind alle
Beteiligten gefordert, mit Sachverstand und der nötigen Konsequenz auch beim Einsatz der Mittel an die anstehenden
Aufgaben heranzugehen.

Herr Würzberg, vielen Dank für das Interview.

Weitere News und Artikel
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INTERVIEW

Qualifikation bei Ausschreibung und 
 Bauüberwachung: Wir planen mit 
 Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen besonderen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind 
Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der 
Umwelt dienen. Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen die zugehörigen Ingenieurleistungen wie Planung, 
Ausschreibung und Bauüberwachung maßgeblich zum Ergebnis bei. Deshalb liegt es im Interesse aller Beteiligten, auch 
für diese Phasen des Projektes geeignete Rahmenbedingungen an die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. 
Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst können beispielsweise im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung 
(B) über ein Gütezeichen Kanalbau die notwendige Erfahrung und Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau 
(Gruppe ABAK), für den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung (Gruppe ABS) belegen. 
Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich Dipl.-Ing. 
Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel, im Interview. 

Herr Würzberg, Sie sind Gesellschafter eines 
Ingenieurbüros mit einer mehr als 80-jährigen Tradition: 
Was waren die Wurzeln der Geschäftstätigkeit und welche 
Schwerpunkte bedienen Sie mit Ihren Mitarbeitern heute?

Würzberg: Im letzten Jahr konnte das 1931 von Anton 
Schlegel gegründete Ingenieurbüro Regierungsbau- 
meister Schlegel das 85-jährige Firmenjubiläum fei-
ern. Das Tätigkeitsfeld des ursprünglich auf den reinen  
Wasserbau konzentrierten Geschäfts wurde im Laufe 
der Jahre auf die Themenbereiche Wasserversorgung 
und Abwasserableitung ausgeweitet, wobei insbeson-
dere Kläranlagen zu den Schwerpunkten zählen. Hinzu 
kommen die Geschäftsfelder Verkehrsplanung für die 
Bereiche Straße, Brücke  und Schiene. Zudem haben 
wir heute auch eine eigene Elektro- und Energieversor-
gungsabteilung, so dass wir den breiten Markt vollständig 
abdecken. Im Haupt- und Verwaltungssitz München, in 
den verbundenen Gesellschaften und in den Niederlas-
sungen sind rund 200 Mitarbeiter beschäftigt. Zu unseren 
Auftraggebern zählen sowohl öffentliche Auftraggeber, 
Städte, Gemeinden, Verbände und Zweckverbände als 
auch private Auftraggeber aus Industrie und Gewerbe.

Wie wird sich das Geschäftsfeld Ingenieurbüro zukünftig 
darstellen?

Würzberg: Die Entwicklung geht hier eindeutig in Rich-
tung Digitalisierung der Bauwirtschaft, und auf diese 
Entwicklung müssen wir uns einstellen. Insbesondere 
das Building Information Modeling (BIM) zählt zu den 
aktuellen Trendthemen. BIM beschreibt eine Methode der 
optimierten Planung, Ausführung und Bewirtschaftung 
von Projekten mithilfe von Software, bei der alle relevan-
ten Daten schon in der Planung digital erfasst, kombiniert 
und vernetzt werden und damit überall verfügbar und 

nutzbar sind. Mit Blick auf unterirdische Infrastruktur-
maßnahmen befinden wir uns hier allerdings noch in den 
Anfängen. Realisieren lassen werden sich diese Ansätze 
auch nur, wenn alle Beteiligten über entsprechendes 
Know-how und entsprechende Qualifikationen verfügen. 

Wie wird sich das Zusammenspiel Auftraggeber – 
Planer – Auftragnehmer entwickeln, sehen Sie hier 
Optimierungsbedarf?

Bild 1: Gerhard Würzberg setzt bei Bauausführung, 
Ausschreibung und Bauüberwachung auf Gütesicherung Kanalbau
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Würzberg: Optimierungsbedarf ergibt sich aus meiner 
Sicht nach wie vor in Bezug auf die klare Formulierung der 
Zielvorgaben: Was erwartet der Auftraggeber, was soll 
eigentlich entstehen – auf diese Fragen gilt es, Antworten 
zu finden und in die Planung einzuarbeiten. Auf dieser 
Basis können wirtschaftliche Bauabläufe optimal geplant 
und Projekte so umgesetzt werden, dass die Ansprüche 
aller Baupartner im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und 
Qualität erfüllt werden. 

Wann und wie kam es zur Beschäftigung mit dem 
Thema Gütesicherung Kanalbau und wie haben Sie die 
Entwicklung der Gütegemeinschaft erlebt?

Würzberg: Mit dem Thema Gütesicherung und der Orga-
nisation Güteschutz Kanalbau habe ich mich schon in den 
1990er Jahre intensiv auseinandergesetzt. Das Ingenieur-
büro Regierungsbaumeister Schlegel wurde früh Mitglied 
in der Gütegemeinschaft, in der ich mich als von der DWA 
(Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall e.V.) benannter Ingenieurbüro-Vertreter im 
Güteausschuss zudem persönlich engagiere. 
Die Entwicklung des Güteschutz Kanalbau beurteile ich 
als Erfolgsgeschichte. Stetig steigende Mitgliederzahlen 
sind ein starkes Zeichen für die breite Akzeptanz des 
Systems. Zusätzlich positiv finde ich den Aspekt, dass 
sich die Gütegemeinschaft nie damit zufrieden gegeben 
hat, ein Gütezeichen zu verleihen. Sondern sie versteht 
sich vielmehr auch als Partner im Aufbau und bei der 
Aufrechterhaltung von Qualifikation im Kanalbau – und 
das für ausführende Unternehmen ebenso wie für Auf-
traggeber und Ingenieurbüros. In diesem Zusammenhang 

würde ich mir wünschen, dass sich noch mehr meiner 
Kollegen zu einer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft 
entschließen. Gefordert sind hier allerdings auch die Auf-
traggeber, in dem sie etwa Qualifikationsnachweise bei 
Auftragsvergabe berücksichtigen.

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?

Würzberg: Das Thema Qualifikation ist das Thema, dass 
unseren Alltag entscheidend bestimmt. Nur mit ent-
sprechender Qualifikation lassen sich die geforderten 
Planungsleistungen erfüllen. Somit ist Qualifikation die 
Grundlage unseres Handelns und natürlich auch Vor-
aussetzung für Wettbewerbsfähigkeit und damit erfolg-
reiches Agieren im Markt. In diesem Sinne sind Bestäti-
gungen und Referenzen, die belegen, was wir können, 
unerlässliche und wichtige Instrumente für unsere Arbeit.

Wann und warum haben Sie den Entschluss gefasst, 
ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK zu 
beantragen?

Würzberg: Das ergibt sich unmittelbar aus der Beant-
wortung der vorangegangenen Frage. Mit den für die 
Erlangung des Gütezeichens nötigen Belegen über ent-
sprechende Tätigkeiten weisen wir die besonderen Erfah-
rungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals 
nach. Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfingenieure 
im Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft 
Kanalbau vornehmen, bietet zudem die Sicherheit, dass 
wir alle Anforderungen erfüllen – ein wichtiger Aspekt, 
sowohl in der internen Wahrnehmung als auch in der 
Beurteilung durch Auftraggeber. Darüber hinaus kön-
nen wir das umfangreiche Weiterbildungsangebot der 
Gütegemeinschaft nutzen und gezielt die Qualifikation 
unseres Nachwuchses fördern – z. B. in Form des E-Lear-
ning Moduls auf der Informations- und Wissensplattform 
Akademie Kanalbau.   

Bitte schildern Sie die Schritte vom Antrag bis zur Erlangung 
des Gütezeichens. Was haben Sie erwartet, wie ist der 
Prozess gelaufen, was war gut bzw. weniger gut? 

Würzberg: Das war für uns kein Hexenwerk. Das Vorur-
teil vom immensen Aufwand, der ein Büro wochenlang 
lahmlegt, kann ich deshalb auch nicht bestätigen. Wenn 
ein Büro qualifiziert und fachgerecht arbeitet, ist die 
Gütezeichenverleihung lediglich die nach außen sichtbare 
Dokumentation dieses Zustands. Nach Antragstellung hat 
ein Prüfingenieur Kontakt mit uns aufgenommen und die 
weitere Vorgehensweise mit uns besprochen – von der 
Zusammenstellung der notwendigen Nachweise bis hin 
zum Einpflegen in die Datenbank. Wir sind auf einem 
guten Weg und ich bin zuversichtlich, dass wir auf der 
nächsten Sitzung des Güteausschusses das Gütezeichen 
der Beurteilungsgruppe ABAK (Ausschreibung und Bau-
überwachung beim offenen Kanalbau) erhalten werden. 

Bild 2: In der Gütesicherung engagieren sich Auftraggeber, 
Auftragnehmer und Ingenieurbüros gemeinsam und paritätisch
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„Wir	planen	mit	Gütesicherung	
Kanalbau	RAL-GZ	961“
Qualifikation bei Ausschreibung und Bauüberwachung

Die Qualitätssicherung im Kanalbau hat einen besonderen Stellenwert, denn

Entwässerungssysteme sind Anlagen mit hohen Investitionskosten und langen

Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt dienen.

Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen die zugehörigen Ingenieurleistungen wie

Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung maßgeblich zum Ergebnis bei. Deshalb liegt

es im Interesse aller Beteiligten, auch für diese Phasen des Projektes geeignete

Rahmenbedingungen an die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. Ingenieurbüros

und Auftraggeber selbst können beispielsweise im Bereich Ausschreibung (A) und

Bauüberwachung (B) über ein Gütezeichen Kanalbau die notwendige Erfahrung und

Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den grabenlosen Einbau

(Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung (Gruppe ABS) belegen.

Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung

Kanalbau äußert sich Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des

Ingenieurbüros Regierungsbaumeister Schlegel, im Interview.

Sie sind Gesellschafter eines Ing.-Büros mit einer mehr als 80-
jährigen Tradition: Was lagen die Schwerpunkte damals und
wo liegen diese heute?

Gerhard Würzberg: Im letzten Jahr konnte das 1931 von Anton Schlegel gegründete

Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel das 85-jährige Firmenjubiläum feiern. Das

Tätigkeitsfeld des ursprünglich auf den reinen Wasserbau konzentrierten Geschäfts wurde im

Laufe der Jahre auf die Themenbereiche Wasserversorgung und Abwasserableitung

ausgeweitet, wobei insbesondere Kläranlagen zu den Schwerpunkten zählen. Hinzu kommen

die Geschäftsfelder Verkehrsplanung für die Bereiche Straße, Brücke und Schiene. Zudem

haben wir heute auch eine eigene Elektro- und Energieversorgungsabteilung, so dass wir

den breiten Markt vollständig abdecken. Im Haupt- und Verwaltungssitz München, in den

verbundenen Gesellschaften und in den Niederlassungen sind rund 200 Mitarbeiter

beschäftigt. Zu unseren Auftraggebern zählen sowohl öffentliche Auftraggeber, Städte,

Gemeinden, Verbände und Zweckverbände, als auch private Auftraggeber aus Industrie und

Gewerbe.

Wie wird sich das Geschäftsfeld Ingenieurbüro zukünftig
darstellen?

Gerhard Würzberg: Die Entwicklung geht hier eindeutig in Richtung Digitalisierung der

Bauwirtschaft, und auf diese Entwicklung müssen wir uns einstellen. Insbesondere das

Building Information Modeling (BIM) zählt zu den aktuellen Trendthemen. BIM beschreibt

eine Methode der optimierten Planung, Ausführung und Bewirtschaftung von Projekten

mithilfe von Software, bei der alle relevanten Daten schon in der Planung digital erfasst,

kombiniert und vernetzt werden und damit überall verfügbar und nutzbar sind. Mit Blick auf

unterirdische Infrastrukturmaßnahmen befinden wir uns hier allerdings noch in den Anfängen.

Realisieren lassen werden sich diese Ansätze auch nur, wenn alle Beteiligten über

entsprechendes Know-how und entsprechende Qualifikationen verfügen.

Wie wird sich das Zusammenspiel Auftraggeber – Planer –
Auftragnehmer entwickeln, sehen Sie hier
Optimierungsbedarf?

Gerhard Würzberg: Optimierungsbedarf ergibt sich aus meiner Sicht nach wie vor in Bezug auf

die klare Formulierung der Zielvorgaben: Was erwartet der Auftraggeber, was soll eigentlich

entstehen – auf diese Fragen gilt es, Antworten zu finden und in die Planung einzuarbeiten.

Auf dieser Basis können wirtschaftliche Bauabläufe optimal geplant und Projekte so umgesetzt

werden, dass die Ansprüche aller Baupartner im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und Qualität

erfüllt werden.

Wann und wie kam es zur Beschäftigung mit dem Thema
Gütesicherung Kanalbau und wie haben Sie die Entwicklung
der Gütegemeinschaft erlebt?

Gerhard Würzberg: Mit dem Thema Gütesicherung und der Organisation Güteschutz

Kanalbau habe ich mich schon in den 1990er Jahre intensiv auseinandergesetzt. Das

Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel wurde früh Mitglied in der Gütegemeinschaft,

in der ich mich als von der DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und

Abfall e. V.) benannter Ingenieurbüro-Vertreter im Güteausschuss zudem persönlich

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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engagiere. Die Entwicklung des Güteschutz Kanalbau beurteile ich als Erfolgsgeschichte.

Stetig steigende Mitgliederzahlen sind ein starkes Zeichen für die breite Akzeptanz des

Systems.

Zusätzlich positiv finde ich den Aspekt, dass sich die Gütegemeinschaft nie damit

zufriedengegeben hat, ein Gütezeichen zu verleihen. Sondern sie versteht sich vielmehr

auch als Partner im Aufbau und bei der Aufrechterhaltung von Qualifikation im Kanalbau –

und das für ausführende Unternehmen ebenso wie für Auftraggeber und Ingenieurbüros. In

diesem Zusammenhang würde ich mir wünschen, dass sich noch mehr meiner Kollegen zu

einer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft entschließen. Gefordert sind hier allerdings

auch die Auftraggeber, in dem sie etwa Qualifikationsnachweise bei Auftragsvergabe

berücksichtigen.

Welchen Stellenwert hat für Sie das Thema Qualifikation?

Gerhard Würzberg: Das Thema Qualifikation ist das Thema, das unseren Alltag

entscheidend bestimmt. Nur mit entsprechender Qualifikation lassen sich die geforderten

Planungsleistungen erfüllen. Somit ist Qualifikation die Grundlage unseres Handelns und

natürlich auch Voraussetzung für Wettbewerbsfähigkeit und damit erfolgreiches Agieren im

Markt. In diesem Sinne sind Bestätigungen und Referenzen, die belegen, was wir können,

unerlässliche und wichtige Instrumente für unsere Arbeit.

Wann und warum haben Sie den Entschluss gefasst, ein
Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK zu beantragen?

Gerhard Würzberg: Das ergibt sich unmittelbar aus der Beantwortung der vorangegangenen

Frage. Mit den für die Erlangung des Gütezeichens nötigen Belege über entsprechende

Tätigkeiten weisen wir die besonderen Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetzten

Personals nach. Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfingenieure im Auftrag des

Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet zudem die Sicherheit,

dass wir alle Anforderungen erfüllen – ein wichtiger Aspekt, sowohl in der internen

Wahrnehmung als auch in der Beurteilung durch Auftraggeber. Darüber hinaus können wir

das umfangreiche Weiterbildungsangebot der Gütegemeinschaft nutzen und gezielt die

Qualifikation unseres Nachwuchses fördern – zum Beispiel in Form des E-Learning Moduls

auf der Informations- und Wissensplattform Akademie Kanalbau.

Bitte schildern Sie die Schritte vom Antrag bis zur Erlangung
des Gütezeichens. Was haben Sie erwartet, wie ist der
Prozess gelaufen, was war gut bzw. weniger gut?

Gerhard Würzberg: Das war für uns kein Hexenwerk. Das Vorurteil vom immensen Aufwand,

der ein Büro wochenlang lahmlegt, kann ich deshalb auch nicht bestätigen. Wenn ein Büro

qualifiziert und fachgerecht arbeitet, ist die Gütezeichenverleihung lediglich die nach außen

sichtbare Dokumentation dieses Zustands. Nach Antragstellung hat ein Prüfingenieur Kontakt

mit uns aufgenommen und die weitere Vorgehensweise mit uns besprochen – von der

Zusammenstellung der notwendigen Nachweise bis hin zum Einpflegen in die Datenbank. Wir

sind auf einem guten Weg und ich bin zuversichtlich, dass wir im November auf der nächsten

Sitzung des Güteausschusses das Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK (Ausschreibung

und Bauüberwachung beim offenen Kanalbau) erhalten werden.

Welche Vorteile sehen Sie vor dem Hintergrund der
Zertifizierung, zum Beispiel in Bezug auf Ausschreibungen,
Regelwerke, Weiterbildung?

Gerhard Würzberg: Vorteile ergeben sich natürlich bei der Nachfrage von Auftraggeberseite

nach entsprechenden Qualifikationen. In diesem Fall haben wir mit dem Gütezeichen alle

erforderlichen Nachweise in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und

Zuverlässigkeit zur Hand. Darüber hinaus profitieren wir von den Angeboten für Mitglieder.

Hierzu gehört das umfangreiche Angebot an Schulungen und Erfahrungsaustauschen, ebenso

wie der Zugriff auf das spezifische Regelwerk wie zum Beispiel die Loseblattsammlung der

„Technischen Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“. Auch die Anwendung der Leitfäden

und Arbeitshilfen trägt zur Qualitätssicherung im Unternehmen und zur Qualitätssicherung bei.

Werfen Sie zum Schluss bitte noch einen Blick in die Zukunft:
Was sind für Sie die Schlüsselwörter und Leitthemen im
Kanalbau und der Gütesicherung?

Gerhard Würzberg: Im Prinzip ist es der alte und der neue Gedanke, nämlich die Vereinbarung

von Qualität und Wirtschaftlichkeit. Qualität hat Ihren Preis – für mich hat dieses Motto nach

wie vor Gültigkeit. Qualität und billig passen nicht zusammen und schließen sich aus. Die

Arbeit in einem Ingenieurbüro ist sehr individuell – kein Projekt gleicht dem anderen.

Langlebigkeit, Wirtschaftlichkeit und Know-how kann man deshalb nicht erwarten, wenn man

nur auf den Preis schaut. Werden Aufträge nach der Prämisse „Hauptsache billig“ vergeben,

führt das zur Abgabe von nicht auskömmlichen Angeboten, für die sich weder eine

fachgerechte Planung noch eine vernünftige Bauüberwachung realisieren lassen. Unter den

Folgen hat unsere unterirdische Infrastruktur und damit wir alle zu leiden. Vor diesem

Hintergrund sind alle Beteiligten gefordert, mit Sachverstand und der nötigen Konsequenz

auch beim Einsatz der Mittel an die anstehenden Aufgaben heranzugehen.

Herr Würzberg, vielen Dank für das Interview.
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Thematisch passende Beiträge

Stimmung	und	Zahlen		positiv	beim	Güteschutz
Bei der 29. Mitgleiderversammlung in Düsseldorf berichteten der

Vorstandsvorsitzende Ulf Michel, der Obmann des Güteausschuss

Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende Rudolf Feickert M.A. sowie

der Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster über die Arbeit und

Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau .

Erste	Anträge	für	Gütezeichen	der	Beurteilungsgruppe	ABV
Definierte Qualität für Ausschreibung und Bauüberwachung bei der grabenlosen
Verlegung von Abwasserleitungen und -kanälen

Die Güte- und Prüfbestimmungen der RAL-Gütegemeinschaft

Kanalbau sind um das Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABV

(Ausschreibung und Bauüberwachung bei der grabenlosen

Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen)

erweitert worden. Die neue Beurteilungsgruppe hat das

Anerkennungsverfahren beim RAL Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung

e.V. erfolgreich durchlaufen.

Erste	Anträge	für	Gütezeichen	der	Beurteilungsgruppe	ABV
Definierte Qualität für Ausschreibung und Bauüberwachung bei der grabenlosen
Verlegung von Abwasserleitungen und -kanälen

Die Güte- und Prüfbestimmungen der RAL-Gütegemeinschaft

Kanalbau sind um das Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABV

(Ausschreibung und Bauüberwachung bei der grabenlosen

Verlegung und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen)

erweitert worden. Die neue Beurteilungsgruppe hat das

Anerkennungsverfahren beim RAL Deutsches Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung

e.V. erfolgreich durchlaufen.

Landgericht	Bonn	verneint	Gleichwertigkeit	der	Angebote
Öffentliche Auftraggeber und Auftragnehmer haben mit der

Gütesicherung Kanalbau differenzierte Anforderungen an die

Qualifikation ausführender Unternehmen formuliert. Diese

gemeinsam definierten Anforderungen haben Auftraggeber zur

Grundlage ihrer Vergabe gemacht.

RAL-Gütezeichen	Kanalbau	wird	25
Eine moderne Zivilisation wäre ohne funktionierende Kanalisation

nicht vorstellbar. Undichte Kanäle stellen ein erhebliches

Umweltproblem dar und verursachen hohe Sanierungskosten.

Daher ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau

besonders wichtig.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg

www.ib-schlegel.de
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E-Learning – find’ ich gut!
Mitglieder nutzen die Wissensplattform des Güteschutz Kanalbau

Seit Juli 2016 ist die Informations- und Wissensplattform „Aka-
demie Kanalbau“ mit dem darin enthaltenen E-Learning-Modul 
„Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bau-
weise“ online. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen 
„Kanalbau in offener Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Grup-
pen AK3, AK2, AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der Beurtei-
lungsgruppe „Ausschreibung und Bauüberwachung Kanalbau-
maßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) haben Zugangsda-
ten von der Gütegemeinschaft für die Anmeldung und Nutzung 
der Plattform erhalten. Das für Mitglieder kostenfreie Angebot 
erweitert das Dienstleistungspaket der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau und bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die 
Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der 
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. 

Einfach und übersichtlich

Nach dem Einloggen hält ein persönlicher Arbeitsbereich un-
terschiedliche Angebote für den Nutzer bereit. Das Arbeiten 
mit den verschiedenen Inhalten des E-Learning-Moduls nimmt 
in Abhängigkeit des Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 30 
Stunden in Anspruch. Nach dem ersten Anmelden steht der 
Kurs für die Dauer von sechs Monaten für den Nutzer bereit. 
Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie 
aufwändige Visualisierungen und Erläuterungen anhand von 
Baustellenfotos aus der Praxis erleichtern das Lernen. 

Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden 
und startet dann bei der nächsten Anmeldung von der entspre-
chenden Stelle. Die Kursteilnehmer können ihren individuellen 
Lernfortschritt durch Beantwortung entsprechender Fragen 
prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des E-Lear-
nings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden.  

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:
 • Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen
 • Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
 • Leitungszone und Leitungsverlegung
 •  Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe 

(ZFSV)
 •  Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener 

Bauweise

2017 wurde das Angebot um den Baustein Dichtheitsprüfung 
ergänzt.

Nachgefragt

Zu den bisher mehr als 300 Personen, die den E-Learning-Kurs 
absolviert haben, gehört Pascal Znidarec, EBG Endler Bauun-
ternehmung GmbH, Düsseldorf. Das Unternehmen hat sich un-

ter anderem auf die Bereiche Leitungstiefbau und Kanalbau 
spezialisiert und führt seit Juli 2014 ein Gütezeichen der Beur-
teilungsgruppe AK2. Der 24jährige gelernte Straßenbauer 
machte seinen Meister und arbeitete zunächst als Polier. Heute 
ist er nach verschiedenen weiteren Fortbildungsmaßnahmen in 
der Bauleitung des Familienunternehmens tätig und als Baulei-
ter für die Führung von zwei Großkolonnen im Kanalbaube-
reich verantwortlich. 

In einem Interview nimmt Pascal Znidarec zu seinen Erfah-
rungen im Umgang mit dem E-Learning-Kurs Stellung.

Herr Znidarec, wie haben Sie vom E-Learning-Angebot 
der Akademie Kanalbau erfahren? 
Erfahren haben wir von dem Angebot bei einem Besuch des 
Prüfingenieurs, der unser Unternehmen betreut. Dieser hat uns 
die Internet-Plattform und die Möglichkeiten vorgestellt, die 
sich hieraus ergeben. Was ist das, was bringt das – darüber ha-
ben wir uns unterhalten. Ich fand das so interessant, dass ich 
mich weiter informiert und dann einen entsprechenden Zu-
gang angefordert habe, der uns als Mitglied der Gütegemein-

Das E-Learning-Modul ist ein wichtiger Baustein der Akademie 
Kanalbau; es bietet die Möglichkeit, Fachwissen für den Umgang 
mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau/UNITRACC
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schaft Kanalbau mit einem Gütezeichen aus der Beurteilungs-
gruppe AK kostenlos zur Verfügung steht.

Weshalb nutzen Sie den E-Learning-Kurs? 
Vor dem Hintergrund meines bisherigen beruflichen Werde-
gangs und mit Blick auf die neuen Aufgaben, für die ich in Zu-
kunft im Unternehmen verantwortlich bin, möchte ich zum ei-
nen bereits erworbene Kenntnisse wieder auffrischen, zum an-
deren aber auch mein Wissen rund um die verschiedenen Ka-
nalbauthemen erweitern. 

Wie fanden Sie den Anmeldeprozess?
Das ist ganz einfach zu handhaben und schnell passiert. Auf 
meine Anfrage hat mir ein Mitarbeiter der Geschäftsstelle der 
Gütegemeinschaft Kanalbau per E-Mail einen entsprechenden 
Link zugeschickt. Mit einem Klick ist man im Programm.

Wie haben Sie den E-Learning-Kurs absolviert? 
Ich habe mich immer dann, wenn ich Zeit erübrigen konnte 
eingeloggt und die verschiedenen Kapitel nach und nach 
durchgearbeitet. Alles wird ausführlich erklärt, neben der je-
weiligen Beschreibung der Lektion werden die Lernziele erläu-
tert und der ungefähre Zeitaufwand genannt. Das ist eigentlich 
sehr hilfreich. Darüber hinaus bin ich auch bei Fragen, die sich 
während meiner Arbeit zum Thema Kanalbau ergeben haben, 
auf die Seite gegangen und habe unter dem jeweiligen Fachbe-
griff nachgeschlagen. Auch in dieser Hinsicht ist der E-Lear-
ning-Kurs gut zu nutzen.

Welche Themen haben Sie besonders interessiert?
Ich möchte da eigentlich keine Lektion besonders hervorheben. 
Für mich hat das Gesamtpaket gestimmt. Wie schon erwähnt, 
es gab durchaus einige Inhalte, mit denen ich mich bereits gut 
auskannte – es ist aber nicht schlecht, sich auch solche Dinge 
noch einmal ins Gedächtnis zu rufen. Und die Beschäftigung 
mit neuen Themen haben einen erlebbaren Mehrwert für mei-
ne tägliche Arbeit gebracht. In diesem Sinne habe ich in jedem 
Kapitel etwas für mich mitnehmen können.

Was hat Ihnen besonders gefallen? 
Unter anderem fand ich die Anordnung der sechs Lektionen an-
sprechend. Sie folgen inhaltlich dem chronologischen Ablauf 
einer charakteristischen Kanalbaumaßnahme. Insgesamt ist die 
Aufmachung sehr ansprechend. Der Nutzer wird nicht nur mit 
Textblöcken konfrontiert; im Gegenteil, vielfältige Animatio-
nen, Grafiken, Schnittbilder und Anwendungsbeispiele tragen 
zur Anschaulichkeit bei und lockern das Lernen auf. Hinzu 
kommt: Wenn man mal Fragen hat, ist auf den Seiten ein tele-
fonischer Kontakt angegeben. Ich habe das ausprobiert: In der 
Regel erreicht man immer einen Mitarbeiter der Gütegemein-
schaft Kanalbau. Wenn nicht, kommt kurzfristig ein Rückruf 
und es wird einem geholfen. 

Was würden Sie verbessern? 
Besonders gut finde ich, dass der E-Learning-Kurs ständig ak-
tualisiert wird und immer weitere Kapitel hinzukommen, wie 
jetzt aktuell zum Thema Dichtheitsprüfung. In diesem Zusam-
menhang finde ich es schade, dass der Zugang auf sechs Mona-
te begrenzt ist. Denn auch nach Absolvieren des Kurses schaue 
ich doch öfter mal in das Programm, um Fragen zu klären.  

Nutzen weitere Mitarbeiter im Unternehmen den E-
Learning-Kurs? 
Mir hat die Beschäftigung mit Lerninhalten so gut gefallen, 
dass wir in der Geschäftsführung darüber diskutiert haben, ob 
der E-Learning-Kurs nicht eine gute Möglichkeit darstellt, an-
gehende Poliere und Facharbeiter in unserem Unternehmen 
weiter zu schulen. Wir haben diese Idee mit dem Güteschutz 
Kanalbau diskutiert und daraufhin zehn weitere Zugänge er-
halten. Die in Frage kommenden Mitarbeiter sind jetzt dabei, 
sich durch die thematischen Blöcke zu arbeiten.
 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Pascal Znidarec gehört zu den 300 Mitgliedern, die den E-Lear-
ning-Kurs bis jetzt genutzt haben. 

Foto: Güteschutz Kanalbau

Animationen, Grafiken, Schnittbilder und Anwendungsbeispiele 
tragen zur Anschaulichkeit der Lerninhalte bei. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau/UNITRACC
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E-Learning – find’ ich gut!
Mitglieder nutzen die Wissensplattform des Güteschutz Kanalbau

Seit Juli 2016 ist die Informations- und Wissensplattform „Aka-
demie Kanalbau“ mit dem darin enthaltenen E-Learning-Modul 
„Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bau-
weise“ online. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen 
„Kanalbau in offener Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Grup-
pen AK3, AK2, AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der Beurtei-
lungsgruppe „Ausschreibung und Bauüberwachung Kanalbau-
maßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) haben Zugangsda-
ten von der Gütegemeinschaft für die Anmeldung und Nutzung 
der Plattform erhalten. Das für Mitglieder kostenfreie Angebot 
erweitert das Dienstleistungspaket der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau und bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die 
Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der 
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. 

Einfach und übersichtlich

Nach dem Einloggen hält ein persönlicher Arbeitsbereich un-
terschiedliche Angebote für den Nutzer bereit. Das Arbeiten 
mit den verschiedenen Inhalten des E-Learning-Moduls nimmt 
in Abhängigkeit des Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 30 
Stunden in Anspruch. Nach dem ersten Anmelden steht der 
Kurs für die Dauer von sechs Monaten für den Nutzer bereit. 
Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie 
aufwändige Visualisierungen und Erläuterungen anhand von 
Baustellenfotos aus der Praxis erleichtern das Lernen. 

Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden 
und startet dann bei der nächsten Anmeldung von der entspre-
chenden Stelle. Die Kursteilnehmer können ihren individuellen 
Lernfortschritt durch Beantwortung entsprechender Fragen 
prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des E-Lear-
nings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden.  

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:
 • Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen
 • Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
 • Leitungszone und Leitungsverlegung
 •  Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe 

(ZFSV)
 •  Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener 

Bauweise

2017 wurde das Angebot um den Baustein Dichtheitsprüfung 
ergänzt.

Nachgefragt

Zu den bisher mehr als 300 Personen, die den E-Learning-Kurs 
absolviert haben, gehört Pascal Znidarec, EBG Endler Bauun-
ternehmung GmbH, Düsseldorf. Das Unternehmen hat sich un-

ter anderem auf die Bereiche Leitungstiefbau und Kanalbau 
spezialisiert und führt seit Juli 2014 ein Gütezeichen der Beur-
teilungsgruppe AK2. Der 24jährige gelernte Straßenbauer 
machte seinen Meister und arbeitete zunächst als Polier. Heute 
ist er nach verschiedenen weiteren Fortbildungsmaßnahmen in 
der Bauleitung des Familienunternehmens tätig und als Baulei-
ter für die Führung von zwei Großkolonnen im Kanalbaube-
reich verantwortlich. 

In einem Interview nimmt Pascal Znidarec zu seinen Erfah-
rungen im Umgang mit dem E-Learning-Kurs Stellung.

Herr Znidarec, wie haben Sie vom E-Learning-Angebot 
der Akademie Kanalbau erfahren? 
Erfahren haben wir von dem Angebot bei einem Besuch des 
Prüfingenieurs, der unser Unternehmen betreut. Dieser hat uns 
die Internet-Plattform und die Möglichkeiten vorgestellt, die 
sich hieraus ergeben. Was ist das, was bringt das – darüber ha-
ben wir uns unterhalten. Ich fand das so interessant, dass ich 
mich weiter informiert und dann einen entsprechenden Zu-
gang angefordert habe, der uns als Mitglied der Gütegemein-

Das E-Learning-Modul ist ein wichtiger Baustein der Akademie 
Kanalbau; es bietet die Möglichkeit, Fachwissen für den Umgang 
mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau/UNITRACC
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schaft Kanalbau mit einem Gütezeichen aus der Beurteilungs-
gruppe AK kostenlos zur Verfügung steht.

Weshalb nutzen Sie den E-Learning-Kurs? 
Vor dem Hintergrund meines bisherigen beruflichen Werde-
gangs und mit Blick auf die neuen Aufgaben, für die ich in Zu-
kunft im Unternehmen verantwortlich bin, möchte ich zum ei-
nen bereits erworbene Kenntnisse wieder auffrischen, zum an-
deren aber auch mein Wissen rund um die verschiedenen Ka-
nalbauthemen erweitern. 

Wie fanden Sie den Anmeldeprozess?
Das ist ganz einfach zu handhaben und schnell passiert. Auf 
meine Anfrage hat mir ein Mitarbeiter der Geschäftsstelle der 
Gütegemeinschaft Kanalbau per E-Mail einen entsprechenden 
Link zugeschickt. Mit einem Klick ist man im Programm.

Wie haben Sie den E-Learning-Kurs absolviert? 
Ich habe mich immer dann, wenn ich Zeit erübrigen konnte 
eingeloggt und die verschiedenen Kapitel nach und nach 
durchgearbeitet. Alles wird ausführlich erklärt, neben der je-
weiligen Beschreibung der Lektion werden die Lernziele erläu-
tert und der ungefähre Zeitaufwand genannt. Das ist eigentlich 
sehr hilfreich. Darüber hinaus bin ich auch bei Fragen, die sich 
während meiner Arbeit zum Thema Kanalbau ergeben haben, 
auf die Seite gegangen und habe unter dem jeweiligen Fachbe-
griff nachgeschlagen. Auch in dieser Hinsicht ist der E-Lear-
ning-Kurs gut zu nutzen.

Welche Themen haben Sie besonders interessiert?
Ich möchte da eigentlich keine Lektion besonders hervorheben. 
Für mich hat das Gesamtpaket gestimmt. Wie schon erwähnt, 
es gab durchaus einige Inhalte, mit denen ich mich bereits gut 
auskannte – es ist aber nicht schlecht, sich auch solche Dinge 
noch einmal ins Gedächtnis zu rufen. Und die Beschäftigung 
mit neuen Themen haben einen erlebbaren Mehrwert für mei-
ne tägliche Arbeit gebracht. In diesem Sinne habe ich in jedem 
Kapitel etwas für mich mitnehmen können.

Was hat Ihnen besonders gefallen? 
Unter anderem fand ich die Anordnung der sechs Lektionen an-
sprechend. Sie folgen inhaltlich dem chronologischen Ablauf 
einer charakteristischen Kanalbaumaßnahme. Insgesamt ist die 
Aufmachung sehr ansprechend. Der Nutzer wird nicht nur mit 
Textblöcken konfrontiert; im Gegenteil, vielfältige Animatio-
nen, Grafiken, Schnittbilder und Anwendungsbeispiele tragen 
zur Anschaulichkeit bei und lockern das Lernen auf. Hinzu 
kommt: Wenn man mal Fragen hat, ist auf den Seiten ein tele-
fonischer Kontakt angegeben. Ich habe das ausprobiert: In der 
Regel erreicht man immer einen Mitarbeiter der Gütegemein-
schaft Kanalbau. Wenn nicht, kommt kurzfristig ein Rückruf 
und es wird einem geholfen. 

Was würden Sie verbessern? 
Besonders gut finde ich, dass der E-Learning-Kurs ständig ak-
tualisiert wird und immer weitere Kapitel hinzukommen, wie 
jetzt aktuell zum Thema Dichtheitsprüfung. In diesem Zusam-
menhang finde ich es schade, dass der Zugang auf sechs Mona-
te begrenzt ist. Denn auch nach Absolvieren des Kurses schaue 
ich doch öfter mal in das Programm, um Fragen zu klären.  

Nutzen weitere Mitarbeiter im Unternehmen den E-
Learning-Kurs? 
Mir hat die Beschäftigung mit Lerninhalten so gut gefallen, 
dass wir in der Geschäftsführung darüber diskutiert haben, ob 
der E-Learning-Kurs nicht eine gute Möglichkeit darstellt, an-
gehende Poliere und Facharbeiter in unserem Unternehmen 
weiter zu schulen. Wir haben diese Idee mit dem Güteschutz 
Kanalbau diskutiert und daraufhin zehn weitere Zugänge er-
halten. Die in Frage kommenden Mitarbeiter sind jetzt dabei, 
sich durch die thematischen Blöcke zu arbeiten.
 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Pascal Znidarec gehört zu den 300 Mitgliedern, die den E-Lear-
ning-Kurs bis jetzt genutzt haben. 

Foto: Güteschutz Kanalbau

Animationen, Grafiken, Schnittbilder und Anwendungsbeispiele 
tragen zur Anschaulichkeit der Lerninhalte bei. 

Abb.: Güteschutz Kanalbau/UNITRACC
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Mitglieder nutzen die Wissensplattform des Güteschutz
Kanalbau 

Seit Juli 2016 ist die Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ mit dem
darin enthaltenen E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in
offener Bauweise“ online. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen „Kanalbau in
offener Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, AK1 – sowie
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Ausschreibung und Bauüberwachung
Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) haben Zugangsdaten von der
Gütegemeinschaft für die Anmeldung und Nutzung der Plattform erhalten. Das für
Mitglieder kostenfreie Angebot erweitert das Dienstleistungspaket der Gütegemeinschaft
Kanalbau und bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit, das nötige
Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen.  

Einfach und übersichtlich
https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Mitglieder-nutzen-die-Wissensplattform-des-Gueteschutz-Kanalbau-3564.html  30.10.2017
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Einfach und übersichtlich
Nach dem Einloggen hält ein persönlicher Arbeitsbereich unterschiedliche Angebote für
den Nutzer bereit. Das Arbeiten mit den verschiedenen Inhalten des E-Learning-Moduls
nimmt in Abhängigkeit des Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 30 Stunden in
Anspruch. Nach dem ersten Anmelden steht der Kurs für die Dauer von sechs Monaten
für den Nutzer bereit. Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie
aufwändige Visualisierungen und Erläuterungen anhand von Baustellenfotos aus der
Praxis erleichtern das Lernen. Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden
und startet dann bei der nächsten Anmeldung von der entsprechenden Stelle. Die
Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt durch Beantwortung
entsprechender Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des
E-Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden. 
 
Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen: 

Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen

Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens

Leitungszone und Leitungsverlegung

Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)

Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise

2017 wurde das Angebot um den Baustein Dichtheitsprüfung ergänzt.
 
Nachgefragt
Zu den bisher mehr als 300 Personen, die den E-Learning-Kurs absolviert haben, gehört
Pascal Znidarec, EBG Endler Bauunternehmung GmbH, Düsseldorf. Das Unternehmen
hat sich unter anderem auf die Bereiche Leitungstiefbau und Kanalbau spezialisiert und
führt seit Juli 2014 ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe AK2. Der 24jährige gelernte
Straßenbauer machte seinen Meister und arbeitete zunächst als Polier. Heute ist er nach
verschiedenen weiteren Fortbildungsmaßnahmen in der Bauleitung des
Familienunternehmens tätig und als Bauleiter für die Führung von zwei Großkolonnen im
Kanalbaubereich verantwortlich.
 
In einem Interview nimmt Pascal Znidarec zu seinen Erfahrungen im Umgang mit dem
e-Learning-Kurs Stellung.
 

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Mitglieder-nutzen-die-Wissensplattform-des-Gueteschutz-Kanalbau-3564.html  30.10.2017
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Herr Znidarec, wie haben Sie vom E-Learning-Angebot der Akademie Kanalbau
erfahren?
Erfahren haben wir von dem Angebot bei einem Besuch des Prüfingenieurs, der unser
Unternehmen betreut. Dieser hat uns die Internet-Plattform und die Möglichkeiten
vorgestellt, die sich hieraus ergeben. Was ist das, was bringt das – darüber haben wir uns
unterhalten. Ich fand das so interessant, dass ich mich weiter informiert und dann einen
entsprechenden Zugang angefordert habe, der uns als Mitglied der Gütegemeinschaft
Kanalbau mit einem Gütezeichen aus der Beurteilungsgruppe AK kostenlos zur
Verfügung steht.
 
Weshalb nutzen Sie den E-Learning-Kurs?
Vor dem Hintergrund meines bisherigen beruflichen Werdegangs und mit Blick auf die
neuen Aufgaben, für die ich in Zukunft im Unternehmen verantwortlich bin, möchte ich
zum einen bereits erworbene Kenntnisse wieder auffrischen, zum anderen aber auch
mein Wissen rund um die verschiedenen Kanalbauthemen erweitern.
 
Wie fanden Sie den Anmeldeprozess?
Das ist ganz einfach zu handhaben und schnell passiert. Auf meine Anfrage hat mir ein
Mitarbeiter der Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Kanalbau per E-Mail einen
entsprechenden Link zugeschickt. Mit einem Klick ist man im Programm.
 
Wie haben Sie den E-Learning-Kurs absolviert?
Ich habe mich immer dann, wenn ich Zeit erübrigen konnte eingeloggt und die
verschiedenen Kapitel nach und nach durchgearbeitet. Alles wird ausführlich erklärt,
neben der jeweiligen Beschreibung der Lektion werden die Lernziele erläutert und der
ungefähre Zeitaufwand genannt. Das ist eigentlich sehr hilfreich. Darüber hinaus bin ich
auch bei Fragen, die sich während meiner Arbeit zum Thema Kanalbau ergeben haben,
auf die Seite gegangen und habe unter dem jeweiligen Fachbegriff nachgeschlagen. Auch
in dieser Hinsicht ist der E-Learning-Kurs gut zu nutzen.
 
Welche Themen haben Sie besonders interessiert?
Ich möchte da eigentlich keine Lektion besonders hervorheben. Für mich hat das
Gesamtpaket gestimmt. Wie schon erwähnt, es gab durchaus einige Inhalte, mit denen ich
mich bereits gut auskannte – es ist aber nicht schlecht, sich auch solche Dinge noch
einmal ins Gedächtnis zu rufen. Und die Beschäftigung mit neuen Themen haben einen
erlebbaren Mehrwert für meine tägliche Arbeit gebracht. In diesem Sinne habe ich in
jedem Kapitel etwas für mich mitnehmen können.
 
Was hat Ihnen besonders gefallen?
Unter anderem fand ich die Anordnung der sechs Lektionen ansprechend. Sie folgen
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inhaltlich dem chronologischen Ablauf einer charakteristischen Kanalbaumaßnahme.
Insgesamt ist die Aufmachung sehr ansprechend. Der Nutzer wird nicht nur mit
Textblöcken konfrontiert; im Gegenteil, vielfältige Animationen, Grafiken, Schnittbilder und
Anwendungsbeispiele tragen zur Anschaulichkeit bei und lockern das Lernen auf. Hinzu
kommt: Wenn man mal Fragen hat, ist auf den Seiten ein telefonischer Kontakt
angegeben. Ich habe das ausprobiert: In der Regel erreicht man immer einen Mitarbeiter
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Wenn nicht, kommt kurzfristig ein Rückruf und es wird
einem geholfen.
 
Was würden Sie verbessern?
Besonders gut finde ich, dass der E-Learning-Kurs ständig aktualisiert wird und immer
weitere Kapitel hinzukommen, wie jetzt aktuell zum Thema Dichtheitsprüfung. In diesem
Zusammenhang finde ich es schade, dass der Zugang auf sechs Monate begrenzt ist.
Denn auch nach Absolvieren des Kurses schaue ich doch öfter mal in das Programm, um
Fragen zu klären. 
 
Nutzen weitere Mitarbeiter im Unternehmen den E-Learning-Kurs?
Mir hat die Beschäftigung mit Lerninhalten so gut gefallen, dass wir in der
Geschäftsführung darüber diskutiert haben, ob der E-Learning-Kurs nicht eine gute
Möglichkeit darstellt, angehende Poliere und Facharbeiter in unserem Unternehmen
weiter zu schulen. Wir haben diese Idee mit dem Güteschutz Kanalbau diskutiert und
daraufhin zehn weitere Zugänge erhalten. Die in Frage kommenden Mitarbeiter    sind
jetzt dabei, sich durch die thematischen Blöcke zu arbeiten. 

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Mitglieder nutzen die Wissensplattform des Güteschutz Kanalbau

Seit Juli 2016 ist die Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ mit dem darin
enthaltenen E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener
Bauweise“ online. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen „Kanalbau in offener
Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der
Beurteilungsgruppe „Ausschreibung und Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in offener
Bauweise“ (ABAK) haben Zugangsdaten von der Gütegemeinschaft für die Anmeldung und
Nutzung der Plattform erhalten.

Das für Mitglieder kostenfreie Angebot erweitert das Dienstleistungspaket der
Gütegemeinschaft Kanalbau und bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die
Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen
oder zu vertiefen.

Einfach und übersichtlich

Nach dem Einloggen hält ein persönlicher Arbeitsbereich unterschiedliche Angebote für den Nutzer bereit. Das Arbeiten
mit den verschiedenen Inhalten des E-Learning-Moduls nimmt in Abhängigkeit des Kenntnisstands des Nutzers ungefähr
30 Stunden in Anspruch. Nach dem ersten Anmelden steht der Kurs für die Dauer von sechs Monaten für den Nutzer
bereit. Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie aufwändige Visualisierungen und Erläuterungen
anhand von Baustellenfotos aus der Praxis erleichtern das Lernen.

Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden und startet dann bei der nächsten Anmeldung von der
entsprechenden Stelle. Die Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt durch Beantwortung
entsprechender Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des E-Learnings, ob die Fragen richtig
beantwortet wurden.

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:

• Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen

• Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens

• Leitungszone und Leitungsverlegung

• Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)

• Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise

2017 wurde das Angebot um den Baustein Dichtheitsprüfung ergänzt.

Nachgefragt

Zu den bisher mehr als 300 Personen, die den E-Learning-Kurs absolviert haben,
gehört Pascal Znidarec, EBG Endler Bauunternehmung GmbH, Düsseldorf. Das
Unternehmen hat sich unter anderem auf die Bereiche Leitungstiefbau und
Kanalbau spezialisiert und führt seit Juli 2014 ein Gütezeichen der
Beurteilungsgruppe AK2. Der 24jährige gelernte Straßenbauer machte seinen
Meister und arbeitete zunächst als Polier. Heute ist er nach verschiedenen
weiteren Fortbildungsmaßnahmen in der Bauleitung des Familienunternehmens
tätig und als Bauleiter für die Führung von zwei Großkolonnen im Kanalbaubereich
verantwortlich.

In einem Interview nimmt Pascal Znidarec zu seinen Erfahrungen im Umgang mit dem e-Learning-Kurs Stellung.

Herr Znidarec, wie haben Sie vom E-Learning-Angebot der Akademie Kanalbau erfahren?

Erfahren haben wir von dem Angebot bei einem Besuch des Prüfingenieurs, der unser Unternehmen betreut. Dieser hat
uns die Internet-Plattform und die Möglichkeiten vorgestellt, die sich hieraus ergeben. Was ist das, was bringt das –
darüber haben wir uns unterhalten. Ich fand das so interessant, dass ich mich weiter informiert und dann einen
entsprechenden Zugang angefordert habe, der uns als Mitglied der Gütegemeinschaft Kanalbau mit einem Gütezeichen
aus der Beurteilungsgruppe AK kostenlos zur Verfügung steht.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384-0

Fax:
+49 2224 9384-84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern
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Weshalb nutzen Sie den E-Learning-Kurs?

Vor dem Hintergrund meines bisherigen beruflichen Werdegangs und mit Blick auf die neuen Aufgaben, für die ich in
Zukunft im Unternehmen verantwortlich bin, möchte ich zum einen bereits erworbene Kenntnisse wieder auffrischen,
zum anderen aber auch mein Wissen rund um die verschiedenen Kanalbauthemen erweitern.

Wie fanden Sie den Anmeldeprozess?

Das ist ganz einfach zu handhaben und schnell passiert. Auf meine Anfrage hat mir ein Mitarbeiter der Geschäftsstelle
der Gütegemeinschaft Kanalbau per E-Mail einen entsprechenden Link zugeschickt. Mit einem Klick ist man im
Programm.

Wie haben Sie den E-Learning-Kurs absolviert?

Ich habe mich immer dann, wenn ich Zeit erübrigen konnte eingeloggt und die
verschiedenen Kapitel nach und nach durchgearbeitet. Alles wird ausführlich
erklärt, neben der jeweiligen Beschreibung der Lektion werden die Lernziele
erläutert und der ungefähre Zeitaufwand genannt. Das ist eigentlich sehr hilfreich.
Darüber hinaus bin ich auch bei Fragen, die sich während meiner Arbeit zum
Thema Kanalbau ergeben haben, auf die Seite gegangen und habe unter dem
jeweiligen Fachbegriff nachgeschlagen. Auch in dieser Hinsicht ist der E-Learning-
Kurs gut zu nutzen.

Welche Themen haben Sie besonders interessiert?

Ich möchte da eigentlich keine Lektion besonders hervorheben. Für mich hat das Gesamtpaket gestimmt. Wie schon
erwähnt, es gab durchaus einige Inhalte, mit denen ich mich bereits gut auskannte – es ist aber nicht schlecht, sich auch
solche Dinge noch einmal ins Gedächtnis zu rufen. Und die Beschäftigung mit neuen Themen haben einen erlebbaren
Mehrwert für meine tägliche Arbeit gebracht. In diesem Sinne habe ich in jedem Kapitel etwas für mich mitnehmen
können.

Was hat Ihnen besonders gefallen?

Unter anderem fand ich die Anordnung der sechs Lektionen ansprechend. Sie folgen inhaltlich dem chronologischen
Ablauf einer charakteristischen Kanalbaumaßnahme. Insgesamt ist die Aufmachung sehr ansprechend. Der Nutzer wird
nicht nur mit Textblöcken konfrontiert; im Gegenteil, vielfältige Animationen, Grafiken, Schnittbilder und
Anwendungsbeispiele tragen zur Anschaulichkeit bei und lockern das Lernen auf. Hinzu kommt: Wenn man mal Fragen
hat, ist auf den Seiten ein telefonischer Kontakt angegeben. Ich habe das ausprobiert: In der Regel erreicht man immer
einen Mitarbeiter der Gütegemeinschaft Kanalbau. Wenn nicht, kommt kurzfristig ein Rückruf und es wird einem
geholfen.

Was würden Sie verbessern?

Besonders gut finde ich, dass der E-Learning-Kurs ständig aktualisiert wird und immer weitere Kapitel hinzukommen, wie
jetzt aktuell zum Thema Dichtheitsprüfung. In diesem Zusammenhang finde ich es schade, dass der Zugang auf sechs
Monate begrenzt ist. Denn auch nach Absolvieren des Kurses schaue ich doch öfter mal in das Programm, um Fragen zu
klären.

Nutzen weitere Mitarbeiter im Unternehmen den E-Learning-Kurs?

Mir hat die Beschäftigung mit Lerninhalten so gut gefallen, dass wir in der Geschäftsführung darüber diskutiert haben, ob
der E-Learning-Kurs nicht eine gute Möglichkeit darstellt, angehende Poliere und Facharbeiter in unserem Unternehmen
weiter zu schulen. Wir haben diese Idee mit dem Güteschutz Kanalbau diskutiert und daraufhin zehn weitere Zugänge
erhalten. Die in Frage kommenden Mitarbeiter sind jetzt dabei, sich durch die thematischen Blöcke zu arbeiten.

Weitere News und Artikel

17.10.2017 /  News

IFAT Africa – Netzwerk der
Umwelttechnologie

Konferenzprogramm trägt Handschrift
der DWA

16.10.2017 /  News

AMISCREEN – eine Erfindung
bekommt Konturen

Erfolgreiches Pilotprojekt in
Neunkirchen

13.10.2017 /  News

Frisches Grün für die Zollstraße in
Magdeburg

Baumwurzelbelüfter und
Baumbewässerungswinkel von Funke
eingesetzt

30.10.2017 /  News

Mit Sachverstand sanieren

ZKS-Berater-Lehrgang wird 20 und gibt
sich ein neues Gesicht
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Seit Juli 2016 ist die Informations- 
und Wissensplattform „Akade-
mie Kanalbau“ mit dem darin 

enthaltenen E-Learning-Modul „Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen 
in offener Bauweise“ online. Gütezei-
cheninhaber der Beurteilungsgruppen 
„Kanalbau in offener Bauweise“ (AK) 
– hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, 

AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der 
Beurteilungsgruppe „Ausschreibung und 
Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen 
in offener Bauweise“ (ABAK) haben 
Zugangsdaten von der Gütegemeinschaft 
für die Anmeldung und Nutzung der 
Plattform erhalten. Das für Mitglie-
der kostenfreie Angebot erweitert das 
Dienstleistungspaket der Gütegemein-

schaft Kanalbau und bietet Ingenieuren, 
Technikern und Meistern die Möglich-
keit, das nötige Fachwissen für den 
Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu 
erlangen oder zu vertiefen. 

Einfach und übersichtlich
Nach dem Einloggen hält ein persön-
licher Arbeitsbereich unterschiedliche 
Angebote für den Nutzer bereit. Das 
Arbeiten mit den verschiedenen Inhalten 
des E-Learning-Moduls nimmt in Ab-
hängigkeit des Kenntnisstands des Nut-
zers ungefähr 30 Stunden in Anspruch. 
Nach dem ersten Anmelden steht der 
Kurs für die Dauer von sechs Monaten 
für den Nutzer bereit. Einfache Struk-
turen, eine übersichtliche Menüführung 
sowie aufwändige Visualisierungen und 
Erläuterungen anhand von Baustel-
lenfotos aus der Praxis erleichtern das 
Lernen. Der Kurs kann vom Nutzer 
jederzeit unterbrochen werden und 
startet dann bei der nächsten Anmel-
dung von der entsprechenden Stelle. Die 
Kursteilnehmer können ihren individu-
ellen Lernfortschritt durch Beantwor-
tung entsprechender Fragen prüfen; sie 
erhalten eine Rückmeldung innerhalb 
des E-Learnings, ob die Fragen richtig 
beantwortet wurden. 

Die Inhalte des Kurses gliedern sich 
in folgende Lektionen:

  Bodenmechanische und 
 Hydrogeologische Grundlagen

  Offene Bauweise – Herstellung 
 des Leitungsgrabens

  Leitungszone und Leitungsverlegung
  Zeitweise fließfähige, selbstver-

 dichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)
  Arbeitssicherheit und -schutz bei

 Maßnahmen in offener Bauweise

2017 wurde das Angebot um den 
Baustein Dichtheitsprüfung ergänzt.

Nachgefragt
Zu den bisher mehr als 300 Personen, 
die den E-Learning-Kurs absolviert 
haben, gehört Pascal Znidarec, EBG 
Endler Bauunternehmung GmbH, Düs-
seldorf. Das Unternehmen hat sich unter 
anderem auf die Bereiche Leitungstief-
bau und Kanalbau spezialisiert und 
führt seit Juli 2014 ein Gütezeichen der 
Beurteilungsgruppe AK2. Der 24jährige 
gelernte Straßenbauer machte seinen 
Meister und arbeitete zunächst als 
Polier. 
 Fortsetzung auf Seite 32
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RKW WORKSHOP 

„Smart Home – mit 
Gebäudeautomation 
die Energiewende 
schaffen“

Der letzte Workshop dieser 
Veranstaltungsreihe der RG-Bau 

im RKW Kompetenzzentrum findet 
am 23. November 2017 in München 
statt. Mitveranstalter ist die Bayeri-
sche Ingenieurkammer-Bau.
Immer mehr Bauherren haben den 
Wunsch, ihr Gebäude mit Smart 
Home Technologie auszurüsten. 
Doch Architekten und Fachplaner, 
Energieberater und Handwerker 
haben nicht immer ein passendes 
Angebot parat. Die RG-Bau im RKW 
Kompetenzzentrum unterstützt die 
Bauwirtschaft dabei, fit zu werden 
für Smart Home. 

In Kooperation mit der Bayerischen 
Ingenieurkammer-Bau in München 
der letzte Workshop der erfolgrei-
chen Veranstaltungsreihe „Smart 
Home – mit Gebäudeautomation die 
Energiewende“ schaffen statt. Fach-
planer, Energieberater, Architekten 
und Handwerker erhalten wertvolle 
Tipps, wie sie sich den Smart Home 
Markt erschließen können. 
 Quelle: www.rkw.link/smarthome 

Mitglieder nutzen die Wissensplattform des Güteschutz Kanalbau

E-Learning – find’ ich gut!

Wir sind ein überregional tätiges mittelständisches Bauunternehmen 
mit Schwerpunkt im Brücken-, Ingenieur- sowie Hoch- und Tiefbau. 
Für unsere Kalkulationsabteilung am Standort Oldenburg suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen organisationsstarken

Baukalkulator w/m

Sie bringen einen Hochschulabschluss im Bauingenieurwesen und 
Berufserfahrung als Bauleiter oder Kalkulator (w/m) im Ingenieur-
bau mit.

Wir bieten einen interessanten, langfristig sicheren Arbeitsplatz mit 
anspruchsvollen Projekten. Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage www.fritz-spieker.de

Fritz Spieker GmbH & Co. KG
August-Hanken-Straße 33 - 37 
26125 Oldenburg
0441/34098-0 · bewerbung@fritz-spieker.de
www.fritz-spieker.de

DETAILS
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Fortsetzung von Seite 1
Heute ist er nach verschiedenen weiteren 
Fortbildungsmaßnahmen in der Bau-
leitung des Familienunternehmens tätig 
und als Bauleiter für die Führung von 
zwei Großkolonnen im Kanalbaubereich 
verantwortlich. 

In einem Interview nimmt Pascal Znida-
rec zu seinen Erfahrungen im Umgang 
mit dem e-Learning-Kurs Stellung.

Herr Znidarec, wie haben Sie vom  
E-Learning-Angebot der Akademie  
Kanalbau erfahren? 
Erfahren haben wir von dem Angebot bei 
einem Besuch des Prüfingenieurs, der unser 
Unternehmen betreut. Dieser hat uns die 

Internet-Plattform und die Möglichkeiten 
vorgestellt, die sich hieraus ergeben. Was 
ist das, was bringt das – darüber haben wir 
uns unterhalten. Ich fand das so interessant, 
dass ich mich weiter informiert und dann 
einen entsprechenden Zugang angefordert 
habe, der uns als Mitglied der Gütegemein-
schaft Kanalbau mit einem Gütezeichen aus 
der Beurteilungsgruppe AK kostenlos zur 
Verfügung steht.

Weshalb nutzen Sie den  
E-Learning-Kurs? 
Vor dem Hintergrund meines bisherigen 
beruflichen Werdegangs und mit Blick auf 
die neuen Aufgaben, für die ich in Zukunft 
im Unternehmen verantwortlich bin, möchte 
ich zum einen bereits erworbene Kenntnisse 
wieder auffrischen, zum anderen aber auch 
mein Wissen rund um die verschiedenen 
Kanalbauthemen erweitern. 

Wie fanden Sie den Anmeldeprozess?
Das ist ganz einfach zu handhaben und 

schnell passiert. Auf meine Anfrage hat mir 
ein Mitarbeiter der Geschäftsstelle der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau per E-Mail einen 
entsprechenden Link zugeschickt. Mit einem 
Klick ist man im Programm.

Wie haben Sie den E-Learning-Kurs 
absolviert? 
Ich habe mich immer dann, wenn ich Zeit 
erübrigen konnte eingeloggt und die verschie-
denen Kapitel nach und nach durchgearbei-
tet. Alles wird ausführlich erklärt, neben der 
jeweiligen Beschreibung der Lektion werden 
die Lernziele erläutert und der ungefähre 
Zeitaufwand genannt. Das ist eigentlich 
sehr hilfreich. Darüber hinaus bin ich auch 
bei Fragen, die sich während meiner Arbeit 
zum Thema Kanalbau ergeben haben, auf 
die Seite gegangen und habe unter dem 
jeweiligen Fachbegriff nachgeschlagen. Auch 
in dieser Hinsicht ist der E-Learning-Kurs 
gut zu nutzen.

Welche Themen haben Sie  
besonders interessiert?
Ich möchte da eigentlich keine Lektion 
besonders hervorheben. Für mich hat das 
Gesamtpaket gestimmt. Wie schon erwähnt, 
es gab durchaus einige Inhalte, mit denen 
ich mich bereits gut auskannte – es ist aber 
nicht schlecht, sich auch solche Dinge noch 
einmal ins Gedächtnis zu rufen. Und die Be-
schäftigung mit neuen Themen haben einen 

erlebbaren Mehrwert für meine tägliche 
Arbeit gebracht. In diesem Sinne habe ich 
in jedem Kapitel etwas für mich mitnehmen 
können.

Was hat Ihnen besonders gefallen? 
Unter anderem fand ich die Anordnung der 
sechs Lektionen ansprechend. Sie folgen 
inhaltlich dem chronologischen Ablauf 
einer charakteristischen Kanalbaumaß-
nahme. Insgesamt ist die Aufmachung sehr 
ansprechend. Der Nutzer wird nicht nur mit 
Textblöcken konfrontiert; im Gegenteil, viel-
fältige Animationen, Grafiken, Schnittbilder 
und Anwendungsbeispiele tragen zur An-
schaulichkeit bei und lockern das Lernen auf. 
Hinzu kommt: Wenn man mal Fragen hat, 
ist auf den Seiten ein telefonischer Kontakt 
angegeben. Ich habe das ausprobiert: In der 
Regel erreicht man immer einen Mitarbeiter 
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Wenn nicht, 
kommt kurzfristig ein Rückruf und es wird 
einem geholfen. 

Was würden Sie verbessern? 
Besonders gut finde ich, dass der E-Lear-
ning-Kurs ständig aktualisiert wird und im-
mer weitere Kapitel hinzukommen, wie jetzt 
aktuell zum Thema Dichtheitsprüfung. In 
diesem Zusammenhang finde ich es schade, 
dass der Zugang auf sechs Monate begrenzt 
ist. Denn auch nach Absolvieren des Kurses 
schaue ich doch öfter mal in das Programm, 

um Fragen zu klären.  

Nutzen weitere Mitarbeiter im  
Unternehmen den E-Learning-Kurs? 
Mir hat die Beschäftigung mit Lernin-
halten so gut gefallen, dass wir in der 
Geschäftsführung darüber disku-
tiert haben, ob der E-Learning-Kurs 
nicht eine gute Möglichkeit darstellt, 
angehende Poliere und Facharbeiter 
in unserem Unternehmen weiter zu 
schulen. Wir haben diese Idee mit dem 
Güteschutz Kanalbau diskutiert und da-
raufhin zehn weitere Zugänge erhalten. 
Die in Frage kommenden Mitarbeiter 
sind jetzt dabei, sich durch die themati-
schen Blöcke zu arbeiten.

 Quelle: www.kanalbau.com

Die nächsten Seminare 
der ABST SH: 

BUCHTIPP

Abnahme von  
Bauleistungen Band 1
Rechtliche und technische Grundlagen  
& praktische Hinweise zur Abnahme 
von Rohbau, Dach und Fassade

Von Gunter Hankammer
5. aktualisierte und erweiterte Aufla-
ge 2017, 17 x 24 cm, gebunden, 477 
Seiten mit 350 Abbildungen und 65 
Tabellen.
ISBN Buch: 978-3-481-03664-54
ISBN E-Book: 978-3-481-03665-2

Band 1 behandelt die rechtlichen sowie 
technischen Grundlagen der Abnahme 
und ermöglicht eine fachgerechte Be-
urteilung der erbrachten Bauleistungen 
in den Bereichen Rohbau, Dach und 
Fassade. Gegliedert nach den relevanten 
Allgemeinen Technischen Vertragsbedin-
gungen liegt damit ein repräsentativer 
Mängelkatalog für die Bauabnahme vor. 
 Quelle: www. rudolf-mueller.de

Seite 32 Submissions-Anzeiger Nr. 213      2. November 2017  

  07.11.: EU-Vergabe: Lieferungen 
und Dienstleistungen im  
EU-Verfahren, HWK Lübeck

 14.11.: Vergabe von freiberuflichen 
Dienstleistungsaufträgen nach VgV; 
IHK Flensburg

 21.11.: IT-Leistungen rechtssicher 
vergeben; IHK zu Kiel

 28.11.: Dokumentations- und 
Informationspflichten im Vergabe-
verfahren; HWK Flensburg

 05.12.: Vergabestellen Spezial 
VgV; IHK zu Lübeck

 12.12.: VOB/A Tagesseminar;  
IHK Flensburg

 14.12.: ZUSATZSEMINAR: 
UVgO – Die neue Unterschwellen-
vergabeordnung für Lieferungen und 
Dienstleistungen; IHK zu Kiel 
 Quelle: www.abst-sh.de

E-Learning...

Das E-Learning-Modul ist ein wichtiger Bau-
stein der Akademie Kanalbau; es bietet die 
Möglichkeit, Fachwissen für den Umgang 
mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder 
zu vertiefen. 

Animationen, Grafiken, Schnittbilder und Anwen-
dungsbeispiele tragen zur Anschaulichkeit der 
Lerninhalte bei.
 Abb.: Güteschutz Kanalbau/UNITRACC 

Pascal Znidarec gehört zu den 300 Mitgliedern, die den E-Learning-Kurs  
bis jetzt genutzt haben. Foto: Güteschutz Kanalbau

Submissions ANZEIGER +++ Ausgabe 02/11/17
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Weitere Artikel

10.11.2017 - 00:00
Wissensplattform des Güteschutz Kanalbau

Themen : Veranstaltungen

Bad Honnef (ABZ). – Mehr als 300 Personen haben bereits den E-Learning-Kurs
"Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise" online absolviert,
der seit Juli 2016 in der Informations- und Wissensplattform "Akademie Kanalbau"
des Güteschutz Kanalbau enthalten ist. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen
"Kanalbau in offener Bauweise" (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, AK1 –
sowie Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe "Ausschreibung und
Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise" (ABAK) haben nach
Angaben der Gütegemeinschaft Zugangsdaten für die Anmeldung und Nutzung der
Plattform erhalten. Das für Mitglieder kostenfreie Angebot erweitert das
Dienstleistungspaket der Gütegemeinschaft Kanalbau und ermöglicht Ingenieuren,
Technikern und Meistern, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Nach dem Einloggen hält ein
persönlicher Arbeitsbereich unterschiedliche Angebote für den Nutzer bereit. 

Das Arbeiten mit den Inhalten des E-Learning-Moduls nimmt in Abhängigkeit des
Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 30 Std. in Anspruch. Nach der Erstanmeldung
steht der Kurs für die Dauer von sechs Monaten für den Nutzer bereit.
Visualisierungen und Erläuterungen anhand von Baustellenfotos aus der Praxis
sollen das Lernen erleichtern. Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen
werden und startet bei der nächsten Anmeldung von der entsprechenden Stelle.
Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt durch Beantwortung
entsprechender Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des E-
Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden. Inhalte des Kurses gliedern sich
in Lektionen wie Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen, Offene
Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens, Leitungszone und Leitungsverlegung,
Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV) und
Arbeitssicherheit sowie -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise. 2017 wurde
das Angebot um den Baustein Dichtheitsprüfung ergänzt. Infos: www.kanalbau.com.

E-Learning wird gut angenommen

Inspiration für nächste
Generation Schalung und
Bau

RM Produkt und
Service Champion Meeting
2017: Erfahrungsaustausch
gesucht und gefunden

Europäische Kommission für
den Bereich Bekleidung trifft
sich bei Kübler: Neue PSA-
Verordnung steht im
Mittelpunkt der Diskussion

Weitere Artikel

Inspiration für nächste Genera-
tion Schalung und Bau

RM Produkt und Service Cham-
pion Meeting 2017: Erfahrungs-
austausch gesucht und
gefunden

Stahl-Innovationspreis 2018: Ideen einreichen

Engagement für nachhaltiges Bauen bei Welt-
klimakonferenz in Bonn

Europäische Kommission für
den Bereich Bekleidung trifft
sich bei Kübler: Neue PSA-Ver-
ordnung steht im Mittelpunkt

der Diskussion

30 Jahre FBS-Qualität: Mitglie-
derversammlung fand in Berlin
statt

Gizmo-3 Laser
CST/Berger
€ 370

Wacker RT82-SC2
Wacker Neuson
€ 17.500

Tandem-Tieflader 10 t
bis 19 t
Möslein Fahrzeugbau
€ 11.900

Takeuchi TB 016 S
Takeuchi
€ 11.500

Kubota KX 057-4 O&K Glasscheibe

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen Hochbau Tiefbau mehr
Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine Newsletter Baumaschinen Stellenmarkt Shop Angemeldet
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Weitere Artikel

10.11.2017 - 00:00
Wissensplattform des Güteschutz Kanalbau

Themen : Veranstaltungen

Bad Honnef (ABZ). – Mehr als 300 Personen haben bereits den E-Learning-Kurs
"Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise" online absolviert,
der seit Juli 2016 in der Informations- und Wissensplattform "Akademie Kanalbau"
des Güteschutz Kanalbau enthalten ist. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen
"Kanalbau in offener Bauweise" (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, AK1 –
sowie Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe "Ausschreibung und
Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise" (ABAK) haben nach
Angaben der Gütegemeinschaft Zugangsdaten für die Anmeldung und Nutzung der
Plattform erhalten. Das für Mitglieder kostenfreie Angebot erweitert das
Dienstleistungspaket der Gütegemeinschaft Kanalbau und ermöglicht Ingenieuren,
Technikern und Meistern, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Nach dem Einloggen hält ein
persönlicher Arbeitsbereich unterschiedliche Angebote für den Nutzer bereit. 

Das Arbeiten mit den Inhalten des E-Learning-Moduls nimmt in Abhängigkeit des
Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 30 Std. in Anspruch. Nach der Erstanmeldung
steht der Kurs für die Dauer von sechs Monaten für den Nutzer bereit.
Visualisierungen und Erläuterungen anhand von Baustellenfotos aus der Praxis
sollen das Lernen erleichtern. Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen
werden und startet bei der nächsten Anmeldung von der entsprechenden Stelle.
Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt durch Beantwortung
entsprechender Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des E-
Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden. Inhalte des Kurses gliedern sich
in Lektionen wie Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen, Offene
Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens, Leitungszone und Leitungsverlegung,
Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV) und
Arbeitssicherheit sowie -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise. 2017 wurde
das Angebot um den Baustein Dichtheitsprüfung ergänzt. Infos: www.kanalbau.com.
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Güteschutz Kanalbau

Dezember 2017

In der Gütegemeinschaft Kanalbau arbeiten derzeit fast 4.000 
Mitglieder der Auftraggeber-Seite, von Ingenieurbüros und 
ausführenden Unternehmen gemeinsam an dem Ziel, die Qua-
lität und Langlebigkeit unserer Abwasserleitungen und -kanä-
le zu verbessern. Monatlich berichtet die Fachpresse über ver-
schiedene Themen und aktuelle Entwicklungen rund um die 
Gütesicherung Kanalbau. Einen Überblick gibt die Rückschau 
2017. 

Januar: Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit 
auf den Baustellen bei und führt zur geforderten Ausführungs-
qualität. Zur regelmäßigen Auffrischung der Kenntnisse bietet 
die Gütegemeinschaft jährlich von Januar bis März regionale 
und kostengünstige Tagesseminare für das Baustellenpersonal 
der Unternehmen mit Gütezeichen an. 

Februar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen 
mit Beuth-Verlag und DWA Regelwerkssammlungen mit Nor-
men, Arbeits- und Merkblättern jeweils für die offene Bauwei-
se, für die geschlossene Sanierung bzw. für Inspektion, Reini-
gung und Dichtheitsprüfung erarbeitet. Im ersten Quartal 2017 
haben die Mitglieder Art 2 (Auftraggeber und Ingenieurbüros) 
die Loseblattsammlung mit den Technischen Regeln zum „Ka-
nalbau in offener Bauweise“ kostenfrei erhalten.

März: Eine einvernehmliche Stimmung herrschte auf der 
30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güte-
schutz Kanalbau, die am 28. April in Stuttgart stattfand: Die 
Mitglieder sind mit der anhaltend positiven Entwicklung der 
Gütegemeinschaft äußerst zufrieden. Sie nutzten die Möglich-
keit, sich im Rahmen der Mitgliederversammlung über Arbeit 
und Entwicklung der Gütesicherung zu informieren und sich 
aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft einzubringen. Im Ap-
ril 2018 findet die Mitgliederversammlung in Weimar statt.

April: Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sa-
nierungsmaßnahmen planmäßig zu erreichen, bedarf es quali-
fizierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen. 
Das bedeutet, dass die Beteiligten über Erfahrung und Zuver-

Prüfen, informieren, Qualität sichern
Gütesicherung Kanalbau 2017
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Kenntnisse auffrischen 
mit der Gütegemeinschaft 
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RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

lässigkeit bei der Ausschreibung und Bauüberwachung (Inge-
nieurbüros) bzw. bei der Ausführung von Maßnahmen (Sanie-
rungsunternehmen) verfügen müssen. Diese Qualifikation ist 
für Auftraggeber am Gütezeichen Kanalbau in Kombination mit 
der ausgewiesenen Beurteilungsgruppe erkennbar.

 Mai: Als ein wichtiges Element der Gütesicherung RAL-GZ 
961 führen Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau eine Ei-
genüberwachung während der Maßnahme. Am Beispiel der 
Verdichtungsprüfungen im Rahmen des Kanalbaus in offener 
Bauweise werden die wichtigsten fachlichen Zusammenhänge 
bei der Verdichtungsprüfung und deren Bedeutung für die 
Qualität und Langlebigkeit der Abwasserleitungen und -kanäle 
erläutert. 

Juni: 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuier-
lichen Prüfung der Gütezeicheninhaber derzeit etwa 3.700 un-
angemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei werden 
die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinen-
technische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung bewertet.

Juli/August: Rohrleitungen sind technische Konstruktio-
nen, bei denen Stand- und Betriebssicherheit durch das Zusam-
menwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung bestimmt sind. 
Für die Langlebigkeit der Leitung ist daher entscheidend, dass 
die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annahmen in 
der Rohrstatik übereinstimmen (oder auf der sicheren Seite lie-
gen). Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prü-
fen u. a. diesen wichtigen Punkt bei ihren Baustellenbesuchen.

 September: Der Erfolg einer Maßnahme kann dann einge-
plant werden, wenn fachlich geeignete Unternehmen auf 
Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden und 
eine qualifizierte und in der Intensität angemessene Bauüber-
wachung beigestellt wird. Das Grundlagenwissen bei „Aus-
schreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in 
offener Bauweise“ (ABAK) wurde in einem Handbuch ABAK 
zusammengefasst, das die betreffenden Mitglieder der Gütege-
meinschaft kostenfrei erhalten haben. 

Oktober: Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation 
sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußerte sich 
Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des 
Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel, im Interview. 
Für Würzberg ergeben sich „Vorteile bei der Nachfrage von 
Auftraggeberseite nach entsprechenden Qualifikationen. In 
diesem Fall hat man mit dem Gütezeichen alle erforderlichen 
Nachweise in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit zur Hand“.

November: Zu den bisher mehr als 300 Personen, die den 
E-Learning-Kurs auf der für Mitglieder kostenfreien „Akademie 
Kanalbau“ absolviert haben, gehört Pascal Znidarec, EBG 
Endler Bauunternehmung GmbH, Düsseldorf. „Vor dem Hinter-
grund meines bisherigen beruflichen Werdegangs und mit Blick 
auf die neuen Aufgaben, für die ich in Zukunft im Unterneh-
men verantwortlich bin, möchte ich zum einen bereits erwor-
bene Kenntnisse wieder auffrischen, zum anderen aber auch 
mein Wissen rund um die verschiedenen Kanalbauthemen er-
weitern“, so Znidarec.

5/2017

Gütesicherung während 
der Baumaßnahme
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In der Gütegemeinschaft Kanalbau arbeiten derzeit fast 4.000 
Mitglieder der Auftraggeber-Seite, von Ingenieurbüros und 
ausführenden Unternehmen gemeinsam an dem Ziel, die Qua-
lität und Langlebigkeit unserer Abwasserleitungen und -kanä-
le zu verbessern. Monatlich berichtet die Fachpresse über ver-
schiedene Themen und aktuelle Entwicklungen rund um die 
Gütesicherung Kanalbau. Einen Überblick gibt die Rückschau 
2017. 

Januar: Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit 
auf den Baustellen bei und führt zur geforderten Ausführungs-
qualität. Zur regelmäßigen Auffrischung der Kenntnisse bietet 
die Gütegemeinschaft jährlich von Januar bis März regionale 
und kostengünstige Tagesseminare für das Baustellenpersonal 
der Unternehmen mit Gütezeichen an. 

Februar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen 
mit Beuth-Verlag und DWA Regelwerkssammlungen mit Nor-
men, Arbeits- und Merkblättern jeweils für die offene Bauwei-
se, für die geschlossene Sanierung bzw. für Inspektion, Reini-
gung und Dichtheitsprüfung erarbeitet. Im ersten Quartal 2017 
haben die Mitglieder Art 2 (Auftraggeber und Ingenieurbüros) 
die Loseblattsammlung mit den Technischen Regeln zum „Ka-
nalbau in offener Bauweise“ kostenfrei erhalten.

März: Eine einvernehmliche Stimmung herrschte auf der 
30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güte-
schutz Kanalbau, die am 28. April in Stuttgart stattfand: Die 
Mitglieder sind mit der anhaltend positiven Entwicklung der 
Gütegemeinschaft äußerst zufrieden. Sie nutzten die Möglich-
keit, sich im Rahmen der Mitgliederversammlung über Arbeit 
und Entwicklung der Gütesicherung zu informieren und sich 
aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft einzubringen. Im Ap-
ril 2018 findet die Mitgliederversammlung in Weimar statt.

April: Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sa-
nierungsmaßnahmen planmäßig zu erreichen, bedarf es quali-
fizierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen. 
Das bedeutet, dass die Beteiligten über Erfahrung und Zuver-

Prüfen, informieren, Qualität sichern
Gütesicherung Kanalbau 2017
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lässigkeit bei der Ausschreibung und Bauüberwachung (Inge-
nieurbüros) bzw. bei der Ausführung von Maßnahmen (Sanie-
rungsunternehmen) verfügen müssen. Diese Qualifikation ist 
für Auftraggeber am Gütezeichen Kanalbau in Kombination mit 
der ausgewiesenen Beurteilungsgruppe erkennbar.

 Mai: Als ein wichtiges Element der Gütesicherung RAL-GZ 
961 führen Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau eine Ei-
genüberwachung während der Maßnahme. Am Beispiel der 
Verdichtungsprüfungen im Rahmen des Kanalbaus in offener 
Bauweise werden die wichtigsten fachlichen Zusammenhänge 
bei der Verdichtungsprüfung und deren Bedeutung für die 
Qualität und Langlebigkeit der Abwasserleitungen und -kanäle 
erläutert. 

Juni: 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuier-
lichen Prüfung der Gütezeicheninhaber derzeit etwa 3.700 un-
angemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei werden 
die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinen-
technische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung bewertet.

Juli/August: Rohrleitungen sind technische Konstruktio-
nen, bei denen Stand- und Betriebssicherheit durch das Zusam-
menwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung bestimmt sind. 
Für die Langlebigkeit der Leitung ist daher entscheidend, dass 
die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annahmen in 
der Rohrstatik übereinstimmen (oder auf der sicheren Seite lie-
gen). Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prü-
fen u. a. diesen wichtigen Punkt bei ihren Baustellenbesuchen.

 September: Der Erfolg einer Maßnahme kann dann einge-
plant werden, wenn fachlich geeignete Unternehmen auf 
Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden und 
eine qualifizierte und in der Intensität angemessene Bauüber-
wachung beigestellt wird. Das Grundlagenwissen bei „Aus-
schreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in 
offener Bauweise“ (ABAK) wurde in einem Handbuch ABAK 
zusammengefasst, das die betreffenden Mitglieder der Gütege-
meinschaft kostenfrei erhalten haben. 

Oktober: Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation 
sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußerte sich 
Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des 
Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel, im Interview. 
Für Würzberg ergeben sich „Vorteile bei der Nachfrage von 
Auftraggeberseite nach entsprechenden Qualifikationen. In 
diesem Fall hat man mit dem Gütezeichen alle erforderlichen 
Nachweise in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit zur Hand“.

November: Zu den bisher mehr als 300 Personen, die den 
E-Learning-Kurs auf der für Mitglieder kostenfreien „Akademie 
Kanalbau“ absolviert haben, gehört Pascal Znidarec, EBG 
Endler Bauunternehmung GmbH, Düsseldorf. „Vor dem Hinter-
grund meines bisherigen beruflichen Werdegangs und mit Blick 
auf die neuen Aufgaben, für die ich in Zukunft im Unterneh-
men verantwortlich bin, möchte ich zum einen bereits erwor-
bene Kenntnisse wieder auffrischen, zum anderen aber auch 
mein Wissen rund um die verschiedenen Kanalbauthemen er-
weitern“, so Znidarec.

5/2017

Gütesicherung während 
der Baumaßnahme

6/2017

Prüfen, informieren, 
Qualität sichern

Kanalbau in offener Bauweise 
- Verdichtungsprüfungen

Prüfingenieure der Gütege-
meinschaft auf der Baustelle 

7/2017

Kontrolle der Lastannah-
men: Rohrstatik – 
Rohreinbau, Teil 1

Voraussetzung für langlebige 
Leitungen und Kanäle

8/2017

Kontrolle der Lastannah-
men: Rohrstatik – 
Rohreinbau, Teil 2

Voraussetzung für langlebige 
Leitungen und Kanäle

9/2017

Grundlagenwissen bei 
Ausschreibung und 
Bauüberwachung 

10/2017

Wir planen mit Güte-
sicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961

Handbuch ABAK kostenfrei für 
Mitglieder

Qualifikation bei Ausschrei-
bung und Bauüberwachung

11/2017

E-Learning – find’ ich gut!

Mitglieder nutzen die Wissens-
plattform des Güteschutz 
Kanalbau

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 12/17



Presseinformation

389

Das Fachmagazin und Onlineportal für Kommunen.

Firmensuche

Mindestens 4 Buchstaben

Gütesicherung Kanalbau 2017
Prüfen, informieren, Qualität sichernPrüfen, informieren, Qualität sichern
In der Gütegemeinschaft Kanalbau arbeiten
derzeit fast 4.000 Mitglieder der Auftraggeber-
Seite, von Ingenieurbüros und ausführenden
Unternehmen gemeinsam an dem Ziel, die
Qualität und Langlebigkeit unserer
Abwasserleitungen und -kanäle zu verbessern.
Monatlich berichtet die Fachpresse über
verschiedene Themen und aktuelle
Entwicklungen rund um die Gütesicherung
Kanalbau. Einen Überblick gibt die Rückschau

2017.
Januar: Januar: Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei und führt zur
geforderten Ausführungsqualität. Zur regelmäßigen Auffrischung der Kenntnisse bietet die
Gütegemeinschaft jährlich von Januar bis März regionale und kostengünstige Tagesseminare für das
Baustellenpersonal der Unternehmen mit Gütezeichen an.
Februar: Februar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen mit Beuth-Verlag und DWA
Regelwerkssammlungen mit Normen, Arbeits- und Merkblättern jeweils für die offene Bauweise, für die
geschlossene Sanierung bzw. für Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung erarbeitet. Im ersten
Quartal 2017 haben die Mitglieder Art 2 (Auftraggeber und Ingenieurbüros) die Loseblattsammlung
mit den Technischen Regeln zum „Kanalbau in offener Bauweise“ kostenfrei erhalten.
März: März: Eine einvernehmliche Stimmung herrschte auf der 30. Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, die am 28. April in Stuttgart stattfand: Die Mitglieder sind mit
der anhaltend positiven Entwicklung der Gütegemeinschaft äußerst zufrieden. Sie nutzten die
Möglichkeit, sich im Rahmen der Mitgliederversammlung über Arbeit und Entwicklung der
Gütesicherung zu informieren und sich aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft einzubringen. Im April
2018 findet die Mitgliederversammlung in Weimar statt.
April:  April:  Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sanierungsmaßnahmen planmäßig zu
erreichen, bedarf es qualifizierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen. Das bedeutet,
dass die Beteiligten über Erfahrung und Zuverlässigkeit bei der Ausschreibung und Bauüberwachung
(Ingenieurbüros) bzw. bei der Ausführung von Maßnahmen (Sanierungsunternehmen) verfügen
müssen. Diese Qualifikation ist für Auftraggeber am Gütezeichen Kanalbau in Kombination mit der
ausgewiesenen Beurteilungsgruppe erkennbar.
Mai: Mai: Als ein wichtiges Element der Gütesicherung RAL-GZ 961 führen Unternehmen mit Gütezeichen
Kanalbau eine Eigenüberwachung während der Maßnahme. Am Beispiel der Verdichtungsprüfungen
im Rahmen des Kanalbaus in offener Bauweise werden die wichtigsten fachlichen Zusammenhänge
bei der Verdichtungsprüfung und deren Bedeutung für die Qualität und Langlebigkeit der
Abwasserleitungen und -kanäle erläutert.
Juni: Juni: 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuierlichen Prüfung der Gütezeicheninhaber
derzeit etwa 3.700 unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei werden die Ausführung
der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und
maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung bewertet.
Juli /August: Juli /August: Rohrleitungen sind technische Konstruktionen, bei denen Stand- und Betriebssicherheit
durch das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung bestimmt sind. Für die Langlebigkeit
der Leitung ist daher entscheidend, dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annahmen in
der Rohrstatik übereinstimmen (oder auf der sicheren Seite liegen). Die vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieure prüfen u. a. diesen wichtigen Punkt bei ihren Baustellenbesuchen.
September: September: Der Erfolg einer Maßnahme kann dann eingeplant werden, wenn fachlich geeignete
Unternehmen auf Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden und eine qualifizierte
und in der Intensität angemessene Bauüberwachung beigestellt wird. Das Grundlagenwissen bei
„Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) wurde
in einem Handbuch ABAK zusammengefasst, das die betreffenden Mitglieder der Gütegemeinschaft
kostenfrei erhalten haben.
Oktober: Oktober: Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung
Kanalbau äußerte sich Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des Ingenieurbüro
Regierungsbaumeister Schlegel, im Interview. Für Würzberg ergeben sich „Vorteile bei der Nachfrage
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von Auftraggeberseite nach entsprechenden Qualifikationen. In diesem Fall hat man mit dem
Gütezeichen alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit zur Hand“.
November: November: Zu den bisher mehr als 300 Personen, die den E-Learning-Kurs auf der für Mitglieder
kostenfreien „Akademie Kanalbau“ absolviert haben, gehört Pascal Znidarec, EBG Endler
Bauunternehmung GmbH, Düsseldorf. „„Vor dem Hintergrund meines bisherigen beruflichen
Werdegangs und mit Blick auf die neuen Aufgaben, für die ich in Zukunft im Unternehmen
verantwortlich bin, möchte ich zum einen bereits erworbene Kenntnisse wieder auffrischen, zum
anderen aber auch mein Wissen rund um die verschiedenen Kanalbauthemen erweitern“, so Znidarec.
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In der Gütegemeinschaft Kanalbau arbeiten
derzeit fast 4.000 Mitglieder der Auftraggeber-
Seite, von Ingenieurbüros und ausführenden
Unternehmen gemeinsam an dem Ziel, die
Qualität und Langlebigkeit unserer
Abwasserleitungen und -kanäle zu verbessern.
Monatlich berichtet die Fachpresse über
verschiedene Themen und aktuelle
Entwicklungen rund um die Gütesicherung
Kanalbau. Einen Überblick gibt die Rückschau

2017.
Januar: Januar: Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei und führt zur
geforderten Ausführungsqualität. Zur regelmäßigen Auffrischung der Kenntnisse bietet die
Gütegemeinschaft jährlich von Januar bis März regionale und kostengünstige Tagesseminare für das
Baustellenpersonal der Unternehmen mit Gütezeichen an.
Februar: Februar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen mit Beuth-Verlag und DWA
Regelwerkssammlungen mit Normen, Arbeits- und Merkblättern jeweils für die offene Bauweise, für die
geschlossene Sanierung bzw. für Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung erarbeitet. Im ersten
Quartal 2017 haben die Mitglieder Art 2 (Auftraggeber und Ingenieurbüros) die Loseblattsammlung
mit den Technischen Regeln zum „Kanalbau in offener Bauweise“ kostenfrei erhalten.
März: März: Eine einvernehmliche Stimmung herrschte auf der 30. Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, die am 28. April in Stuttgart stattfand: Die Mitglieder sind mit
der anhaltend positiven Entwicklung der Gütegemeinschaft äußerst zufrieden. Sie nutzten die
Möglichkeit, sich im Rahmen der Mitgliederversammlung über Arbeit und Entwicklung der
Gütesicherung zu informieren und sich aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft einzubringen. Im April
2018 findet die Mitgliederversammlung in Weimar statt.
April:  April:  Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sanierungsmaßnahmen planmäßig zu
erreichen, bedarf es qualifizierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen. Das bedeutet,
dass die Beteiligten über Erfahrung und Zuverlässigkeit bei der Ausschreibung und Bauüberwachung
(Ingenieurbüros) bzw. bei der Ausführung von Maßnahmen (Sanierungsunternehmen) verfügen
müssen. Diese Qualifikation ist für Auftraggeber am Gütezeichen Kanalbau in Kombination mit der
ausgewiesenen Beurteilungsgruppe erkennbar.
Mai: Mai: Als ein wichtiges Element der Gütesicherung RAL-GZ 961 führen Unternehmen mit Gütezeichen
Kanalbau eine Eigenüberwachung während der Maßnahme. Am Beispiel der Verdichtungsprüfungen
im Rahmen des Kanalbaus in offener Bauweise werden die wichtigsten fachlichen Zusammenhänge
bei der Verdichtungsprüfung und deren Bedeutung für die Qualität und Langlebigkeit der
Abwasserleitungen und -kanäle erläutert.
Juni: Juni: 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuierlichen Prüfung der Gütezeicheninhaber
derzeit etwa 3.700 unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei werden die Ausführung
der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und
maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung bewertet.
Juli /August: Juli /August: Rohrleitungen sind technische Konstruktionen, bei denen Stand- und Betriebssicherheit
durch das Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung bestimmt sind. Für die Langlebigkeit
der Leitung ist daher entscheidend, dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annahmen in
der Rohrstatik übereinstimmen (oder auf der sicheren Seite liegen). Die vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieure prüfen u. a. diesen wichtigen Punkt bei ihren Baustellenbesuchen.
September: September: Der Erfolg einer Maßnahme kann dann eingeplant werden, wenn fachlich geeignete
Unternehmen auf Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden und eine qualifizierte
und in der Intensität angemessene Bauüberwachung beigestellt wird. Das Grundlagenwissen bei
„Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) wurde
in einem Handbuch ABAK zusammengefasst, das die betreffenden Mitglieder der Gütegemeinschaft
kostenfrei erhalten haben.
Oktober: Oktober: Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung
Kanalbau äußerte sich Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des Ingenieurbüro
Regierungsbaumeister Schlegel, im Interview. Für Würzberg ergeben sich „Vorteile bei der Nachfrage
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von Auftraggeberseite nach entsprechenden Qualifikationen. In diesem Fall hat man mit dem
Gütezeichen alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit zur Hand“.
November: November: Zu den bisher mehr als 300 Personen, die den E-Learning-Kurs auf der für Mitglieder
kostenfreien „Akademie Kanalbau“ absolviert haben, gehört Pascal Znidarec, EBG Endler
Bauunternehmung GmbH, Düsseldorf. „„Vor dem Hintergrund meines bisherigen beruflichen
Werdegangs und mit Blick auf die neuen Aufgaben, für die ich in Zukunft im Unternehmen
verantwortlich bin, möchte ich zum einen bereits erworbene Kenntnisse wieder auffrischen, zum
anderen aber auch mein Wissen rund um die verschiedenen Kanalbauthemen erweitern“, so Znidarec.
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Prüfen, informieren, Qualität sichern
29.12.2017

2017 mit Gütesicherung Kanalbau - ein Jahr, viele Neuerungen.

In der Gütegemeinschaft Kanalbau arbeiten derzeit fast 4.000 Mitglieder der
Auftraggeber-Seite, von Ingenieurbüros und ausführenden Unternehmen
gemeinsam an dem Ziel, die Qualität und Langlebigkeit unserer Abwasserleitungen
und -kanäle zu verbessern. Monatlich berichtet die Fachpresse über verschiedene
Themen und aktuelle Entwick-lungen rund um die Gütesicherung Kanalbau. Einen
Überblick gibt die Rückschau 2017.

Januar: Die Qualifikation des Personals trägt zur Sicherheit auf den Baustellen bei
und führt zur geforderten Ausführungsqualität. Zur regelmäßigen Auffrischung der
Kenntnisse bietet die Gütegemeinschaft jährlich von Januar bis März regionale und

kostengünstige Tagesseminare für das Baustellenpersonal der Unternehmen mit Gütezeichen an.

Februar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat zusammen mit Beuth-Verlag und DWA Regelwerkssammlungen mit
Normen, Arbeits- und Merkblättern jeweils für die offene Bauweise, für die geschlossene Sanierung bzw. für Inspektion,
Reinigung und Dichtheitsprüfung erarbeitet. Im ersten Quartal 2017 haben die Mitglieder Art 2 (Auftraggeber und
Ingenieurbüros) die Loseblattsammlung mit den Technischen Regeln zum „Kanalbau in offener Bauweise“ kostenfrei
erhalten.

März: Eine einvernehmliche Stimmung herrschte auf der 30. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau, die am 28. April in Stuttgart stattfand: Die Mitglieder sind mit der anhaltend positiven Entwicklung
der Gütegemeinschaft äußerst zufrieden. Sie nutzten die Möglichkeit, sich im Rahmen der Mitgliederversammlung über
Arbeit und Entwicklung der Gütesicherung zu informieren und sich aktiv in die Arbeit der Gütegemeinschaft
einzubringen. Im April 2018 findet die Mitgliederversammlung in Weimar statt.

April: Die Praxis zeigt: Um gesteckte Qualitätsziele bei Sanierungsmaßnahmen planmäßig zu erreichen, bedarf es
qualifizierter bzw. fachkundiger Ingenieurbüros und Unternehmen. Das bedeutet, dass die Beteiligten über Erfahrung
und Zuverlässigkeit bei der Ausschreibung und Bauüberwachung (Ingenieurbüros) bzw. bei der Ausführung von
Maßnahmen (Sanierungsunternehmen) verfügen müssen. Diese Qualifikation ist für Auftraggeber am Gütezeichen
Kanalbau in Kombination mit der ausgewiesenen Beurteilungsgruppe erkennbar.

Mai: Als ein wichtiges Element der Gütesicherung RAL-GZ 961 führen Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau eine
Eigenüberwachung während der Maßnahme. Am Beispiel der Verdichtungsprüfungen im Rahmen des Kanalbaus in
offener Bauweise werden die wichtigsten fachlichen Zusammenhänge bei der Verdichtungsprüfung und deren
Bedeutung für die Qualität und Langlebigkeit der Abwasserleitungen und -kanäle erläutert.

Juni: 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuierlichen Prüfung der Gütezeicheninhaber derzeit etwa 3.700
unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr durch. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die
Eigenüberwachung bewertet.

Juli /August: Rohrleitungen sind technische Konstruktionen, bei denen Stand- und Betriebssicherheit durch das
Zusammenwirken von Bettung, Bauteil und Verfüllung bestimmt sind. Für die Langlebigkeit der Leitung ist daher
entscheidend, dass die Randbedingungen auf der Baustelle mit den Annahmen in der Rohrstatik übereinstimmen (oder
auf der sicheren Seite liegen). Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prüfen u. a. diesen wichtigen Punkt
bei ihren Baustellenbesuchen.

September: Der Erfolg einer Maßnahme kann dann eingeplant werden, wenn fachlich geeignete Unternehmen auf
Grundlage einer qualifizierten Ausschreibung tätig werden und eine qualifizierte und in der Intensität angemessene
Bauüberwachung beigestellt wird. Das Grundlagenwissen bei „Ausschreibung und Bauüberwachung von
Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) wurde in einem Handbuch ABAK zusammengefasst, das die
betreffenden Mitglieder der Gütegemeinschaft kostenfrei erhalten haben.

Oktober: Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußerte sich
Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Mitglied der Geschäftsleitung des Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel, im
Interview. Für Würzberg ergeben sich „Vorteile bei der Nachfrage von Auftraggeberseite nach entsprechenden

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384-0

Fax:
+49 2224 9384-84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern



Gefällt mir 0

unitracc.de +++ Ausgabe 29/12/17



Presseinformation

394

Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Qualifikationen. In diesem Fall hat man mit dem Gütezeichen alle erforderlichen Nachweise in Bezug auf Fachkunde,
technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit zur Hand“.

November: Zu den bisher mehr als 300 Personen, die den E-Learning-Kurs auf der für Mitglieder kostenfreien „Akademie
Kanalbau“ absolviert haben, gehört Pascal Znidarec, EBG Endler Bauunternehmung GmbH, Düsseldorf. „Vor dem
Hintergrund meines bisherigen beruflichen Werdegangs und mit Blick auf die neuen Aufgaben, für die ich in Zukunft im
Unternehmen verantwortlich bin, möchte ich zum einen bereits erworbene Kenntnisse wieder auffrischen, zum anderen
aber auch mein Wissen rund um die verschiedenen Kanalbauthemen erweitern“, so Znidarec.
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21.12.2017 /  News

Wellness für den Abwasserkanal

Die OHM Professional School der TH
Nürnberg verbindet bei den
Nürnberger Kolloquien zur
Kanalsanierung Theorie und Praxis:
Hoher Nutzen für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer. Rund 120
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus
Tiefbau- und Wasserwirtschaftsämtern,
Stadtentwässerungsbetrieben,
Umweltbehörden und -verbänden,
Bauunternehmen, Ingenieurbüros und
...

20.12.2017 /  News

„Keimzelle für
Bewusstseinsbildung“: Erfolgreiches
Veranstaltungsformat wird
fortgesetzt

Seminarreihe „Urbanes Bauen“ hat
rund 400 Experten Trends aufgezeigt.

20.12.2017 /  News

Renovierung von Abwasserleitungen
und –kanälen durch
Wickelrohrverfahren

Entwurf: Merkblatt DWA-M 143-9. Die
Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e. V. (DWA) hat den Entwurf des
Merkblatts DWA-M 143-9 „Sanierung
von Entwässerungssystemen
außerhalb von Gebäuden – Teil 9:
Renovierung von Abwasserleitungen
und -kanälen durch
Wickelrohrverfahren“ veröffentlicht.

19.12.2017 /  News

Eine Kupplung für viele
Rohrverbindungen

Canada Plus MSC von Mücher bei
Hallenneubau der Messe München
eingesetzt.
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Liebe Leserinnen und Leser, 

die dauerhafte Instandhaltung der unterirdischen Infrastruktur gehört zu den großen Herausforde-

rungen für Kommunen und Netzbetreiber. Insbesondere aus Verantwortung gegenüber nachfolgen-

den Generationen sind wir gehalten, das Kanalnetz – in der Regel das größte Anlagevermögen einer 

Kommune – weitsichtig zu bewirtschaften.

Doch wie ist es um die Qualität der Abwasseranlagen bestellt? Die im Mai 2016 von der DWA - Deut-

sche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall veröffentlichten Ergebnisse der Umfrage 

zum Zustand der Kanalisation in Deutschland machen eines deutlich: Bundesweit gesehen ist heute 

eher mehr als weniger Kanalsanierung notwendig, um den Zustand des Netzes zu bewahren. Rund 

ein Fünftel der Kanalhaltungen im öffentlichen Bereich weist Schäden auf, die kurz- bis mittelfristig 

saniert werden müssen. Von 2009 bis 2013 wendeten die an der Umfrage beteiligten Netzbetreiber 

rund 208,5 Mio. Euro für die Reparatur, 302,5 Mio. Euro für die Renovierung und 1.311,7 Mio. Euro 

für die Erneuerung schadhafter Kanäle auf.

Angesichts dieser Zahlen wird deutlich, welche Verantwortung auf Seite der Auftraggeber und  

Planer liegt. Für die allermeisten Sanierungsaufgaben gibt es heute passende Verfahren und Materi-

alien – die technischen Möglichkeiten, um unsere Netze fitzumachen, existieren also. Es gilt jedoch 

sorgfältig und weitsichtig abzuwägen, welches der angebotenen Verfahren für die anstehende Maß-

nahme langfristig wirtschaftlich ist. Geschlossene oder offene Bauweise – beide Varianten haben ihre 

Berechtigung je nach Anwendungsfall. Die richtige Entscheidung hängt von vielen Parametern ab und  

erfordert eine umfassende Abwägung durch den Planer. 

Natürlich sind die zur Verfügung stehenden Mittel begrenzt. Daher ist eine langfristig ausgerichtete 

Netzbewirtschaftung gefragt, welche zwischen technischen Erfordernissen einerseits und wirtschaft-

lichen Möglichkeiten andererseits abwägt: Welcher Mitteleinsatz ist darstellbar und mit Blick auf die 

Gebühren vermittelbar, und wie lassen sich die zur Verfügung stehenden Mittel möglichst effizient 

einsetzen? Vor diesem Hintergrund entwickeln Kommunen Konzepte für ein Netzmanagement, das 

wirtschaftliche, soziale und ökologische Gesichtspunkte berücksichtigt – und im Idealfall von Tech-

nikern und Kaufleuten im Schulterschluss ausgearbeitet und vorangetrieben wird. 

Ausschlaggebend sowohl für das kurzfristige Ergebnis als auch für die künftige Entwicklung des 

Substanzwertes des Netzes ist bei jeder Maßnahme – egal ob offene Bauweise oder geschlossene 

Sanierung – die erzielte Qualität. Vor diesem Hintergrund ist es eine gute Sache, dass es Instrumente 

wie die Gütesicherung Kanalbau gibt, die bei der anspruchsvollen Aufgabe helfen, qualifizierte  

Partner für die jeweilige Maßnahme zu finden. 

 

Dr.-Ing. Marco Künster

Güteschutz Kanalbau e. V.

WERTE ERHALTEN – ZUKUNFT GESTALTEN
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Sanierung TODAY

Mainz,  
wie es saniert  
und repariert

Am 4. und 5. April versammelte sich die Sanie-

rungsbranche in der Rheingoldhalle in Mainz: 

Dort fand am 4. April der gut besuchte 15. 

Deutsche Schlauchlinertag statt. Am nächsten 

Tag folgte der 6. Deutsche Reparaturtag mit 

interessanten Vorträgen.

Die Besucher, Aussteller und Veranstalter 

konnten ein positives Fazit ziehen, insbeson-

dere gut besucht waren die von Prof. Dr. Vol-

ker Wagner, Fraunz Hoppe und Michael Hippe 

moderierten, zum Teil sehr spektakulären 

Außenvorführungen am Rheinufer bei strah-

lendem Sonnenschein. U.  a. zeigte Swietels-

ky-Faber die Liveinstallation eines SF-Schacht-

liners DN 1000. Für das Projekt „Sanierung von 

Schachtbauwerken mit selbst entwickelten 

SF-Schienen“ in der Region Lausitz hatte Swie-

telsky-Faber erst Ende März den GSTT-Award 

Silber 2017 erhalten. 

Dr. Igor Borowsky (li.), Michael Hippe

Thomas Lengger, IMS Robotics

RSV-Geschäftsführer Tim Krüger

Ines Knaack, Aarsleff Rohrsanierung

Niklas Ernst (li.) erklärt die Bluelight-Technik 

Güteschutz Kanalbau

Torsten Schamer, Arkil Inpipe 

Tim Krüger (li.) im Gespräch mit Sebastian Beck, Brawoliner

Franz Hoppe, Roland Wacker,Prof. Dr. Volker Wagner (v.l.n.r.)

Daniel Schlehahn, Pipe-Seal-Tec

Team der TAH - Technische Akademie Hannover

Ralf Odenwald (li.) und Stefan Wittke, BKP Berolina

Frank Horstmann (li.), Birk Utermark, Funke Kunststoffe

Sanierung TODAY +++ Ausgabe 02/17
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Sanierung TODAY

Frank Sommer, Hobas

Barbara Grunewald und Dieter Homann, IKT

Außenvorführung vor der Mainzer Rheingoldhalle

Liveinstallation eines SF-Schachtliners DN 1000

Franz Hoppe (vorn) moderiert eine der Außenvorführungen

Guido Heidbrink, Kuchem: Klassische Aushärtung von UV-Linern

G. Kaltenhäuser (re.) bei der RELINEEUROPE-Präsentation 

Sebastian Beck demonstriert die Sanierung mit dem Sprayliner Anbindung von Linern auf Kompressionsbasis von Uhrig

Janina Galinski (IBAK) mit Dr. Jörg Sebastian (SBKS)

Teresa Jahn, ProKasro

Ch. Scholz, Ch. Noll, G. Kaltenhäuser, RELINEEUROPE AG

Außenvorführung der Firma Swietelsky Faber Erich Ohland, Wavin GmbH

Sanierung TODAY

Sanierung TODAY +++ Ausgabe 02/17
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Qualität sichern vor Ort: Mit einem Instrument wie der RAL-Gütesicherung Kanalbau
verfolgen Auftraggeber, Ingenieurbüros und Unternehmen das gemeinsame Ziel, die
Qualität im Kanalbau zu verbessern. Der Erfolg einer Maßnahme kann dann eingeplant
werden, wenn fachlich geeignete Unternehmen auf Grundlage einer qualifizierten Aus-
schreibung tätig werden und zusätzlich eine qualifizierte Bauüberwachung beigestellt
wird. Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeichen-
inhaber durch einen der vom Güteausschuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten
Prüfingenieure. Für Baustellenbesuche bei Gütezeicheninhabern gilt: Zwei Besuche
pro Jahr in den Beurteilungsgruppen der offenen Bauweise bzw. Vortrieb sowie ein Be-
such pro Jahr in den Beurteilungsgruppen zur Sanierung, Inspektion, Reinigung und
Dichtheitsprüfung. Die 30 Prüfingenieure führen im Rahmen der kontinuierlichen Prü-
fung der Gütezeicheninhaber derzeit etwa 3.700 unangemeldete Baustellenbesuche
pro Jahr durch. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Aus-
stattung sowie die Eigenüberwachung bewertet.

Foto: Güteschutz Kanalbau

ABZ +++ Ausgabe 08/09/17
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung 50/2017.

Weitere Artikel

Foto: Güteschutz Kanalbau

15.12.2017 - 00:00

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Ein wichtiger Bestandteil der Gütesicherung ist die Überprüfung der Gütezeicheninhaber
durch einen unabhängigen Prüfingenieur, der vom Güteausschuss des Güteschutz
Kanalbau beauftragt wird. Die Prüfingenieure führen derzeit etwa 3700 Baustellenbesuche
pro Jahr durch. Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten sie die
Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachunternehmen. Dabei werden die Ausführung der
Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle
und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft. Die
Prüfberichte werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt.
Er entscheidet über die erstmalige Vergabe von Gütezeichen und auch über
Empfehlungen für eventuell notwendige Ahndungsmaßnahmen. Dabei vertrauen
Auftraggeber und Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches
Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der Prüfberichte durch ein
neutrales und unabhängiges Gremium wie den Güteausschuss maßgebend für das
Anforderungsniveau der Gütesicherung.

Unterwegs in Sachen Qualität

Neues
Hochwasserschutzgesetz II:
Wasserdichte
Hauseinführungen möglich

Herausforderung
gemeistert: Trotz
anspruchsvoller Bedingungen
perfekte Kopflöcher gefräst

Druckrohrleitung
auf Sardinien: Technische und
logistische Meisterleistung bei
Sanierung gelungen

Weitere Artikel

Neues Hochwasserschutzgesetz
II: Wasserdichte Hauseinführun-
gen möglich

Herausforderung gemeistert:
Trotz anspruchsvoller Bedin-
gungen perfekte Kopflöcher
gefräst

Druckrohrleitung auf Sardinien:
Technische und logistische
Meisterleistung bei Sanierung
gelungen

rbv erweitert Mitgliederstruk-
tur: Gemeinsam stark für einen
nachhaltigen Leitungsbau

Sechs-streifiger Ausbau der A
8: GFK-Rohre im Wasserschutz-
gebiet erfüllen alle
Anforderungen

Dükersanierung in Leipzig: In-
krustierte Röhren mit Schlauch-
liner ausgekleidet

alle Angebote

ATLAS 1905 M
Atlas
€ 45.000

Wacker Neuson Ver-
dichterplatte VP 1550
AW - neu
Wacker Neuson
€ 1.250

Wacker Neuson 2503
Wacker Neuson
€ 29.500

LIEBHERR L 586 2
PLUS2
Liebherr
€ 180.000

Liebherr 13 HM
Liebherr
€ 53.000

BKL System Cattaneo
CM 280
€ 50.000

Donnerstag, 21. Dezember Messen / Veranstaltungen Intermat Paris Sonstige Nutzfahrzeuge HDB Hauptverband der Deutschen Bauindustrie

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen Hochbau Tiefbau mehr

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine Newsletter Baumaschinen Stellenmarkt Shop Angemeldet

Ihr Suchbegriff Suche

ABZ +++ Ausgabe 15/12/17
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Güteschutz Kanalbau

Auftraggeber 
und  

Auftragnehmer 
gemeinsam 
für Qualität

Gütesicherung 
Kanalbau  

RAL-GZ 961

www.kanalbau.com

Qualität fordern,
Werte schaffen

Anz_Hamburg_Tolkmitt_210x297.indd   1 17.05.17   08:55
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Güteschutz Kanalbau

Auftraggeber 
und  

Auftragnehmer 
gemeinsam 
für Qualität

Gütesicherung 
Kanalbau  

RAL-GZ 961

www.kanalbau.com

Gütesicherung fordern,  
Maßstäbe setzen 

Anz_Dresden_210x297.indd   1 27.08.17   23:13
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und  
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gemeinsam 
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Gütesicherung 
Kanalbau  
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www.kanalbau.com

Gütesicherung 
fordern, 
Verantwortung  
übernehmen

Anz_Berlin_210x297.indd   1 21.02.17   23:21

Auftraggeber 
und  

Auftragnehmer 
gemeinsam 
für Qualität

Gütesicherung 
Kanalbau  

RAL-GZ 961

www.kanalbau.com

Eine Investition
in bleibende Werte

Anz_Hamburg_Stoffers_A4.indd   1 29.03.17   19:07

G Ü T E Z E I C H E N  K A N A L BA U  B E U RT E I LU N G S G R U P P E

   Wir sind  dabei.

Gütegesicherte Ausschreibung  
und Bauüberwachung 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

www.kanalbau.com
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Für  
bleibende 

Werte

Auftraggeber 
und  

Auftragnehmer 
gemeinsam 
für Qualität

Gütesicherung  
Kanalbau RAL-GZ 961

www.kanalbau.com

Anz_Augsburg_68x297+3mm.indd   1 27.06.16   12:41

Güte sichern, 
Zukunft gestalten

Auftraggeber 
und  

Auftragnehmer 
gemeinsam 
für Qualität

Gütesicherung 
Kanalbau  

RAL-GZ 961

www.kanalbau.com
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	Gütesicherung fordern,Verantwortung übernehmen 30. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau
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